
Rathaus von
Fol .21 .360.Neuesthaus .

Frausg.u .parant.Red.R.ist .Gar1908 .
18 .Jahr,Sie ,Montag,2.
L .D .LügerinLovrana

vom1 .Märzd .J .wirdunsaus¬
Lovranabericht .Essindnur¬
mehrvierzehnTagevergangen,
seitdemderBürgermeisterhier¬weil und manalle
UrsachenmitseinemBefindezu¬
friedenzusein .DerSchlafgut
undnurseltenunterbrachen,
seinActishatsichgehoben,unddasAllgemeinbefindenistso
zufriedenstellend ,daßandem
FortschreibenderGenesung,ummehrzuzweifelnist .Heutesuch¬
tendenBürgermeisterOberburgvor¬
SteinerunddessenSchwägerinPro¬
M .HacktundS .R .Hallmann
sammtFrau ,dievonseinenguter
Aussehenaufdasfreudigsteüber¬
raschtwären .
AndengeschäftsführendenVie¬

BürgermeisterNeumayer
langteheuteeinSchreibendesBür¬
germeistersein ,inwelchemerselbst
seinBefinden,als ,leidlichgutbe¬
zeichnet.
Sostädt .AuskünftefürdieVermit¬
tungvonSommerwehnungeninNieder
Oesterreich.ImMonateFebruarwurdenbeiderstädt .Auskünfte
für die VermietungvonSommer¬
WehrungeninNiederösterreich
ausderländlichenBezirkenWis¬
35 ,ausdemViertelu .d .S .Wald
832,ausdemVierteld .d .W.Wald
479ausdemViertelu .d .Manhartsberge¬
90ausdemViertelaberManhartsberge
816zusammen1757Wohnungen,an¬
gemeldetund3 Wohnungenver¬

benenWeitelnessentiamirtendendieserertheilen336f .Fantasiert24983.550derländlichenBeginne,
auf dasu .d .S .Wald15 Armenlotterie.DieZiehungderaufdaslob .d .W.Wald9 treffenderArmenlotteriefindetaufdasViertelhartsberge8 morgendienstag)10UhraberWohnungen.DieZahlderBesucherimVolkskellerimNeuenRathaus
betrug379 . statt NamensderGemeinde¬

vertretungwerdendie S .R.KommunalerDöhling . Braunlichundwohinterve¬ImMonateFebruar1908wurdennieren .Gezogenwerdenvon1287Parteien ,338702300Haupttreffermit4800Se¬eingelegtundvon5ParteienbetrefferimGesamtworte230 .809behoben,dieEinlagen¬von180000R .der ersteHaupt¬standgibt mitEndebruar trefferbeträgt20000. ,ferner6342.319 .derStandderHer¬gelangenzurVerlösungdasvonpothekardarlehenbetragmit Sr .Majestätgeschiedetepracht¬EndeFebruar4,326837x volleTafelserviceGeldtrefferzu2000R.1000R200und100Rt,ErsteösterreichischeSparkasse. etc .SämtlicheGeldtrefferwerdenimFebruar. J .wurdenbei inGoldohnejedenAbzugausbe¬dererstenösterr .Sparkassezählt .DieAusgabederGewinst¬von38953Parteien1883 .109 verzeichnisseZiehungslisteneingelegtundan32. 707Parteienerfolgt ,amAschermittwochden9,559121rückgezahlt .Der 4 .Märzvon10UhrVormittagsStanddesEinlags-Kapitalesmit abu .zw .fürdieVerschleißerdes29 .Februarbetrug519031658x 1 .und8 .BezirkesimArmenlotterie¬BeiderhypothekenLiquidaturBüreau,1 .Reg .NeuesRathauswürdenimMonateFebruar Parterre,EingangvonderFelder¬2,030.500f zugezählt,und583.3328straße ,fürdieübrigenBezirkerückgezahlt.DerStandderhypothe¬indenmagistratischenBezirks¬PardarlehenbetrugamEndedes ämteredurchdiestädtischenMonates272800000.R .beider HauptkassaAbteilungen.Pfandbrief-Anstaltwurdenge¬
thekardarlehenimBetrage NeueGasserbenennung.DerStadtvon50000zugezähltund ratbeschloßnacheinemBerichtdes28 .132 .4eingezählt.AmSchlusseM.Busch,denneueröffnetenStra¬des Monatesbetrügendie zugam12bezirk ,welchevonsämtlichenaushaltendenDarlehenderWinterbergstraßelängsderPo¬31 ,136 .1662derTilgungs -und debahn bis zu le¬Einlösungshand573208693diePfandbriefeimUmlauf60Bahnführt,nachdemehemaligenver¬rige21709200R.BeiderBedienten,vorervonAltmannsdorfmittenundVorschußAbteilungderWittezubenennen,
stenösterr .Schaftwurdenim



einerRathaus-Korresponden
1 .NeuesRathaus. Fol .21 .360.
Herausg .verant .Rud .d .gl .
18.Jahr,Wien,Dienstag.3 .März1888.

Pensionierung.DerStadtrathat
nacheinemBerichtdes M .hofdem
AnsuchendesKanzlei-Oberoffizials
JohannKaiseru .desExekutionsamts¬
OberoffizialsJosefKropaumVerse¬
tzungindenbleibendenRuhestandfolge

gegeben .
Ernennungen.DerStadtorthat
einemBerichtdesV .B .derNeu¬

er im Natur der Konzeptbe¬
ten zu konzigistenernannt .
Augusthanisch ,S .RobertGewinner,
Dr .RobertMarzkowsky.Hopf

mansche ,zu¬
dolf Kukula ,Dr .KarlWiesenber¬
ger ,Dr .ArturBittmannu .D.

Als Altmann .ImNatus
der Hauptkasse zusen¬
ernannt .KarlHahn ,Heinrich
Niederstadt ,zuge Plai ,und
Sorosch ,RichardWeiß ,Alfred
Hoffmannu .WillibaldKanonisch.

NacheinemBerichtdesM.haftwer¬
Bauaufsichts-AssistentJosefMolly

in Wegeder Zeit beförderungzum
Bauaussichtsoffizialinmaschinen¬
technischenstatus desBau¬
des ernannt

NacheinemBerichtdesV.R .W.
VorgenwurdenbeiderZentralscher,
KassederStadtWienernannt .Der
VorstandheinrichBrandzum
rektor ,demSekretärderAnstalt
derPhilipp ,demBuchhalterOster
Beckmann ,demHauptkassier
RudolfHeimreich,demKassierKarl
in demLiquidatoFranzJosef
Schade,demKontrollierJosefSchnee¬
weisu .demKassendienerJosef
So ,welchesämtlichbis jetztge¬

ihr angestelltwaren ,würde
dasdefinitionenverliehen.
Dn .D .LügerinLoran.

AusLovranawirdunsberichtet:
Heute ist hier erbauer
D.LebenhochmitTochterandan
undhatindieHotelPensionQuarner
Aufenthaltgenommen.ErstatteteVor¬
mittagsundNachmittagsdenBe¬
LegerlängereBesuche,obundwarüber
dessengutesAussehensichtlicherfreut.Abends
begleiteteerihraufseinemLieblings¬
zierganggegengedrage¬10

der Präsident desAbgeordnete7

HausesMag.DirektorDr .Weiskirchen
begibtsichheuteabendsnachLora¬
ne ,umdeman Sr .Lügeeinen
Besuchabzustatten.

Auswanderungnachdenvereinigten
Staaten von Amerika ,Unter der

kanbevölkerungwirddieNach¬
richtverbreitet ,daßsämtliche
in Folgedergegenwärtigschlech¬
ten Geschäftslageaußerge¬
trieb gesetztenFabrikeninden
vereinigtenStaatenvonAmerika

in einigen Monatenwiederin
vollenbetriebeseinwerdenun¬
daßinfolgedessenin kurzem,wie
der ein großerBedarfnachsei¬
den Arbeitern in diesemLand¬
sichergebenwird ,bisjetztliegen
keineBürschaftendafürvor
daßderenNachrichtenrichtig
sind ,dieselben werdenallen
AnscheinenachmirvonSchiffahrts¬
gesellschaftenundihrenAbenden
zudemzweiteverbreitet ,umdieser
minderteAuswanderungnachdenVermig¬
tenSaatenvonAmerikawiederlebhaftenge¬
gestalteninWirklichkeitliegendortdieVer¬
hältnisse,auchjetztnochsodaßvonderAn¬
wanderndahinaucheinenbringenab¬



merRathaus-Korrespondenz.schwesenundVorkehrungen
NeuesRathaus. Fol .31360. gegenÜberschwemmungen
herausu .verantw.And .R .gl . 23 .KultusEheangelegenheiten
18 .Jahr ,Wien,Mittwoch,4 .März198.undMatrikenführung,2Unterricht

25 .StädtischeSammlungen,20 .TheaterDieGemeindeverwaltungim 27 .ReistratsundLandtagswallenJahre1906 .EinigeMonatefrüher 28 .GewerbewesenundsozialeVersiche¬alssonstalljährlicherschienHeuerrung ,29 .Militärangelegenheiten,dieBerichtdesBürgermeisters30 .GewerblicheUnternehmungenüber die Gemeindeverwaltung
derGemeinde,31 .KreditUnter¬fürdasJahr1906 ,unddasBestrebennehmungenunterhaftungbezo¬derstatistischenAbteilungdes
MitwirkungderGemeindeWien¬r .Magistrates ,woderBerichte
fernerenthältdashabeheuerverfaßtundredigiert wird ,das
einLichtdruckbild,5Kunstdruck¬WerkmöglichstraschnachAblauf
und7 SeptbildersowiePläne ,desBerichtsjahreserscheinenzu
DieIllustrationensindsehrhübschlassen ,ist sehranerkennenswert .
ausgeführtundstellendar¬NebendemstatistischenJahrbuch
Ampterinin derZentraleDer Stadt Wiengibt derVerwal¬
derstädt .ElektrizitätswerketungsberichteingetreuesBildder
2 .SimmeringerSammelkanal ,tätigkeit desGemeinderatesund
3 .DeutschmeisterDenker,4 .KaiseriedesMagistratesundhat alsvor¬

trefflich undverläßlichesElisabethauf demKalenberge,
5 .ErzherzogKarlLudwigen,schlagebuch,einendauerndenWerk¬

der Inhalt desBuches ,welchesin DenkmalKaiserKarlsdesGroßen,
Commissionbei GerlachundWied¬Raphael,Donnerdenkmal,8 .Hoch¬

strahlbrunnen,9 .Jännersderneuenlingerscheint ,undvonPaulGer¬
Viktualienhalle ,10 .NeuerPavillondesgedrucktist ,ist in 31Kapitel
serinElisabethHospitalesinBadeingeteilt ,u .zw .1 .Gemeindegen
soll ,Lenzinsionin derEinge¬biet ,völkerung ,3 .Verwal¬
denFabrik ,13 .KönischesGefäßfürlungs-OrganismusundGeschäfts¬
erachtung,13 .KettenrahtKesselinführung ,Auszeichnungen ,5 .für

derZentralederstektrizitätswerker¬angen ,6 LandundStiftungen,
Aus dem de sei ei¬Neuerwesen,8Rechtsangelegen¬

schielsweisefolgendenwiedergegeben¬ten ,9 .Amtsgebäude,Amtsbe¬
dasGesamtvermögendersämtli¬dürfnisse ,10 .Verkehrswege,und
chenin derVerwaltungderGe¬Verkehrsmittel ,1Wasserleitungen

1 .Kanal ,13 .Jochbesitzu .Garten meineWienstehendenSchungen
undHansBetrugund196anlagen,14 .Denkmäler,15Beleh¬
38 ,273 .456 .in zwzähltemanangewesen,dasundetlicheAn¬
18StiftungenfürUnterrichtswerkelangen ,16Marta .Approvisiona¬
miteinemVermögenvon2 ,301 .162,ungswesen ,17 .Gefundheitswesen ,
73StiftungenfürWaisen,legemit18 .öffentlicheSicherheitStadt
einemVermögenvon4333623xVermittlungsamter ,20 .Armen

450StiftungenfürAnschlegemitten Bauchelliger ,2 .Feuer
einem Vermögenvon1604

AchtungenderWaaren
den mit einem Vermögenvon
1893 . 920 ,17 Achtungenfür
heiratsausstattungenmiteinem
Vermögenvon530 .21 ,18Stif¬
tungenfürKriminalsträflinge
mit einem Kapitale von
223119 ,131Stiftungen
für anderweitigeZweckemit
einemKapitalevon17,205659.
DasKapitelSteuerwesenbelehrt
uns ,daßdasErträgnisderMitziehe
sichmit267 ,377 .910beziffert.
AnHauszinssteuer ,wurden35 ,47,132,
an allgemeinerProversteuer
10 ,31830 ,anPersonaleinkommen
steuer 23157333 ,anErwerbe
steuerderzuröffentlichenRech¬
nungslegungverpflichtetenUnter¬
nehmungen18 ,690 .430eingezahlt.
SehreingehendbeschrichtdasBuch¬
die Verkehrsmittel.In dembe¬
treffendenKapitelwirdauch
dasGutachtenzitiert ,welchesder
MagistratüberAuftragderStatt¬
halternüberdieFuhrwerksfrage
imallgemeinenerstattete .In
Hinsichtauf denTaxameteraphe¬
rat wurdedaraufhingewiesen,
daßdieserAchparat,alsMaschine
selbstverständlichalle Vor -und
Nachteileeinersolchenansich
trägt ,undkeineswegseinde¬
als Mittel zur Jahrpreisbe¬
stimmungbildet ,daer inde¬
dert ,woer wegenderbedeutend

höherenLeistungnaturgemäß,auch
einenhöherenJahrpreisanzeigen
soll ,nämlichbeiderBergfahrt,
genaudenselbenPreis ,wiefür
diegleichezurückgelegteStrecke
auf ebenenTerrain ,oderin
derTalfahrt,anzeigt.Esistmit¬
hin beimJahreanzeigerauf¬
die Qualität undQualität

21
2 .

29
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der Leistungnicht nurkeine
Rücksichtgenommen,sondern
geradezudasGegenteilder
Fall unddaherderForderung
des§ 52derG.G.nichtentsprochen.
ÜberdiessindEingriffeinden
Achparatimmerhinmöglichund
genügtauchnichtderHinweisaufdie verschiedenenStädte
Deutschlands,dain diesendie
Verhältnisseinsbesondersim
Hinsichtauf dasTerrainganz
verschiedenliegen .DerTaxamter,
apparathatsich ,währendderZeit
seinesFakultätigenBestandesnicht

eingebürgert ,undist diesein
Beweishiefür ,daßauchdasJah¬
rende PublikumdenAchparat
nichtwünscht.AufGrunddieser
ErwägungenkamderMagistrat
zu der Überzeugung,daßder
Achparattechnischnochnichtso
vollkommenist ,umgegenwi¬
derrechtlicheEingriffeausreichen¬
de Gewährzu bieten ,sowie
daßer wederdenörtlichen
VerhältnissennachdenBe¬
stimmungenderGewerbeord¬
nungentspricht .

Wiener Stadtrat
Sitzungvom4 .März1908 .
VorsitzendeV .R .D .Neumayer,
und V .R .D .Porrer
S .R .Strasserbeantragt,inder

Engethstraßeim20 .Bezirkezwei
ganzundzweihalbächtige
Gasflammenzuerrichten .(Aug. )DasProjektfür denNeubau

eines Hauptratskanals in
derhellwagstraßein derStrecke
vonderLeystraßebiszurVorgar¬
tenstraßeim20 .Bezirkemitden
Kostenvon9000wirdgenehmigt.

demvomSt .Gottbauervor¬

gelegtenProjekteindenUmbau
desHauptoratsvanalesinder
WaisenhausgassevonderAlter¬
bachstraßebisNr .22derWaisen¬
hausgassemitdenKostenvon8000R.
wurdezugestimmt .

S .R .Wesselbeantragt ,die
SchadloshaltungfürdenvomHause
6 .Bezirk ,Stumpergasse14 ,zur
Straßenverkreiterungabzutreten .
denGrundin Ausmaßevon9784
mit35per festzusetzen .( Aug. )

K .R .BraunbeantragtdieEr¬
richtungvon21ganzmächtigen
LigreinlampenundderenBetrieb
imNeurischenwegundUmgebung
im 11 .Bezirk 924 .für An¬
schaffung,4000jährlichfürBetrieb,
ferner die Umwandlungeiner
halbächtigenGeflammeineine
ganzmächtigeaufdemEntplatzeum
dieErrichtungvon2ganzund6halb¬
nächtigenGassammenin derEhrn¬
und RömerundLorstraße
im11 .Bezirke2030 ) .DerAnträ¬
gen wirdzugestimmt .

S .R .Fall beantragt ,die
BewilligungzurParzellierung
der Realität . Z.689im21 .Bezirke
Groß- Enzeran derBrünner¬
straße auf 4 Baustellenund2
Baustellenteilezuerteilen .Aug.

DieErrichtungvon4ganz
nächtigen Gassammeninder
Esslingerstrassein Appern ,21 .
Bezirk ,wirdgenehmigt.

S .R .Zatzkabeantragt ,für
die innereEinrichtungder
infektiosenLeichenhalleimWe¬
Zentralfriedhof2000zugeneh¬
migen .( Aug. )

DieBewilligungzurAbtei¬
lungderRealitätz .Z .20,
13 .Bez .Scheising,aufeinenBau¬
stelle undeinerBaustenteil

wiederrecht .
St .A .Normannbeantragtdie

Bewilligungzur Abteilungder
Liegenschaftb .Z .1973 ,3 .Bezirk
ErbürgerstraßeaufeineBaustelle
und auf Straßengrundzuer¬
teilen .( Aug. )

dasDetailprojektfürdie
herstellungeinerGartenanlage
bei der Ausmundungder
Abgangstraßeauf demReinweg
im 3 .Bezirkemit denKosten
von 415 wirdgenehmigt .

NacheinemBerichtedes S .R.
BüschwirddasDetailprojekt
fürdieErweiterungderGarten¬
anlagenächstderStadtbahnhalte¬
stelle Margaretengärteim
12 .BezirkedurchEinbeziehender
zwischender Baumasseundder
GandendorferGürtelstraßeit
denKostenvon7625genehmigt.

DieSchadloshaltungfür
denvomHause12 .Bezirkisoli¬
gasse5 abzutretendenStraßen¬
grunder 5748 wird21
cherfestgesetzt .

M.GrafbeantragtdieErwerbung
derRealität,16 .Bezirkstattinger,
straße ,211imAusmaßevon152972
mmit allen Baulichkeitenumden
Preisvon90000zuStraßenregulie¬
rungszwecken.DurchdieEinlösung
dieserRealitätwirdeindringender
WunschderSakringerBevölkerung

erfüllt .
derselbeStadtratbeantragtden

AnkaufderVerzellenzwischen
LorenzMandlasse,Bernhardtstraße,
QuenkelstraßeundHerbststraßeim
16 .Bezirk im Ausmaßevon
215280mum27t perinzurEr¬
richtungeinesDoppelvolksschulge¬
bäude .Aug. )



Ruhebewerten ,dieso¬
dasigen andere der
eingerstraße u .gestrafe
indeBezieht,derenVersetzungin
figderKaiserregulierungsarbeiten

den
denneugebautenHauseSienerin,

zu ersetzen .
dasDetailprojektfür dieBeto¬

ungdes ReichesimWertheim,
am19 .Bezirk wird ,mit
Kope von 7000genehmigt .

derAbteilungderRealität19.
Sienerin l .639
auf 2 Bauswirdzugestimmt.

NacheinenBrachtdesM.Gott¬
be ,wirdderVerkaufderstädti¬
schonalitätinMauthausen,6 .de¬
mitabwendigenWohnhausNr.sonstigen Baulichkei¬

genehmigt .
M.D .Ritschmannbeantragtdie

beide Ver¬
gegleichesmitderGemeinde
Langebezüglich desein¬
leibtenSenateszugenehmigen

Aug .Kassations - Konsor¬
lium .DasvomGemeinderategeneh¬
mit zur Durchführung

von Bau¬
traktionhatsichgesternunter
demVorsitzdesgeschäftsführendenVie¬
BürgermeistersSt .NeumayerKon¬

torium gehören an¬
BestellungderGemeindeV .R .W.
Neumark,PräsidentMagistrats,
die Kirchner ,Stadtbau¬

bebaut .Berg ,Ma¬
streitet .SpäthderVorstanddes
benantlichenRegulierungsberaus

so für die
u .

allg .SeptenbankPräsident
tor und Direktor

Bessauer ,als Referentfungist
Baurat Sie es be¬
schloß ,demKriegsministeriumdie
BildungdesKonsortiumoffiziellmit
zuteilenu .indennächstenTagenbeim Kriegsminister undbe¬
minister sowiebei denbeteiligten
Ressorschesder beidenMinisterren
deputativorzusprechen .

Band .D .Lueger in Loran .
AusLovranawirdunsberichtet :
HeutewarSrExzellenzderer¬

bauministerD .Ebenhochund
dessenTochterMariabeimBür¬
germeisterzumMittagstisch
geladen .NachTischunternahm
derBürgermeister,dessenBe¬
findendurchauszufriedenstellend ,
ist unddersichin derheitersten
Launebefand ,mitMinister
Ebenhoch ,Frl .Marienoch
S .R .Hallmannu .Frau ,G .R .
berger ,FrauHachl ,Kanzle¬
DirektorMaÿerundseinerschle¬
gerineinenAusflugzuWagen

nachMoschiene ,dernächsten
größerenKistenstadtnachLor¬

ne

zumBauderWasserstraßen.W.B.
ForrerstellteinderheutigenStadt¬
ratssitzungfolgendenAntrag:Imhier¬
blickeaufdiedemnächststattfindende
KonferenzinAngelegenheitderEr¬
bauungdesDonauoderKanales
wirdderdringlichkeitsantragge¬
stellt :derStadtratwählteinaus5 .MitgliedernbestehendesKomiter,
welchesunterZuziehungderGe¬
meinderateProf .Scheidund
SteinerdienlichenVorberaten¬genfürobigeKonferenzzuschlegen
und sein rechtzeitig dem

Stadtratevorzulegenhat ,gelegte
dringlichkeitsantragwürdeange¬
nommen ,ja das konntenwurden
dieStadtrateGloss,Schneider,Appen¬
berger,GottinerundZatzkagericht.
PensionierungderSadtrat
hat in seiner heutigenSitzung
nacheinemBerichtedesv .B.
NeumayerdemAnsuchendes
MagistratsratesKarlGrollum
Versetzungin denbleibendenkühr¬
standfolgegegeben.

Subventionender Stadtratbe¬
schloßnacheinemBerichtedesS .R.2Gottbauer ,derfreiwilligen
Wasserwehreine Subventionvon
500l .unterder Bedingungzuge¬
währen,daßdieseWahrmindestens
fünfBooteanschafftundauserste
unddaßsie anSommer-Sonn,und
Feiertagenimalten ,Daraubette
ein benanntesBootbereithält ,
welchesfürRettungsaktionen
Verfügungzustehenhat .Nach
einemBerichtedesS .R .Jahrwurde
demVereinezur Erhaltungdes
MariaJosephiusim2 .Bezücke
eine Subvention von 400R
bewilligt.

1



WienerRathausCorrespondenz
Rel .21360.NeuesRathaus .

Herausg.u .verantw.Red.R .Eigl.
18Jahrg. ,Wien,Donnerstag,5 .März190.
feierlig ,denimRathause.
Vier meister D .Neumayer

nahmheutevormittagsinGegenwart
desSchriftführersG.A.Klotzberg,zu¬
derObermagistratsräte,AppelundPohl
u .desMagistratsratesDr .Bibl .inin
weramerstenDonnerstageinesMo¬
natesdieÜberreichungeinerReihevon
Auszeichnungenu .Beeidigungenvor¬

ZuerstbeeidigerervierneueBau¬
aufsichtsrateu .zw .KarlZiegelange¬
(Hietzung),FranzBrauter(Rudolfs¬heim,AdolfMiceroli(Döbling)u.
AloisSimona(Brigittenau )inGegen¬
wartdesmagistratischenBauresventen
MagistratsratesPfeiffer

In AnwesenheitdesMagistratsrat
des 3 AugustMayr ,nahmdann
W .B .NeumayerdieAngelobung
neuerFunktionärederKommunal
SparkasseDöblingvor .

In GegenwartdesFeuerwehr¬
referentenMagistratsrates ,Dr .Emil
Schwarzüberreichtesodanndergeschäft,
führendeVigebürgermeisterdemKutscher
derstädtischenFeuermehrJohannSchmie¬
dieihmverlieheneEhrenmedaillefür
25jährigeverdienstlicheTätigkeitauf
demGebietdesFeuermehru .Rettungs¬
wesen.VonderstädtischenBerufs¬
feuermehrwarbloßeinekleine
Mannschaftsdeputationunterdem
KommandoeinesOber-Telegraphisten
erschienen,daalleOffiziereu .sämtlich
verfügbareMannschaftbeidemgroßen
Brandam13 .Bezirkintervenierten.

SodannüberreichtederVizeburger¬
meisterinGegenwartderMagistrats
rate Victorii ,MarzuundArtztu .
desBezirksschulinspektorsHofer ,so

denLehrkörpers ,u .zahlreicherSchulleiter
des9 .BezirkesdemOberlohrenRudol¬
BeerdieihmverlieheneEhrenwil¬
für40jährigetreueDienste.Nachder
AnsprachedesVizeburgermeistersbe¬
glückwünschteBezirksschulinspektor
Hofer ,denJubilarderhiefür
WorteherzlichstenDankesfand,

In GegenwartdesG .Drößler
als Obmanndes Ortsschulrates ,ob
ling ,VertreterderSchulbehörden
derFamilienangehörigendesLehr¬
KörpersundvonSchulleiterndes
19 .Bezirkeslegtedannderpensio¬
nierte OberlehrerLudwigHübtu .
dorf ) ,demdasBürgerrecht,mitNach¬
sichtderTaxenverliehenwürde ,den

A Bürgereiin die HändedesVizetur
germeistersab .

demDrechslermeisteru .Ausschuß
mitgliedderDrechsler-Genossenschaft
FerdinandScherzingerhatderGe¬

meinderatdiegoldeneSalvatorie,
dailleverliehen .EswarheuteinBe¬
gleitungseinerFamilienangehörigen
desGenossenschaftsvorstehersLunenburg,
des VertretersderGewerbebehörde
OberkommissärsGrafu .zahlreicher
Ausschußmitgliedererschienen ,um
dieseAuszeichnungenausdenHände
deserstenWigebürgermeistersent¬
gegenzunehmen.NachSr .Neumann
sprechenGenossenschaftsvorsteherEu¬
lenburgu .Bezirksrat ,Raucharter
woraufderAusgezeichneteinform,
vollendeterRedein bewegtenWorten

dankte .
InGegenwartzahlreicherGenossen¬

schaftsvorsteheru .mehrererGemeinde,
funktionäre ,nahmdannD .Neu¬
magerimLaufedesVormittags
dieBeeidigungvon26neuenBür¬
gernvor .In seinerAnsprachebe¬
konteer ,daßdasBürgerrechtals

eineAuszeichnungzubetrachtensei ,
u .erörterte ,dannden Inhaltdes
Bürgerndes ,woraufPräsidentvorstand
AppeldieEidesformelverlas¬

ImweiterenVerlaufedesVor¬
mittagesüberreichtev .B .F.
Neumayerdas Diplomfür
mehrals10jährigeTätigkeitnach¬
stehendenOrtsschulratenundArmenratendes 21 .Bezirkes :

. )Ortsschulräte :Hermann
Fächer ,HansSchinerAlbert
Kulsack ,JohannBrenta ,Josef

Bischof.
. )Armenräte ,JohannSchöpf

leuther Karl Brosch ,Karl
Sogel LaurenzKrammer
WenzelKonick ,Leopold
Steif ,JohannJakobWerka
WilhelmSteinleitner ,Ernst
Gärtner ,ViktorGessl ,Adal¬
bert Sigl LeopoldWagner
HeinrichZika ,JosefErgler,
JohannPerl ,AntonFleisch,
Karl Fuder Josef Kummer
Franz KöhlerMorizallesch ,
JohannGöberth,JohannKormun¬
da ,GerdinandSonder ,Karl
Näger ,JohannBerger ,Georg¬
Huber ,JosefBaumann,Johann
hackenburgFranzhöchlinger,Johann
Polinger den¬
derFeierwohntenbei :dieStadt¬
bezw.GemeinderateKnoll ,Ströbl
Philo ,Bez .Vorst .Baumannund
Anderer ,die MagistratsRäte
Victorin ,Nervány ,Asperger

undArtzt ,NamensderAus¬
gezeichnetenOrtschulräte
des 18 .BezirkessprachObmann

PacherdenDankaus ,fürden
21 .BezirkschrafderObmann
des Armeninstitutes Bez .
RatSchöpflenther,Bez .Vest.
AndererundS .R .Cancell.



den Anschlug er sie
keitenbildetedieAngelobung
verund 200 neuen Armen¬
raten .In einer bezüglichenAn¬
sprachedankev .B .Fillenmayer
namens der GemeindedenAr¬
menratendafür ,daßsie sichdieser
schwierigenAmtesunterziehen ,
woraufdie Angelobungdurch
Handschlaggeleistetwürde.

Bgm.D .LügerinLoviana
Kais .Ratheilt unter dem4 .d .
folgendesmit :Heuteum11Uhr
vormittagsstraf der Präsidentdes
AbgeordnetenhausesMag .Direktor
Weiskirchnerein undbegab
sichsofortin die VillaSanKocco
umdemBürgermeisterD .Lueger
einen Besuchabzustatten .Später
erschienzu demgleichenZwecke
auchderebenfallshierangelangte
ReichsratsabgeordneteSt .R.
Tomola .BeideHerrenkonsta¬
liertenmitaufrichtigerGrunde
die wesentlichenFortschritte
der Besserungin demBefinden
P .Luzern .AndemMittags¬
tische des Bürgermeistersnahmen
außerdemgewöhnlichenKreise
PräsidentDr .Weiskirchnerund
Bez .VorsStellv .ThomasVorer
teil ,der heutenachLopran
zurückgekehrtist .DasBefinden
des Bürgermeistersist nachder
zufriedenstellend .DerAcker¬
bauminister Dr .Ebenhochist
heute frühabgereist .
DarauOderkanal.Heutefandunter

demVorsitzdesV .B .P .Porper ,eine
KonferenzdesvomStadtratzurVorbera¬
tung derDoman-Oderkanal-Frage
eingesetztenKomitesstatt ,anwelcheru .Re¬

dieK .A .Steueru .Prof .Schmid,die

anJost ,Typenberger,Schnideru .
Patzka ,sowiedie Fachaeferentendes
Magistratesteilnahmen .BeidieserKon¬
ferenzwurdedie HaltungderDelegir¬
ten der GemeindeWiensowohlbeider
vonder Handels -u .Gewerbekammer
fürden11 .d .alsauchbeidervom10.
Landesausschußfürden16 .D .angesetz¬
ten BeratungderDon-Oderkanal¬
Fragebesprochenu .festgesetzt.Beider
Beratungam11 .d .werdenVertreter
der GemeindeWienaus Referatüber
die BeziehungendesDonauOderkanats
zurApprovisionierungWiens ,u .das
ReferatüberdieKostenversorgung
WienimWegedes DonauOderkanats
führen .DaserstereReferat ,übernahm
M .hofdasletztere S .Schneider.
DieBehandlungderpolitischenund
dertechnischenSeitederFragewurde
deram16 .d .stattfindendenKonferenz
vorbehaltenu .beschlossenn,auchjene
Delegierten ,welchezurAusschußbe¬
ratungdes Städtetagesanfangsnäch¬
ster Wochein Wieneintreffen ,soweit
sie anderFragedesDonauer
kanalsinteressiertsind ,zurAnteil,
nahmean der vonLandesausschuß
eingesetztenBeratungeinzuladen .

Jubiläums-MedaillederGemeinde
Wien ,das SubkomitenAdresse ,
Medailleetc .der vomGemeinde¬
rate eingesetztenKommission
zur Vorberatungder Feierdes
60jährigenRegierungs- Jubilä¬
unsSr .MajestätdesKaisersFranz
Josefu .hatbekanntlichunterdem
VorsitzedesS .R .Schneiderbehufs

ErlangungvonEntwürfenfür
die Jubiläums - Medailleder
GemeindeWieneinebeschränkte
Konkurrenzausgeschrieben
und die eingelangtenEntwürfe

an eingehender Beratur
nocheiner Beurteilungdurch
2 hervorragendeFachmänner
Johannes Benk und Karl
Kundmannunterworfen .
AufGrunddiesesUrteiles ,das
im allgemeinen mit demdes
Lubkomitessich deckte ,wurde
die Verfasserderbeidenalsbest¬
anerkannteEntwürfegebeten
sich zur AusführungderRedacte
zu vereinigenderart ,daßder
ein die Avers der andern die
Reverseite ausführen soll .
die beiden Künstlererklärten
sich hiezubereit ,undsowird
Medailleur LudwigHuer
die Äperseite mit dervon
ihmvorgelegtenDarstellung
der Wahlresorin ,Meiben
HansSchäferdieReverseite ,
mitseinemEntwurfe(bauliche
AusgestaltungWien )zurAus¬
führungbringen .DieAusführung
derAdresseist bekanntlichbereits
früheranMalerFranzMatsch ,die
VerfassungdesTextesdemSchrift¬

stillerOb .Archivarlangeüber¬
tragen.Diegedeihlicheundallseits
zufriedenstellendeLösungdieser
Frageist ein besonderesVer¬
dienst des Obmannesdieses
KostersSt .R .HansSchneider.

ErledigteMaschinistenstelle.
Anläßlich der Anschaffungeiner
neuenstädt .Dampfstraßenwolge
gelangtdieStelleeinesMaschinisten
2 .Klassefür die Bedienungder
selbenzur Besetzung .Gesuchesind
bis längstens15 .Märzd .J .inder
MagistratsabteilungI ,I .Neues
Rathaus,4Stiege ,hochärter,zu

überreichen .

schmeisterSchützenlos ,Samstag
d .J .d .findetimPlablissementNachner
im17 .Bezirkdes11 .Gründungsfestdes
DeutschmeisterSchützenkopsmitRosine,
kränzchenstatt .In Verbindungdamit
wirdvonJohannesBenk ,demgemalen
SchöpferdesDeutschmeisterDenkmalseine
großepatriotischeHuldigungsfeieranlaß,
lichdes60jährigenRegierungsjubiläums
desKaisersarrangiert .DieDekoration
stammtausdemAtelier3 .Gilhofer ,Beidem
fest werdenmitwirken ;das Mitgliedder
VolksperFrau HeleneNot ,die
WienerLiedersängerinFrl .Rosa ,Bauer,
heroAntonWasserbauer,genanntder
Deutschmeister -ToniausMostaru .Herr
2 .Strob ,MitgliedderVolksger.Die
Musikbesorgtdie vollständigeDeutsch¬
meisterSchützen-KapelleunterLeitung
desKapellmeistersTabor .Kostümeoder
Touristenkleidungerwünscht.Beginn8Uhr¬

Pflasterung .DerStadtrathat
nacheinemBerichtedesV .R .P.
Porzerfür die Asphaltierungdes
restlichen Teiles derAkademie
straßeundderAdlergasseim1 .Be¬
zirkeeinenBetragvon48000R.

bewilligt .



SienerRathaus-Korrespondenz
NeuesRathaus . Fol .21 .360.
herausg.u .verant .Red.R .Sigl.
18 .Jahr ,Wien,Freitag ,6 .März1908.

am .D .Zueger in Loriana
Kais .RatReisersuchtunsum

dieAufnahmefolgenderZeilen .In
mehrerenBlätternvom4 .d .M.be¬
fandsichunterhaltmeinesBerichtes
überdasBefindendesBürgermeisters
eineMitteilungderKor .Wilhelm,
die mitdenWortenbeginnt .Über¬
dasBefindendesBürgermeistersliegen
nunmehrganzverläßlicheMeldungen

vor ausdrück¬
lich zubemerken ,daßmeinebis¬
berigenu .größtenteilsmitNennung
meinesNamenserschienenenBerichte
überdenGesundheitszustandu .Bürgers
vollkommenverlistlichwaren ,sodaß
sieeineArtoffiziellenCharakters
ausdemGrundetrugen ,weilichder
W.RathausRespondenzniemalsei¬
nenBerichtzugeschickthabe ,wenn
ichnichtzuvordenBürgermeister
persönlichein Beidebefragt
hatte .Damanin Wienrechtgut
mußte ,wieschlimmes umdie
GesundheitdesBürgermeistersbei
seinerAbreisenachLorranastand,
so magvielleicht mancherschon
meineersten günstiglautenden
BerichteausLovanaangezweifelt
haben.Sieentsprachenabervollkom¬
mendenTatsachen ,dennderUn¬
chungzumBesserninseinem
Befindenhatfastschonsounglaub¬

lich es aucherscheintmitdem
erstenTageseinerAnkunftin
Lorranabegonnen.Beifügenwill
ichnoch ,daßichmeineBerichteden
mirpersönlichbefreundetenheraus¬

Rathaus von

sowiein demerstenGemeinde¬denmitvollständigerVerzichtbezirkevom2 .WahlkörpereineleistungaufirgendeinHonorarErsatzwahlfür denGemeinde¬zurVerfügungstelle . rat vorzunehmen.FernerhatdesWeiterenmeldetaufRat in denGemeindebezirken ,Seisvom5 .HeutenachPrima¬4589 ,10 ,11 und15 dieNeu¬rius ge¬ wohlderBezirksvertretungchungderAugendesBürgermeistersstattzufinden.Dievom3 .Stahl¬mit de¬ kircherzu wählendenMitgliedersultat warein rechtgünstiges , des GemeinderateswerdenaufdennderPrimariussagtemir die regelmäßigeMandatsdauerselbst ,daßsichderBefunddem¬von6 Jahrengewählt .DieMan¬mann .Auchdasübrige datsdauer für das imerstenBefindendesBürgermeisters,der Gemeindebezirtevom2 .Wahl¬heuteeinenSpaziergangnach kircherimWegederErsatzwahlMedeaunternahm ,läßtwenig zuwählendeGemeinderatsmitgliedzu wünschenübrig . beträgt4Jahre .IndieBezirksver¬Präsidentu .Weiskirchner,der tretungensind vonjedemWahl¬mitdemAbg .Tomolain derPra¬ körperaufdie Dauervon6Jahrenabgestiegen ist , u .zw .in denBezirken1 ,4 ,5,8 ,wirdnocheinigeTageinLogra¬10und11je acht ,imG .Bezirkeneverweilen . zehnundim15 .BezirkesiebenOberstadtphysikusu .Sponholtbe¬Mitgliederzuwählen.fürsämt¬gibtsichheuteabendsnachLorrann,licheWahlenwerdenamtlicheumdemBürgermeisterseinenihm StimmzettelausgegebenundschonbeiderAbreisedeLungers ist jederanderenichtbehördlichinAussichtgestelltenBesuchabzu¬ausgegebeneStimmzettelun¬statten. gültigfür verlorengegangenederPräsidentdesösterr.Abgeord¬oder unbrauchbargewordenenetenhausesMagistratsdirektorH. Wahllegitimationen,respektiveWeiskirchner,dergegenwärtigin sezettel werdenjedemLeerau ,weilt ,teilt in einerKarte Wahlberechtigtenüberpersön¬andengeschäftsführendenVber¬lichesVerlangenimZentralWach¬meister1 .Neumayervom5 .d .M. und Steuerkataster ,I .NeuesüberdasBefinden .Liegersmit : Rathaus,hochhärter ,8Siege ,undDerBürgermeisterist sichtlichge¬ amWahltageselbst durchdenstärkt .DerVergleichzumstatus VorsitzendenderWahlkommissionbei derAbfahrt . Duplikateausgefolgt ,wenndie¬
IdentitätdesWählerszweifellosGemeinderats-undBezirksver¬
sichergestelltist .DieAbgabedertretungswahlen .GemäßderBe¬ StimmzettelbeginntanjedemstimmungendesW.Gemeinde¬Wahltageum7 Uhrmorgensundstatuses ist imJahre1908sämt¬

lichen21Gemeindebezirtenvonwirdum4Uhrnachmittagsbeendet,
daherausWähler,welchenachSchluß3 .WahlkörperdieErgänzungswahl



ses VerkürzungderStimmenabgabeerscheinen,keinemächtigenundzweierhalbächti¬derfahrlinerallenotwendigist .genGasflammerauf derWeiß¬Rücksichtgenommenwerdenkann. demgemäßhatdieStraßenbahn¬gärberländeim3 .BezirkeunddieWahlenfindenanfolgenden tion einen neuen Jahrauf¬vondenganzmächtigenundTagenstattfürden3 .Wahlkörper¬ gestellt ,überdenM.Schreinerre¬halbächtigenGrantzieflammenam23 .März,dieallfälligengere ferierte .DieserfürdasganzeJahraufdemRudolf .AltplätzemitWahlam24 .März,fürden2 .Wahl¬ gel an :denKostenvon1890wirdgenehmigt.körper,am26 .März,dieallfällige ren Verlags mitV .R .D .Porterbeantragt,dieengernWahl ,am27 .März ,für Magen,2 )einenFahrplanfürGemeindeWie-Schreiserden1 .Wahlkircher,am30 .März, schöneSonn -undFeiertageei¬TorfstenTorfüllfabrikzudie allfällig engernWahlam für er¬ermächtigen,sichandeninWien¬31 .März. J .Ausdem3 .Wahl¬ nerischenundfeiertagedieS .Marpvon10bisincl .13 .Aprilkörpersindin denGemeinderat vorgelegtenFahrplänewurdenge¬d .J .stattfindendenösterreichischezuwählenin derInnerenStadt nehmigt .MaschinenmarktedurchAusstell¬einMitglied ,in derLeopoldstadt Dampframmar.InderjenigenlungundheilbietungvonTorf¬. )Landstraßewieder2 .Mar¬ gen Schrei¬streuundTorfmallinBallengarethen 3 ,Mariali ,Neu¬ ner ,daßaufderDampfstraßen.undoffenenMusternzubetr¬bau3 ,Inhaftstadt ,Alsergrund beselineietzing-OberS .Weilab¬ligen .( Aug. )3 .Havorten3 ,Zimmering, HietzingnachOberH.WeitvormittagsNacheinemBerichtedesK .R.Weidling2 ,ietzing1 ,Rudolfs¬ um9Uhr50Minutenu .Nachmittagsbauer werden für dieheim2 .Fünfhaus1 ,Orig .4 , um4 Uhr58Minuten ,vonOber¬HerstellungderelektrischenBe¬hermals2 .Währung,Döbling, weitnachietzingvormittagsumleuchtungsanlagefürdasRestan¬Brigittenam2 .Florisdorf2 10Uhr4Minutenu .nachmittagsumrationsgebäudeinTürkenschan¬Mitglieder . 5 Uhr14MinuteneinneuerZugparte 5200bewilligt .IndenbeidenletztenSitzungen einzulegenist .DerletzteZugvonNacheinemBerichtdesM.Schrei¬desRechteswürdeüberBerufung hierungnachOberS .WeithaterstnerwerdendieBeförderungen,genüberEintragungin dieWäh¬ um10Uhr5 Minutenabzugehen.Ernennungenu .sonstigenZumen¬terliste ,bezw.Streichungunläßlich ÜberAntragdesM.Sauerwürdedungenfür Beamte ,Beantinnen,der bevorstehendenGemeinderats¬ beschlossenn,daßdieseZugsvermeh¬UnterbeamtederstädtischenStra¬wählenreferiert .DieReferenten¬ rung ,bezw .VerkehrverdichtungsenbahnennachderVorschlaganträgewurdengenehmigt. undVerlängerungsofortdurchzu¬der Straßenbahndirektionge¬Wiener Stadtrat . führensei .NacheinemAntragdesnehmigtu .demGemeinderatezursitzungvom6 .März1908. M.haftwurdebeschlossen,dieDirek¬Annahmeempfohlen.DieseBeför¬Vorsitzendev .B .d .Neumayer tionderstädtischenStraßenbahrenderungenErnennungenu .soweitu .d .Körper. zubeauftragenn,dieAnträgewegensindaufden1 .NovembervorigenS .Hormann,beantragtdiePar¬ Organisationu .ÄnderungdesTri¬Jahrerückwirken.
zellierungderLiegenschaftens .Z .241 sesfürsämtlicheLinienderDampf,AutomobilverkehrnachKaiser.und3281im3 .BezirkDietrichgasse, sehr bis nächstenStadt¬brosdorf .ImAutomotiverkehrnachSchwalbengasseauf5 Baustellenund3 entssitzungvorzulegen.Kaiser-Ebersdorfhatsichgezeigt,daßBaustellenteilzubewilligen.Diese EinneuesVerwaltungsgebäudezugewissenTageszeitendieFrequenzPorzellierungermöglichtdieDurchfüh¬ derstädtischenGaswerke.DerStadt¬einesogroßeist ,daßmitdenderzeitrungder Schwalbengassevonder rat beschloßnacheinemBerichtdesin VerkehrstehendenzweiAutobussenWassergasseheru .dieVerbreiterung M .Rainden AnkaufderReali¬dasAuslangennichtmehrgefundenu .EröffnungderDieleichgasse.(Aug.) werdenkannu .dieEinstellungeinestätS.BezirkHofesserstraße12,die Errichtungeinergänz¬



sala¬
samtallenBaulichkeiteninAus¬
maßevon4434mum550. 000fl .
anzukaufen,durchdieDemoi¬
tungdestraktesin derJosef
stätterstraßewirdderEng¬
daßdort beseitigt unddie
Geschstädterstraßedortver¬
derter werden können .Auf
deman derHofstädterstraße
gelegenenTeiledieserEigen¬
schaftimAusmaßevon3134
ist einDirektionsgebäudefür

die städt .Gaswerkezuerbauen ;
dieaufderLiegenschaftbe¬
findlichenBaulichkeitenmit
Ausnahmedesdreistätigen
Zinshausesan derSchmidgasse

sind nachdemAugusttermin
. J .abzutragen.

Bonauoder Kanal ,Inder
heutigenSitzungdesStadtrates
berichteteSt .A .Roseüberdie
Beteiligungder GemeindeWien¬
an der am14 .März1908inGe¬
bäudederu .v .GandesGewir¬
bekammerstattfindendenVer¬
sammlungder Interessentenfür

denBaudesDonauoderKanals
undbeantragte ,dendiesbezüg¬
lichenMagistrats-Berichtzur
Kenntniszunehmen.DieGe¬
meindewirdbei dieserVersamm¬
lungdurcheinenVize-Bürger¬
meisterundweitersdurchdie
StadträteHoheundSchneider
vertreten sein ,vonwelcher
ersterermitErstattungdesRefe¬
rate überdieApprovisionierung
im allgemeinenund dieVer¬
sorgungmitHausbrandkohleund
letzterermitderErstattung
des ReferatesüberdieVerfor¬

gungvonWiermitIndustrie¬
Kohlebetrautwurde .Wasdie
vonv .d .Landesausschußüber
den Baudes DonauoderCanals
für den anberaum ,Kon¬
ferenzbetrifft ,sowürdeV .F.
D .Carzerermächtigt ,wegender
fassungeinerResolution,
welcheinAntraggestelltwerden
soll ,dieentsprechendeVerfügung
zutreffen .

NeueSchulbauten,derStadtrat
hatnacheinemBerichtdesS .R.
Hof das Detail für den
Bauunddie Einrichtungeiner
DoppelburgerschuleimBezirke
Kagran ,Jubiläumsstraßemit
demErfordernissevon378. 138
genehmigt.DiePassageernach
denPlänendesA .R .HansSchneider
hergestellt ,welchemhiefürderDankausgesprochenwurde ,die
öffentlicheOffertverhandlung
für diezurVergebungkommenden
Arbeitenist sofortauszuschreiben.
BehufsBeschaffungdesnotwendigen
Wassersist eineSchöpfwerkanlage
mitGasmatorherzustellenund
zumBetriebedesPunchwarteund
einer DynammaschinezurStrom¬
erzeugungfürSoptikenzwecke
ein Gasmatoraufzustellen
die BeleuchtungderSchulräume
hatmittelsGasglüchlichzuer¬

NacheinemBerichtefolgen .
desS .R .Busch ,wurdendieBau¬

plätze . Z.1898 ,1899und190im
5 .Bezirke ,KrieübergasseimAus¬

maßevon330847zumPreise
von60 fr für einedoppel¬
Volks -undBürgerschulgebäude

angekauft .

GenossenschaftderMarktfahrer
ParanteninNiederösterreich¬

DieGenossenschaftsvorstehungteillihrenMitgliedernzufolge
eingeholtenInformationenseintensdesFinanzministeriumsmit
daßdieGenossenschaftsmitglieder,
fallssieinHinkunftinUngarn
derBesuchgewöhnlicherJahr¬
undWochenmärktezurBesteuer¬
rungherangezogenwerden
sollten ,bei derAbgabeder
Protokollarerklärunganzuge¬
benhabenn,daßsiesichinUngarn
nichtfürsteuerpflichtighalten,
weilsie bereits inÖsterreich¬
besteuertsindundnachdem
ÜbereinkommenderBesuch¬
gewöhnlicherJahramWahr¬
märkteohneBenützung
einerdauerndzugewiesenen
Betriebsstätte inUngarn
nichtbesonderszubestru¬

ernst ,
Rudolf ,v .Habsburg.Denkmal
zur ErrichtungeinesDenkmalesfür denGrunderunsererda¬
nahinhabenweitersgespendet:
ArturGrafHenkel-Donnersmark
1000R .Fleischhauer-undwelcher
Genossenschaftin Mödling50x
Feldzugmeisterferd .Fiedler40

e .d .Genossenschaftentralkasse
20R .B .u .B .Garmuth200Schar¬

Kassa in Korneuburgam
lungderProfessorender . k.her¬
logischenFakultätWien55f
Sammlunganderk .k .Universita¬
Hausbrück130 ,MilitarPeter¬
genVereinfürstSchwarzenberg
10 ,KanzleidirektorFranzHerter
10 ,Spar -undVorschußVereinfeld
bei20 .Lehrkörperder . k .Staats

gewerbeschale.Wir36Schar¬
undVorschußKonsortiumdasallge¬
öst .Beamten-VereinesProsenitz
und Teschenja ,Lehrkörper
desk .k .Maximiliansymnasium
Wien20OffizierstorfsdesP .E.
5 .LandwehrUhlanenRegimentes
50 ,die OffiziereundMildarba¬
amtendesA.u .B .technischenMili¬
tarkomiters443f 46h .A .K .S .
alschuleimBezirk12Varium
dieComp.d .G .1003,Lehrfürcher
des k .k .HohenGymnasiums
Wien2 .datirt 24R .direktion
derKnabenbürgerschule.Wie
4 .BezirkSchaumburgergasse
1560 .LehrkörperderKunstge¬
werbeschuledesk .k .OsterMusen
28 .Feil .Rittervonhardt10x
Weisauf- Verein50 R .B .F .
Petroldc .Comp.50fr .Geld
marschallLieutenantWenzel
D .Gott50R.

Wärmestuben.DiesechsWärmer¬
stubendes WiegerWärmestuben
undWohltätigkeitsvereineswür¬
denin derZeitvom28 .Februar
bis n .5 .März . J .bei Tagvon
28979 .Männern ,15127Frauen

und36 .169Kindernaufgesucht.
InderselbenZeitbenütztendie
Wärmestubenbei Nacht4285
Männer,297Frauenund29Kinder,
darunter343vonderPolizeiüber¬
stelltePersonen.SämtlichenPer¬
sonenwurdesucheundBrot
unentgeltlichverabreicht .



ner RathansKreescherung
Fol.31 .360.NeuesRathaus.

Herausg .u .verantw .R .F .g .
15Jahre,Wien,Samstag,7 .März1908.

VerlegungdesInvalidenhauses.Das
kaumvor einer Wochegebildeten
KonsortiumzurDurchführungvon
KasernenGrund-u .Bautransactionen
welcheswiedasfrühereKonsortium
seineBüreauräumein derKärnther,
straßeNr .37hat ,hatseineTätigkeit
sofortaufgenommenu .dieselbemitei¬
nerinsbesondersfürdendrittenBezirk
sehrwichtigenausationeröfnet.
EsistnämlichdemKonsortiuminder
kurzenZeitseinesBestandesgelungen,
mitdemReichskriegsministerium ,dem
Finanz-Ministeriumu .derallgemei¬
nenösterr .BaugesellschafteinÜber¬
einkommenzutreffen ,welchesaufdie

die
diedamitverbundeneendlicheRegu¬

der Lande
abzielt .NachdemÜbereinkommen
übernimmtdasConsortiumdasalte
Invalidenhausauf derLandstraße
inseinEigentumu .tragtdieKosten
füreinErsatzobjekt ,mitdessen
Ausführungdieallg .öst .Baugesell¬
schaftvomKriegsministeriumbe¬
traut wurde .Alsdafürdiesen
Erbau ,der in Parisaus¬
geführt werdenu .eingro¬
starkenthaltensoll ,ist eineraka¬
50000QuadratetergroßerGrund

ge Ver¬
dung der

hartanderGrenzevonHetzendorf
inAussichtgenommen.DieAusführung
sollderartbeschleunigtwerden,daß
dieÜbersiedlungindasneueInna¬
lidenheim,nochimHerbst1909mög¬
lichist ,woraufsofortdieRealität

derLandstrasedemKonsortium
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zuwachs die itzigezurDemulierungumVermerkung
schußberatungholt dasMateri¬derGründeübergebenwerdenwird.
vorbereitenfür einenöftereAusdemRathaus,derGemein¬Städtetag ,der imMonatezum

derat hält in derkommendenin Wienzusammentretendürfte.Wocheeine Sitzungaberam
Freitagden13 .MärznachmittagsBeeidigungvonKraßenbahner
5 Uhr .AufderTagesordnungim Sinne der Bestimmungender

EisenbahnBetriebsordnungnahmstehenbisjetzt15Referate,darum
heuteVormittagsum10Uhriner das ProjektenSchul¬ derVolksfalledesRathausesHausiren ,für Ministerial-SecretärGrafWolten¬denAutomobilverkehrnachKaiser. steinnamensderStaatseifen¬ersdorf ,Subventionen ,Grund bahnverwaltunginGegen¬ankäufe ,Baulinenbestimmungenet¬
wartdesV .F .G .Neumayer,desfernerdieWahleinesMitgliedesin DienstorsSpängler,desBetriebs¬denk .k .Bezirkschulratu .andereWahlen
leiters Haeckeundseinesder Stadtrathalt Mittwoch
StellvertretersTempeldieBe¬DonnerstagundFreitagjedes eidigungvonneuenBeamtenmalvormittags 10 Uhrseine
undBeamtenenUnterbranntentigungenab Magist .alsdie und Bediensten derstadtrektorDr .Weiskirchner,weil
Straßenbahnen,vor .Ineinerkurzennochfern vonWienundbegibt Anspracherörtert zuerstGraf¬sichvonKonradnachanRelatio
WolkensteinderInhaltdesEides,zurInspizierungderdortbe¬
woraufdirektorSpänglerdiefindlichenHeilanstaltderStadt
Eidesformelverlas .Nachderfor¬Wien für alse undnach
mellenEidesablegungrichtetetischKinderzufolgedessen,enthältV .D .Neumayer,andieBeeidigteankommendenMontag

derüblicheEmpfang.AmnächsteneinekurzeAnsprache,inwelcher
er sie damahnte ,daßderMontagtritt in WienerRathause
DiensteidnichtnurRechtegewoh¬derAusschußdesösterreichischen
re ,sondernauchPflichtenaufer¬Städtetages zusammen .Dem
legeundbatsie ,mitjenerRuheAusschußegehören,außerdemje¬

weiligenBürgermeister ,vonWir ,undWürdedemPublikumgegen¬
überzutreten ,welchederöffent¬bezw.dessenStellvertreterandie licheDiensterheischt .Miteinemdelegiertender StädteTriest ,
GlückwünschefürdieferneraufLemberg,Graz ,Brünn ,Krakau
bahnschloßv .P .S .NeumayerCzernowitz,Reichenbergund
seinein herzlichenTönenge¬Salzburgzur Beratunggelan¬
haltenen Worte .genaußereventuellen ,we¬

teren AnträgenzweiReferate
die S .R .Grabeerstattenwird Verhoffanlegio ,dieEr¬

weiterungsbauten imSe¬u .zw .SanierungderGemein¬
dehnungenundBodenver¬ faschigsindsoweitvorgeschritten,



daßderenFertigstellungmit
EndeMai . J .gewärtigt ,daher
aufdie feierlicheEinweisungder
selbenmitdiesemTerminefestge¬
setzt werdenkann .ImHinblicke
aufdieherrlicheLagediesesim
Budender Monarchiegelegenen
BesitzesderGemeinenWien,seine
bedeutende Ausdehnungmehr
als 20 ha ) ,die gewaltigeAus¬
gestaltungdesselbenesver¬
magdesHospitznachderErwei¬
terunggegen400Kindergleich¬
zeitig zu verpflegenendlich
die außergewöhnlicheBedeu¬
tung ,welchediese Gründefür
künftigeWohlfahrtsaktionen
der GemeindeWiengewinnen
werden ,hat derStadtrat¬
fürhöchstwünschenswerterachtet
daßdie MitgliederdesGemeinde¬
ratesGelegenheithaben ,dieses
ObjektauseigenerAnschauung
kennenzu lernen .DerStadt¬
rat hat nunin seinergestrigen ,
SitzungnacheinemBerichtedes
S .R .Tatzkabeschlossen,daßzur
EinweisungdergesammteGe¬
meinderat eingeladenwird .
dader österr .Loydunddie
BudbahngesellschaftdemUnter¬
nehmenaußerordentlichent¬
gegenkommen,sind dieKosten
welcheder GemeindeWiener¬
wachsen,verhältnismäßigaußer¬
ordentlichgeringe .NachdemBe¬
schlußedesStadtratesistder
30 .MaialsEinweihungstermin
festgesetzt .Diegemeinsame
JahrvonWienauswirdFreitag
den29 .Maifrühmittelsteines
Sonderzugesder Lubahnange¬
treten .Abendstrifft dieReise¬
gesellschaftin Triest ein ,begibt

sichanBorddesAusdampfer
Thalia ,undübernachtetdort

Zeitlichmorgensdesnächsten
Tagesgeht die befahrtnach
Rovigno von demdortigen
MolowerdendieTeilnehmer
mit BarkassenzumBesitz
gebracht .Umca 10 Uhrvor¬
mittagsfindet diefeierliche
Einweisungstatt .AbendsRück¬
fahrt nachTeicht ,woanBord
der Thalia übernachtetwird
undam31 .d .morgenswirddie
RückfahrtnachWienangetreten.

DerStadtrathat fernernach
einemBerichtedesselbenRefe¬
renten die Regulierungdes
westlichen Strandes sowiedie
Rauherstellung derBadenlage
in demgenanntenSenhospitze
mit demKostenbetragevon
rund 62000genehmigt .

Bem.D .LuegerinLovrana¬
AusLovranaerfahrenwir ,wegen
deshier herrschendenreco¬
Wetters konnte der Bürger¬
meister heute mirkeiner
Schaziergangemachenund
brachtedengrößtenTeildes
Tagesin Gesellschaftseinerin

Lovrana weilendenfreunde
zu .Sein Befindenist ganz

zufriedensstellend.
Städtische Straßenbahnen .

Montagden9 .d .wirddieVer¬
längerungderStraßenbahn¬
linie in derCavoritenstraße
vonder Schleiergassebiszur
Grenzackergassein Betrige¬
nommen .Lautgenehmigten
Tarisplanesbefindetsichdie
Zonengrenze3 bei derSchleier¬

gasse .Es fällt somitdasneue
Stück in die 4 .Jan .

NeueSchutzverrichtungfürMo¬
terwagen .Vorkurzenwurden
die ersten mit der neuenSchutz¬
vorrichtungnachdemHamburger
SystemausgerüstetenMotor

wegeneine Erhebungdurch
die k .k .General-Inspectionder
öst .Eisenbahnenunterzogen.
DieseWagenwerdenvom9 .d .
angefangenauf denLinien
undOverkehren .

Wohltätigkeits-Vorstellung.Dievom
BezirkvorsteherfürdenBezirkNeu¬
banKais .RatWeidingeralljährlich
veranstalteteWohltätigkeitsvorstellung
imdeutschenVolkstheaterfandvorige
Wochestatt .Mangabeinen
mitstarkemErfolg ,dasDichtgefüllte
Hauslohntealle Darstellermitgro¬
semBeifall .UnterdenZuschauern
dieinPestiletteerschienenwaren,
bemerkteman ,die dreiVigebürger¬
meister mit ihren Gemahlinen ,den
PräsidentendesAbgeordnetenHauses
Magistratsdirektoru .Weiskirchner
samt Familie ,den Papst ,die
Ge .Weitmann ,Schweigl ,Strohlu .
Sahli ,denBezirksvorsteherkais .Rat
Weidingeru .Gemahlin,dieunter¬
stütztvondemVorsteher-Stellver¬
treter Ohrfand ,inliebenswürdiger
WeisedieHonneursmachten,ferner
Stadtbandirektor ,Oberbaurat
Berger den Präsidials Ober¬

magistratsrat Appel ,Direktionssek
retär H .Ritter etc .

Volkskonzert,oderWienerSärger
band veranstaltet morgenkönn¬
tag 2 UhrnachmittagsinWeigl
Katharinenalle12 .Bez .Schönbrunn,



deVerlangtenzuderinderGrößeunterwesensein
dasrantischen KanzelnederhermeistersCarlCapitein

R .die auf die Lose400SchochenhauergasseinWahrunggroßesVolkskanersMutter¬
500 .rt enthaltendenGewichteaus¬abgehaltenenFeier ,derhandt¬sende Konzerthängerer
gefolgtvom14 .Märzanwerdenliche VerwandteundvielePille ClausNeurath ,viel¬
dieGewichteohneUnterschiedenbekannte des Hebelsbe¬VirtuosenFrl .Reiniger Rosmummernausgefolgt ,diewohnten ,warVertretungComponistansKlavierVielmehr mitdenGesetzevom31 .März1890der GemeindeWienderMag¬her Domeier ,Konzerthänger

OberOffizialFranzRudolfer¬ für GeldressereingeführteGe¬BernhardWillinger ,k .Hof¬
schienen ,der denhochzeiternwinssteuerwirdvondieUnter¬MusikerEduardMagen,
mit einer Ansprachedas nehmunggetragenn ,denauswär¬bellis EmilFickert ,nicht
üblicheEhrengeschtüber¬ tagenLosbesitzernwerdenderWilhelmScholzu .Tonkünftenreichteihr Speckmannsteht Gewichte durch dasbange¬RichardWithalzurAuffüh¬

schäft SchelhammerSchatten ,in die Franken¬runggelangendieChöre Wien ,Stephanschlatzgegensahen ,der habebaarehrenSchubert .DasDörscher ,den NachnahmederauflaufendensichderbestenGesundheit.delsohnder froheWander¬ Kostenzugesendet.man ,GringLanerkennung ,SitzungenvonBezirksverteilungenNeueAmmerae.DerStadtrathatViktorGeldörfer ,dieden DieBeziellvertretungfünfkandieWahlderArmenrateCalenwacher,Rahte .Altherrlichehalt amDienstagden10 .M. Mangel,KarlEdlerMertenundLindenbaum ,HansWagenabendsimGemeinschauseVinzenzheinendenFranzSoldaten verrade ,meine gerGasgassev .10 .C .eineRitterv .deLager ,JohannEngel¬DieSchwesternde lale¬ öffentliche Sitzungab .Die AlsLeopold ,JohannParlichMinmalie ,brauche .Allein BezirksvertretungderBezirkesFranzWeingehernals ,AloisderländischesKind ,Joh .Aus¬Neubauhalt amMittwochder11 . BausRoman ,Geilinger ,fer¬Wein ,WeibundGesang ,nur nachmittags5 UhrSitzungssaalenenSchuster ,HeinrichSchlegerserdementhaltedieVortragsdes SchemaderVerlangteundRudolfScholz(MargarethenOrdnung über Geselle daeineöffentlichSitzungab¬ bestätigt.eitelt ,Ehrl .Reinekerund AnkaufvonKunstwerken,derdie HerrnPeter ,Marti , Der Vatter ,Veste GestrathaterdasStadttlicheKon¬Wilhelmund Fahrthielte derArmenvatternwerdenvomGr .ClausNeurathenWil¬ tenzumAnkaufvonWerkenderdabiseinschl .18 .April1906anlinger ,undein vielervom KunstanStellederverstorbenenWochentagenvon9Uhrhatbis StadtrateRosenoble,u .s .FrauZeit Ihr keinigeEine 1UhrnachmittagsimAmteinetritt ihren 50referen¬ dieM.Schweru .hatgewählt.derStadtArmenlotterieu .An¬Plätze WahrungenFriedhof.derNatratRathausverabfolgt,diedes16.April.J.
hatdasvomM.GrafvorgelegtePro¬1 UhrMittagsausersehenDiamanteneHochzeit jektfürdieErweiterungdesOekon.ein GrundenichtbehobenenheuteSamstagfeierteEr¬ gerFriedhofesmitderKostenvonFranzSpielmannmitseinerGeisteanhaltenzuGunsten840unddasProjektfürdiedes Armenhaus,voneinemGattin FranziskadasHeller guetwischegestaltungderEr¬größerenAndrangevorgebrachen ,est der diamantenenHochzu¬ weiterungmitdenKostenvonJo¬werdenandieaufderkehr¬der EheentsammenKinder ,EnkelundKrankelhendenNo.1 .bis100am10 .dieauchgenehmigt.DasgroßeFriedhofKreu¬
istdurcheinentsprechendenGestren¬Lebender Huberer viele die Jahr100000
schwachegemessenenschenKaufmannin in Gefahrvon11 .JedochmitdenLohn
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zu demGemeinderatswahlen .
Anläßlich derbevorstehenden
Gemeinderatswahlenhält der
Bürger - VereinHitzig in
dennächstenTageneineReihe

vonVereins - Versammlungen
ab ,in welchensich derGemeinde¬
rats KandidatdesI .Wahlkirchers
St .A .JosefRauerseinenWählern
vorstellen wird .Außerdemvon
densprechen:Montag,den9 .März,
8 UhrabendsimBaumgartner
Kasino13Bez .Linzerstraße297 ,
R .Abg .Remesterin derVersam¬
lung amMittwochden 11 .März
8 Uhrabends ,in BudescherRestan¬
raut Speising13 .Bez .Scheisiger.
straße 51 ,S .Abg .Rünschet,
in der VersammlungamSams¬
tag den14 .März8 Uhrabends
in Kreisers Gasthaus ,vorm .
Rainerin OberstWert ,13be¬
Anhofstraße141R .Abg.P .Bezel
in der VersammlungamDien¬
tag den17 .März ,8 Uhrabends
in Franz Restauration

( NeuPenzig )13 Bez .Anschütz
gasse38 ,R .Abg .Rünschah ,am
Freitagden20 .März8 Uhrabends

in Löfflers vor ,MannsResta¬
tion Penzing72 .Exp .Doman.

2



Rath
Fol .1360 .gen

ausgeweseneAnteil
gern ,anlage März ,
dem Lager in Arbe¬
Vetternfrühum9Uhrunternahm
der denLuzerauf demgräßige
Kampfer,Zara ,einenAusflug
nachderzudalmationgehörigen
Insel ,nebendervondembesten
WitterbegünstigtenJahrnähmen,auch
teil :DerPräsidentdesAbgeordne¬
terhausesderWeichner,R .1b
Homola ,der die meistervon
Weber,beyhaupterRudo,ver¬
marius Spolii G .R .
WimbergerVorstelleForrer ,
Hallmann Frau FrauM.
Thaill ,KanzlerDirektorMaÿer,
an Rat der Frau Stadt¬
Hiermeisteru .Will ,Handelsgerteseinehartnerunddie
SchlegerindesBürgermeistersIn¬
dieBuchtdenMargarethaaufder
zufelArbeerwartetendenDampfer
CoratJoh .Vidlich,OberstKorner
unddie Gemeindevertretungder
StadtArbe ,dieaufBarkendem
Dampferentgegenführenund
sichanBorddesselbenbegaben,er
HofrateidlichdenBürgermeister
in kamendesVizepräsidenten
der FinanzBezirksdirektion
Zarav .Hocevatmitherzlichen
Wortenbegrüßte .NacheinerJahr¬
in derGesammtdauervon4Stunden
führderDampferin denHafen
vonArbeein ,woihmeingroßer
teil derBewohnervonArbe ,sowie
dieGeistlichkeitaufdasfreue
digste willkommenhieß ,dieGe¬
sellschaftbegabsichdannindie
tadt ,umzunächstdieKirche
GustinusinAugenscheinzunehmen

seines heran ,
begabsich den dandessen

und
Schorschtesowiederprächtigeaus¬
farbigenNamenzusammengesetzte

AltarderBürgermeistergegenein¬
iterirten ,AlsbesondereKer¬
wertigkeitwurdevonderGeistlich¬
keit dermiteinemKronenmit
umgebeneRatdesPatrones
D .Christophgezeigt ,derin
einengoldenenaufden12Jahre
hundertstammendenReligien¬
schreiaufbewahrtwird .Auf
derPrommodedurchdieStraßen
derStadtkannsichdieGesell¬
schaftnichtgenugüberdieeinlich nemlichkeitverwundern,
diedortherschte,es warstat¬
sächlichunmöglich,auchnurein
Seit Jahr auf demganzen
langenWegezuerblicken .Dazu
die interessantefarteder
müstennochausderVenezianer
Zeit sammendeHäuser ,diesen
gendenWalwegeundvorallen
die überausmildeLuftUnwille
türlichmüßtemansichfragen,
warungdenErbenichtschon

lange ein Aurort ist ,wozu
erwirklichpraetiert ,erscheint.
eineangenehmeÜberraschung
die liebung derGesellschaft
indesHausdesApothekersGallige
woin einemSaale für dieGe¬
sellschafteinereizendgedeckte
tafel bereitstand .Diefrühe
Stimmungder Ausflügernur
denocherhöhldurchdieMittei¬
lung ,daßsämtlicheGerichte ,von
der Frauender Conoratiorvon
Arbezubereitet,unddasHerren
beiTischevonderStadtvertretern
behör ,werdean demvorge¬

103

den die nahmen
auchJahre Eidlich undder

Kapitur engernMiliceret
hinwahrenhabebrechtes ,als
der KanonikusMagn .Comman¬
Sr .MajestätderKaiserundBe¬
Luegerin eineräußersten¬
cheramentvollenAnsprachefer¬
te unddasGlas ,aufderenWohl
erhabzumSchlußbatderBürger¬
meisterdieDamen,diesichin
aufopferungsvollerWeiseinder
AuchfürdieGesellschaftbemüht
hatten ,andemwelchePlatzzuneh¬
men .Jederder Damenübergab
er zu einungerforträt
mitderNamensunterschrift .Un¬
4UhrbegabsichdieGesellschaft,nach
zu vonder ganzeBevölkerung
vorte begleitet ,wiederan
boredesKampfes,derbaldden
raufdieUnterlichteteundunter
begeistertenZwirrufenu .Kaiser¬
schwenden,dieHeimfahrtnachgra¬
na antrat .Eggerbrachte
hatt dieganzeZeitaufdemVer¬
wegeundbefandsichüberaus
guterStimmungGesterntrafen
derOberstadtphysikusDr .Georg
und der Kanal sagt zum
Besuchedes Bürgermeistersin
LovaneinOberstadtphysikus
Longott ,der über dasgute
Aussehen .Eserstaunt ,gar
nahmheute eine genauärzt¬
licheUntersuchungvor ,mit
derenResultateer sehrzufrieden
warOhneZweifelhabedieGe¬
nesungdesBürgermeisters
wesentlicheFortschrittegemacht¬
Magistrats Peter Weib
Kirchnerist heuteausLograna¬
zurückgekehrt,erüberbrachte
diebestenGrüßedesBürger



WienerRathausvorigen
NeuesRathaus Fol .31360.
herausgeverantw .Rud .d .gl .
18 .Jahr ,Wien,Montag,9 .März1788.
Dn .D .Leger in Arbe .
Gütternfrüh um9 Uhrunternahm
derSr .H .Luegeraufdemschäftige
dampfer,Zara ,einenAusflug
nachderzuDalmationgehörigen
selbe .Ander vondembese¬
WetterbegünstigtenFahrtnahmen,auch
teil derPräsidentdesAbgeordne¬
tenhausesu .Weikirchner,R .Abge¬
Domola ,der Bürgermeistervon
Arbe,Bez.HauchtenJudicis,Prie¬

manus D Sopolansky ,G .R .
Wimburger,Bez .Vorstelle .Forrer,
A .R .Hallmannu .Frau ,FrauM.
Carl ,Kanzlei -DirektorMaÿer
kais .RatLeisu .FrauStadt¬
lermeisterB .Wolf ,Handels¬
gärtnerHeinrichhartnerunddie
PflegerindesBürgermeisters.In
der BuchtanMargarithaaufder
Insel ArbeerwartetendenDampfer
hofratJoh .Vidlich ,OberstRosner
unddie Gemeindevertretungder
Stadt Arbe ,die auf Barkendem
Dampferentgegenführenund
sichanBorddesselbenbegaben,wo
GaratWidlichdenBürgermeister
imNamendesVizepräsidenten
der FinanzBezirksdirektion

ZaraD .Hocevatmitherzlichen
Wortenbegrüßte .NacheinerJahr
in derGesamtdauervon4Stunden
fuhr der Dampferin denHafen
vonArbeein ,woihmeingroßer
teil derBewohnervonArbe ,sowie
dieGeistlichkeitaufdasFreun¬
digstewillkommenhieß ,dieGe¬
sellschaftbegabsichdannindie

Stadt ,undzunächstdieKirche
GustinusinAugenscheinzusehen,

den

blattvonTagenbesetztherauf
behaltesich in denandessen
alle aus demIchsammende
Chorstuhlsowiederprächtigeaus¬
härbigenSteinenzusammengesetzte
AltarderBürgermeisterungemein
interessierten .AlsbesondereWerk¬
würdigkeitwurdevonderGeistlich¬
keit der miteinemKronenreif
umgebeneKopfdesPatrones
D .Christophgezeigt ,derin
einemgoldenenausdem13Jahre
hundertsammendenReliquie¬
schrei aufbewahrtwird .Auf
der PromenadedurchdieStraßen
DerStadtkonntesichdieGesell¬
schaftnichtgenugüberdiehein¬
licheReinlichkeitverwundern,
die dort herrschte ,es warstat¬
sächlichunmöglich,auchnurein
StückPapier auf demganzen
langenWegezuerblicken .Dazu
die interessante Paradeder
meistennochausderVenezianer
ZeitsammenderHäuser ,diever¬
gendenWaldwegeundvorfallen
dieüberausmildeLuft ,Unwille
kürlichmüßtemansichfragen,
warumdenArbenichtschon
lange ein Kurortist ,wozu
erwirklichprädestierterscheint.
EineangenehmeÜberraschung
botdieEinladungderGesellschaft
in dasHausdesApothekersGaliqua
woin einemSaalefür dieGe¬
sellschafteinereizendgedeckte
Tafelbereitstand .Diefrohe
Stimmungder Ausflüger ,wur¬
denocherhohldurchdieMitter¬
lung ,daßsämtlicheGerichtevon
derFrauenderHonoratiornvon
Arbezubereitet ,unddasHerren
beiTische,vondenStadtvertretern
behörtwurde ,an demvorge¬

lich ihre wolltendennahm¬
auchJahres durchundder
Capite von zurMolicerett
chenwahrenZabelberechtes,als
der KanonesMagn .Sommari¬
Sr .MajestätderKaiserundBe¬

Luegerin einer äußerstver¬
peramentvollenAnsprachesei¬
te unddasGlas ,aufderenWohl
erhabzumSchlußbatderBürger¬
meisterdieDamen,diesichihr
augescherungsvollerWeiseinder
Küchefür dieGesellschaftbemüht
hatten ,andemTischePlatzzuneh¬
menoder der Damenübergab
er zurErinnerungseinPorträt
mitderNamensunterschrift .Und
4UhrbegabsichdieGesellschaft,ihr

zuvonder ganzeBevölkerung
von Arte begleitet ,wiederan
Barddes Dampfes ,der baldda¬
raufdieUnverlichteteundunter
begeistertenZwirnenu .Tücher¬
schwankendieHeimfahrtnachLoca¬
antrat ,an .Dieserbrachte
hastdieganzeZeitaufdemVer¬
werkezuundbefandsichinüberaus

guterStimmung.Gesternstrafen
DerOberstadtphysikusH :Gongott
undder . k .BauralStagezum
BesuchedesBürgermeistersin
LovaneinOberstadtphysikus
Songott ,der über dasgute
Aussehen .Es erstauntwar ,
nahmheuteeine genaueärzt¬
liche Untersuchungvor ,mit
derenResultateer sehrzufrieden
war .OhneZweifelhabedieGe¬
nungdesBürgermeisters
wesentlicheFortschrittegemacht.
MagistratsDirektorH .Weib
Kirchnerist heuteausCorama
zurückgekehrt ,erüberbrachte
die besten GrüßedesBürger



habeanjenesPatentan ,wieFoderungenanhernichtgege¬
überdieselbeAngelegenheitverweg. in soviel solche
Reg .RatKaiserBrenn )androhte kannnurganzMannesgeleistet
Belag( 16 )erstatteteunteran¬ werden.Daist esstendigstzubege¬

sten ,daßdergegenwärtigeEin¬DieVerhältnisseliegenheutenochschlech¬ministersichmitdenanderaus¬leralssie1903Mart.Eshatsichin
schrifteninVerhandlungeneingelaßenweisesBildüberdiesimpli¬ hatwegennerungderLandeshe¬uti derStädteherausgebildet.Die
wangen,weildarandieHoffnungzu¬Redtesindgrößtenteilsverschuldet,
knüpfenist ,daßsichdersimmi¬dieBevölkerungleidetunternahe
nißeauchherbeilassenwird ,mitunerschwinglichenkommenenkei¬
denStädtensichinsEinvernehmenlast .DieFolgedavonist ,daßder
zusetzen .WirwollenesnocheinmalBürgerdieWerkstättemitdemArmen¬
versuchen ,derRegierungunserehausverlautu .daßdadurchdie
Künscheu .BedürfnisseinKlarerWeiseAufgabenu .AuslagenderGemeinde
darzulegen.DerReferentverweis¬für dasArmenschenseligzunehmen
dannaufdenvomWienerMagistratIhmalsBudgetretenenderStadtWie¬
ausgearbeitetenVorberichtu .hatdiemachegeradedasArmengehendie
Mittel ,welcheeineSanierungdergrößteSorgeimStadtbudgetu .essei
Gemeindehmungenherbeiführenkönn,keinAbsehen,wennderKulminations¬
len ,infolgendePunktezusammen:punkterreichtwerdenwirddeines

denfinanziellenBedürfnissederfrömenimmerneueMassenvomschen
GemeindenläßtsichaufindirektenLandindieStadthereinu .dasmein
WegeRechnungtragen :HeimatsgesetzhatdenRadtenschwer, durchSanierungderLandes¬fastunerschwinglicheLastenaufgebür¬

det .DieRegierungsorginesehenson¬ finanzenin einer Form ,welche
derbarerWeisedenVerfallderStadt dieLändereinerallzuweitgehen¬

denInanspruchnahmederKal¬nichtdererStadthabewieder¬
steuerkraftüberhebt.holtinKlareru .deutlicherWeise b )durchallmählichezurück¬u .eindringlichdieSituationderStadt
drängungderstaatlichenBe¬annichtgebenderStelledargelegt,bis
steuerungaufdemGebietedesjetztaberleider ,ohneErfolg.Referent
Realsteuerwesensundforschrei¬verweistdarauf ,daßFinanzminister
deÜberlassungdiesesBesteuerungs¬3 BiliuseinmaldenRatgegeben
gebietesandieGemeinden,hat,dieStädtesollenrechtfleißigschwe¬c )durchBeseitigungderzu¬uversprochen,erwerdeeineArbeits¬
schlagsfreiheitderPersonalein¬erleichterungbeimübertragenen
kommensteuerundderimAbzugs¬Wirkungskreisgewähren.Auchdasich
wegeeingehobenenRentensteuer,nochnichtgeschehen.Undwiesollen
d )durchheranziehungderPrivat¬dieStädtesparen .Sieverwenden

wirtschaftlichenUnternehmungenihreEinnahmenfüröffentlicheZeichedesStaateszurGemeindesleistung,u .sindkanninderLage,fürdas
durchangemesseneSteuerer¬NotwendigsteVorkehrungenzutreffen.
leichterungenfürprivaterschaft¬InsonitätspolizeilicherHinsichtkonnen.

liche UnternehmungenderGe¬dieStädtedenansieherantretenden

den
ZumSchlussebittderReferentin

dieDebatteeinzugehen.
BürgermeisterBerger(Salzburg,

übernimmtdemVorsitz.
BürgermeisterStellvertreterHand¬

ler ( Brunvermeistauf dieVer¬
schiedenheitderVerhältnisseinden
einzelnenStädten,weshalbauch
eineeventuelleAbhilfedenselben
angepaßtwerdenmüßte .Erbe¬
schrittdanndasimdeutschenReich¬
eingeführtevernünftigekommun¬
Neuergesetzu .glaubt ,daßdieBe¬
seitigungderZuschlagsfreiheitder¬
Personaleinkommensteueramehesten
denen Eine helfen
könnte.Ermeint ,daßeineweitere

der Umlauf die
Realsteuernu .Erwerbsteueraus¬
geschlossensei .ErbegrüßtdieAnträge
desReferentenu .stelltdenAntrag,
es mögein dieReferentenantrage
einPunktaufgenommenwerden,die
Regierungsei aufzufordern,von
derVerzehrungssteuereinenTeil
denStädtenzuüberweisenu .wenn

diesnichtmöglichsei ,wenigstens
in derVerzehrungssteuerkeine
Erhöhungeintretenzulassen.Ferner
regtderRedneran ,ohnedieseFrage
inDiskussionzustellenderSaat
mögewenigstenseinenTeildes
dieStädtesehrbelastendenSchüler,
fordernissesin einembestimmtenVer¬
entsatzübernehmen.

StadtpräsidentderKrakan)
zeichnetdieVerzehrungssteuer ,alsdie

ergiebigsteNeuerquelle.Inden
meisterStaatenseisiezuGunsten
der Gemeindenaufgehoben ,so
beantragePunktfolgendermaßen
abzuändern:durchvollständige
Neuerbefreiungfürprivativertschaft.
licheUnternehmungenderGemeinde.
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henbeantragtefolgend
ZusätzezudenReferentenanträgen,

. )durchAufhebungderPaatli¬
chenVerzehrungssteuerzuGunsten

derGemeinden. )durchÜbernahmederstudi¬
schenAusgabenfür denübertrage.
nenWirkungskreisaufdenStaats¬

schatz.
RednerbeschrichtsodanndieZuschläge¬

fürLandeszwecke,dieHauszinssteuer
inOsterreich,welchediehöchstein
allenLandernEuropasist ,glaubt,
daßeineBeschleunigungderReform
derHauszinssteuereinederHaupt¬
aufgebendesStädtelagesseinsoll
u .schließt,derStädttaghabediePflicht,
dieRegierungaufmerksamzumachen,
eineneuegerechteVerteilungder
öffentlichenLastenzwischenKant,und,

Stadteu .Bezirkdurchzuführen.

SchlußdesBerichtesabends
KindergarteninParisdorf.Der

StadtrathatnacheinemBerichtdes
M.KolldieAusführungeinesZu¬
aus zumstädtischenKinder¬
gebäudeam21 .BezirkNeuedlers,
dorf )Rueburggasse,Bahnstaggasse
sowieeinige Adoptierungenim
derzeitigenGebäudebehufsErwei¬
terungundAssanierungdesKron¬

ein Rudoliert mit
demKostenaufwandvon3000
genehmigt.
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WienerRathansKorrespondenz
Fol .31368.I .NeuesRathaus.

herausu .verant .R .R .E.
18 .Jahr ,Wien,4 .März1908.

adStändigerAusschußdesoft .
Städtelages.

BürgermeisterBerger(Salzburg,
beanständet,daßmanimReferate
wiees scheinvonvornehereinauf
direkteZuweisungendesStaatesan
dieStädte ,wieesseinerzeitimmer
vondenStädtelegenverlangtwurde
verzichtethabe .Warumwurdevon
diesemBegehrenAbstandgenommen.
RednervermeistaufdieEnquet
bezüglichderLandesfinanzen,wobei
mandirekteZuweisungenaus
StaatsmittelnandieLänderverlangte.
DerRedtelagsolltenichtvonseinem
schonlängstgestelltenBegehrenAbstand
nehmen,umsomehr,alsdieStädtedieerstenwaren,diediesesBegehren
gestellthaben.DieseZuweisungensollennichtbloßfürdieNatüberstädt¬
sondernfüralleGemeindenverlangt
werden.AufdieseWegewäreleichter
etwaszuerreichen .Bezüglicheines
mentuellenZuschlageszurPersonalen¬
kommensteuermeinRedner ,eswäre
vielleichtbesser,wennderSaalselbst
eineErhöhungdieserNeuerinprogres¬
einerFormvoneinemgewissenBetrag
an ,sodaßdieWiederbemitteltenge¬
schütztsindeinführenu .dasMehr
ertragesdenGemeindenu .Kinder
zuführenwürde.WenndieStädte
keineZuweisungerlangen ,sosei
eseinfachunmöglich,fürdieKosten
des übertragenenWirkungskreise
auchnurhalbwegsaufzukommen,
wonochdazuderStaatimmernun¬
FastenaufdieGemeindenübermützt,

B .H .GraffGrazbetont,
daßessicheigentlichheutenichtdaran
handelt,die1905vomoftStädttag

aufgesellenForderungenverung
derRegierungdringendausHerzzu
legenbezüglichdesZuschlageszur
Personaleinkomentenerma¬
Redner,essollwenigstensereicht
werdenn ,daßdie Regierungdie
PersonCantonenseineerhöht.
daßeinbestimmterPergenthaltjene
Erhöhung,welcherindenStädten
selbstgeleistetwird,diesenüber
lassenwird.VonderNeuerbahren
ungderprivaterschaftlichenUn¬
VernehmungderGemeindenich
sichderRedner,eineverhältnissenstiggeringeVerkung,vielwichtiger
wenneinRegulierungderErbschaft
steuer,wiesieschon1905gefordert
werdeErist hiebeiaufer¬
schiedeneBeispielederForderung
desStadtgreßentenzuhernach
geregterVerteilungderPostenzu¬schenStadtein Landensummebei
u .weistdaraufhin ,daßH .Gra¬
zweiEinstelledergesamtenLastendesLandesVermerkzuwegen
hat .Erbittetdaher,hinsichtlichdieser
RegelungeinenPunktinseine
Antrageaufzunehmen.Erwünscht
schließlichdieabsoluteAuflassung
derVerzehrungssteuer¬
Moratzernowitzschul¬
derdieeinschlägigenVerhält¬
nisseseinerStadtaufdaseine
gesandteundbetontinsbesonders
dieBelastungderArmenpflege
durchdasneueHeimatsgesetz,
fernerdieschwereBelastungder
Gemeindehnungendurchdievon
der RegierunggeplantenAs¬
nierungsarbeitenunddieKosten
des übertrageneWirkungs¬
Pressesder Staatbarteder
StädtenimmerneuePflichten
auf ,ohneihmdienötigen
lichkeitliger Verfügungzu

10
sellen ,ergibtdann
Anregung,obes nichtgewe¬
dienstlichsieeinenZuschlag
für die Waggonsweiseein¬
gebrachteFrachtfürdieBenützung
derStraßeneinzuheben,unseren
Städten ,in welchendieAus¬
Waggonierungerfolgt

an dieseGebührkonntebeibrachten
aufgabevonderEisenbahneingehoben
werdenundwürdefürbe¬
nowitzungefähr50000R .pr
Jahrausmachen,fürWienalsogewißeinenBetragderwohl
desSchweisesderEdlenwirdsen auchdas
seierverweistschliefbeschil¬
werdeaufschweizerischeKarte,
wovondenFeuerversehung
gesellschaftenBeiträgezurAnlagederWasserleitungen
umAufstellungvontraute
eingehobenwerden ,welche
Einrichtungenzumehrter
des Feuerschwesensliegen
das die Städteaußerordent¬
lich belaste .
Erwendetsichdanngegeneinegeplan¬

ErhöhungderPersonaleinkommenster
uregtzumSchlussandieAbgeordne¬
tenderStadtimAbgeordnetenaus
mögenunterderFührungdesOber¬
hauptederStadtWieneinenStadt¬
blutbilden,welcherdieInteressen¬
allerStädte,nichtnureinzelnerStadt
verfolgenu .nachMöglichkeitdenBe¬
schlüssendesStadtagesGeltungver¬
schaffensollen.Rechtsratv .Massow(Salzburg
istdaher,daßStadtuLandgleich¬

mäßigbeiderÜbermachungseitens
desStaatesbedachtwerden,sowünscht
dieEinsetzungeinerLandeskommenzurFeststellungderKostendesüber¬
legenenWirkungskreisesErnste



immervonneuemeindringlichstver¬
langtwerdenn,daßdieKostenfür
dieGeschäftedesübertragenenWir
tungskreisesdenGemeindenrück¬
vergütetwerden.Ertritt fürden
PunktenachderFassungdesRe¬
ferentenein .derPräsidentdesAbgeordne¬
lenhausesSr .Weiskirchner,dereben
in Beratungssaalerscheint ,wird
vomVorsitzendenBem .Berger
u .derVersammlungherzlichstbegrüßt.

G .Lucius .Lembergbe¬
sprichtdieVerhältnisseseinerVater¬
stadtu .schließtsichdenAnträgen
2 .Lassan .

Magistratsratu .Kingthan
Reichenberg)bedauert ,daßdie
öffentlichenu .gemeinnützigenZwei¬
er dienendenUnternehmungender
GemeindeseitensderEinbehörden
nichtdieentsprechendeBerücksichtigung
finden.ErbeantragtdieGebühren.
einungderwohltätigenZweckender
mindezugefallenenVermächtnisse

Richtungen .
S .R .Polczynskiführtgege¬
denVertreterderStadtReichenberg
aus ,daßderStadttagaufden
AntraghinsichtlichderAufhebung
derLinienverzehrungssteuer

zugunstenderdadurchbelasteten
Städtebeschränken,undvondem
AnteilandererStädte ,anderVer¬
zehrungssteuereinstweilen
absehenmöge.Auchinanderer
HinsichtistderUnterschiedzwische
denStatutarstädtenundan¬
derenGemeindeneinzuhalten,
so . B.hinsichtlichdesErsatzes
derKostenfür denübertrage¬
nenWirkungskreis,oderhin¬
sichtlichdesVolksschulwesens,
AndereGemeinensorgennur

für die elementarVolksbil¬
dung ,diegroßenStädteaber
nochfür dieFort -undCachbil¬
dung ,könnendaherderAnspruch
aufeineSubventionseitens
desStaatesfürdieseehrlichung

fordere .
ReferentM.habe( Wien)beschricht

in seinemSchlußwortdiewährendder
debattegefallenenAnregungenu .
Anträge.Erweistebenfallsaufdie
NotwendigkeiteinerBeschleunigung
der Neuersorenhin u .wünscht
dieEinhaltungeinesgleichmäßiger
Vorgangesbei denÜbertragungsge¬

bühren .
VorsitzenderStellvertreterBe¬

BergerresumiertdieAnträge.Es
wirdeinKomiteeingesetzt ,welches
mitdemReferentenM .habedie
Antragezuformulierenhat ,worauf
dannmorgendieAbstimmungeinge¬
leitet werdenwird .

damitwurdeum12 Uhrdie
heutigeBeratungabgebrochen.

Anknüpfenddaranversammel¬
tensichdieTeilnehmerimRats¬
herrenstüchen,dasRathauskeller
zueinemgemeinsamenFrühstücke
beiwelchenV .R .D .Neumayerdie
GästeNamensdesBürgermeisters,
der WienerGemeindevertretung
undderWienerBevölkerungauf
dasherzlichstebegrüßte,undihnen
dankte,daßsie ,demAufdesBur¬
germeistersFolgeleisten ,ab¬
malsin Wienerschienensind ,um
Fragenzuerörtern ,welchenicht
nurdie StadtWiensondern
auchalleStädteunseresVater¬
landesÖsterreichinteressieren
unddaherpatriotischeVater¬fragen
ländischeechtösterreichischesind.

Erfriert ,daseinigeZuhö¬
gehenalleStädtevertreter,wel¬
der Nationalität sie auch
angehörenmögenundtrinkt
aufeingedeihlichesZusammenwirken.

BürgermeisterBergerSalzburg)
gedenktinherzlichenWortendesin
der ferne weilendenBürgerm .91 .
LegerBedauerlicherWeise ,sagter ,
ist er infolgeseinerKrankheitver¬
hindert ,unserenBeratungenanzu¬
wohnen.ZuunserergrößtenFreude
habenwir insbesondereausdem
Mundedes sehr verehrtenHerrn
PräsidentenS .Weiskirchner ,der
beidemhochverehrtenPatienten
weiltegehörte ,daßsichdieLunger
desbestenWohlbefindenserfreut
u .daßdie BesserungseinesGesin¬
heitszustandesin PeterZunahme
begriffenist .Wirgebenunsder
freudigenHoffnunghin ,daßder
vielgeliebteu .verdientesteBürgermei¬
sterganzOsterreichssichbiszurTa¬
gungdesnächstenStadttages ,die
imJuni . J .stattfindendürfte ,in
seinerGesundheitsoweitgekräftigt
u .hergestelltist ,daßerwiederan
derSpitzeunsererBeratungenwird
stehenkönnen .In diesemSinne
trinkeichaufdasWohldeshochver¬
dientenBürgermeisterH .Burger
u .aufdieStadtWien.( Wirm.Beifall.

BürgermeisterSandrinelli(Triest.)
danktfürdieGastfreundschaftder
Stadt Wienu .trinkt auf dasWohl
der beiden anwesendenVielge¬
D .Neumannu .D .Porzer .

v .B .P .Porzerfeiertinbereite¬
Wortendas einigeZusammengehen
alle Städtevertreter .Diesgibt
unsdieHoffnungu .Zuversicht,daß
die Gegensätze ,welcheinunserem
Vaterlandaufeinanderprallen,doch
nichtunüberwindbarsind .Beigute



Willen,beiPatriotismusu .Liebe
zumVaterlandkönnediesesHinder¬

nis beseitigt werdenn ,daß wirHand
in Handzur EhreunseresVaterlandes
zusammenwirken .Aufdiesesfriedliche
ZusammengehenimInteresseunseres
schönenlieben Vaterlandesösterreichs

bringeich meinhochaus .Bei . )
an Stellv .Regierungs-Rat

Kandler( Brenn ) ,feiert denBe¬
amtenkircher des WienerMa¬
gistrates ,unddenandessenSpitze
stehendenMag .DirektorDr .Mis.
kirchner .Die Stadt Wienhabe
dasGlück ,ander Spitzedes
Beamtenkircherseinen Mannzu
haben ,der die EhrederBar¬
tenschaftbedeutetundzuei¬
ner hohen Stellung berufen
wurde .Wirwollenhoffenn ,daß
sie nochnichtdieletzteStellung
ist ,dieer bekleidet .Ererhebt
seinGlasaufdenWienerMagistrat
undPräsidentenMag .Direktor
D .Reiskirchner

Letzteres erwidertein
herzlichenWortenundversicher¬
te ,daß die Beamtenschaftdes
WienerMagistratebemühtist ,
getreu ihrer Stellung derJa¬
teressen der Bürgerschaftzu
dienen .Wirsind glücklich ,sagt
Redner ,daß wir einenVer¬
tretungkörper zudienen
berufen sind ,derInitiative
mit Talkraft verbindet ,wel¬
cher zwaran den Beamtenkör¬
cher großeAnforderungen
stellt ,der aber auf dieAr¬
beitslicht undArbeitsfreudig¬
keit der Beamtenschaftstets
fördert .Dankbargedenkter ,
daß den Beamten der Stadt
Wienauchinmaterieller

HinsichtAlles gegebenwurde
wassie dankzusollen ,verpflichte.

MitBezugaufdasheutigeThemader
Beratungenführte ,er dannaus ,es
gibt auchnocheinenanderenWeg,
die Gemeindehinanzenzusammen.
dieBlutederStadtzufordern ,indem
die Einnahmsquellenaufprivat¬
wirtschaftlichemWegegehobener
den .Auchdieser zweiteWegist von
denStädteneingeschlagenworden.
Er danktnochmalsu .erhebtsein
Glasaufdieösterr .Städteu .
wünschtihnenBluhenu .Gedeihen.

R .D .Jobs ( Krakau
danktdemReferentenM .habe
für seineKlaren ,übersichtlichen
Ausführungenu .für seinege¬
treueMühewaltung.

M.habe( Wiendankthierauf
u .betont ,waser zuleistenver¬
möchte ,sei nur möglichgewesen
durchdieausgibigeu .wertvolle
UnterstützungseinesKorreferenten
desMagistratsrates3 .AugustMar¬
Ermüssedaherdenfrüherausgespro¬
chenenDankaufSr .Mayrübertragen.1 Lemberg

G.LeuchtinskirschließtdieReiheder
träfe ,indemerbetont ,Osterreichsei

daseinzigeLand ,in welchemseine
Nationalitätanerkanntwerde .Seine
Nationalität sei danker dafüru .
außerdiesin innigerLiebezuver¬
österreichischenVaterland .Lieben
wirunsalle als österreicher ,als
Untertaneneines u .desselben
Landesu .einesu .desselbenKaisers
Rochaine sie

GeheimratPradeu .K.R .Abg.
Glatinski ,warenzudenBeraten
gendes Städtelagesangemeldet,
sindabernichtzudenselbenerschienen .

1



Wohltätigkeit Verein für
HausarmeIn GegenwartdesPro¬
RektorsEr .LeopoldSalvator
handheutenachmittags5Uhr
im sogenannten Steineren
SaaleimneuenRathausediedies¬
jährigeGeneralversammlung
desWohltätigkeitsvereines
für Hausarmestatt ,dessen
Temenzdahin geht ,wennhöhermöglichdurchUnterstützungen
die Ersucht verarmterParteien
wiederherzustellen .Er .
Leopold Salvator ,derin
BegleitungseinesKammer¬
vorstehersPrinzenLolkowitz
erschienen war ,wurde zu

nen der garverholungder Gestrige von v .B .
D .Neumayer undMa¬

Rath Bibl und namens
des Vereines vomPräsidenten
RuelsternundVice-Präsidenten
Graf Pfungenehrerbietigst
begrüßt ,undin denVersamlung
saalgeleitet .PräsidentRefe¬
sein eröffnete die General¬
Versammlungund dankte ,dann
in ehrfurchtsvollenWortender
ErzherzogfürdessenErscheinen.
Ergedachtesodanndes60jäh¬

rigen Regierungsubiläums
desKaisers ,dasin denHerzen

aller Vereinsmitgliederfrau¬
digen Widerhalt findet und
betont ,daßderVereinheit
59Jahrenin denIntentionen
des Monarchenwirke ,der
denhochherzigenWunschaus¬
schwach,es mögeallesGedränge
vermieden ,und dasJubi¬
läumdurchWerkederWohl¬
tätigkeit begangenwerden.
Erschloßmit einemdreifach
begeistert aufgenommenen

hochaufdenZubelausRache
undbat denErzherzogvondie¬

ser HuldigungMitteilung
an die SeitendesAllerhöchsten
Thronesgelangenzulassen .

Zentralkassendirektor
Joh .v .Königsbrunn
legte sodann einen aus¬
führlichenRechenschaftsbericht
für das Jahr 1907vonZuerstdergedachterer in demBerichts¬
Jahre verstorbenenVerein¬insbe¬mitglieder,u .zw .desältesten
EhrenmitgliedesdesVereines
Geh .R .GgnatFeuer ,das
des Zentraldirektor General¬

MajorFriedr .Ritt .v .Wieser
und Karl Herzig und der
verstorbenen Bez .Direktoren
Josef Müller undRudell

Moratz .

NachdemBerichtbetrügen ,die
Einnahmen ,28031 ,dieAusga¬
ben27285 .deUnterstützungen
wurden17648verausgabt ,
darunter im 78 Parteien ,2832
vonmehrals10biseinschließlich
100Mu .am146Parteien104 .
Spenden.DerBerichtwurdeein
stimmigzurKentnisgenommenu .
demBerichterstatterDanku .
Anerkennungausgesprochen.

derVorsitzendeGrafRückstein
begrif ,sodanndenanwesenden
v .B .v .Neumayerdankteihmu .
derGemeindefür dieÜberlassung
des Saales .

NunmehrergriffderErzherzog
Protektor des Wort ,umaller
jenen ,dieimabgelaufenenJahr
imInteressedesVereinsopfer¬
willigeTätigkeitentwickelten,
herzlichstzudanken,u .habinsbe¬
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sonderndieverdienstvolle15jährige
TätigkeitdesBezirksdirektorsWil¬
sel Zeckelin dessenEigenschaft
als RecherchendesVereines
hervor.DerErzherzogversprach,
beinächsterGelegenheitverhärtig

unseremerhebenenMonarchen
die Huldigungdes Vereinszu
füstenzulegenu .dieHerrenvon
der Antwortdes Kaiserszu
verständigen.DerErzherzogzei¬
nete danneine ReihevonMit¬
gliederndesVereinsdurchAn¬
sprechenaus ,u .verabschiedet,
sichhieraufin huldvollsterWeise
u .verließ nach 3ständiger
AnwesenheitdieGeneralver¬
sammle,unterHochrufender

Vereinsmitglieder
ImweiternVerlaufder

TagesordnungwurdemitBedau¬
vondie ResignationdesZentral¬
direktor u .Oster Regel
Ritterv .MoldebezurKenntnis
genommen,derdurcheinAugen¬
leidengezwungenist ,vonseiner
Tätigkeitzurückzutreten.Es
werdendannzuZentraldirektor
wiedergewählt ,die HerrenLud¬
weghalk ,WeibischofDr .Mar.
schall u .FranzFreiherrv .
Salvator Wiesenhof ,neu¬
gewählt die Herrenhilig
Halbtagu .RedaktenVor¬
Koller ,NachErledigungder
laufendenVereinsgeschichte
würdedanndieGeneralver¬
sammlunggeschlossen.



WienerRathansKorrespondenz
Fol .2360 .I .NeuesRathaus.

Herausg .verantw .R .F .g .
18Jahrgang,Wien,Sontag,9 .März18
ständiger Ausfluß desöster
Städtages Unter keinVorsitz¬
desgeschäftsführendenv .Be¬
Neumayertraf heutevom
tagsimStadtratssitzungssaale
im NeuenRathausederständig
Ausschußdesösterr .Stadttages
zu seinenBeratungenzusammen,
Die demständigenAusschußeneue

angehörigenStädtesindvertra¬
ten wiefolgt :

Triest .BürgermeisterSandell,
Lemberg:dieGemeinderateStaurslaus

der Na¬
nislaus Gies¬

Brunn,BürgermeisterStellvertreter
RegierungsratHändler,

Graz ,BürgermeisterGraf¬

Krakau( EinVertreterbiszurEr¬
öffnungnichtanwesend

Hertz :G .H .AntonVor¬
Reichenberg:Geh .Rathersich

Prade undMagistratsrat
Ringhe .

Salzburg ,BürgermeisterBerger
u .städtischerRechtsratS .GeorgMulsow

Wien .DieVigebürgermeister
NeumayerundD .PiperStadt
rat GrabeObermagistratsratAppel¬
u .MagistratsratAugustMar .Der
PräsidentdesAbgeordnetenHauses
MagistratsdirektorDr .Weiskirchner
wirderst imLaufedesVormittags
denBeratungenbeiwohnen.
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derEinlaufebefindensichfol¬
gendeStücke .DieZentral¬
stelle fürWohnungsbehören
in Ost reich übermitteltden
Referentenentwurfeineran¬
das HerrenhausundGustige
Ministerium zurichtenden
Eingabe ,derGemeinderat
Zwieurgiert eineAktion
wegenVergütungderBesor¬
gangderGeschäfteausdemüber¬

tragenenWirkungskreisean¬die antonomenGemeinden
Überdie Beratungenwerden

merberichten .

stratumStadtpräsident
to u .G .H .Doboszynski



Wiener Rathes Auer
Fol .21860 .LandesRathaus.

Hartungunverant .R .G .E .
13Jahr ,Wien,Dienstag,10 .März1805.
BürgermeisterDr .Zueger.

OberStadtphysikusKronholtdervom
BezugedesBürgermeisterBürger
heutefrühnachdiezurückgekehrtist ,mit
unsmit,daßimBefindendesBürgermeister
einewehrlicheBesserungzuehren
indieKräftungist einesichtlicheden

den ei¬
haltesinherananachzuheiternGe¬
zugenommenunddamitschreitetauchdas
übrigeBefindenallmählichersoistziemlich
gut,derAppellatnichtszuwenigenübrig¬
dieRäumeist einevorzügigerzurunge¬
cest.NichtgleichenSchrittmitdemAllge¬
meinbefindenhältderZustandderKlage,
dieihnnochzeitweiligSchmerzenbereitet,
dieaberglücklicherweisenichtallzulange
nenist Hoffnungvorhanden,daßsich

auchdieserZustandseinedasehrengen,
geldeswohleinkleinwenigbesterist
imLaufedesweiterenAufenthaltesin

von der bis Ende la
legenwird .Spaziergangebiszu2Stunden
unddarüberlegtderBürgermeisterzudie
geringstenBeschwerdenoderErmüdungzur
BesucheempfängtderBurmeisterfastmehraus
ihmzuträglichist ,freilichläßtsichdanicht
sechen,dennjederdernachLegranakommt
giltauchdenBürgermeisterschenundschwer¬
kais .RatReisschreibtunsausLopour

unterm9 .d .ÜberdasBefindendes
Bürgermeistersist mirGuteszuberich¬
len ;seineGenesungschreitetseitigvor¬
Lorenzist vonfremdentatsächlich
jetztüberfüllt,u .jederSchiffsowie
jederZugderelektrischenbahrbringt
zahlreicheneGäste ,oderAufge¬
ausAbbia ,derenerstesZieldie
BeseitigungderWillen,anRockist

allehoffendenBürgermeisterim
GartenderVillaoderaufeinemseiner
Spaziergängezutreffen,umsichmit
eigenenAugenvonseinemWohlbefinden
zuüberzeugen,vondenintimeren
freunden.BürgerssindgesternKais.Rat
hofigu .Frauangekommen.Abg.
Homolaistheutefrühabgereist,dadie

ReichsstrafeinLoscana,infolgederletzten
Regengüssesowiedurchbelegungen
zuKanalbautenbeinaheunfehlbargewor¬
denist ,hatgesterndieOrtsgruppevoran¬
desLandesverbandeszurHebungdes
FremderverkehrimMatthalterintief¬
Priv .Hohenloheelegisch¬
hilfeersuchtu .gleichzeitigdenBeschluß
gefaßt,weillaufKostenderOrts¬
gruppeeineAnzahlPersonenzumAb¬
ziehendesStrassenatesaufzustellen.
Auchwurdensämtlicheinenbe¬
handelt .Gesternsind in denEr¬
BaronSegen ,Prof .Bellaest
u .Concess .Mariaedesseneinge¬
troffen ,u .habeninderPension,wille
Jeanette Wohnunggenommen.

EnteuerfeierfürRobertführer
Anläßlichdes100 .Geburtstagesdes
KomponistenRobertführerwirdgemachet .Sonntagden15 .diederGeisthoferPfarr¬
KirchedessenOratorium,Christusin
Leidenu .imTodeaufgeführt.

Steinweisung .AmSamstag
den14 .um9 UhrVormittags
findetdiefeierlicheEinweisungder neuerbautenstädtischen
Volks -undBürgerschuleerna¬
benin 21 .begerte ,Kahlgasse.
statt .

OberrechnungsratFranzWesser,welcher
am26 .v .M .übersein Ansuchenin

bleibendenRuhestandversetzt

würde,verabschiedetesichheutevon
den BeamtenseinerAbteilung .
AusdiesemAnlassewarseinBera¬
ein blumen ,geschenckt ,unddie
ReferungkamRath ,Wolf,Blessing
undErbauerschienenbeiihmund
beglückwünschtenihn zu derihm
vomGemeinderteverliehenen
großengnedigenSalvatormedaille
undsprachendenWunschaus ,der
Überrechnungsrat Weisemöge
nochvieleJahreinvollsterKraft
undGesundheitverbringen.

Kais .RatbeyVorst .Heidingerer¬
suchtuns ,in seinemNamendie
P .S .Redaktionen ,umAufnahme
nachstehenderaussagungzubitten

Danksagung,Anläßlichmeines
25jährigeJubiläumssind mirso
zahlreineBeglückwünschungen
Gratulationen in Formvon
BriefenundTelegrammenvonallen
Seitenzugekommen,daßesmir
leiter nichtmöglichist ,jedemsie
zelnen zu danken .Icherlaube
mirdaheraufdiesemWege,alle
henen ,welchedie Gütehatten ,in

zudieserfeierdenBeweisihrer
SympatiundFreundschaftzuge¬
ben ,meinenherzlichstenund
innigstenDankauszusprechen.
Namentlichder Bevölkerungdes
Bezirkes sowie ,meinentreuen
Freundenu .Kollegen,welchediesen
Festtagzu demschönstenmeines
Lebensgestalteten ,spracheichau¬
sendfahrn ,danausFranzWei¬
dinger ,habebeyvorsteher.
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Mündigerist deralteri
chischenStädtelages.InFortsetzungderTagesordnung
erstattetederReferentM.Fraber
heitdemBerichtüberdieBoden¬wortzusagenderehetaus¬
Manmußsie vor derBeur¬
teilungdieserFragedaraufbe¬
schränken,zweiMomentehervor¬
zuheben:ErstensdarfdieBau¬
tätigkeitinseinerWeisegestört
ingefeiertwerden.Andererseits
mussallesdaraufverwendet
werden ,denUrheberderver¬
schiedenenUnzukömmlichkeiten
nämlichdieBodenspekularenzutreffen .DiesenSieheraus¬
zufindenscheintmirungemeinschwer .AuchunseremMagistrat
scheintdieSachenichtganzge¬läufigzusein ,derEinsieder
aus denAntragen ,daßsich
Hr .D .Mayrauchumdie
Sacheherumgedruckthat .
Zweifellosist ,daßeineBelastung

der Realitäten einganz
armer Sache für die Radt
selbstwäre .Ichglaube,wennman
schondarangeht,einesolcheVer¬er einzuführen ,so kannman
nurdie unverbautenFlächen
inBetrachtziehenallesandern,
dieverschiedenenArtenu .die
verschiedenenPerzensätze,die
z .B .KleinseinemGesetzhat ,
sinddinge ,die ,wieichglaube,
fürdieöftereStädtenichthatten.
Wennmanschonan dieSache
gehenwill ,soglaubeich ,wird
eswohldasBestesein ,wenndie
hereindieAnträgedenMag¬RatsD .MayzurBasisfür
die Debattenäheren.

diese Anträgelaufen :
EswirddemStädtendie

horenen ,derganzePer¬
zuverkaufen.Redengibteingelie¬zuwachsteuerzurErwegunggesel¬
KrasseBeispieledieserSpekulationu.1 )derVerzichtaufdieEinführung
führtdannfort ,dieGemeindeverwal¬der direktenWertzuwachsteuer
tungsie genötigtgewesen,darüberfüralledereinzelneGattungen
nachzudenken ,obnichtderunverdientvonRegenschaften2 )derVer¬
Vortzurnachzubesondernwar .WennzichtaufdieEinführungderWirt¬jemandbeiderRealisierungseineszuwachssteuervonverbauten
BesitzeseinenbesondersgroßenGewin¬Liegenschaften,3 )derVerzichtdadurcherzielt ,daßdieAlgemeinheitaufdieEinführungderWort¬
denWertzuwachseigentlichdurchihrzuwachsteur mitewer
Institutionengeschaffenhat ,dannistestenderKraft ,4 )dieEinführung
auchgerechtfertigt,wennereinge¬der Vortzuwachsteninder
wisseAbgabeandieAllgemeinheitzuform ,daßalsSteuerbahrdie leistenhat .RedebeschrichtdanndieSummeder währendderBesitze
Bauplatzabgebe,diemitVorzeitvondauerentstandenenreinenWerk¬
demvon3 zu5 Jahrzuerhebendenzuwachte,undalsSteuersatzein
allgemeinenWertbemessenwirdu.einBruchteildesdurchschnittlichen
dieBodenerzuwachsene,aufwelchezuwachserzeuges,angenommenwird.
diedeBruneinenweitersgrößerenRegierungsratKandlerführtaus,
Wortlegt .Ertretedannmit ,daßdiedaßsichdieGemeindeBrünnvoranlaßt
HausbesitzerinBrunursprünglichgesehenhat ,mitRücksichtaufihresi¬
gegeneinesolcheAbgabenichtseinzu¬nanzielleLageeineVerordnungaus¬
wendenhattenu .daßerstnachträglich,zuarbeiten,welcheeineBauplatzbe¬
alsindenanderenHausbesitzernerVortzumachtangabeeinsicht.Dieser
eineneinRumgegeneinederartigeBeschlußgrundesichaufdemBeschlussedes
Neuerentstand,auchdieBemer¬ist StadtagesvomJahr1905 ,lautend:
HausbesitzendagegenStellungder5rt .Reitstagsprichtsichfürdie
nahmen.Ermeint,fürdenStadttagEinführungeinekommenAbgabe
konnees sich nurandesPrinzigvomSommerzuwachsaus .DieseAb¬
handelnu .sostellterzumSchlicht¬gabesollanläßlichdesBesitzwechsels
folgendenAntrag.u .beiannehmenGesellschafteninForm

derständigeAusschußdesöster¬einesAprivalentenerhobenwerden.
reichischenStädtelageswollebeschließen,RedneraltsichaufdenStandpunkt,daß
esseiandenöftereStädtenderAn¬einweitererlaßungdesHausbesitzes
tragzustellen ,eswerdedengrößerenimInteressedesHausbesitzesvermieden,
Stadtgemeindenempfohlen,eineBauplatzwerdenmusse,AnläßlichderErhe¬
u .Wertzenmachsabgabezurteilweisender18jährigenBeurtheilfüreinzel¬
DeckungderGemeinderfordernisse,ins¬GebäudeausAplanierungsoderRegi¬
besonderederStraffenhorstellungenein¬tierungsabsichtenhabeessichabergezeigt,
zuführenu .dieRegierungseizudaßdieserAnlaßbenetztwurde,umzei¬
ersuchen,dieseAbgabenzugenehmigen.ziemlichbilligengreifenBodeninder
dieGrundsätze,welchehiebeizugeltenNähediesersteuerfreienGebäudeanzu¬

kaufenu .anBaunternehmen,welchehaben,werdenmitRücksichtaufdieVer¬



schiedenheitderVerhältnisseinden
einzelnenStädtendenbetreffenden

Gemeindevertretungenüberlassen.
de .Doch will dafür

ein ,daßzwardernormaleVortzu¬
machgetroffenwerdensollte ,daßman
aberdie Grundspekulationnichtals
MaßstabfürdieNeuerbemessungan¬
wendensollte ,weilsonstdernormal¬
zuwachszusehrgetroffenwerdenwür¬
DieSpekulationwerdeübrigensdurch
diePersonaleinkommensteuergetroffenu .
essollebendasBestrebenderGemeinde
sein ,daßihnenvondieserPersonal.
einkommensteineinTeilüberwiesen
werden.EsstehesehroftinFrage,ob
u .immermitein Wortzuwachsüber¬
haupteinzuwachsseiu .obmitRück¬
sichtaufdiefortwährendeWeigerung
allerPreise ,derDienstleistungenet
solcheinWeigerungunterallenUm¬
ständenals vorzuwachsanzusehensei .
Manmüßteeine Abgabesehrniedrig
stellen,umsichnichtderGefahrauszu¬
ten ,unbilligzusein ;ist aberdie
gabesehrniedrig,soseiderErfolg
sogering,daßesangezeigtererscheine
aufdieWertzuwachssteuernichtein¬
zuher

BergerSalzburg )bezeichnet
die mitzumachsteueralsdie
allergerichtigeSteuer ,es wäreauch
keineungerechtigkeit ,siefürverkau¬
Realitäteneinzuführen.Mankönnte
sichdieseSteuerabermiralsmit
derBesitzerwerbungbeginnend,u .mit
derBesitzenläuterungdurchdenbe¬
treffendenBesitzerendigendenken.
VeilgerechteraberseidieNeuerfür
unverbauteliegenschaftenbesonders
in Provinzhauptstadten ,diehiesigen
Ausdehnunggewinnen.DieKostendes
VortzumachestragendieStadtu .die
Anlagetragendersog.Allstadt,essei

daherbillig ,wennderBesitzersolcher
GründezudiesenAuslagenauchheran¬
gezogenwurde.Vielleichtempfehle
essich ,vorläufignuraufdiever¬
bautenGründezugreifenu .die
unverbautenauszulassen.Redner
tritt dahinein ,demStädttagdieWort¬
zumachsteuerzuempfehlen,u .inÜber¬
einstimmungmitvomKandlerdes
denPunkt3derReferentenantrage
Verzichtaufdie Einführungder
Vortzuwachsteuer,miterbietender
Kraftauszuschalten .

Stadtpräsidentu .hebthervor ,
daßinOsterreichdieVerhältnisse
etwasanders vorliegen ,alsin
vielen ausländischenStaaten
wokeineso hohenErbschaft
Übertragungsgebühren,vorliegen¬
schafteneingehobenwerden.Infolge
dessenundso langediegegen
wärtige überausdrückende
Hauszinssteuerbesteht ,konnte
eine Wertzuwachssteuer von
verbautenliegenschaftenent¬
weder gar nicht odernur
in einemsehrbescheidenen

Ausmaßeeingeführtwerden
AndersliegerdieVerhältnisse
bei unverbauten Gelände
Bauhanzellenhiersollten
unverdiente großeGewinne
insbesondersdiejenigen,welche
infolgeInvestitionderGe¬meine verwaltungenStraßen¬

durchbreche,StadterweiterungenAuslassungvonBauverboten,
Ausbau vonStraßenbahn¬
durcheineWerkzuwachssteuer
entsprechendgetroffenwerden.
Redner erblickt ihrer von
größerenGrundkomplexenausGemeindemittelneinsehr

wirthanesMinal ,eineineres
dieprivateBodenschekulationzu
beschränken,andererseitsdenGe¬
mendeneine sehrergiebige
Einnahmsquellezueröffnen.Es
wärenauchperiodischeStudien¬
recten zu unternehmen ,um
ausländischeVerhältnissezu
studieren ,unddiedortigenEr¬
fahrungenentsprechendzuver¬
werden .BeideAnregungen
desRednerswürdevomAus¬
schußeeinstimmigangenommen,
S .R.P .Nordtbernowitz,schrift

sichfürdieEinführungderBoden¬
wertzuwachssteueraus ,möchteje¬
dochaufdieEinführungderWirt¬
zuwachsteuervonverbautenFlächen
nichtunbedingtverzichten,viel¬
mehrwurdeer gewißdarin
tenen ,dieseAbgabedortinsollen
Ausmaßeeintreten zulassen
woder Wertdes auf einenGrün¬
debelassenenGebäudesvielleicht
nurausSchakulationsgründen
die derdemEindrückedesgeglau¬
denGesetzeweilhinterde¬
Wertedes Baugrundessteht .
wederglaubt ,daßeszweckmäßig
wäre ,einNahmengesetzzuschaffen
undden Gemeindenzuremit¬
damitdieGelegenheithaben,vor¬
ZusammentrittdesTatsachezu
diesemNahmengesetzeStellung
zu ehren .Essoll denAntrag,
Punkt2derReferentenantragedahin
abzuändern,daßnichtverzichtetwerde
auf die EinführungderVertzens
steuernbeisämtlichenGebäuden
sondernnurbeijenen ,welcheder
Beuordnungentsprechen.

SchlußdesBerichtesfolgtabends,

10



WienerRathaus-Korrespondenz.
NeuesKathaus. Vol .21360.
heraus u .verantw .R .F .g .
18 .Jahr ,Wien,Dienstag,10 .Feber1908

adStändigerAusschussdes
DesterStadtstages
Rechts Satz ver¬

weistdarauf,daßinDeutschlandschon
vielenStädtenu .Gemeindendie
Wertzumachsteuereingeführtist .Nich¬
tigsei ,daßdieVerhaltunginfer¬
reichanderesindalsinDeutschland
daherkönnenwirauchdieSachenicht
genausomachenwieinDeutschland.
DieZuwachssteuersollnichtbloßeinge¬
führtwerden,umdieSpekulationzu
tressen,diehauptsächlichindengroßen
Saatenauftretenkann ,sondernauch
diekleinenGemeindenhabengroßes
Interessedaran ,weilauchdortVort.
zuwächstsichergeben,spezielldurch
dieLeistungenderGemeindezurEr¬
schließungvonStraßen,durchBautenetc.
desPrinzigist vollständiggerechter¬
tigt .Indetailskannmanheutenicht
eingehen.DieVerordnungderStadt
Baumerscheintihmzuweitgehend,ins¬
besondersbezüglichderBauplatzsteuer,

die ja nureineClagederVorzu¬
wachsteuerist u .gewissermaßendarin
enthaltenerscheint .Oppositiongegen
DieWertungssteuerhabesichüberall
bemerkbargemacht,aberbaldge¬
glattetausGrunddesfaktischenEr¬
gebnisses,derRednerbesprichtdanndie
AntragdesMag.ReferentenDr.
Mageinseinzelnu .gelangtzu
folgendenAnträgen.

1 )EsistdenGemeindendieEinhe¬
bungeinerWertzuwachsteuerzu
ermöglichenundja nichtnurvon

unverbautenGründen ,sondern
auchvonverbautenGründen,aber
hinsichtlichderletzterenunter

11

2wenigerweitgehendenVor¬
setzungen,wobeiesdereinzel¬ AnsuchenmitmöglichstenBe¬

nenGemeindenfreigelassenget .
wird ,auchnurdieWertzuwächs¬NachdemMag .Rat .Mayein¬
steuervonunverbautenGründengeAufklärungenüberseinReferat

einzusehn. gegeben,wirdzurAbstimmungge¬
. )DieWertzuwachsteuerhat schritten.rückwirkendeKraft aufden RegierungsratKandlerziehtsei.

letztenBesitzwechselzuerhalten. nenAntragzu GunstendesAntra¬
. )DieNeuermögeunterfrei¬ gesWussowzurück ,dersodann

lassungeinesbürgerlichenGewinneszumBeschlusseerhobenwird.
bis zueinemgewissenVerzensatz, ÜberAntragderBeideGraf

vondaanaberin gewissenAb¬GragwerdenindesKomilieent¬
stehungenunterFestsetzung sendet vndt Vorger( Wien
eineshöchstherzensatzeszur als VorsitzenderRegierungsrat

Kandlerin Rechtsv .MassowEinhebunggelangen .
Salzburg )u .Magistratde4 )Eswärefür dieEinhebung
Magevonder Steuerin Entwurf ,als

Nahmengesetzauszuarbeiten, dieAnregungdesHeiligen
worindie höchstzulässigenAn¬sidenten der traten wir
sätze zumAusdruckkommendemStadttagvorgelegtwerden.

Nunmehrlegt dasgesternauf die Gemeindenberechtigt
werden ,die Einhebungder gewählteRedaktionskommenseine
Neuerim NahmendiesesGe¬ AntrageüberdieSammungder
setzeszubeschließen. GemeindehnungenvorNachlage

. )DieserEntwurfwärevon debet ,anwelchersichkegenan¬
einigen zu wählendenMit¬ drinelle der Grafv .d .Prozen
gliederndesStädtebeglau¬Suter ,dieVorstderRingham
schussesausgearbeiten,den undMissorebeteiligenwerden
Santargemendenzuüber¬ dieAntragein folgendenHerrn

angenommensendenundaufdieTageworden
der nächstenVersamlungdes scheWiederholungderaufden
Städtetageszustelen . bezeigenStadttagenbereitsge¬

faßtenBeschlafeschrichtderStadt6 .NachBeschlußhaffungdurch
se aus ,daßdergegenwärtigedenStadttagist diesesEnt¬
Zustand derGenehmungenwurfder Regierungmitden

Ersuchenvorzulegen,denselbenenhaltbarich undeinergründe¬
mitaller Beschleunigungals licheRegelungbedarfdurch
Regierungsvorlageinden indenforderndahereiner
einzelnenLandtagenwegediesÜberweiswegeninschlich

bringen . der Gesammtsameheralle7 .EswarAusgabedesRechteGemeindendesReichesvorerst
tages ,undderAbgeordneten,mindestensgleichenJahren
darauf hingewirken ,daß larte



eingeleitetenVerhandlungen
ländernzurSanierungderLandes¬
EingenstaatlicheÜberweisen.
gen zukommenwerden .

. )In WürdigungdesUmstandes
daßsolche ,wennauchnochsogerichte
ForderungenaufBefriedigung
wohlnurdannrechnenkönnen
wennandererseits hiedurchdem
Staatedie Besorgungdeseigenen
Haushaltesnichtunterbunden
wird ,sowiein Würdigungdes
Umstandes ,daß sich derKan¬
rung der LandesGemeinde
FinanzendurchEinhebungvon
antonamenzuschlagenzurPer¬
sonal einkommensteuerver¬
schiedeneHindernisseundBe¬
denten entgegenstellen ,werden
alsgeeigneteMittelzurDanierung
derLandes -undGemeindefinanzen
folgendeVorschlägenamhaftgemacht:

Überweisungenaus derzu
erhöhendenBranntweinssteuer,

. )Überweisungenausder
zuversteuer ,

c .Überweilungenaus dervon
einer gewissenStufeanzuer¬
hohendenPersonal-Einkommensteuer,

. )Überweisungenauseinzu¬
führendenstaatlichenZuschlägen
zuderin AbzugswegezurEin¬
bunggelangendenRentensteuer ,

l )Überweisungenaus derzu
regulierendinErbschaftssteuer¬

diehiedurchoderdurchandere
Vorkehrungensichergebendensat¬

lichen Mehreingangewäre ,an
die LänderundGemeindenderart
zu verteilen ,daß die denGe¬
meinensei es Landeszukommende
Summegleich ist der aufdas
betreffende Landenthaltenden

Überweisung.

3 die Aufteilungderauf
die GemeindeneinesLandes

enthaltenden Summederstaat
lichenÜberweisungenaufdie
einzelnenGemeindendesbesser¬
der Landessoll durchineiner
aus Vertreter des Staates ,des
betreffendenLandesundder
betreffenden Gemeindenein¬
zusetzendenLandeskomission

erfolgen .
. )DerStädtetagbetont ,aus¬

drücklich ,daßmitdenvorbe¬
zeichnetenÜberweisungennur
ein geringerTeilderjenigen
Vorkehrungenerfüllt ist ,welche
zur KanierungderGemeinde¬
hinanzengetroffenwerdenmüßen.
DerStadt betont daheraus¬
drücklich ,daßsichalsweitere
forderungfür dieSanierung
der Gemeindefinanzendie
Notwendigkeitergibt

. )diestaatlicheBesteurung
auf demGebietedesKralsteuer¬
wesens zurückzudrängenund
diesesBesteuerungsgebietden
Gemeindenzuüberlassen.

. )AufdieEinhebungderstaats¬
lichenVerzehrungssteuernnicht
nurin dengeschlossenenStädten,
sondern in allen Gemeinden
zu verzichtenundauchdieses
GebietdesBesteuerungswesens
denGemeindenzuüberlassen.

. )die Gemeindenfür dieBe¬
sorgungderGeschäftedesüber¬
tragenenWirkungskreiseszu
entschädigen .

. )Außerdembezeichnetder
StädttagnachstehendeForde¬
rungen ,als in derSachlagevoll¬
kommenbegründet undfür
denStaatohneunerschwingliche

Opfersofortdurchführbar¬
. )die heranziehungder

privatwirtschaftlichenUnter¬
nehmungendes Staateszur
Gemeindestenerleistung .
b )EineangemesseneSteuer¬
begünstigungbeidenprivat¬
wirtschaftlichenUnternehmen¬
genderGemeinden.

. )die Gebührenbefreiung
der zu wohltätigenundge¬
meinnützigenZweitender
GemeindenzugefallenenVer¬
mächtnisseundWidmungen,
d )Die Überlassungderbei

Anstellungbezw .Beförderung
vonstädtischenOrganenvonan¬
selbenandenStaatzuzahlenden
Gebührenan die Gemeindebe¬
hufs Verwendungbeiihrem

Pensionshand¬
. )Damitendlichdiekamen

rung der Gemeindefinanze
in obigenSinneinAngriff
genommenund mitaller
Beschleunigungdurchgeführt
werde ,sind vomStädttag

entsprechendePetitionen
an die Regierung ,dasHerren¬
hausunddesAbgeordneten¬
hauszurichten ,undwolle
ein Entwurfhiehervonder
GemeindeWien ,demStädte
tag vorgelegtwerden.

Nunmehrlegtv .B .d .Neumayer
dieEingabederZentralstellefürWoh¬
nungsahmenin Osterreichvorwel¬
cheandasHerrenhausu .andes
Justizministeriumgerichtetistje¬
in folgendenForderungengipfell
in dasGesetzüberdieAnde¬
ren und Ergänzungeiniger
Bestimmungen des allgem .
bürgl .Gesetzbuchesistein



HauptstücküberdasErbau¬
rechtaufzunehmenmitfolgen¬
denGrundbestimmungen.

. )das Erbaurechtgewährt
das dinglicheveräußerliche
undvergeblicheRecht ,aufund
unterderVerflächeeinesfrem¬
denGrundstückeseinBauwerk
samtdendazugehörigenAnlagen
herzustellenundzubenützen.

2 )dasErbrechtwirderste
durchEinverleibungerwer¬
ben .DerVertraggibt ,nurden
TitelzurBestellungeinesErb¬
baurachtenaufihremGrundlich
sindnurderStaat ,einLand
odereinepolitischeGemeinde
befugt ,ferner einegemein¬

nützigeAnstaltoderVerein¬
gung ,derenStatutenfestsetzen,
daßihre miteinemErbrecht
belastetenGrundstückenach
AnsehungderKirchenschaft
Vereinigungundlängstens
nach100JahrenBestellungdes
hobenwihr den Staat ,das
Landeder die Gemeindeihres
Sitzeszuhalten.Diesestatutarische
Bestimmungist unabänderlich.

4 )das Erbaurat kann
längstensauf70Jahrebestellt

werden .Im Übrigen werden
RechteundPflichtendesErbau¬
berechtigtendurchdeneinver¬
leisten Vertragmitdinglicher
Wirksamkeitbestimmt.

. )fürdasErbbaurechtgelten
die Vorschriftenfürunbe¬
weglichesGutunddiedarauf
bezüglichenRechte ,derErbau¬
berechtigtegut für alle ,das
GebäudebetreffendenVor¬
schriften alsEigentümer
Wirersuchendas hoheHaus

MinisteriumdieseVorschläge,
diesichaufdieErfahrungen
mitdemInstitutimDeutschen
Reichgründenwirverweisen
insbesondersaufdieVerhandlungen
in derConferenzderZentral¬
stelle für ArbeiterRahtjahr¬

einrichtungeninBeratungzuziehen.
DieRichtigkeitderFragewirdge¬

ehlich anerkant .
Vermager,damitbetrautamnäch¬
senStädtelaghierüberberichtzuer¬
statten .

V.g .S .Neumayerteil ,sodann
mit ,daßmorgenin denHandels¬
u .GewerbekammerdieBeratungen
über den Sonn -oderbegin¬
nenu .ladt diebeteiligtende¬
gierenderständigenAusschusses

zur Teilnahmeein¬
Esgelangthieraufunterleb¬

haftenBeifall eindankelegen
desBürgermeistersv .Bürgeraus
torianazurVorlesung,welches
lautet :herzlichstenDankfürdas
telegramm,ichbegrifejedenein¬

genenaufs möchteu .wünsche
denBeratungenbestenErfolg.

In friedigungdesbeidenstundtes
der TagesordnungAntragewird
nachstehendeResolutiondesG .G.
Vorst( Hernowitzangenommen:

der ständigeAusschußdes
ist StadtagesgetseinerÜber¬
zeichungAusdruck,daßderzu¬

sammenschlußder Stadtver¬
treter imösterr .Abgeordne¬
hausezu einerVereinigung
diedieBestrebungenderStädte
in volkswirtschaftlicherhätte
weiter undstischer
Richtungzuförde. vondie
BeschlüssedesStädtetageszu
unterstützenhätte ,vorgroßer

Bedeutungwäre ,undladet
die Stadtgemeindenein ,bei
ihrenVertreternindiesem
hin zu wieder¬

ÜberAntragdes Hn .D .Graf
Conwirdbeschlossen,inBefolgung
dieserResolutionseitensdesPräsi-¬
diesdesAusschussesandieAbge¬
ordnetender Todtemit derbit¬
heranzuleiten,sichzueinerfreien
Vereinigungzuverbinden ,um
somerksamerdieVnterschender
Städtevertretenzukönnen.

MagistrationDr .RinghannVer¬
chenbergbeantragtdieSchaffung
einer eigenen StädteKanzlei
u .dieSchaffungeinerösterreichischen
Städtezeitung.

AnderDebattehierüberbeteiligen
sich Graf ,dass u .
d .Mussen .ÜberAntragge¬
derswirdbeschlossen,dieStadt
Reichenbergzubeauftragen,dem
nächstenStadtingüberdiesebeiden
AnträgeeinenMotivenberichtmit
Antragvorzulegen.

BürgermeisterBerger(Salzburg)
regtan ,daßdieUmlagenaufdie
einzelnenKategoriederVerwal¬
lungdifferenzierte .
denstädt .Schwestengestelletwerden.frei
einenblosfrühzeitigenRe¬

hergehendvorzusehen .Derdarüber
hinausgehendeÜberschriftsollfür
Gemeindezweckevermeinetwerden

durchen
demnächstenSchlagwirdalso

folgendeTagesordnungvorgelegt
werden:

. )SanierungderGemeinde.
hinwegen;

. )Bodemerzuwachssteuer
. )Petitionbetreffenddas

Erbaurecht
. )billigeAntrageder

Räden.
Schließlichdanktu .B.d .Neumayer

den VorsitzendenBerger
freidessenumsichtigeLeitungder
beratungen,woraufdieserseit
lichenHerrenfürdiegegenAnteil.
nahmandenVerhandlungsienendankausspricht.

damitwerdendieBeredungender
Ausschussesgeschlossen.

NachBeendigungderBeratungen
versammeltensichdieTeilnehmerzu
einemgemeinsamenFrühstück ,im
VolkskellerdesRathauskellers,wo
ein Septder KapelleTators
minischeWeisenvortrag .

V .F .G .Neumayerhieltden
erstenKraft ,in welchemerauf
dennächstenStadthinwies,
derDelegiertendenDankdes
Bürgermeistersu .derGemeinde,
vertretungaussprachu .aufein
fröhlichesu .baldigesWiedersehenkrank¬

BamDr .Graf(Graz,danktenamens
derDelegiertendenProvinzstadtder
StadtWeinherzlichstfürdiefreundliche
Aufnahmu .die Gastfreundschaftu .
schloßmiteinemhochaufdasPrä¬
sidiumderStadtWeinu .ihreBe¬

amten .

1



WienerRathausverschonen
I .HausRathaus. Fol .21 .360.
herausg .u .verantw .d .R .Eigl .
18 .Jahr ,Sie ,Mittwoch,11 .März1908.
Wiener Stadtra

Sitzung vom11 .März1808 .
VorsitzenderSieben¬

Neumayer .
das vomvorgelegte

die
rung der Gege undEinge¬

auf die¬
guteFortsetzungder imVorjahr
begonnenenArbeitenwirdmitden

Kostenvon1804genehmigt
M .Knollbeantragt ,inder

ihrer undSchmidtasseimBezirk
Ragen ,18 ganzmächtigeGabler
zuerrichten .DieKostenbetragen
1100R .1Aug.

R .habedieBeraufnahmevon
Buchhaltungdiesenmitdem
Tageld von 3Aug .

hohebefragtderAnkauf
einerAnzahlvonin derWald ,und
diesenlebendenPapellenin
gend ,nur u .Rosen¬
berger ,imAusmaßevonzusam¬

man 1265 um 121500 .Aug .
die legt dieStraßenbahn¬
ferordnungfür denSommer1910
und der Winter 1900 r .die

get .

voran der Raunt .Nachdem
ReferatedesM .fest wurdenals
delegierteder Gemeindedenzu
der am 14 .März l .an¬
LandhausstattfindendenKonser¬
in AngelegenheitdesConder¬
kanntsdie H .Vollbauer ,fast ,
genberger,SatzkeundSchneider
sowiedie G .seiner undSchmid
einsendet .Seiner wurdeer¬

sicht ,diebeantragtenRestevor¬
begründen.

Buben.DerStadtratbeschloß
nach einen des Hof ,dem
Wärmeebenen ,wo daßer
überVerlangenderGemeindeWien¬
seinesechsstatutenmäßigmit13 .
MärzzuschließendenWärmeeben
nochfursolangeüberNachtoffen¬
hält ,als dies vomMagistrat
wegenderWitterungsverhältnisse
für notwendighält ,dieKosten
derOffenhaltungvon26fl .ver¬

Nachtu .Marienstubeunterder
Bedingungzuvergüten ,daßalle
bei der Polizei sich dachtesmel¬
denenPersonen ,welchedeWar¬
stubenzugewiesenwerden ,dort
Aufnahmefinden .

Bürgermeisteru .Leger¬
ImStadtrateberichtetev .B .v .Neumayr
nachstehendenandenSudtratgerichteten
BriefdesBürgermeistersBürgeran¬
Lovanazur Vorlesung .Meinesehr
geehrtenHerren!MeinZustandhatsich
anheitgebessert ,als inneuerlich
eineZunahmeanKörpergerichtzu
verzeichnenhabe .DerBlasenkatar¬
unddieAugenwollennichtgutwer¬
denfreilichist auchhiereinekleine
Besserungzuverzeihen ,aberimmer
ten die Schmerzenwiederu .mirver¬
wiederkehrdieserSchmerzenentschiedet,
indieleichteBesserungderAugen¬
wieder.Esscheint,daßsichseines
dieserwird ,wasichnatürlichsehnlichst
herbeiwünsche.DenZeitpunkt,wann
nachHausezurückkehre,kannich
weitnochnichtbeimirbitteich
daherdieHerren ,nochGeldmitund
zuhaben .Ichgönstesichallere¬
herzlichundverbleibeEuertreuer

1
friendundKollega¬

D .KarlBürger
woran d .d .

Unterdemgestrigen Datumwird
uns aus Loran gemeldet :
dasBefindendesBürgermeisterswarauchheutedurchauszufrieden.
stellendLeiderkonnteerwegen
desnochandauerndenKir¬
WetterskeinenlängerenSpazier-¬

gangmachen.
EinneuerBrugen .Derakademische

BildhauerPaulLohnerhatder
GemeindeeineBrunnengruppe
der betrunkin Gipsgesendet .
derStadtratbeschloßnacheinemBe¬
richt desK .HörmanndieseGruppe
in Sein Sonnenstein )ausführen
zulassenu .denBrunnenimKinder¬
partim3 .Bezirkaufzustellen .Die
Kostenbeziffernsichmit5000R.
Umbau der Fortwandsbrücke .

Für den Bauder neuenFerdinand
brückewurdefürden10 .Oktober. J.
dieOffertverhandlungausgeschrieben.
dieselbesendet ,um12Uhrmittags
bei der Magistrat ab .I .Mag.
RatS .ReissimneuenRathausstatt .

Grundenause .DerStadtrathat
nacheinemBerichtdesM.Holzl ,den
Ankaufmehrerer Grundstückauf
demHackenbergam19 .Bez .genehmigt
u .zw .wurden 714 um30000
1543 um10 .600 R .3107m
um 6800f ,9366 um28000
183 um 12000 f .p .2543
um3 Apr .angekauft .Die
Gründewerdenseits fürden
Waldu .Wiesengartel,teilsfür
die zweiteHochzuellenleitung
benötigt .Ferner würdeeine
Porzelle an derBellevestrafe
in ober 1 .Weil inAusmaße

1
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WienerRathausKorrespre¬
I .NeuesRathaus. Fol .21360.
herausg .u .verant .R .R .Eig .
18Jahrg.Wien,Mittwoch,11 .März1908.
FörderungdesFremdenverkehrs
in WingUnter den Vorsitzedes
V .R .D .Neumayerkonstituierte

sichheuteabendsimRathauseder
vomGemeinderateeingesetzte
Ausschußzur Förderungdes
FremdenverkehrsinWien .
zum Obmannwurde der An¬
regender der S .R .G .A .Schwer¬
zur Ober- Stellv .G .K .R .Gade¬
wählt ,demAusschüssegehören
außerdeman dieGemeinderat
Angeli Gutdauer ,Philo¬
Tomola .ZugezogensindMag¬
Rat .Dr .SpielundderDirektor
derstädt .Sammlungenv .Probst
DerAusschußtratnachseiner
Konstituirungsofort indie
Beratungein ,wobeiihmder
vonS .R .Schwerin desGe¬

meinderats - Sitzungvom
12 .Febereingebrachteausfährliche
Antrag zur Grundlagediente
und erörterte in 1 .Linie
jene Maßnahmen,welchenach
in herigen Jahre inWirk¬
da weiterten sollen .

11

hiebeifideinsbesondersdieFrem¬
denfürsorge ,denGegenstandeinge¬
henderBesprechungen.DerAusschuß
erblicktseineHauptaufgabedarin
denFremdendenAufenthaltinWien
nachjederRichtungangenehmzuma¬
chenu .dieOrientierungzuerleich¬
tern .SeitensdesSchüberstandes
lag demAusschusseeineAnregung
zurBegutachtungvor ,welcheauf
die AbhaltungeinerSchubertsche
in Wirim MonatOktober . J .
abzielte das Referathierüber
wurdeden Vorstandsmitglieddes
SchüberbundesG .Philozugewen¬
sen .InstreicheandereAnregungen
werdenin dernächstenZeitdenAus¬
schußaufslebhaftestebeschäftigen.



Wähler-VersammlunginFreitrahre.
VoreinigenTagenfandinSchmidts
RestaurationLudwigshofinBreiten¬
sen eine vomBürger- Vereindas
3 .Bezirkeseinberufen ,überaus
zahlreichbesuchteWählerversammlun¬
anläßlichderbevorstehendenGemein¬
deratswahlfür den3 .Wahlkircher
statt ,die sichzueinerimposanten

Vertrauenskundgebungseitensder
BreitenseerWählerschaftfürden
KandidatenundbisherigenVer¬
treterim3 .WahlkircherK.R.Rauer

gestaltete.
G .R .Soeröffnetum8Uhr

dieVersammlung,begrüßtedieer¬
schienenVertreterdesBezirkes,und
alleAnwesendenunderteiltedem
S .R .KauerdasWort ,darnach
einleitendenBemerkungen,worin
erauchderTatsachegedenkt,daß
er nunseit 20JahrendenBezirk
vertritt ,aufdieTätigkeitder
christl .sozialenParteiinWienüber
hauptundim13 .Bezirkeinsbesonder¬
zu sprechenkommtRedenbehan¬
dellzunächstdieeinzelnenUnter¬
nehmungender Gemeinde,die
inletztenBetriebsjahreeinenRein¬
gewinn ,von11,000. 000abgeworfen
haben ,dannauchdie fürsorgeder
christl .sozialenParteifürdieGe¬
werbetreibendendurchVergebung
derLieferungenundArbeitenan
die Kleingeerbetreibendenund
dieeinzelnenGenossenschaften ,fer¬
nerdie AufbesserungderBezuge
derstädt .Angestellten,alsauchder

bei denstädtUnternehmungen
Bediensteten ,dieEinführung
des Zeitavancements beiden
stadt .Beamtenunddiener
undwiderlegt ,sodannmitkräfti¬
genWortenanhandvonZisher
die vondenGegnernderchristl .

inter Parteigerngebrauchen
VorwürfederVerungsfeindlichkeit
hieraufweisnunderRedneran
derCandidatennach,welchegewal¬
tigeSummenfürden13 .BezirkinBe¬
zugaufKanalisierungen,Straßen¬
herstellungenundStraßenpflasterungen
GartenanlagenundBeleuchtungdes
gabtwurdenundkommt,sodann
aufdieVerkehrsverhältnisseim13
Bez .zusprechen ,insbesondersauf
dieEinlösungderKrausschendampf
trauwa ,welchederGemeinde
4,688. 000gerichtethat .Imweiteren
VerlaufevonReinernochauf
dieZentralscharkassederGen .Wien

aufdieGemeindevermittlungs¬
ämter ,aufdiegewinnbringende
Kasernentransactionzusprechen
undschließseinvonöfterenBeifalls¬
bezeugungenundZustimmungs¬
Kundgebungenunterbrochene
Redemitdie Worten :Wennauch
nochnichtallesgeschaffenwurde
wasnottet ,sokönnenSiedoch
versicherliche ,eswirdunserBe¬
strebensein ,dasBestezuleisten
undwennSie ,meineHerren ,mir
wiederdieEhreerweisenundmich
wiederin denGemeinderatent¬
senden ,sowerdeichsostär¬
beiten ,wie ich bisherge¬
habe ,fürdasleichenundGedeihen

meinerliebenVaterstadtWienund
darumbitteichSie ,einerHerren
miram23 .d .M.in Stimmezugeben¬

NachdemderBeifallssturmsich
gelegthatte ,nahmderVorsitzende
G .R .DoyerdasWort,begrüßteden
inzwischenerschienenenR .R .Abg.
Remester,undschwachdemS .R.Fauer
denDankfürseineglänzendenAus¬

führungenaus ;dieKandidatur
desS .R .Rauerwurdesoan

eine geister
gab ange¬

hierauferteiltederVorsitzende
demS .R .GrabedasWort ,derin
in GräziserWeisedie vonden
Gegnersozusagen,alsPrälaten
für die kommendenWahlen
gehobenenAngriffegegendieChri¬
sozialePartei ,namentlichinBe¬
zugaufdas300MillionenKronen
Anlehrwiderlegteundsichin
sonderngegendie widerdas
städt .BrauhausgerichtetenAngrif¬
wendete ,indemer inlängeren

Ausführungenerlegte ,welche
GründeeigentlichdieGemeinde¬
verwaltungbewogenhaben,
dasBrauhauszuerwerben,da¬
gewißprosperieren ,oderdoch
keinenso gewaltigenVerlust
WieimJahre1806aufweisen
wurde ,wennjeder der400
WirteWiens ,monatlichwe¬
nigstens3 kl .Lagerbierausdem
städt .Brauhausebeziehenwürde
unddannandieVersammlung
denmitBeifallaufgenommene
Apellrichtete :MeineHerren,
trinken Sie nur WienerBier
Redner,wendetesichhernachgegen¬
diezumTeil ,auchineigenenLager
entstandenenVorwürfedes

leichtsinnigenSchuldenmachens
undführtedieseAngriffeander
handeinesreichhaltigenZiffer¬
materiales ad absurdumer
schloßseineAusführungenmit
derBittedieAnwesenden,den
S .K.Raueram23 .d .M.einstimmig

wieder zumGemeinderatezu
wählen .GrößerBeifall .

hernachergriff .K .R .A .und
G .R .Runschah,vonlautem
übel begrüßt ,das Wortund
besprachdiepolitischevonin

1
wareine indererVer¬
undbändigverlegte ,welche
Gründein derTatdiechristl .
sozialePartei bewogenhaben,
für denAusgleichzustimmen.
Redner ,kommtauf dieBerufung
derChristlichSozialeninsMi¬

nisteriumzusprechenundwider
legtklarunddeutlichdieBe¬
hauptungen ,manmüsseinden
zweiMinisterposteneinenKauf¬
chreisfür dieZustimmungder
ParteizumAusgleichzuerblicken.
ErbeschrachdanndieTätigkeit
imBudgetausschuße,gedachte
bei dieserGelegenheitauchder
unleidlichenVerhältnisse ,auch
hochschulenundbeleuchtetesodann
in eingehenderWeisedieMängel.
derRegierungsvorlageüberdie
Alters -u .Invaliditätsveror¬
gung,indemerschließlichdafür
eintrat ,daßdieselbenichtnur
der Arbeiter ,sondernauch
der Gewerbetreibendenund
denBauernzugutekommensoll .
AmSchlusseseinerAusführungen
erwähnt der Redner nochdie

jüngsten Vorkommnisseinden
Relegationenundrichtetandie
AnwesendenderAchsell ,am3 .
alle zusammen ,wie einMann
fürS .R .Rauereinzutreten.
DerVorsitzendedanktedem

Rednerundrichteteselbstandie
Anwesendendie Bitte ,jeder
möge,am23 .d .seinePflicht
tun ,umden S .R .Kauerzu
einenschönenSiegezuverhelfen.
nachdemnachS .R .Tatzkaeinige

aufmunternde Worte andie
Versammlunggerichtethatte ,
schloßderVorsitzende,nachdrei¬
stiger Dauerdieschön
vor ihrerVersammlung



WienerRathaus-Korrespondi¬
I .NeuesRathaus .Fol .21 .360.
Herausg.u .verant .And.R .Engl.
18 .Jahr ,Wien,Donnerstag,13 .März18

Wiener Stadtrat .

Sitzungvom12 .März1908 .
VorsitzendeV .S .D .Neumayer
undHierhammer

W.BraumeistbeantragtdieEr¬
werbungderRealitätRudolfsheim
Nobiles ,welchendasSchulge¬
bäudeGoldschlagstraße13t ,
Ausmaße von 518 denPreis
von48400fürSchulbanzwecke .
VonderRealitätist einentsprechen,

derTeilbehufsSchaffungeinesSom¬
merkun -undSpielplatzesmitder
SchulrealitätGoldschlagstraße113zu

vereinigen .( Aug . )
M .Hörmannlegt einenMagi¬
staatsberichtüberdieKaufschillinge
der zumVerkaufgelangteBe¬
len der parzellierten Trans¬

realität zu be¬
tragt die Reusnahme.Ausdem
Berichtgehthervor ,daßinnerhalb
zweiJahreungefährsämtlicheBe¬
stellenverkauftwurden.DieGemeinde
erzielteeinenreinenBargewinn
von1843u .befindetsich imBe¬
sitzeinesSchulbenplatzesimWertevon
241920.DieGemeindehattalsoein
günstigeGeschäftgemacht.
fürErgänzungspflasterungen
vordenHäusernGärtnergasse7
bis 15im3 .Bezirkwerden5190x

genehmigt .
M .Holzt ,beantragtdenAnkauf
der liegenschaft beiSer¬
gerstraße179in UnterSienerin
samtallenBaulichkeitenimAusmaß
von 680 um22000fl beige¬
lierungderSiegeringerstraße.Aug. )

NacheinemBerichtedesM.Schmer

wirdbeschlossen,dieseJohann
hor¬

der1855starbundaufdemSchmelzer
Friedhofbeerdigtist ,zuexhumieren
undaufdemZentralfriedhofineinem
eigenenGrab ,dasdieGemeineWien¬

widmet ,auf KostenderGen¬
wiederzubestatten .

Homolabeantragt die er¬
bei der in die

439 .
stift u .amSommerhadenwegim
Ausmaßevon3215zumPreisevon
1787 .Aug .NacheinemBerichtdesM.Weit¬
mannwirddie Aufstellungeines
FroschreienAuslaufbrinneninder

des Prae¬
Kostenvon50um20 .Bezirkmitden

genehmigt .
M.Holzbeantragt ,dasAn¬

ten des Johann auf¬
geltlicheÜberlassungeinesVetter¬
häuschenszur Aufstellungineiner
öffentlichenAnlageanzunehmenu .
demScheiderdenDankauszusprechen .
DieAufstellungdiesesVetterhäuschens
imWertheimsteineram19 .Bezirk

2wirdgenehmigt .
dasdevilprojektfürdieErbau¬

ungeinesneuenGlosshausesimVer¬
heimsteineram19 .Eswird
mit demErfordernisse von19551
genehmigt .

NacheinemBerichtdesM.Hoff¬
wirdbeschlossen ,dieRealitäten21.

Bezirk
1007 im Ausmusvon 3310um
ger anzukaufen .

M.RauerbeantragtdieCris¬
lungeinesdreiständigeneisernen
Wandissorin deranderEckeder
KindlerstrasseundReichstergasseim
Bezirk befindliche Garten¬
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lage mitdemKostenvon1425.
Aug .

EineneueGartenanlageim
Bezirke.DerStadtrathatnachbeschlosseneinemBerichtedesS .R .Gloss
denzwischenPulvertringasse
undAhrenhoffgasseeinerseits,TobiasKasseundLustandlasseandererseits
gelegenenGrundvemplichim
Ausmaßevon 890222umden
Pauschalchreisvon400000R .d.
4435 R ihren sowie eine
zurArrondierungnotwendige
Parzelle imAusmaßevon
um 1000 anzurufen .
von demgesamtenKomplexe
sollen 385für eineöffent¬
liche Gartenanlageverwendet
werden .4850sollen ver¬
bet werden darf die
VerbauungnuraufeineKraft¬
tiefevonhöchstens18 .vonder
Bauline ,angemessenstattfinden.
das Stadtbauerwerk braut¬
tragt ,dasProjektfür diePar¬
zellierungdes Grundeseheval
digstzuverfassen

Bodenverzuwachssteuer,Bürger¬
meisterBergerSalzburg )ersucht
unsfestzustellen ,daßer inseiner
RedeüberdieBodenverzuwachssteuer¬
inständigenAusschußdessei¬
chischenStädtelagesamletztenDien¬
lagausführte.Vielleichtdürftees
sichempfehlen,vorläufignurdie
unverbautenliegenschaftenderBe¬
feuerungzuzuführenundvonden
verbautenliegenschaftendermalen
nochAbstandzunehmen.Indem
Berichtwurde,wofümlicherWeisedas
Gegenteilgesagt



RegulierungderBezugedesinVorjahren,Darausistzuentnehmen,denBezirkskanzleienverwendeten,daßdieZahldervollendetenBau¬
pflegersonalesinStadttenganzeHäusergegenüberdemberichteteS.K.HofsüberVorjahreetwasabgenommenhat,

Angelegenheitundnachsei ,aberbeiweitemnichtindemnemAntragewurdenfolgendeMaße,wiedieZahlendesJahres
Beschlüssegefaßt.DieBezügeder1906gegenüber1905.IndenZubau¬tenundStockwerkaufsetzungenzurStraßenflegeaufgenommenn,zeigtdasJahr1907sogareinver¬jedochtatsächlichderBezir¬heblichezunahme.DieUmbauten
KanzleienalsSchreibkräftever¬undAbtragungenalterGebäude
wendetenPersonenwerdenein¬habenbereitsseitmehrerenJahrenheitlichsofestgesetzt,daßbis anZahlabgenommen.DieZahlder
zueiner6jährigenDienstzeitNeubautendagegenistbedeutendeinTagvon3 ,vondabis höheralsindenJahren1901bis1903,zueiner10jährigeneinsolchesallerdie um112unterdervon350 ,überdieseDienst¬bisherunerreichtenhöchstzahldeszeithinauseinsolchesvon4 Jahres1905.ImJahr1907wurdenzuerkanntwird.DieLohnbezügebeendet:539Neubauten,145Um¬
derzur Straßenpflegeaufge¬bauten,großerGebäude,13Um¬
nommenen,jedochtatsächlichin bautenvonGebäudeeilen,328denBezirkenzuanderenZwecken, Zubauten,55StadtwerkAufsetzungen,
jedochnichtalsSchreibkräftever¬imganzen1050BautengegenwendetenPersonenwerden 988imJahre1906und1193imJahr1805.
einheitlich,sofestgesetzt,daßbisAbgetragenwurdenimverflossenenzueiner6jährigenDienstzeitJahre180ganzeGebäudeund31Ge¬ein Tagvon3 ,vondaan bandSeitegegen190und3imeinsolchesvon350zuer¬Vorjahre,dieHäuserzahlderStadtkanntwird .MitdieserLohner¬Wienbeträgtnun39082,davon
höhunghatdieAufrechnungder249Ende1904nochiman.DieZahlständigenZulagezuanfallenderWohnungeninWienbeträgtundwirddieVergütungvon 454639gegen444.997.amEnde
Überstundenunddanngeneh¬desJahres1906.derZuwachsanmigt ,wenndieselbensichübernungenÜberschußderneu¬jeneStundenerstrecken,die entstandenengegenüberdenab¬außerdergewöhnlichenArbeits¬gefallenenistum22kleinerge¬zeitdesStraßenpflegepersona¬wesenalsimVorjahrevondenNeu¬

lichen bautenentfällt,diegrößteZahl(80)
wieschonseitmehrerenJahrenaufBautätigkeitimWien1807. den13.Bezirk,dannfolgenanzahlderneuesteMonatsberichtder zuchtder31619.und20Bezirk

statistischenAbteilungdesMagistra¬DieZahlderUmbautenganzerGebäudetesenthältmehrereTabellenüberistanhöchstenim13.und7.Bezirke,diedieBautätigkeitdesabgelaufenenderTeilbautenim21.13.und2 .be¬
Jahres,auchimVergleichemitden

giebeihm10.bezielehatdieZahlder
Neubautenauffallendabgenommen,
dieUmbautätigkeitwardort¬
immergering .Im20 .Bezirkeka¬
mangar keineUmbautenvor¬
Einerelativ hoheZunahmean
Neubauten in den letzten Jahr
zeigtder4 .und8 ,dannaberauchder2 .und20 .Bezirkden
größtenZuwachsanWohnungenzeigt
der16 .und13 .Bezirk,sodannfolgt
der303 .und2 .derZuwachsan
Zimmerwardagegen,anhöchstenim3 .und13 .Bezirte ,dannfolgt
der42und11 .Bezirkvordem
16und20. ,weilindenbeidenletzterenBezirkennurklein¬
wohnungenentstehen.
EinVortragüberdenDoma¬OderKanal .ImBeamtenverband
fürdie9 .BezirkWiens,wird.k.
OberbauratJohannTechnikMon¬
tagden16.d .M.18UhrabendsinKellsSaallokalitäten,Be¬
zirk ,Nußdorferstraßeeinen
VortragüberdenDonauOder¬
Kanalhalten.MitRücksicht,aufdiehervorragendeWirtschaft¬
licheBedeutung,welchediesemzuschaffendenerschalenBau¬
werkeinsbesonderefürdieStadt
Wienungewohnt,undwelchesda¬
herauchdasregsteInteressealler
gebildetenStändeerweckt,glaubtdieVereinsleitungeinemvielfach¬
geäußertenWunschezuentsprechen,die

wennsiezudiesemvonberufenster¬
anderHandvonPlänen,gehalten
nenVortragweitereKreisezu
Teilnahmeeinladet.



Armeninstitätorigitten .Der
Sadorthat die Zahlnachstehender
FunktionäredesArmeninstitutes
Brigittenenbestätigt :Obmann
JohannBergmann,Obmann-Stellver¬
treter HeinrichMayerundVenzel¬
Packel ,SchriftlicherJohannMaÿer
SchriftführeStellvertreter,Matthäus
Huber,RechnungsführerLeopold
GröblRechnungsführer-Stellvertreter
WenzelGering ,KassierKarlMani,
desKassir-StellvertreterJakob
hörde .( Referent ,M .Straße .

VersehendeWohnungeninWie¬
derletzteMonatsberichtderMagistrats¬
abteilungfürStatistikenthälteine
vorläufigeteilungüberdieLeer¬
stehungenam31 .Oktoberindenjenigen
Bezirken,fürdiebereitsAngabenvor¬
liegen .Darnachist dieGesammtzahlder
Vorstehungenin denbehandelten15
Bezirkenum1331,dieZahlderhero
stehendenWohnungen,allein um1013
höherals imVorjahr .DieLehn¬
genhabenvorwiegend,in denBe¬
ken ,Wieden ,Margaretau .Maria
hilf abgenommen,in denäußern ,
namentlichdenstarkvonArbeitern
bewohntenBezirkeninfavorisen
Hitzigu .Sakringerheblichzuge¬

nomen .

BezirksvertretungJosefstadt.
AmDonnerstagden19 .d .M.findet
zum4Uhrnachmittagseineöffentliche
undvertraulicheSitzungdesBei¬
rates des BezirkesJosefstadtim
SitzungssaaledesGemeindehauses
8 .Bezirk ,Schmid .18 ,statt .

Magistratsrat Untauerwird
demnächstindenbleibendenRuhestand
treten .Esstehtim60 .Lebensjahr,trat
i .J .1877indenstädtischenDienst¬

wurdei .J .1900zumMagistratorater¬
nannt ,undimMaidesselbenJahres
mitderLeitungdesdamalsneu¬
aufzustellendenmagistratischenBezirks¬
amtesfür denBezirkBrigittenan¬
betraut .SchoneinJahrspäterwurde
er als Leiter desBezirksamtes
hermalsbestelltindiesemBezirk
hatteer frühermehrereJahrehin¬
durchals Sekretärhingewirkt,u .
sichin besondershohemMaßedie
SympathiederBezirksvertretung
undderganzenBevölkerunger¬
worben.DieseStellungalsAmtslei¬
ter des17 .Bezirkeshat erauch
jetzt nochinne .

AusdemRathause.V.B .hierhammer
ist vonseinerStudienreisenach
MünchenBerlinundredenzu¬
rückgekehrt .DerPräsident
desAbgeordnetenHausesMag¬
Rektoru .Weiblicherhatsichhatte
zumStudiumder fort inBau¬
befindlichenUntergrundbahr
nachBerlinbegeben .Stadtbau¬
DirektorOberbauratDr .Berger
ist heutezumBesuchedes
BürgermeistersnachJovanabgerech¬



WienerRathaus - Korresponden
den Rathaus .b

HerausgesanteRedigl .
18 .Jahr,Wien,Freitag,13 .März1908

WienerStadtrat

Sitzungam13 .März.
VorsitzendeR .B .d .Neumayeru .

hieran
das vomvorgelegte

Projekt für de¬
ratskanats in derHandelmarkasse
im2 .BezirkinderStreckevonNr .29

gen Schlaf mit
denKostenvon12300fgenehmigt.

M.GrafbeantragtdieGenehmi¬
gung des Projektes für den¬

bei .Umbau des Haupt¬
in der Thal .vom
derSulmassebiszurLiebhartshal¬
gasseim16 .BezirkmitdenKostenvon
78000fl .ÜberAntragdesbetreff
Referentenwurdenauchgleichdiebe¬

treffendenArbeitenvergeben ,damit
mit demBaudieses kanntes ,welcher
namentlichzurEntlastungdesOtte ,
eingerbuchesbestimmtist ,u .durchden
einemdringendenBedürfnisse ,der
westlichenBezirke ,spezielldes16.
Bezirkes,abgeholfenwird ,sofortbe¬
gonnen werden kann .Aug .

M.BuschbeantragtdieErwartung
derPorzellen112 ,13u .14 ,worin
einemTeilderParz.18aufdersog.
SulowskischenRealität im5 .bez .
im Gesamlensmusvon Zicker2630
umso gern fürSchulbanzweck¬
anzukaufen .Aug

NacheinemBerichtdesM.Busch
wirddie Zengasseim12 .Bezirkin
Grünbergstraßeu .dieGrünberggasse
in Zengasse unbenannt .

NacheinemBerichtdesM.Rauer
wirdderErrichtungvon7Mittel¬
einfachenGrüsten ,aufdem

seit derKostenBaumgreteFriedhof
von10000fl .zugesi¬

JosefGallgasse.DerStadtratbeschloß
nacheinemBerichtdes M .Schen¬
ger ,denneueröffnetenStraßenzug,
welchervonNr .19bin derSchütter¬

sie zeigt u .
Überquerungder Vaterstrassebis¬
zurPraterGiertelstrasseführt ,nach
demam9 .Mai1898in Wienver¬
benJosefGall ,Schriftstelleru .
BegründederRespondenzGat¬
heuteRathansKorrespondenzmit
JosefGuttgasse zubenennen.

BürgemeisterD .Lunger.Kais .Rat
Seis meldet uns aus Loranaunter
12 .zumBesuchdesBürgermeister
dessenBefindenrechtzufriedensstellend ,
ist ,habensichgesterndieStadträte
Risswegu .Satzka ,Magistratsrat31.
Weiseru .StadtanwaltSr .Sobodamit
GemahlinnachLovranabegeben.
heuteunterdemBürgermeisterSe¬
Excellenz balde einen
Besuchab .GleichzeitigtrafauchVizet
2 .Porper ,dergesternvonWienabge¬
reist ist ,in die Villa SanRo¬
ein .V .B .d .Porzerwarheutemit
M .hallmannu .dessenGemahlvom

BürgermeisterzumMittagstischgeladen.
2 .Porzerwarwiealle anderenher¬
renüberdasguteAussehenu .das
BefindendesBürgermeisterssehrerfreut.

Subvention.DerStadtrathatnach
einemBericht des M .Tomoladem
deutschenSchulvereinzurStärkung
desJubiläumssondespro1908eine
Subventionvon10000l .bewilligt.

EinVortragüberdastechnische
Museum.DerGemeinderatvon
Wierhatfür dieErrichtungdes

1

nerindustriellenKreisen
projektiertentechnischenMuseums
fast und Gewerbe ,unter
gewissenBedingungeneinesehr
namhafteWidmungbeschlossen
welchedas Zustandekommen
diesesUnternehmensimJubie¬
laumsjahreermöglicht ,dieVor¬
bereitungen ,welchederAr¬
beitsausschußdesgenannten
Institutesgetroffenhat ,stellen
die Errichtung desMuseums
in bestimmtesteAussicht .In
diesemStadiumderAngelegen¬
heithatsichderObmanndesOrga¬
nisations konntens ,Herren¬
Hausmitglied,SektionscheWil¬
helmErnerbereiterklärt ,in
jenenKircherschaften,welche
einberechtigtesInteressedieser
Schöpfungentgegenbringen,vor¬
träge zu haltenunddenWunsch
geäußert ,dieReihedieserVor¬
trage imGemeinderate
als der berufenenKorporatio¬
onzu eröffnen .Sektionschaf¬
Dr .WilhelmErnerwirdselbstver¬
ständlichbeidieserDarstellung
nichtnurdiegeplanteEinrichtung
imVergleichemitdenausländig
schenVorbildernin Paris ,Con¬
den MünchenundSternberg
schildern ,sondernauchdie
Beziehungendes zuschaffen¬
den technischen Museumszu
den Wienergroßstädtischen
Interessen undinsbesondere
zumWienerGewerbefleißeer¬
unter dieser Vortragwird
imGemeinderats-Sitzungssaale
des neuenRathausesamMontag
den16 .März,12Uhrmittags,ab¬

gehaltenwerden
Kirchenmusikin derPfarrkirche



WienerRathaus-Korrespon¬
NeuesRathaus. Fol .21 .360.
herausu .verant .R .R .Eigt .
15Jahre,Wien,Samstag,17 .März1908.

Schuleinweihung.HeuteVormittag
wurdedas neueSchulgebäudeim

21 .Bezirke,Florisdorf,Kahlgasseund
Rudolfsgassefeierlicheingewacht
das Gebäude ,welcheseineWochel¬
Volks-undBürgerschuleenthält ,wur¬

da auf demvomChorherrenstifte
KlosternenburgangekauftenGründe
im Ausmaßevon 3079 ,dernoch
mit einemder Gemeindegehöri¬
gen Grunde vereinigt wurde
erbaut ,und erforderte einen
Kostenaufwandvonund3450
der Vollendungstermin ,warbe¬
reits für MitteOktober1907anbe¬
räumt ,konntejedochinfolgederzuVergebungderspit erfolgtenKessellieferung
nicht eingehaltenwerden .DasGe¬
bäudeist jedochschonseit3Feber
in Benützung.Esbestehtauseinem
2StockhohenGassentraktin derKahl¬
gasseundaus einemebensolchen
FlügelgegendenKirchenplatz,der
imHofgelegeneebenerdigeTur¬
saaltraft ist zumTeileinstätig
mitdemZeichensaalüberbaut.

DasSchulgebäudeenthältfolgende
Lokalitäten12 Lehrzimmer ,einen
Physiksaal ,Zeichenfäle( einengroßen
mit Garderte undModellzimmer
undeinenkleineneinenTurn¬
saalmitGarderobe,eineKanzlei
ein Konferenzimmer ,eine
Bibliothek ,3Lehrmittelzimmer
undeineSchuldienerwohnung,be¬
stehendausZimmerKabinetsun¬
Küche ,ferner 2 Abortgeschenin
allen Stockwerken .ImSonterrain
befindensicheineSchulwerkstätte
für denHandfertigkeitsunter¬

richtsansUnterraum,eine
Waschküche ,ein Brünn ,mit
Schöpfwerk ,dasKesselheithaus
die Brennmaterialkellerund
Räumefür GasmasserundEle¬
trizitätszähler .DieinnereAus¬
stattungdesSchulhausesistin
einfacher ,gediegenerWeisedurch¬
geführtmitbesondererRücksicht
auf hygienischeAnforderungen.
DiekünstlicheBeleuchtungerfolgt
in denLehrzimmerdurchOber¬
glichlicht ,welchesin denZeichne¬
habendurchReflektorschirme
diffundiertwird ,imTurnsaal
durchgenlicht ,in denübrigen
RäumendurchKohlenglichlangen
DieBauleitunglagin denHänden
desBaurateszugKarlHaubfleisch,
dieBauaufsichtführtederh .a .
Ing .DaAct .

DieSchule ,welcheimnächstenJahr
durcheinenentsprechendenTraktfür
die MädchenBürgerschuleausgebaut,
wirdundda einengroßenBa¬
blockeinnimmt ,liegt geradegegenüber
der imBaubegriffenenneuenClo¬
risdorferKirchezumH .Leopold,
derenTurmbereits mächtigempor¬
strebt ,auf Grunden ,die vorRaum¬
einemMenschnallen ,es derDonau¬
abgerungenwerden.Nichtallzualte
EinwohnervonFlovidsdorfeinensich
nochdaranin ihrerJugenddortgebadet,
zuhaben .DieEinweisungnahmDechand
PlandorfervonLöblingunterAssistenz

des Pfarrers Patz vonGrisdorf
u .derFlorisdorferPfarrgeistlichkeit
vor .ZurEinweihunghattensichaußer¬
einemzahlreichenPublikum,eingefun¬
den Vizey .Neumayer ,Landes¬
schulinspektorDr .Rieger ,dieG .Goß,

soll und bevor¬
steher andererVorsteherStellvertreter

Schöpflen ,die Beratung ,
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SchuhmaierKapeller ,Schultes,
Spital u .Brandstetter ,Oberma¬
gistratsratwohl ,dieMagistratsräte
Vierzig Gott u .d .Bibl .
BezirksamtsleiterMagistratssekretär
Fürst ,BauratHausfrisch,Bezirksschul¬
inspektorStift .DieSchulkindertrugen
unterder LeitungderBürgerschul¬
lehrer hinausundHeinrichinvor¬
züglicherWeiseeinenFeschoru .
dannwährendder vomReligions¬
lehren .NiklasgelebrirtenMesse
handesdeutschesMeßliedvor .Nach
demh .Mesopherergriffzuerstde¬
chantlandorferdasWort ,welcher
die BedeutungderkirchlichenWeiseer¬
örterteu .miteinemfrommenSegen¬
wunschfürdieneueSchuleschloß .Lan¬
desschulinspektorDr .Rieger ,dersodann
dasWortergriff ,ergingsichin
historischenErinnerungenu .führtedann
aus ,dieses Gebäudesei die ersteneue
SchuleimZubeljahrdesKaisers .Sie
steheaufeinemGebiete ,dasvielfach
denEntschließungen,unsereallge¬
lieben WochenseinenUrsprung
verdankt .Essei diesdie ersteSchul¬
vonder mansagenkönne ,sieist
eingedrungen,als echteKulturstätte
in das den Elementenabgerungene
Land .NachihmsprachenBezirksschul¬
inspektorist ,dannBezirksvorsteher

u .ObmanndesOrtsschulentesAn¬
dereru .endlichderLeiterderAnstalt
Schultes .NunmehrtrugderBürger¬
schüler Goldsteinerein vondem
Bürgerschullehrerhinausverfaßtes
festgedichtsehrausdrucksvollvor¬
woraufdemVigebürgermeisterein
Blumenstraußüberreichtwurde ,dann
kamendie KleinstenanderReihe,
dreiKnipse,SchülerdererstenVolks¬
schulklassemitortmeistenScherzen
geschmückttratenvor .Einervonihnen
spruchein vomBürgerschullehrer



schitschkaverfaßtesfestgerichtigen
woraufdiekleinenDelegierten
ebenfallsBlumenüberreichte.Zum
Schlußschachgeb .D .Neumayer
derderGeistlichkeitseinenDank¬
für dieVornahmederWeiseaus¬
denkte u .dann in voller An¬
kennungfür das geradezumuster¬
hafteSchulgebäudeallenjenenDank¬
te ,welcheandemZustandekommen

des im¬
arbeiteten .Ererörtertehieraufdie
AufgabederSchuhe,batdieEltern
umihre Mitwirkung,gedachtedann
desRegierungsjubiläumsdesRei¬
sersundschloßmiteinemdreifachen
hochaufdenSchützeru .Fördererdes
österreichischenSchulwesens,denJubel,
Kaiser in der Vo¬
symmefanddanndieseFeierihrEnde.

AusdemRathause,diesammende
Wocheverschrichteineruhige
Wochezu werden .DerGemeinde¬
ral tritt zu keinerSitzung
zusammen.DerStadtrathält
drei Sitzungenab undzwar
Mittwoch,Donnerstagundfrei¬
tag jedesmalVormittagsum
10UhrMontagMittags12Uhr
hältSektionschofD .W.Gener.
denvonunsbereitsangekündigten
VortragüberdastechnischeMuseum
fürGewerbeundIndustrie¬
Dienstagden17 .d .vollendet .B.
D .Neumayersein67 .Lebensjahr.
OberMag.RatPräsidial-Vorstan¬Appelbegibtsichheuteabend

zumBesuchedesBürgermeister
nachLovranaderEmpfang
desMag.DirektorsDr .Weiskirchner
amnächstenMontagenthält ,
dasWeiskirchererstDienstagoderMittwochnachWienzurück¬

kehrt .

KränzchendesJungdamenund
Jungherren hominisdesBalles
derStadtWien .AmFaschingmen¬
tagfandindenRäumendesKur¬
satonsdasKränzchendesJung¬
damenundJungherankomites
desFallesderStadtWienstatt ,wel¬
cheszumerstenmalealsKosten¬
kränzchenveranstaltet ,einen
überausglänzendenBesuchaufzu¬
weisenhatte .IngewohnterWeise
botderSaaleinfesselndesBild
durchdieprächtigeundreicheAus¬
schmückungmitPalmen,blechen¬
denAzaleen,Fliederetc .undnoch
erhöhtdurchdieEffektbeleuchtung,
diesmalvonfarbenschrächtigenMa¬
daillosmitdenInitialendes
KaisersunddenJahreszahlen
1848und1998 .In Vertretungdes
BürgermeisterswarderEhren¬
Protektorv .S .JosefNeumayer
erschienen,welchervondemKo¬miter mit seinemObmannFried¬
richSchneiderehrfurchtsvollbe¬
grüßtundfeierlichindenSaal
geleitetwurde.Desgleichener¬
schienauchPräsidentdesAbge¬
ordnetenhausesundMagistrats¬
direktorDr .Weiskirchnermit
GemahlinundTöchternferner
bemerktemanunter denFest¬
gästen,dieK.R .Abg.Sturm.Domola
mitFamilie ,denProtektordes
KränzchensVizepräsidentendes
Ballesder StadtWienG .R .D.
Klotzberg,dieStadtrate.Gott¬
bauerSchneidersamtFamilie,
ExzellenzMaginellimitFrau¬
undTochter ,ExzellenzAnny
VogelmitRichte ,HofratMarcus
StadtbaudirektorOberbaurat
D .Berger ,OberstKuper ,die
MagistratsRäteDr .Biblund

D .Schwad,FrauOberbauratWagner
mitTochter ,BauratStigermit
Familie ,NotarSchach,FrauKlinkoch ,Landesoberrechnungs¬
rat ZaunermitFrauundTochter,
päpstl .GeheimkämmererSchreinermitFrauundTochter
dieBaumeisterPachter ,Sacel¬
müllerundMarck ,dieFabrikan¬
tenHerrmansky,Geiger,Lahner,
Ritter ,StraußundZiegler ,Hof
schlossermeisterMehrmit¬
milie ,HotelierPachüberund
viele andereUnterdenKlä¬
genderKachelledesHof.Reg.
560eröffnetenmiteinerPo¬
lonaise dieselbennamenund
herren ,welcheamFalleder
Stadt Wienvor demErzherzog
LeopoldSalvatordenEröffnungs¬
tanzaufführten,dieanleitung
lagin denbewährtenHändendes
TänzerderJosephFritzFranal,
der beimKatillon mehrals 200
Paareführenkonnte .EineFreu¬
digeÜberraschungundwolle
Anerkennungfand feuerdie
Damenschende,welcheausdem
AtelierMelzer ,stammtundin
eleganterUmahmungimgra¬
en Ledereine sorgfältigeRe¬
produktiondesRathausbildes
von Maler end darstellt .Mit
haltenerAusdauerundLiebe
gabensichdieanzlistigenund
reizenden Namenin denver¬
schiedenartigstenKostümenund
Toletten und dieschneidigen
TänzerimGrackundUniform
demTanzehin ,bis derletzte

Gegenstrichverklungen .Der
großartigeBesuchkommtdem
finanziellenErträgnissedes
Kränzchenszeigte ,das demRein¬
gewinnedesBallesderStadt ,so¬



mitdenArmenderStadtWienzuWienkommendenbeidenGelegenheit
gegebensei ,auchindiesenMonatenfließt .UmdasGelingendes WienalsTheater-u .Musikstadtken¬Kränzchenshättesichganzbeson¬nenzulernen .derOffizialdesPräsidialburgs

derStadtWienFranzScheiblauerStädtischeStraßenbahnen,il
Dienstagden17 .d .wirddasbeiverdientgemacht,derinselbst¬

loserunddankenswerterWeiseder Grasbergergasseerbaute
Stockfleisder Benützungüber¬denKomiterzurSeitestand. geben,durchdasselbeistes
nunermöglicht,auchanWerk¬denfürsorgeinWien,dergemein¬
tagendirekteZügevonderderätlicheAusschußzurFörderungdesFrem¬
LandstraßeHauptstraßezumdenverkehrsinSie ,derjüngsterstseine
Zentralfriedhofzuführenu .zw.Tätigkeitaufgenommenhat ,plantinrascher

FolgeeineReihevonInstitutionenaufdemfährtjederzweiteüberdie
LandstraßeHauptstraßever¬GebietederFremdenfürsorgeinsLebenzuzu¬
kehrendeZugbisZentralfried¬fenu .zudiesemZweckeineArtstädtischen
hof(bezw. ,nachFriedhofschlußFremdenverkehrsamteszuerrichten,dasin nur bis Bering .SiederInnerenStadtseinenSitzhabenu .dem
dieserZugebleibt ,wiebis¬sprachekundigeBeamtezugeteiltwerdenher .MitdieserInstradi¬müßten.IndiesemAmtsollderFremderungsänderungwird ,auchgleich¬künfteallerArterhalten ,essollen

ämtlichgeprüftefremdenführernachge¬zeitig derVerkehrderLinie
nauenstrengeinzuhaltendenTaxen71inderWeisegeregelt ,daß
zurVerfügunggestelltwerden,inVer¬vonnunanjederzweitezug
bindungmiteinemGeldinstitutwäre zumZentralsundhoffeimmer
dorteineWechselstubezuerrichten,woringverkehrt ,währenddie
dieFremdenGeldeinwechseln,wen¬anderenZügebiszudemwerden
tuellauchihreGetseinlösenkönntenet¬Sorgeverkehrenwerden.
DiesesAmtsollteauchsprachkundigeVer¬

nennungen.DerStadtrathatmichsonenaufdenBahnhöfenanstellen,die einemBerichtdesM.HatimRatusdenausdemAuslandekommendenoder
derstädtischenHauptkasseernannt.dahinabgehendenfremdenReisendenbeizuOberkontrollenGustavBayer,1LösungderFahrbarten,derWahl
KarlZieglmayeru .OtoFritschner,derReiseroute ,derAbwicklungdes
zuKontrollenTomannSoltererGepäcksverkehrs,BeschaffungdesLohn,

Fuhrwerks,desAbsteiguartieretc . JakobWeimannu .MorizPol¬
lak ,Ma¬behilflichseinkönnten.AndieDirektoren

Hummer,HeinrichPreißler ,u.derWienerPrivaterichderAus¬
VorbertKozower,zuOffizialenschußsoebeneinSchreiben,indemersie RobertSchug ,AntonMadera¬zueineramMittwochden18 .d .stattin, undFriedrichBulius,zumAb¬dendenBesprechungeinladt ,umderen
zessistenFranzFortschaft.WohlmeinungbezüglicheinerAktionzu

NacheinemBerichtdesV.B.G.Neu¬hören,diedaraufabzielt ,daßauchin
mager,wurdenOmarSchallerdenSommermonatenWienerTheaterge¬

öffnetunddenimJuliu .Augustnach

u .JochimWinkezuAufsehenim
städtischenAppel-u .Werkhausernannt.

Pensionierung.DerNatrathatnach
einemBerichtdesM.hofdemAnsu¬
chendesExecutionsamts-Oberoffizials
KarlMayerumVersetzunginden
bleibendenRuhestandfolgegegeben.

AnkaufvonGemälden.DerStadt.
rathatsicheinemBerichtdesM.Schwer¬
beschlossen,zweiherrlichausgeführte
Porträts( einmännlichesu .einweib
lichesvonWaldmüller,welchesehr
interessanteundseindurchgeführte
ProbenWaldmüller' schenBildniskunft
sind ,fernerdasOelbild,undkomodie
von9 .DanhausermehrereHände,
diedieBilderundSizzenbücherdes
eingeschlossenenMaterszerreißenu.
besudeln,eineSatyredesKünstlers
aufseineKritiker,derenPhysiognomie
manandenHundenerkennenwollteu.eineBesitzevonCharlesWilda
GrundsteinlegungderRehanskirche
fürdasstädtischeMuseumanzukaufen.

WienerLokalverkehr.Deroben
erschieneneJänner-Monatsbericht
derMagistratsteilungfürStatistik
bringtu .a .aucheineZusammenstel¬
lungüberdenPersonenverkehr
aufdenLinienderLokalverkehrs.
anstaltenWienvon20Millionen
1902istdieZahlderbeförderten
Personenin ununterbrochenerReihe
auf251 .471908.J .1806undauf
272.17540imjüngstabgelaufenen
Jahr1907gestiegen,vorangehen
diestädtischenStraßenbahnen,deren
Frequenzvon145Millionen(1302)auf
199Millioneni .J .1906u .auf216901916
1.J .1807gestiegenist .Dabeisinddie

10
1811aufdenAttestder
städt .StraßenbahnbefordertenPersonen
ebensowenigeingerechnet,wiedie
4397538Jahrgästederindiesem
JahrbereitsimBetriebderstädtischen
StrassenbahnenbefindlichenDampf.mag,derenfregungseitdem
Jahr1906ummehrals einehalbe
MillionPersonengestiegenist .Der
ElektrisierungdesBetriebesdanktder
AktiengesellschaftderWienerLocal¬
bahnenmitihrerVerbindungWien¬
Bodendeshinaufschnellenvon
1974.395auf21867.318Personenin
einemeinzigenJahr.Eininteressam,
tesBildbietetdieWienerStadtbahn,
dieF .190233.80f 873Personen
beforderte,derenErregungsichjedoch
ständigverringerte,bissiei .J .1705
auf2961907Jan .Vondaan
hebtsichdieZahlderBefördertenwie¬
derauf33 .3500PersonenimBe¬
richtsjahr,ohnealsobisjetztdiein
Jahr1902errichteHöheeingeholtzu
habendieFrequenzderKahlenberg,
bahnhabsichvon174995Personenim
Jahr1902auf1840Personenich
1907EinenununterbrochenenRück¬
gangzeigtdieOmnibusgesellschaftvon
1779.640Personen( 1302)auf18218
1906u .13874.196 .1907/



Alle ausgestattet werden
u .zw.nichtinderbisherbeliebten
Art ,sondernin derWeise ,wie
des in anderenStädtenbereits
derFallist ,daßdieBäumenicht
längsderHäusereingepflanzt
werden sondern in derMitte
der Straße .In derprojektierten
Verbrüderungauf 39wurde
die MittelchromenadealsGarten¬
anlageausgestattetwerden.
DiegenehmigteBreiteder
Westraßemit 30 . 34wirdbei¬
behaltenunddieBreitederJäger¬
straße mit 338mbeantragt .Bei¬
de StraßenerhaltenAllein ,und
wirddurchdieselbenstattdes
eintönigen Straßen ,sieab¬
wechslungsreichesStraßenbild
geschaffen ,dasumsowirksamer
wird ,da diese Straßennichtin
der monatorengeradeLinie

verlaufen .

DasvorliegendeProjekthat
aucheinenMarktplatzeineNot¬
wendigkeitfür diesenBezirks¬

teil aufgenommen .Derselbe
ist in der Hannovergassezwischen
derGerhardsgasseundAthmar¬
gasseprojektiert .

Schließlichist invorliegendem
Regulierungsprojekteauchdie
Anlageeines oberenDonau¬
kanalhafenu .zw .nördlichder
Forsthausgassevorgesehen .Dieses
Gebiet ist nachdendermaligen
BeschlüssendesGemeinderates
hauptsächlichfür die Anlagevon
Industrieanlagen ,reserviert .Der
Gedanke,hier eineHafenanlage
ins Werkzu setzen ist aller¬
dingsneuabersehrzubeachten;
denndie steigendeErrichtung
von Industrianlagen inder
Brigittennlassen ,eswünschens¬

werterscheinen ,für densich
voraussichtlichhabendenHandels¬
verkehrVorsorgezutreffenund
daherist esnotwendig,falls
diese günstige Wendungein¬
tritt dennötigenPlatznochzur
Verfügungzuhaben ,umdenHandels¬
Verkehr zu unterstützen und
zuhaben .DieserPlatzist auchaus
demGrundezu empfehlen ,weil
eineVerbindungdesselbenmitder

NordwestbahndurcheineGeleiser¬
leichtmöglichist .DieserHafenist
natürlichnureineZukunftsmusik,
esist aberapportenschonbeidiesem

Regulierungsprojekteaufdiese
frage ,welche ,wennsieauswer¬
densollte ,durchdieberufenen
Faktorenauszutragenseinwird
Rücksichtzunehmen.Eswirddaher
heutenichtsanderesbezweckt,alsdiesen
PlatzfürdenobigenZweckfreizuhalten

StädtischeStraßenbahnen.
17 .März. J .erdendiebestehenden
haltestelleninderReinschrechtsvor¬
herstraßebeiderSiebenbrunnen¬
undStollbergasseaufgelassenund
als ErsatzbeiderHögelmüller¬
undSiebenbrunnfeldgasseBedarfs¬
haltestellen errichtet
AufderAutomobilStellwagerLinie
KaranLeopoldauHornsdorfheit ,
wirdmit15 .d . . ,nachdemver¬
stärktenFahrplangefahren ,wo¬
durchdieIntervaltegegenüber
dembisherigenVerkehrebe¬
deutendverkürztsind .

GrinzingerFriedhof .DerWiener
Stadtrathat dieGrabstellgebühren
für NichtzugewiesenimPrinzin¬
gerFriedhofe,wiefolgtfestgesetzt.
für einefertigeDoppelgust9000R.
füreinefertigeeinfacheGräfl.5600R.

94
füreinenDochgegriftplatz6400
füreineneinfachenGruftplatz3200r ,
füreineigenesGrabauf20Jahre400
füreinsolchesGrabaufFriedhofsdauer
800 ,Renovationsgebührenfür
dieDauervon20Jahrenfürsolche
Graber ,welchein einemZeit¬
punkte erworbenwerden ,
wennvorstehendeGebührenin
Kraftgetretensind 160 .Wenn
vordiesenZeitpunkteeineigenes
Grabfür eine nichtzugewiesene
PersonfürdieDauervon20Jahren
erworbenwurde ,unddieErwer¬
bungaufFriedhofsdauerzueine
Zeitbeabsichtigtwird ,wenndie
vorstehendenGebührenGeltung
haben,soist dieDifferenzzwischen
der erhöhtenGebührunddeman¬
läßlich der Erwerbungauf
20JahreerlegtenBetragnebstden
5 igenVerzugszinsen,vondieser
DifferenzvomTagedererstenEr¬
werbungan zu bezahlen .BeiEr¬
werbungvonGrabstellenfür
zugewiesenebleibendiebisher
genBestimmungenaufrecht.

N .3 .der VortragdesSehl .
ChefDr .Lanergesterndenersten
AbendstundendenP .E .Redaktionen

zu



WienerRathaus-Korrespondenz.
Fol .21 .360.ausRathaus .

herausg .verant .R .R .E .
18Jahr,Wien,Montag,16 .März1908.

RegulierungeinesTeilesder
Brigitten .InderjüngstenGemein¬
deratssitzung wurdenacheinem
BerichtdesK.ArchitektenHansSchnei¬
der ein Projektgenehmigtdie
RegulierungdesGebieteszwischendem
Donkam,der Verdienstbahn ,der

Papp u .Gasse ,
projekt ,dasfür dieEiklung
diesesimAufstrebenbegriffenen
BezirksheilsvonaußerordentlicherRich¬
ligkeitist .DerRegulierungsplanberück¬
sichtigtinersterLiniedenAusbauder
StadtbahndurchdieErachtungeiner
VerbindungslinievonderQuelle
mitderNordan .DieseVerbindungs¬
einegingnächstdemMaschinenaus
derKaiserFerdinandWasserleitung
vonder Verbindungskurzezwischen
GürtelundJovanellinieab ,über¬
quert ,denDonankanal,übersetztdann
die ganzenLängstenu .dasGeleise
derNordmesbahnu .mündetzwischen
der Vorgehen ,undgrosse
das Vorben zunächst der
Jägerstere ,undbeiderVorguetensonst
ist jaeinehaltestellegeplant.Die
Bahnistalshochbahrgedachtu .esist
aucheine eventuelleVerbindungs¬
kurenächstder Überbrückungder
Mordesüber die bahnzu
Hauptzollamtvorgesehen.Diezubei¬
denSeitenderHochbahngeführteStrafe
hateineGesamtbreitevon42Meter¬
dieLangederneuenVerdingungs¬
linie beträgtsie 2 Kilometer ,die

Baukosten ,dürftensichaufund4
Millionen Kronenbelaufen .
Außerder Bahnanlage ,welcheei¬
nenHauptprogrammpunktfürdie
RegulierungdesganzenStadtteiltes

war ,hatsichdasStadtbaumbei
derAusarbeitungdesRegulierungs
chlagesnachvonfolgendenGründ¬
sätzen leiten lassen :
1 )tümlicheBeibehaltungdesheutebereitsbestehendenStraßennetzes

. )Schaffunggenügendgrößerund
genügendzahlreicheröffentlicher
GartenplätzeundeinesMarktplatz.

. )Rücksichtnahmeaufeinereven¬
tuellen Oberndarananalhafen.

dasTerritorium ,dessenRegu¬
lierungbeantragtwird ,istzumgroßenTeilBesitzdes
hohestiftesKlosterneubung,
dasnatürlichdiemitdieserRe¬
gulierungverbundenenziemlich
bedeutendenGrundabtretungen
zu tragen hab .DieGrundsätze
welchedasProjektleiten ,sind
vomStandpunktederStadtre¬
gulierungzu begrüßen ;auch
in schönheitlicherBeziehung
wird das Stadtbildreichund
anmütiggestaltet ,durchdie
BeibehaltungderfrüherenRich¬
tung der Jägerstraße undden
WegfallderKafelgassewerden
unvorteilhaftkonfigurierte
cholionale unddreinige
Bauchlätzegeschaffen,wobeiinBe¬
sondernderhiesigeBaublockzwi¬
schender WegstraßeundJäger
straßeauffällt .Füreineweitere

Verbindung über denSonnta¬
malwirddadurchgesorgtwerden
daßimZugederRampengasse
einGeistiggeplantist ,welcher
obwohlhauptsächlichimInteresse
derHochzuellenwahrleitunger¬
baut ,nocheineweitereVer¬

verbauerschafft.
AnGartensindprojektiert

derlanggestrecktePlatzander
Schwedengassein derRichtungder

Brücknahe 340
3 .die AnlageanLeichziger¬

Platz ( 3500) .
3 .EinkleinerPlatzsüdlichder
haltestelleJägerstraße( 700) .
4 .EinePlatzanlagenördlichder

haltestelleJägerstraße( 2000m.
5 .EinPlatzmördlichderAdalbert
Stiftergasse( 5300 ) ,und
zweischöneAnlagenzwischen
derSchwedenundAdalbert
Stiftergasse24800mundzwi¬
schenJägerstraßeundBürg¬
handtgasse1000m.Beideletzten

ren Anlagenentsprechensowohl
wegenihrer Lage ,als auchwegen
ihrerGrößevollundganzden
Anforderungenfür eineGärten¬
anlage .Insbesondereist derPlatz
zwischenderBurghardsgasseund
der JägerstraßemitseinerAllen
in der Mitte ,an die sichdie
10 mtiefen Vorgärtenderdort
befindlichenCassebis zurWei¬
gasseanschließen ,geradezu
herrlichprojektiert .DieGesamt
aren der projektiertenGarten¬
anlagen beträgt 49800r .Im
Anschlusse,andiePlatzbezw.
GartenanlagenwäredieKürze
die Ausgestaltungder mitAllein

zu versehendenStraßenzube¬
sprechen .EssinddiesdieAdalber¬
Stiftergasse ,die Jägerstraßevon
derhaltestellederStadtbahn
an unddie Wechstraße .DieAu¬
bert-Stiftergasse,welcheeine
Straßenbahnlinienichterhält ,ist
bereits mit einer Breitevon
303 bestimmt ,dieseStraßen ,
breiteerhältnachdemvorlie¬
gendenProjektezwischender
BurghardsgasseundderGasse
5 bezw .SeineVerbreiterungauf
39 .DieseStraßesoll miteiner



RathausKorresponden
c .Marta16 .May1708 .

niger aus formam
liesterleute zweibelangen
vorderste ,vom13 .denaugen¬
cheinlichverspekteingelangt
meldetder Burgermeisteda¬
negst ,wahrscheinlichinfolge

der Vetter mit einem
teilten Verschlesienzukämpfen
later ,ebente bereits wieder
vollkommenvergestelltStadt
als Proben hat ,ver¬
nen freunde das guteandten

de seine Haltung des
BürgermeisterimBildezuzeigen,
in deselbe gelangenforo

grafengesendet .HeuteistS.
anderer Stefan et D .Berger

in Corrara un peut duaus
getroffen .Helden

denbe ist derBrige

122 .
unserletzterninReglecten
sein auf die etwaum
Erzeugungsollt auchBucen¬

ten et verraten
der ganzeJahr guteLaune
auch feierte maneben derdie
RückkehrimRatevonForraue

nicht de minder werde
anGesteVerlag ,kehrteH .H .D.
sorgeleute audiretenBerg

nach Wienzur



WienerRathaus-Korrespondenz.
Fol .31 .360.I .NeuesKathaus.

herausg.u .verantw.Red.R .Eigl.
16Jahre,Wien,Montag,16.März18.b.

DastechnischeMuseum
für GewerbeundIndustrie¬

Ein VortragdesSektions¬
f .Dr .WilhelmErner

heutemittagshieltSektionshofI .
nerimGemeinderatssitzungssaaldes
RathausesdenbereitsangekündigtenVor¬
tragüberdaszuerbauendetechnische
MuseumfürGewerbeu .Industrie¬
densehrinteressantenu .fesselndenAusfüh¬
rungenwohnteeinzustreichesPub¬
Auditoriumbei ,darunterMinister1.
Gestmann,HofratRoß ,Vizeburger¬
mager ,die Abgemannund
Wolny,Prof.Schlankvondertechnischen
Hochschule,MajorSchindler,zahlreich¬
Gemeinderateu .Bezirksvorsteher,Ober¬
magistratsratwohl,Stadtbaudirektor
OberbauratBerger ,Vizebaudirektor
helmreich,obderDirektorderStadtbuch,
haltunghönig,DirektorSpängler,
vondenstadt .Straßenbahnen,viele
MagistratsräteBauteetc .

Rg .S .Neumayerbegrüßtedie
erschienenenGäste,dankteihnendafür,
daßsieseinerEinladungFolgegeleistet
u .erteilte danndemSektionshof
2 .JenerdasWort.

SektionschofDr .Einer ,ver¬
wiesnunauf denBeschluß
des Gemeinderatesvom25 .Ok¬
tober1907hin ,demzufolgedie
GemeineWien für ein zu
gründendestechnischesMuseum
für GewerbeundIndustrie¬
nenBetragvoneinerMillin¬
nen Kronenund einenBar¬
grundaufdersagSpitalver¬
die widmete ,welchletzteres
heuteschonmehralseineWill¬

onen Kronen wert ist und nurdieöffentlichkeit,insbe¬
nochsehrimWertesteigenwird,sondersjenePaktoren ,welche
DasWesenenwärenichtzustan¬ maßgebendenEinflußauf
de gekommen ,wennderGe¬ dasZustandekommendieses

Institutes genommenhaben,meinderatvonWiennichtdie¬
senhochherzigenBeschlußge¬ besitzenaucheinRecht ,über
faßthätte .DieserBeschlußdie Vorbereitungsarbeitenin¬
warderentscheidendeMomentformiertzu werdenu .zw .zu
in der vorbereitendenAktioneinerZeit ,wosie aufdiese
und ohne denselben wäredas Vorarbeiten nochmaßgeben¬

den Einfluß auszuübeninProjektgewißnie zurTatge¬
der Lagesind .wordenRednerführteaus ,daß
derGemeinderathatsichmitRech¬derGedanke,anStelledergesche¬

gewissenEinflußaufdieLei¬tertenJubiläumsausstellung
tungundBauausführunggelehrteneinbleibendesWerkzuerrich¬
aberesstehtihrgewißauchdasRechtten ,auffruchtbarenBodenfiel , zu ,überdieFortgangderUeberrei¬ein Werk ,das nicht miteinem
tungsarbeiteninformiertzuwerden.Tageverschwindetunddas
RoderhältesfürseinePflicht ,zubessergeeignetist ,zurfeier

an Gemüt u .kanndesseltenenEreignisseseinesda ander gebenu .inter¬60jährigenRegierungs-Jubilä¬sirteCörperschaftenüberdenStanduns als eineAusstellung
der zu sprengeteine Art vonVeranstaltung ,
seinerlebhaftenBeideausis ,die wir ja inglänzender
gutehiersprechenzukonnenWeisein Wienwiederholt dannerörtert diktiondergesehenhaben ,dieabernicht senerdiePatientialiszuerrich¬derAnspruchaufeinebleiben¬TechnischeMuseum,unddeWirkungauf denunmittel¬
heft einen kurzenbißvonbarwirtschaftlichenVerhält¬
derenBekehrungsgeschichte.Essienissenauf dieBevölkerung
s :1 )deConservatorehabenkann .DerRednerbe¬des Art MeterinParistrete sodann ,daß durchden
1795gegründet.DasMuseumBeschlußdesGemeinderatusdiewar nichtVorbereitungsarbeitenfürdie Museum,es hatte nämlichnurGründungdes Museumsin jeneMaschinenu .sonstigenOb¬Flußgekommensind .Eshabesich jetzt ,ichwelchedamalsfürdenGe¬eineArtvonOrganisationent¬ WerbebellirtunddieindustrielleTätig¬wickelt undverschiedenste keitweidlichzuseinberufenwaren,Komitesseieneingesetztwor¬
DieseObjektehatmandannspäter,alsden .Als ObmanndesOrga¬
sieveraltetwären,nichtbeseitigt,sondernnisations - Komiteswolle

ernunüberdieVorbereigkomponiert,daherauchderNamendes
tungen,soweitsichgediehenInstitutes.DasWort,artshathiernicht
sind ,Berichterstatten.NichtdieBedeutungwiebeiunshohekunft



sonderndieBedeutung,Handwerk,
also Museumfür Handwerku .Ge¬
werbe ,wozuauchdieGrosindustrie¬
gehört .MitkunfthatdieConser¬
vatoriumnichtszutun .Esisteine
remtechnischeInstitution .DieAnstalt
warzuersteineprivateSammlung
welchedannmitderalteSammlungder
Akademieder Wissenschaftenvermig
u .setzessinausgestaltetwerde .Es
hat keine RegierungzuFrankreich¬
gegeben ,welcheArtimmersieauch
gewesenseinmag,dienichtdieserGe¬
stitutiondiegrößeFürsorgehättezu
teil werdenlassen .EineReiheder
wichtigstenErfindungenu .Verbes¬
serungen ,welchedie Grundlagevon
industriellenu .gewerblichenUn¬

ternehmungenwaren ,sindaus
demInstitut hervorgegangen.
demInstitute ist einejedermannzu
gänglichedurchDemonstrationenbe¬
lebteSammlungangegliedertu .sch .
leutesindberufen ,nachihremBelie¬
bensein kurzeu .Vortrageabzu¬
halten .DieZahlderVortragenden
beliefsichursprünglichauf2bis4,
heuteist sieauf26gestiegen,welche
denTitel „Professorenführen .Esbe¬
steht durchauskeineRivalitätzwi¬
schendiesemInstitutu .denRechen¬
schenHochschulen,
DaszweiteVorbildist inLondon

zusuchen .Sehrspät ,nachdemdie
Wirkungdes Comervatorein
aller Weltanerkanntwar ,ist
manin England .J .1890andie
fröhligeinesähnlichenInstitutes
geschritten .Einaußerordentliches

Vorbereitungsmaterialwardadurch
gegeben,daßdieVerwaltungdes
PatentamtesevertvolleBeilagen
fürdiePatentbewerbungen,Ma¬
schinen ,Werkzeuge,Behelfeetc .
gesammelthatte .DiesesPatent¬

Museumwurdeimmergrößer
wuchsnichterordentlichu .enthielt
einenwahrenSchutzvonReligion,
welchedieLeistungdesenglischen

Gewerbefleisterrepräsentierten .
dazukamennochprivateSammlun¬
genvonenglischenindustriellenfür¬
milien ,welchediesemneuenMuseum
zurVerfügunggestelltwurden.
der englische Musennacher
and Inventions division ofthe
South HenningvonMuseum
wurdeauf denKantonGründen
errichtetu .enthälteineReiheder
wertvollstenZeugnisseenglischerEr¬
findungen,soz .B .diesämtlichen
todell vonHansWaltetenAuf¬
DieseWeisewurdedieenglischeSamm¬
lungmiteinemSchlageinedem
Conservatore ,ebenbürtigeSammlung
demenglischenInstitutist keineUn¬
terrichtsanstaltbeigegeben,weildort
in unmittelbarerNachbarschaftgroße
lechnischeLehranstellenbestehen.

InOsterreichistessehroftangeregt
worden ,eine ähnlicheSammlungins
Lebenzurufen ,dieAnregungen
habenaberzukeinemErfolggesaget.
Lebhaftmußes bedauertwerden,
daßbeiderWienerWeltausstellung
1873die vondemAusstellungs¬
präsidentenBaronSchwarzenborn
veranstaltetewichtigeAusstellungder
österr .Gewerbeu .Erfindungen
welchein keinerWeiseauchnur
annäherndfrüheroderspäterin
BezugaufVollständigkeitüber¬
troffenwurde.TausendevonObjekt,
len ,die nie mehrzustandezu
bringensind ,sindausdemRahme
derAusstellungverschwunden.Ein
kleiner Versuchwurdegemachti .
1890 ,gleichzeitigmitderLondoner
Unternehmung,anläßlichder50jähri¬

genJubiläumsdesGewerbevereines
DieIdeehatkeinennachhaltigenEin¬
druckgesunden ,die Geldmittelso
stenspärlichnur50bis60000Gegen¬
ständewurdengerettet ,u .inzwischen
in TechnologischenGewerbemusum

deponiret.
der Rednerverweistdannauf
das Eisenbahnmuseum ,dasPost¬
undTelegraphensein ,das
GewerbehygienischeMuseum,in
welchenwireineReihevonVor¬
raten besitzen ,wieseinerzeit

sie das Patentmuseumfürdas
englischeMuseumbildeten ;diese
Vorräte ,allein verdienen ,dauernd
bewahrtzuwerden .Anläßlichder
Jubiläumsgewerbe-Ausstellung
und des Jubiläums Le¬
sers ,undalsdannnochzwischen
erfolgte GründungeinesMuse¬
ums von Meisterwerken der
NaturwissenschaftundTechnik

in München ,wieeinPhänomen
auftauchte ,hat manimJahre
1905 bis 1907 neuerdingsdie
den einer Gründungeines
historischtechnischenMuseums
angeregte Rednererörterte
ganz kurz das Museumin
MünchenunddessenEntstehungs¬
geschichteundführtaus ,daß
die Kostenfür denBauauf
Millionen Mark bereits be¬
decktsind .DieKostenfürdas
Museumbetrügenbisher 1½
Millionen Mark ,dasLandbayern
leistete einenBeitragvon2Millig
onenMark ,die StadtMünchen
von einer Millionen Markund
widmete den Baugrund ,die
deutscheRegierungbewilligte

Jahresraten im Betragevon
2 Millionen Mark undweitere



einhistorischesseiensein.Zuschüsseausgewerblichenund Wennauf irgendeinen Ge¬industriellenKreisenimBetragbietediegeschichtlicheFaschungvonzweiMillionenMarkwür¬einen WertundBerechtigungdenbereits gezeichnet .Das
MünchnerMuseumist inBezughat ,soinsbesondere,aufdem
hungaufdieeigentlicheEinrichGebietederIndustrieTechnittungfürunsvorbildlich,trotzunddasGewerbes,Österreichge¬demaberdarfdieNachbildungnießt,leidernichtjenesAnse¬
keineslavischesein ,sondernher ,daseszubeanspruchenbe¬mußaufösterreichischeundrechtigtist ,dieAnspruchan
speziellwienerischeVerhältderKulturwirdunterschätztundnichteinmalinunserernisse Rücksichtnehmen .Nach¬eigenenÜberzeugungselbstdrücklichstwarekeinervor ist esfestgewürzelt,welchbe¬einerslawischenNachahmung, deutenden Anteil wirandieeinverderblicherfehlerwäre,derEntwicklungderheutigendernichtmehrzureparierenseinZuständehaben .DasMuseumwurde .Rederverweistauch soll einegroßeLehranstaltdarauf ,daßdasdeutscheMuseumfürdasVolkintechnischerin MüncheneinenClienten¬Richtungsein ,essollerzehlichkreisvon60MillionenDeutschenaufdasVolkwirken ,erdarfhabe,dieganzeAnlageistauf daherabernichtvomreinbarendiesesgroßartigeProduktions¬kratischenStandpunkteausge¬gebietberechnet ,danndarf leitet werden .JederBesuchereine neueSchöpfungauchnicht mußin dieLageversetztwer¬störendeingreifen,aufInsti¬ den ,mitdenObjekten,dieintutionen ,diesichbereitsbe¬ Bewegunggesetztwerden,zuwährthaben .Undsogelangt maniculieren ,die ErhermenteRedner zu der Frage ,was selbstzumachenoderihnenwe¬wir eigentlich wollen .Er nigstenszuzusehenundsichüberweis ,eine Reihevonirrigen Alleszuinformieren ,dasinAnsichtenzurückundgelangtzu¬NähereundAusstellungenbeifolgendemSchlusse:dassehrischeunsgebräuchlicheWort,nichtbe¬Museumfür Gewerbe ,undJe¬ rührenmußwegfallen.Essolldustriesollnichtnureinemo¬eineErziehungsanstaltfürnumentale Erinnerungan das Volksein nicht imSinnedieRegierungszeitdesKaisersderSchulbankunddesPraepos,sein ,sondernaucheindenk¬sonderneineSchule ,dieeinmalderLeistungsfähigkeit öffentlicherGeistbeeinflußtunsererVölker ,derLeistungs¬unddie ,wasdemtalentvollenfähigkeitÖsterreichs ,eine AnreicherundWienerfehlt ,ihmVerteidigungderPriorität ersetzt ,deneigentlichensech¬unsererIngenieure,Techniker, nischenSinn ,dieRichtungHandwerkerundGeworbe¬aufdasPraktische,dasVer¬treibenden ,das seinsoll

2
FolgendesFortschrittes,die
lebendige ActualitätRadum prod dann den

Baugrund,wordensicheinfa¬
lichöffentlichdesCessionentwickelt
hat .Manhatdagegengesagt,ersie
zuKleine,zuentlegen,u .angeneh¬

und Radine versche gegen
daß es unterVorhanden
nen greiferenzen
den beregett der sozwi¬
netist diedieSackergrund,daßsiezudeinundseieinfach
eine Abreitet .Siehabe
gendaber ein ausesvon40vorenundbietendieReus
lichte derVerbauungeine
Grundtlich von2000
desdeutlicheMuseum,welches

sogroßeist ,es dasseiinzuwendenhern,verlustaber
dengleichgroßenBaugrund.
die KohlerselinReichen
das desh Museumerkant¬
etwasteht aus ,undgeradeso
gestaltet ,wobeinichtvorstehenwartendarf,istdasdelicheZinsen
eineReihevonGebieteneinbegegen
hat ,diewirnichteinbeziehenkönnendie Land -u .Forstwirt
thete ,weileineigenesverun¬
begründetvndGeologeninPolen
solche ,undderinderGeologischen

Reichsanstalt es innaturhistoris solusum
außerlicheSamlungenliche
sitatis solten ,ihnzuge¬
deßenist derVerfangdeutschen
Museumsvonvornehereingrösser
als dasunserigenRuderist
sichentschiedendagegenaus ,ein
zugrossesHauszubauen,dasHaussollgroßgenugsein ,u .erwar¬
terposi ,abernichtzudeßen



anfangen,dashundertJahrealte
Conservatorein Parbedeckte
eine erbaut fleis vonund
12000rt ,alsohalbsich esin
zurVerfügungsteht ,u .z .aneinem
färtigenGebäude,u .fürbesuch¬
anstalten 1504 .Einesder
teile Hofnenu .denhat
samtdenHofeneinGrundlich
von10700mdassehnlich
Gewerber 5000 mder
Geometerverdienstunge¬
fuhrabersovieldasöster .Dazu
umfür Kunstu .Juristenam
Stuben 6000 u .dasRech¬
Hausdepart Wien19 .30 .
samtdenHöfen ,also klarals
der Raum ,der auf denSper¬
gründenzurVerfügungsteht.

dentageist sehrgünstig,mitder
Proßenten in Actenvom
Ringundzuverreichen,alsoviel
näherdenZentrumalsdas
tension unter in tamen¬
dasConservatorenin Parisoder
erdieKohlenInselinMünchen.

beimBauselbstmöchteder
RedendieGrundlichbeobachtet
heben,daßessichumeinenZweck¬
tenhandelt ,derwohldasman
mertelenCharaktersnichtent¬
bahnsoll ,voreinMonumente
für dengegenwärtigenHochEd

BauhandenenderBaumann
aller undseineLeistungs
fast aller beruhenmit¬
bendenFaktorenbezeichen
soll .Essoll ein Unsersbei
werdenderdenZweckeu .derAuf¬
gebediesesInstitutsentspricht,welche

AufgabekeinBrauerMuseum
benbihraufgerichtgerechtwurde.

sich ausfuhrlicherörte¬
dannzumSchlussenVaterzusage.

ob mit der einen part
auchsogenannteVorühren
soltenverbundenseinsolten ,
nacheingehenderBewegungaller
Gründefürunwiderentscheidet
ich Redefür seinePerson
fürdenAnschlußvonVerache
verstalten ,diegeradedemCon¬
Hederhabeinganzempfindliche
WeisezumgroschenSeitefohlen.
Rednerschließt.Englandhatvor¬

einigenJahreneinensog .Volkspa¬
lasterrichtet.DieSacheistnichtgut
gegangen,hauptsächlichweildort
nurgeredetwurde,gutgeredet
zwarabernichtgehandeltu .nicht
gearbeitet.DieZeitderLaner,
satorienistvorüber,andieseStelle
mußdasExperimenttretenmüssen
dieTatsacheneingreifen.Wirwol¬
len ,währendin HörsaalderSchei¬
lentechnischeWissenschaftgelehrt
wird ,wissenschaftlicheTechnikfür
diegewerblichenKlassenimbesten
SinnedesWortestreibenfüröfter,
reichu .zunächstfürWien.Dann
werdenwireinenwirklichenVolks¬
gelegthaben:einenPachtfürdas
Volk ,einenPalastdesVolkes,
wegen imBeifall . )

MinisterD .Lehmannergriff
hieraufdasWortundführte ,aus¬
er habedenBürgermeisterge¬
beten ,denSaalfür denheutigen
VortragfürdieHerrendesGe¬meinderatesund derStadt¬
verwaltungzu überlassen ,da
ihmaller Wahrscheinlichkeitnach
dieAufgabezuteilwerdenwird,
aufdemvondemVortragenden
bezeichnetenGebietemittätig
zusein ,als er berufensein
soll ,an die Spitzedesneuen
RessortfüröffentlicheArbeiten

ativeausdiesenKreisenselbst ,umzutreten .DiesemRessortsoll
durchgreifendeÄnderungenu .Ver¬die Aufgabezuteil werden,
besserungenderVerhältnisseherbeizu¬mitallen NachdruckdieFörde¬
führen .GeradederGemeinderatderrung des Gewerbesundder
StadtWienwirdin derRichtungIndustrienachallenRichtungenaußerordentlichwertvollmitwirkenzubetreibenundesbedarfge¬
können,nichtnurdurchdaswirtschaft,rade in dieser Hinsichtinun¬
licheSchwergericht,daserrepräsen¬seremVaterlandeÖsterreich.
tiert ,sondernauchdurchdenUmstand,sehrweitgehenderAnstrenge
daßausdiesenKreiseneinbedeuten¬gen .Wirsindauftechnischen,
derTeilderMitgliederderMitglie¬industriellen ,gewerblichem
derderVerwaltungsichzusammen.Gebietetrotz derglänzenden
setztu .ersoindieLagekommt,mitAnfängein denletztenDezemien
denGewerbetreibenselbstindiesehr zurückgeblieben ,eswird

derAnstrengungallerFaktoren,engsteBerührungu .Beziehungzu
bedürfen ,umnachzuholen,wastreten .
jahrzehntedurchinfolgean .AndieKollegenausdemWiener

GemeinderatrichteichdieBitte ,dieglücklicherVerhältnissever¬
Bestrebungen,dieaufdieDurchlich¬säumtwordenist .Eshandelt
rungdervondemHerrnVortragen.sich da umdas Gewerbevom
dengekennzeichnetenInstitutionkleinsten Betriebe biszur
hinzielen,latkräftigstzuunterstü¬größtenIndustrie undes
tzen .Inaußerordentlichmündigenterwird desZusammenwirkens
WeisehatderGemeinderatunterderaller Faktorenbedürfen ,ins¬
FührungunsererHochverehrtenbesondersaucheinessoaußer¬
HerrnBandazueigentlichdenordentlichbedeutsamenund
erstenu .wichtigstenSchrittgetan.wichtigen ,wieesderjenige
durchdie WidmungdesBauplatzesder VerwaltungderReichs¬u .dieBewilligungeinesbedeuten.haupt -ResidenzstadtWien
denBeitrageshatergrundlegendist ,umda einigeSchrittevor¬
mitwirkendbeidieserInstitutionwärtszu machen ,unddasVer¬
diefreialleZukunftvonweitert.säumtenachzuholen.Esistviel¬

fachdie irrige Meinung,auch gehendenSegenfürdasGewerbe
inIndustrie,inOsterreichseinwird.in denweitereSchichtenunse¬
MinisterSr .Gastmanndanktzumrer Gewerbetreibendenver¬durch

breitet ,daßnurgesetzgebe¬SchlusseherzlichstdemVortragenden
rische Maßnahmenallein sondemBem .für dieÜber¬

lassungdesSaales .LauterBeiselbauf demGebietederGewerbe
ZumSchlussedankt ,dannförderungAbhilfegeschaffen

nochv .B .d .Neumayernamenswerden kann .
derVersammeltendemSektionshofWennirgendwogiltgeradeaufdem
fernerfürdessenklaren,leichwollenGebietedesErwerbslebensdesWort.
uhöchstfesselndenAusführungen.Hilfdieselber ,sowirddirGotthal¬

fen .Esbedarfderenergischenheili¬



SienerRathaus-Korrespondenz
Fol .21 .360NeuesRathaus .

Herausg.u .verant .And.D .Eigl.
13Jahr ,Wien,Dienstag,17 .März1788.
RudolfvonHabsburg .Denkmal
der Wiener MännerGefang¬
Vereinern ,welcher46Vereins¬
jahrezählt ,veranstaltet,alljährig
seit 35Jahrenein Konzertzu
Gunstenpatriotischerundzumei¬
lärer Zwecke.Anläßlichdes60
jährigenRegierungsjubiläums

des Kaisers wird heuer ein
Konzertgegeben ,dessenRein¬
ertragdemLandezurErrichtung
eines Rudolfv .Habsburg ,den¬
maleszufließen wird .Dieses
Konzertfindet Sonntagden
22 .Märzum5 Uhrnachmittags
imSaaleEhrbar ,WienI .Bezirk
Mühlgasse38 ,unterderLeitung
des VereinsEhrenhormeisters
Ehre ,M.HansRehbeckundunter

gefälliger Mitwirkungder
FrauMariaHantschke ,des
chenhängersu .AloisBar¬
undder HerrenJosefHansund
FranzKlein ,k .k .Hofmusiker
statt .AmKlavierChormeister¬
Stellvertreter Hr .ProfessorM .v .
Ambros .Karten sind beimKassier
A .Mark .II .Bandgasse36 ,
in denMusikalienhandlungen
J .Chmel ,7 .BeyMariahillerstraße
86 ,AlbertGüttmann,1 .Bez .There¬
gasse1(OpernhausimKarten
büreauKarlKehlendaher ,1 .Dez.
Krügerstraßeundabendsander
Kassaerhältlich

Wärmestuben .DiesechsWärme
stuben des WienerWärme¬
stuben-undWohltätigkeits-Vereins
wurdenin der Zeit vom6 .März

bisincl .15 .MärzbeiTagvon
22013Frauenund41371 Männer

52 890 Kindern ,zusammen1674
Personen ,imganzenalsovom
15 .November1807 .bis 15 .Märzd .
von1479,947Personenbenützt.
BeiNachtsuchtendie Wärmestube
6011 .Männer ,443Frauenund
15Kinder,zusammen6469Personen
daruntervonder Polizeiüber¬
stellt 420 )aufSämmtliche

Personen wurden mit Tüche
undBrot beteilt .Ab16 .d .M.
wurden die Wärmestuben für
die Benützungbei Tagge¬
schlossen,beiNacht,bleibendie
selbenbisaufWeiteresgeöffnet

GeneralversammlungderSektion
der stenographinkündigenBranten
derStadtWiendeutschist .Steuer
graffenbundAm9 .d .fandim
FranziskanerkelterdieGeneral¬
versammlungder Sektionder
stenographinkündigenBeamten
der Stadt WieDeutsch .ist .
Stenographenbundstatt .Inder¬
selbenverabschiedetesichderbis¬
herigeObmann,Hr .Mag .Sekretär
Fuhrmann,dervonderGene¬
ralversammlungdesBundes
zudessenerstenVizepräsidenten
gewähltwordenwar .Ausdem
Rechenschaftsberichte,denderOb¬
mannsstellvertreterRechtsRevi¬
denKarlA .Hirterstattete ,ver¬
dientderErfolghervorgehoben
zu werden ,dendie Sektionmit
ihrerandasPräsidiumdesWe¬
GemeinderatesgerichtetenEingabe
betreffenddieEinführungder
Stenographieindenstädt .Dienst¬
erhielte .DieNeuwahlenindie
Sektionsleitungergabenfolgendes
Resultat.Obmann,RechtsRevident

12
Carl .A .Hirt ,ObmannStellvertreter,
Konstrict .AnskommissärKarl
Mitter ,Schriftführer .Oskar
Fiedler ,Rechtsbeamterderstädt¬
Gaswerke ,KassierRechg .Als
Josef Kinder ,I .Vorstandsmit¬

glied :KonstrichtAmtskommissär
AdolfHans ,I .Vorstandsmitglied
KanzleiOberOffizialFranzKoch¬

II .Hochquellenleitungwegen
Vergebungdes Bauloses No34
derI .KaiserFranzJosefHoch¬
quellenleitung hindet ,amMitt¬
woch,den29 .Aprild .J .um10Uhr
vormittagsimBureaudesMag.
RatesD .AugustRüchtern ,Neues
Rathaus ,4 Stiege ,Meygania,eine
öffentlicheOffertverhandlung
statt ,dasBaulosbeginntbei
LaabamWaldeundreichtbis
zurprojektiertenÜbergangs¬
Kammerin Mauerbei Wien ,mit
AusschlußdesnichtzurVergebung
gelangenden,zwischenliegenden
SiphonsüberdenGutenbachbe¬
trägtdieBaulangedesLoses
6824 .h .Diezuvergebenden
ArbeitenumfassendieAusführung
des kurrentenLeitungskanales
der Leitungsstellen ,quadukte
undsonstigenObjekte .DieHer¬
lischenBindemittelstelltdie
GemeindeWienselbstbei .Als
Vollendungsfristist fürdieses
Baulos einununterbrochener
Zeitraumvon2 Jahreund8Mona¬
ten festgesetzt .DasRadiumbe¬
trägt 50000unddieCaution
der Erstehungssumme.DiePro¬
jektschlaueundalleAusschrei¬
bungsbehelfeliegenimStadt¬
bauamte ,ach Abt im 1 .Be¬
zirke ,ich liegerstraßeNr .8und



bei derZentralbanleitung
derS .R .F .G.Hochzuellenleitung
in ReustiftbeiScheibszurEin¬
sichtauf .DiesesBaulosistdas
letzteanUnternehmerzuver¬
gebendeBauteaußerhalbdes
WienerGemeindegebietes,damit
sindnunmehrsämtlicheArbeiten
mitAusnahmeeinerSyphonan¬
lageaußerhalbdesWienerGe¬
meindegebietessichergestellt.
Cam .D .Luegerin Loran .Aus¬

ToscanawiedersvomKais .Ratseigeschrieben¬
Kais .RatVergangveranstaltete
gesternimHotelMonteMagi¬
re in Abbariaaus Anlaßseines
60 .GeburtstageseinGesteiner ,zu
demBam.D .Luegerundseineder¬
Zeit in LovranaundAbbeza¬
wohnendenintimerenFreunde
eingeladenware .Esnahmen
daran ,außerdenBürgermeister
undHerrnundFrau RachRat
Vorganinochteil :Frl .Hildegarde
Zueger ,LandesAussch.Prof .Sturm,
G .R .Wimberger,dieStadträte
Grünbeck&amp;HallmannundFrau

BauratStall ,ObMag .Rat .Appel¬
Frau Sack ,StadtanwaltSwe¬
bedaundFrau ,Bez .Vorst .Stelle.
ThomasParzer ,diekaiserlichen
Räte Honiaund Seis samtihren
Frauen ,Kanzler DirektorMayer ,
und die Herren Vergangen ,und
Punsch .DieStimmungwareine
überausanimierte ,die dieGel¬
chunterrichte,alsderBürger¬
meisterbeimSektderenger
Freundschaftsbandegedachte ,die
ihnundseineParteigenossenan
denGründerdesDeutschenVolks¬
blattesknüpfen .Keinerseiden
anderejemalsin der Weggetre¬

ten ,weshalbes gekommensei ,
daß das guteEinvernehmen¬
tenihnenniemalsauchnurim
geringstengetrübtwurde .Vom
ganzenHerzenmüsseerwünschen
daßKais .Ratganznochviele ,
viele Jahre imbisherigen
Sinnewirkenunder vonseiner
trauen Gemalingehegtundge¬
pflegt,dasdenkbarhöchsteAlter
erreichenmöge.AlshiemitD.Lieger
seinGlaserhob ,erschollunterbrau¬
sendenHebelderChor ,hochsoller
leben ,der ,wasgewißfürdas
WohlbefindendesBürgermeisters
schricht ,vondiesemmitkräf¬
tiger Stimmemitgefangenwurde.
Derzweitetraf ,derkais .Rat
Vergangausbrachte ,galtnatür¬

lich demBürgermeisteru .dessen
Genesung.Daswarnatürlichdas
Signalzubegeistertenundnicht
endenwollendenhochruhen,die
sichnochsteigerten ,alsdiean¬
wesendeMusikkachellederLeger¬
Marschintonierte .
NachSchlußdesdinerserklangen

lästigeTanzmeisen,diemitscher¬
haften VorträgenundWiener
Kindernabwechselten,die daunter
weit in Buden ,wosich vorden
denFensterndie ewiggrünen

Lorbeerbaumebewegten ,allen
Teilnehmerdochhaltchristeln
zu Herzengiengen .

Die12 .Suppen-u .Veranstalt.
EineKaiser-Jubiläums-Stiftung.

MorgenMitwochvormittags11Uhr
findetdiefeierlicheEröffnungdervom
VereinzurErrichtungundErhaltungder
erstenWienerSuppenu .Thranstaltan¬
läßlichdes60jährigenRegierungsub¬
läumsdesKaisersnunerrichtetenSuppen¬
undThranstaltan Bezirkge¬

der 18 durchStatthalterGrafen
Kielmanseggstatt .DieGemeindeWien
wirdhiebeivertretenseindurchden
VigebürgermeisterHiersammeru .Magi¬
statt er diese neueWohl¬
tigkeitsanstaltist diezwölfte,dieder
Vereinerrichtethatu .siezeichnetsich
vordenübrigendurchein reicherle¬
gantereu .nachjederRichtungmoderne
Ausstattungaus .Sieist nachdenPläne
u .unter der LeitungdesVorstands¬
gliedesBauretesG .Saßenaussoli¬
dessenMaterial ,moderngeschmackell ,
in einemungewöhnlichhohenu .lichten

Lokalendorferstr u .So¬
nenuhrgasseerrichtet .Allemodernen
ErrungenschaftenderTechniksindhierin
denDienstderWohltätigkeitgestelltwor¬

den Ge¬
kochtessen ,dienendazu ,ebensowie
WarmesseropparateneuesteKonstruk¬
tion ,umgleichzeitig200Personen
mitwarenSpeisenu .Getränkenzu
versehen .Spüllischeu .Ausgußsindaus
Tagen,dieStändesindzumTeilmit
Emailfliesenbekleidet,zumTeilauf
geschmacktvolleWeisebemalt,Holzebel
Sovierplatte,Kasseet sindingediegenen
Artin modernenGeschmackgehalten
EineVorialschin künstlerischerUm¬
nehmungtragteineaufdesKaiser¬
JubiläumbezüglicheInschrift.Hosphoto
graphLöwehat für dieneueAnstalt
einprachtvollesKaiserportentgeliefert.
DerVereinhatalleAnstrengungenge¬
macht ,umtrotzderherrschendenLeu¬
erungdieallenPreiseaufrechtzuer¬
halten ,ohnedabeidiePortionenzu¬
verringern.für26Hellerkamich
hier derunbemittelteeinMittagmahl
bestehendauswarmerSuppe,geschmack,
vollzubereitetenGemüseu .einer
großenPortionkräftigenBroteserhal¬
ten .AlsbesonderswertvolleInstitution
habensichdieSupper-u .Thranstaltdes



VereinsfürarmeFamilienerwiesen,
dieinderLagesind ,unsdiesenAnstal¬
lenfürgeringesEntgeltnahrhafte
RostnachHauszunehmen.Dienun¬
AnstaltwirdsichalseinneuesGlied
in dergroßenKettevonWohltätig¬
keitsanstellenbewähren,welcheun¬
sere Stadtzieren .

NeuerlicherWassermangel.Die
voreinigenWochen,eingetretene

BesserungderZuflußverhält¬
nissederI .S .Hochzuellenlei¬
tungwarabermalsnurvorüber¬
gehend.Infolgederganzuner¬
wartet eingetretenen ,andau¬
ernd tiefenLustemperatur
imHochquellengebieteist der
Wasserzuflußtrotzdesheran¬
ziehenallerverfügbaren
Quellenseit geraumerZeit

in steter Abnahmebegriffen
wogegender Konsumsichbe¬
ständigaufdergleichenHöhehält .
Infolgedessenist derInhaltder
Reservoireaufein Dritteldes
normalen gefunden undes
steht ,dasichvorläufigseine
AnzeicheneinesWitterungs¬
wechselszeigen ,eineweitere
rapide AbnahmederWasser¬
vortein sichererAussicht .Un¬
ter diesenUmständenist esge¬
boten ,bis auf Weiteresbeim
Wasserverbrauchefortgesetztdie
größteScharsamkeitwaltenzu
lassen ,umweitereunliebsame
Consequenzentäglichstzuver¬

meiden .
StädtischeStraßenbahnen .InStadtrat

brachteM.SchreinerzurKenntnis,daß
dieerstensiebenStraßenbahn-Motor¬
wagenmitderneuenSchutzvorrichtung
fertigausgerüstetsind .DieProben
habensehrguteResultateergeben.Die

Wagenverkehrenseit9 .d .aufdenhinen¬
u .für die Herstellungeines
Versuchsgeleises,nebsterforderlicher
elektrischerAusrüstungunddieVor¬
nahmevonVersuchenverschiedener

auf dem Stran¬
BahnhofSimmeringwurden8000be¬
willigt .DemProjektfürdieHerstel¬
lungeinerStraßenbahn-Ausweiche,
aufderAuffahrtsamederKronprinz
Rudolbrückewurdemit denKosten
von28200Munddemprojekt
fürdieUmlegungdes185millimet,
genRohestrangesderHochzuellenlei¬
lungaufderRampemitdenKosten
von10000zugestimmt.
StraßenbeleuchtungmitGratzie¬
licht ,der gemeinderätligeGas¬
AusschußhatschonvoreinigerZeit
beschlossen,versuchsweiseinein¬
zelnen StraßenGratzinsammen
aufzustellen.DieseVersuchehaben
sichrechtgutbewährt.Mankann
mitdiesemLichteinsbesonders

in jenenStraßeneinenbedeu¬
tendenhelligkeitsgraderzielen ,
welchesichwegenihrergeringen
BreitezurAufstellungvonBogen¬
lamperahtenfür dieelektrische
Beleuchtungnichteignen ,aberaus
Verkehrsrücksichtenintensivbe¬
leuchtetwerdenmüssen.Nunmehr
wurdeauchmitdenprivaterGas¬
anstaltenVerhandlungenbezüglich
derKostenfür dieAufstellung
vonGratzin - Landelabern,und
LangeneingeleitetundderStadt¬
rat hatnacheinemBerichtedes
S .R .SchneiderdieOffertederImp¬
rial Continental-Associationund
derösterreichischenGasbeleuchtungs¬
gesellschaftbetreffenddieAufstellung
undMontagevonGratzinande¬
labernunddieGaskonsumkosten

für Grätzinlampengenehmigt.
DieGemeindeWienwirddie
denbeidenGesellschafter¬
wachsendenKostenanläßlichder
EinführungderGratziebeleuchtung
nachAblaufderbestehendenBe¬
leuchtungsverträgevergüten.
DiezurAufstellunggelangenden
Gratzinlampensindmitjezwei
flammenauszustatten .
EinSchlegeleisederstädt .Straßen
bahnennächstdemNordbahnhofe,der
StadtrathatnacheinemBerichtedes
S .R.Schreinerbeschlossenmitder. k.

FerdinandSordbahneinÜberein¬
kommenwegenHerstellungeines
SchlegeleisesderStadtStraßen¬nige

bahnendemNordbahnhofeabzuschlie¬
ßen .DiesesSchleppeleisesollin
erster Liniezur Abführdervon
Wittowitzfür diestädtischen
Straßenbahneneintreffenden
Schienensendungendienen .Be¬
hufsHerstellungdesSchleppe¬
leiseswirddieBauliniezwischen
derRadingerstraßeundderVor¬

GartenstraßeunterAnnahmeeinerStraßenbreitevon15mab¬
geändertundein Tauschzwischen
GründenderGemeindeunddenen
der Vorwahngenehmigt .Die
Sodbahndirektionvermietet,
der GemeindeWiendenfürdie
ÜberladestelleerforderlichenBahn¬
grundgegeneinenjährlichenMit¬
zinsvon2400gleichzeitigwür¬
dedasDetailirojektfürdie

HerstellungeinesStraßenbahn¬
anschlußgeleiseszumNordbahn¬
hofnächstderWalcherstraße
mit einemKostenerfordernisse
von18900unddieanschließen¬
de ErneuerungderGeleise
andersie derWalcherstraße

1

undVorgartenstraßemitdem
Kostenbetragevon10900genehmigt.

JohannStrausTheater
Wirsind in der Lagemitzutei¬
len ,daßdas Ministeriumdes
GeneraufGrundAllerhöchster
ErmächtigungHrn .Direktor
LeopoldMüllerdieBewilligung
zumBauundzurErrichtung
desJohannKrauhsTheaters
erteilt hat .DieKonzessions¬

Urkundeist IhreDirektorLeo¬
gold MüllerheuteMittags
ämtlichintimiertworden.



WienerRathausKorrespondenz
Tel .21360.I .NeuesRathaus.

Herausg.u .verantw.Red.A.Eigt
18.Jahrg.Wien,Mittwoch,18.März1788.
ZurHebungdesFremdenverkehrs.
heutevormittagsfandeineSitzungdesgemeinderätlichenAusschusses
zur FörderungdesFremden
Verkehrsin Wienstatt ,zuwel¬
cherdieDirektorenderWiener
Theatereingeladenwordenwaren,
umdieFragedesOffenhaltens

eines oder mehrerTheater
auchwährendderSommerzeit
zuerörtern .Erschienenwaren
Vertreter der Valker ,des
DeutschenTheatersWiedererThä¬
ters ,KarlTheaters ,Raimund¬
TheatersundBürgerTheaters.DieterJarnohatteseinfern¬
bleibenentschuldigt.DerOb¬
manndesAusschussesD.R.Schwer¬
erörtertekurzdenZweckder
Sitzung.AnderDebattebelei¬
ligtensichfastsämtlicheDirektorren .Sieerklärten,daßauchin
anderengroßenStädtendieThea¬
ter währendderSommerzeit
geschlossenseien,daßauchinWien
z .B .in AugustderGremdenver¬
kehrnichtsehrgroßsei ,daßnicht
einmaldie Wienerwährendder
heißenJahreszeithierbleibenunddaßinfolgedessendasOffer¬
haltender Vatermitgroßen
Kostenverbundenwäre .Ein
weitererÜbelstandwäre ,daß

dieTheaterscheziellfürdieältere
Jahrszeiterbautsindunddaß
desnichtmöglichsei ,ineinem
solchenTheaterinSommerVor¬
stellungenzugeben,diemeisten
HerrenerklärtensichimPrinzige
bereit ,gemeinsammitder

StadtvertretungderFrage
näherzutreten ,währenddes
SommerVorstellungenzugeben.

AmmeistenAussichtindieserBezie¬
hungwerdeeineimMittelpunktder
Stadt( z .B .Radtport)zuerrichtend
Arenhaben,inderdieBesucherbei
Tischensitzenkonnten,dasRauchver¬
botaufgehobenwäre ,et .G .Herole
washierdaraufhin ,daßdiefremden
hauptsächlichgutewienerischeMusikander
in unsererStadtsuchenu .hauptsache
dieWienerOperette ,welcheeinenEr¬
portartikelfürdieganzeWeltbe¬
deutet ,hörenwollen .Erwünscht
eineFestspiels-OperettenTheater

während desSommer .
versprach,dieAnregungbezüglich
einesSommertheatersimAusschusse
eingehendzuerwegen.Beyvon
einigenHerrenwerdendannauch
andereWünschelaut ,soüberdie
allzustrengenBestimmungenin
sicherheitspolizeilichernichtfürdie
Theater,überdienichtmehrzeitge¬
müstebeibehaltunggewisserNorma¬

Schlusseausge¬lage et demgu¬
derAusschußsprochenenWunsche
Contaktmitdenmöge ,instetem

theaterdirektionenbleiben,würde
vomAusschußmitFreudenzuge¬
stimmt.

NachdemdieVertreterderTheater
direktionensichentfernthatten,stellte
G .il denAntragam18 .u .
gustamTrabenplatzimPeter
eineSängerhuldigungderGesang
vereineNiederösterreichszuveran¬
stellen ,anwelchesichdesAbbran¬
neneines großenFeuerwerts
schließensoll .DerAntragwurde
vomAusschüssebefürwortetu .der
Jubiläums-KommissiondesGemeinde
rateszugewiesen.D .Piper,
stattetehieraufdasReferatüber
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dieMitteOktoberin Wienbeginnende
Schubertsche.DerBeschlußüber
die vonihmgestelltenAntrage
wirdin dernächstenSitzungdes
Ausschussesgefaßtwerden.

Wiener Stadtrat .
Sitzung vom18 .März1908 .
VorsitzendeV .R .D .Neumayer,

V .S .R .Forrer .D .B .Hierhammer¬
S .R .Gottbauerbeantragtdie

Anschaffungvon1000mDruckschläche.
fürdiestädtFeuerwehrmitdem
Erfordernissevon404 .Aug.

S .R .Trzezowskybeantragtdie
AuswechslungdesWasserleitungs¬
vorstrangesin derSchleifmühle
zwischenMargaretenundWien¬
straßeundinderMargaretenstraße
zwischenSchleifmahlgasseundObst¬
marktmitdenKostenvon15000.

Angenommen .
DasvonS .R .Strasservorge¬

legteProjektfür denNeubau
eines Hauptratskanalesin
derPapenheimgessein20 .Bezirke
wirdmit denKostenvon5800

genehmigt.S .R .Jatzkabeantragtdie
AbteilungderLiegenschaft. E.
141&amp;4im13 .Bezirke,Carling,
auf 16Baustellenundeinen
Baustellenteilzugenehmigen.
hiedurchwirddieEröffnung
der verlängertenNachgasse.
unddie VerbreiterungderNiko¬
lausgasseermöglicht.Aug. )

DerselbeReferentbeantragt
die BewilligungzurParzellierung
derLiegenschaften8 .§31,253
und4844im13Bez .UnterBaumgar¬
tenzwischenLinger&amp;Hütteldor¬
ferstraßeauf16Baustellenzu
erteilen .( Aug. )



O .A .Strabebeantragt,die
ÜbertragungderKassengeschäfte
undgesamtenVerrechnungdes
Armeninstitutesunhausan¬
die Hauptkafferalteilungdes
dortigen Bezirksamtevon
1 .Aprild .J .abzureiche.Aug.

Nach einen des S .R .
Buschwirddie teilweiseUn¬
pflasterungderWillenstraße

vor 3137 in 12 .Bez .mit
denKostenvon9946genehmigt.

NacheinemweiterenBerichte
desS .K .BuschwirddasProjekt
fürdieGärtnerischeAusgestaltung
desPlatzesbei derEinmündung
der RainerundBriefübergasse
in die WiederHauptstraßeim
5 .BezirkmitdemKostenbetrage
von 4280genehmigt .
NacheinemBerichtedesS .R.

GrünbackwirddemBezirksvorstehe¬
des17 .BezirkesCarlKretschek
fürdieumsichtigeLeitungderGe¬
schäftedesArmeninstitutesHer¬
malsin denletzten3Monaten
der DankunddieAnerkennung

ausgesprochen .
dasvomM.Grünbeckvorgelegte

ProjektfürdenNeubaueinesHaupt¬
als damalsin derRosenstrasse
vonderRötzergassebiszurHernals
Hauptstrasse,denUmbaudesHaupt¬
ratskanals in derMariengasse
vonderZauberbiszurRosenstein¬
gasseu .dieHerstellungeinesVer¬
bindungskantsin derMariengasse
beiderGschwandnergasseim17 .Bezirk
wirdmit denKostenvon19100

genehmigt
M.HolzbeantragtdieZustim¬

mungzurAufführungdesander
energasse Bezie¬
tierten ,selbstständigenBauteiles

desneuenAmtshausesfür dieUnter¬
bringungdesVerzehrungssteuer¬
WasserzollamtesNusdorfzuerteilen

Aug .
NacheinemBerichtderM.Rauer

würdeeineBaustelleinUnterbaum
gartenanderSelbigerstrasseim
Ausmahl von 107823 m um 24t
perinfürSchulbauwerkangekauft.

M .Buschbeantragt ,diePlu¬
schutzgasseim5 .Bezirk,welchesichin
einemdesolatenZustandbefindet,
schleunigstdurchVornahmedernot .
wendigenPflasterungenineinen
gutenZustandzuversetzen,sodaß
dieLegenzugevorderVolkirche
nichtimliesenRotoderimSommer
imtiefenRaubwartenmüssen.Auf

M.SchreinerbeantragtdieBe¬
lederung der so tungenfür
Magenführerstiefelu .dieReparatur
anletzterenbeiderstädtischenKonser¬
bahnfürdasJahr1908andieSchuh¬
macherGenossenschaftzuvergeben.
MitRücksichtdarauf ,daßdieSchuhma¬
cherGenossenschafteinegroßeAnzahl
vonin WienansässigenkleinenMeistern
beschäftigtu .bisherdieihrindenletzten
3JahrenzurZufriedenheitausführte
wirddasbei der betreffendenOffert ,
verhandlungeingereichteOffertder
GenossenschaftzurAnnahmeempfohlen

Clug
StädtischeKnabenhörte,dasH.D.Landes¬
Verteidigungs-Ministeriumistdem
vonder GemeineWienanläßlich
des RegierungsbaudesKa¬
serinsLebengerufenenZentral¬
vereinzurErrichtungundErhaltung
vonKnabenhörtenin WieninWür¬
digungdergemeinnützigenZwecke
desselbenals Gründermiteinem

Betragevon100r .beigetreten.

SchutzmannahmenfürdasFüllner
bewenzufolgeBeschlussesvom
3 .Februar1908beabsichtigtdie

Donanregulierungskommission
die in ihrenBauprogrammeent¬
haltenenDammanlagenbeiPalt
undSt .JohannTrebenseenichtzur
Ausführungzubringen ,sondern
die für dieseDämmezurVer¬
fügungstehendenKreditevon
34000und720 . 000R .mitdem
Restejenesursprünglichmit
2,000 . 000bemessenenKredites
zuvereingen ,welcherderDo¬
nauregulierungskommission
zumZweckederAusführungoder
der Subventionierungvonim
Gesetzenichtausdrücklichbe¬
nanntenDammanlagenbewilligt
wordenist .AufdieseWeiseund
durchZurechnungvonPraktifikaten
wird ein Betrag vom284812
genommenn,deralsSpezialkredit
für SchutzmaßnahmeninTüller¬
bekengewidmet,undabgesondert
verwaltetwerdensoll .MitHilfe
diesesKrediteswirdvorerstdie
vomLandeNiederösterreichvor¬
geschlageneDammenkonstruktionanrechtenÜberin derStreckevon
Fallebis AltenbergzurAusfüh¬
runggebrachtwerden .Diese
DammReconstruktionwirdunge¬
fähr 850 . 000erfordern ,sodaß
vondemerwähntenKrediteein
Achtvonrund2,000 . 000verbleiben
wird .DieserRestbetragsollals
Standshandfür jeneGemeinden
undGemeindeteiledesTöllner
Beckensgewidmetwerden ,inner¬
halbderendievomc .v .Landes¬
benanteprojektiertenSchutz¬
vorkehrungengegenHochwasser
wegendesStrangerinnesimall¬



gemeinenundwegendesunge¬
störtenHochwasserabflussesbei ,und

unterhalb Wieninbesonderen
nichtausgeführtwerdenkönnen.
DiebetreffendenInteressanten
sollenimFalledesAuftretens
vonHochwasserschädenausden
ZinsendiesesNotstandsondes
unterstütztwerden .DieProjekte
wegender Verstärkungder
ananlage FülleAltenberg
wurdenvomStadtratebereits
mitdemBeschlüssevom28 .Jänner. J.
genehmigt.DieDonauregulierungs¬
kommissionersuchtnunmehr
auch umdie Zustimmungzu
der vollständigenEliminierung
der imBauprogrammeenthalte¬
nenDammanlagenbei Paltund
St .JohannTrebensee,sowiezur
BildungdesvorerwähntenNot¬
standhandes,dadieseAngelegen
heiten über den Nahmendes
Donauregulierungsgesetzesvom
Jahre1899hinausgehen.Gegendiese
ZustimmungbestehtkeinAnstand,
dadieganzeAktionfürdieGe¬
meineWiendeshalbvonbeson¬
derenVorteileist ,weildadurch
das Tüllerbeckengewissermaßen
als Hochwasserreservoirinsei¬
nemheutigenZustandeerhalten
bleibt ,andererseitssindaber
dieInteressenderBevölkerung
des MüllerBeckensdadurch
gesichert,daßdenInteressenten¬
allfälligeHochwasserschäden
vergütetwerden .Diesgeht
auchdaraushervor ,daßdas
LandNiederösterreichderin
AussichtgenommenenLösung
bereitszugestimmthat .
DerStadtratbeschloßinseiner

heutigeSitzungnacheinem

berichtedesS .R .Gottbauer,den
BeschlüssenderDonauregulie¬
rungskommissioninAngelegen¬
heit der Eliminierungder
Dammanlagen beifall undSt .
JohannTrebensesowieder
BildungeinesStatstandsandes
behufsEntschädigungvonIn¬
teressenteninTüllnerBecken
beiHochwasserschädenzugestimmt.

Personalregulierungbeiderstädti¬
schenStraßenbahn.Inderheutigen
SitzungdesStadtratesberichteteM.
Schreinerüberdie Regulierungder
bezügestadtischerStraßenbahnbedien¬
steten u .stellte denAntrag :
derStadtratwolledemGemeinde¬
ratenachstehendeVorschlägemitdem
jährlichenMehraufwandevon1490
zurAnnahmeempfehlen:

1 )diebeidenstädt.Straßenbahnen
derzeitbestehendenDienstgrischen
derKreisenaufseher ,Reimar¬
beiter ,UmscharnerundReisen¬
wächter,fernerdienichtbeider
Stallwirtschaftverwendeten
Pferdewärter ,Stallwächter
adFouragearbeiterwerdenzu
einereinheitlichenGrüsse ,mit
derDienstesbezeichnungJahr¬
hofsbedienstevereinigtfür
diese Gruchesowiefürdie
bei der Stallwirtschaftweiter¬
beschäftigtenPferdewärter,
Stallmächteru .Couragearbeiter
werden3 Lohnklassemit3
320&amp ;. 40Taglohn ,bezw.
1095 ,1168&amp ;1241Jahres¬
gehaltmit1jährigenVorzeitungs¬

FristenvoneinerKlasseindie
nächsthöherefestgesetzt,dieEin¬
reichungderBedienstetenerfolgt
injeneLohnklasse,welcheihre

128

gegenwärtigenTaglohnbezw.
Jahresgehaltinsichschließt.für
DieVorreichungwirddiein
derbisherigenLohntlassezuge¬
brachteDienstzeit biszum
höchstausmaßvonJahrenanher

rechnet .2 )die RahmderVorarbeiter
der Bahnerhaltungwerdenin
beidenLohnklassenauf360 .
380 bezw .1314&amp ;1387
Jahresgehalterhöht ,undeine
3 .Lohnklassemit340Taglohn
1341Jahres gehalt ,mit
4jährigerVormungsfristin die2 .Klassefestgesetzt.
dieLöhnederBahnwächter

tage

Wirchenwächter,undzeige
werdenallenKlassenauf3

bezw.d .30 .und . 40erhöht.
3dieLohnederSchwiderin

Sandderständigenu .definitiven
bedienstetenwerdeninder3Klasse
auf 300 d .11241Jahres
gehalt,inderzweitenKlasseauch

1270 .d .1350 . 50
dererstenKlasseauch( d.
1760jährlicherhöht,u .dieVor¬
wicklungsfristenauf2Jahreherab¬
gesetzt .. )fürdieMagazinsdienerim
Standederständigenu .definiti¬
vonBedienstenwerden3Sohn.
blassen mit 320370 .
360Taglohn( 1168 )141.
13 jährlich mit 4jährigen
Vorrichtungsfristenfestgesetzt.



124 . 1040
zurHebungdesFremdenverkehr
es mittagvermeltensichüber

hinladungdesgewunderetlichen
AusschusseszurForderungdes
FremdenverkehrinWien,dieimRathause ,
WienerTheaterdirektoren,umihn
MeinungüberdesOffenhalten
denTheaterzurSommerzeitwährend
derstärkerenFremdenverkehrs
auszusprechen.Erschienenwaren
DirektorFranzBürgertheater,
direktorRamerSimon(Volks¬
ger ,die DoktorenWaller
u .KaranWiedererTheater,
DirektorenEibenschutzu .Aman
KarlTheater ,SekretärGeringer
deutschesVolkstheuter)u .der
weiterdesRaimundtheaters
Rosenheim.ÜberdasErgebens
derBeratungwerdenwirberuhen

69
7



DienerRathansKreeschen
NeuesRathaus Ao160
herausen ,vorantevndA .g .
18Jahrg.Wie,Mittwoch18 .März1888.
BeschränkungderWeinsausfahr
aus dem Rathauskeller die
Rathanskellenkommissionhielt

semabendeineSitzung
in welcher aber dasvon

derGastwirtegenossenschaftge¬
stellte Verlangenbezüglich
stellung der Ausführvon
seinausdemRathausenach

er sehrlebhaftenDebatte
schlossenwürde ,daßdie
erfuhr vonWirunter35

loffenüberhauptumgestellt
wederbeizustellung
Weinvon 3550Flaschen
Private wiederzustell¬
mehrvon herSendung

begerten ,
von60 fr Sendunginden

äußerenBeziehenungeho¬
ben wiederSendungenüber
50Classenwerdenkostenloszugestellt
len gestrickerfolgendiezuse¬
längervon25FlaschenanKostentes
denbespannungfüresdaerfuhr¬
wirsollte Zukunftnichtmehr
diestadtischmehrbei ,sondern
windlicheinemgerichtigten

sehr unternehmenvertragen
den

130 .



Wiener Rathaus - Correschondenz
Fol .21360.2 .NeuesRathaus .

herausg .ichverant .Red .R .Teig.
18Jahrg.Wien,Donnerstag,19 .März1911.
am .D .LuegerinLovrana¬
AusLovranaschreibt unskais .
RatReisunterm18 .d .M .heute
hat derBürgermeistermitseinen
derzeit in Lovranaweilenden
freunden einen Serausflugnach
Pola unternommen.BauratStäg
undkais .RatHostigundFrau
werdenvonPolaausdieRückreise
nachWienantreten .DasBefinden
desBürgermeistersist rechtzu¬

friedenstellend.
ZentralisierungderWohnungsdesin¬

fektion .NacheinemBerichtdesM.Seb.
keit beschlossen ,
die DesinfektionderWohnungen
undEffektennachansteckendenKrank¬
heiten ,welchebishervondenSanitätsor¬
ganenderBezirkevorgenommenwurde,
nunmehrvondenbereitsbestehendenSanita¬
stationendesundII .Bezirkessowievon
derderimAprill .J .zueröffnenden
neuenRationdesK.Bezirkesauszentralisie¬
durchzuführen,diedamitfürganzWien
beschlosseneZentralisationderWohnungs¬
undEffektandesinfektionist bereitsseit
zweiMonateninderNationdesXVII.Bezirk
füreinigeBezirkeprobeweiseeingerichte
undhatsichdaselbstnichtnurvollkommenbe¬
währt,sondernauchdasVertrauenderBevöl¬
kerungerworben.DurchdieseZentralisation
wirddasbisherin Wienübliche ,veralter
disinfektionsweseneinervollständigen
Neugestaltungzugeführtundwerdendie
Desinfektioneneinerseitsnachmodernen,den
Ergebnissenwissenschaftlicherforschungentspre¬
chendenGrundsätzeninzweckmäßigerWeise
ausgeführt,andererseitswirdaberauchBe¬
dachtgenommen,jedeunnötigeBelästigung
derParteiundSchädigungderzudesinfizie¬

rendenObjektezuvermeiden.AmtlicheDesin¬
fektionennachMasern,Röteln ,Keuchhusten
Influenza ,MumpsundParcellenwerden
nurineinzelnenFällenüberbesondere
AnordnungdesBezirksarztesdurchgeführt
werden .Alle desfektionenwerdenvon
geschultenDesinfektionsmannschaftenvorge¬
nommen,welchezudiesemZweckemitbespan¬
tenWagen,Dienstkleidernundallenmodernen
Behelfenausgerüstetsind.Diegesetzlichvor¬
geschriebenenDesinfektionenwerdenment¬
geltlichausgeführt.DurchdiesenBeschlußdes
StadtrateswirddasDesinfektionswesen
inWiendenähnlichenEinrichtungenanderer
Großstädtenichtnurgleichgestellt,sondern
kannsogarin mancherHinsichtalsmüster
giltigangesehenwerden.Auchdieim
Aprill .J .zuaktivierendeSanitäts¬
station imk .Bezirkewirdmitdem¬
fektionsapparatenundBehelfenneuesten
Systemsausgestattetundalseineauf
modernerhöhestehendeDesinfektionsan¬

stalt und Kranken¬
ZeugnisvonderFürsorgegeben ,welchedie

Gemeindverwaltungdiesemwichtigen
TeilederSanitätspflegeangedeihenläßt ,
BeidiesemAnlassehatderStadtratdem
RadtphysikusBöhn,unddemMag.

Dank und
Anerkennungausgesprochen.

Dienste.EineNeuerungwirdvon
vondemsoebenerschienenenJänner
MonatsberichtderMagistratsab¬
teilungfür Statistikgebracht :die
ZahlderanBlinddarmentzündung
Verstorbenenwirdzumerstenmale

gesondertangegeben ;für1907
beträgt sie 195 .DieBlättern
tödteten33 .Menschen,darunter
19 .Nichtgeimpfte.Vondiesen19
Personenwären10KinderimAl¬
ter bis zueinemJahreund7Kin¬
derbiszu5Jahren.Wasbedeutet
dasabergegendie 5690Todes¬

11 .

opferderLungenüberkulose,
um8 mehrals imVorjahre !
diezweitgrößteSterblichkeit ,wie¬
senLungen -undRischenfallen¬
zündungenmit3113Sterbefällen
auf ,wennauchhieringegendas
Vorjahrein Rückgangum305Fälle
zu verzeichnenist .Demzunächst
sindes die organischenKrankheiten
des Herzens ,die 2859Todesfälle
verursachte .DieGesammtzahl
der imJahr 1907verstorbenen
beträgt34 .188 ,also um215mehr
als imVorjahre.DieGesamtbewälte¬
rungwurdefür die Mittedes
Berichtsjahresmit 1,979003be¬
rechnet .Vondenverstorbenen
sind 17770männlich ,16418weib¬
lich .DiegrößteSterblichkeitwie¬
sen die Kinder bis mit einem
Jahremit8320Fällenauf ,zu¬
nächststehendie2803Todesfälle
der KinderderAlterlasse
von1 bis 5 Jahren .Auf1000Ein¬
wohnerentfielen1728Verstorbene
gegen1733imVorjahreund1432
imJahre1905.dieSterblichkeits¬

ziffer Wiesist also imsteten
Finkenbegriffen ,wasnachdeut¬
licherdurchAusscheidenderOrtsfrawen
wird .DieSterblichkeitszifferderWer¬
nerWohnbevölkerungalleinbeträgt
nämlichfürdieJahre1905bis1907
1865 .1690und 1667 .von denBe¬
zirkenWienweistder 16 .mit3246
VerstorbenendiegrößteSterblichkeitauf,
ihmzunächstkommtder10 ,mit3201
Todesfällen,diewenigstenTodten,531
hat der 1 .Bezirk

Wiener Stadtrat .
Sitzung vom19 .März1908 .
VorsitzendeD .B .D .Porrerund
V .B .hierkammer.
NacheinemBerichtdesM.Jostwird

derAnkaufderLiegenschaft21 .bei.



Andershergasse10Ausmus
von 58790umdenPauschalpreis
von10000f zuStraßenverbreiterungs¬
zweckenangekauft .

derTaglohnderHausknechteder
PomagentheilungamZentralvehmer.
in 4 .Märzwirdvom1 .d .angefan¬
genvon3 f 30auf4 xerhöht.

desDisprojektfür denZubaueines
benedigenTurnalrates u .eines
einstöckigenSchultrakteszumSchulhaus
21 .Bez .AppenwirdmitdemKosten,
erfordernissevon185573genehmigt.

M .Brannlegt einen Berichtüber
denBesuchdesErzherzogsFranzforde¬
nand mit seiner Gemahlinfürsten
SophievonHohenbergamSamstag
denJ .umhalb 4 Uhrnachmittags
imZentralfriedhofvor .DerErzherzog
undGemahlinfuhrenunangemeldet
vor ,besichtigtendieAkadengrüste
EhrengraberundandereGrabstatten
u .sprachensichüberdiemusterhafte
führungdesFriedhofes,dupeinliche
Ordnungu .Sauberkeitsehrbefriedigt,
aus .SchließlichwurdedieKapelleWarte
halteu .dasModellderBegräbnis¬
Kirchebesichtigt.DerErzherzogstellte
für die nächsteZeit einenneuerlichen
Besuchin Aussicht ,derderGärtner
geltensoll .DerBesuchwährteeineStunde.

NacheinemBerichtedes
S .R .Höll wird dasProjekt
für dieHerstellungeinerWorte.
falle imSieveringerFriedhofe
mitderKostenvon4832genehmigt.

NacheinemBerichtedesS .R.
TomolawirddieParzellierung

der Liegenschaft793 ,709&amp;
582 ,18 .Bez .Pötzleinsdorf,Bestim¬
Eckergasseauf 12Baustellen
u .2 Baustellenteilegenehmigt.

der Ankaufvon1200Exempla¬
ren des Werkes ,FranzGrill¬

zer ,bald seinesLebens
Dichtensv .A .Traberfür
die Lehrerbibliothekender
städt .Bürgerschulenwirdnach
einemBerichtedesS .R .Tomola

genehmigt .
K .Rauerbeantragt ,dieParzellen

976,982u .941in OberSt .Weilim
Ausmaßevon zusammen18653um
18653 ,so daß ein in aufmir
eineKronezustehenkommt,fürden
Wald -u .Wiesengartelanzukaufen.(

DasAnbotderFirminv .Bentz
imHofdesstädtischenHauses13 .Bez.
Linzerfaß417einevollständige
Bedürfnisanstaltzuerrichten ,wie
angenommen.aufeigeneKosten)

derKassierungdesAuslaufbe¬
nens in derWinckelmannstraße,
et Siebereichengasseim13 .Bez.
wirdzugestimmt .

NacheinemBerichtedesS .R.
Deutschmann wird der Ver¬
kaufdesHausesNo35inSitzen¬
dorfher155in unddenPausfal¬
Preis von1460genehmigt.S .R .Hörmannbeantragt
die ÜberlassungeinesTeiles
der Kl .P .402403 .im3 .Dez .

Gärtnergasseger 82 anden
EigentümerdesHausesGärtner¬
gasse14 ,wogegenderGenannte
denvonseinerLiegenschaftzur
Straßenverbreiterungentfallen¬

den Grundher 751ohne
Entschädigung&amp;lastenfreian
die Gemeindeabtritt ,einen
Pausfalbetragvon3500Kleistet
und die Verpflichtungüber¬
nimmt ,das HausGärtnergasse
14imLaufedesJahres1908um¬
zubauen ,wodurcheineden
VerkehrbehinderndeStraßen¬

engebeseitigtwird .Aug. )
DasvonS .K .Risswegvorge¬

legteProjektfürdieRegulierung
der Gutterbrunnengassevon

ArhialstraßeGänsbachergasse
im10 .Dez .wirdmitdenKostenver¬
anschlagevon8613genehmigt.

zurFragederAuffassungderBür¬
gerschullehrerstellenzweiterKlasse.
überdiesenGegenstandberichtet.
HomolainderheutigenStadtratssitzung
u .nachseinemAntragwurdebeschlos¬
fen ,denMagistratzubeauftragen,
mitBerücksichtigungdereingelangten
Petitionenu .nachAnhörungderSchul¬
behördeneinenBerichtsamtVorschlagen
auszuarbeitenu .dabeivorallemsol¬
gendePunktezuberücksichtigen:

. )AuflassungderBürgerschullehrer,
stellenzweitenKlasse,

. )AbänderungderBestimmungen
fürdieBezirksaushilfslehrerstellenan¬

Bürgerschulen.
. )EinreichungderzweitenQuartier¬

geldhälftein diePensionunterden
gleichenBedingungen,wiesie fürdie
definitivenDienstbezügegelten.

. )die Bedingungen,unterdenen
weitergehenwirbisher ,die35jährige
Dienstzeitbewilligtwerdenkönnte.

BezirksvertretungMargarethen.
Am1 .April1908nachmittags4Uhr
findet imGemeindehause5 .Bez.
Schönbrunnerstraße54 ,einöffent¬
licheSitzungderBezirksvertre¬
tungMargarethenstatt .

hoch-undDeutschmeisterI .Militär¬
Peterauen - Verein ,Sonntag
den28 .d .träge Uhrnachmittags
findet in der Volksfalleinneuen
Rathausedie7 .ordentlicheGeneral¬
versammlungdesobgenannten
Vereinesstatt .



WienerRathausvorgeschenden
Zl .21360 .HansRathaus .

herausu .verantw.Red .R .Eigl.
18 .Jahrg.Wien,Prottag,20 .März1908.
Eine Marienstatur aufder
Marienbrücke .Die Gemeinde¬

verwaltungbeabsichtigtaufder
neuen MarienbrückeeineMarie
statuzuerrichten ,welcheBild¬
hauerHansSchwatzeausführen
soll .UndnundieWirkungdieses
plastischenSchmuckesbesserbeur¬
teilen zu könnenund überdie
Art der Aufstellungselbst
schlüssig zu werden ,wurde
heuteVormittagseineSchablage

aufgestellt undkommissionell
bezichtigt ,nachwirddieStatur
in der Mitteder Brückeu .zw.
andemFlußaufwärtsgelegenen
Geländererrichtetwerden .Die
Gottemuttersteht alsgerin¬
über die Sündeund dieVer¬
suchungaufeinergroßenErd¬

kugel ,welcheauf einemgroßen
einfachgegliedertenSockelricht .
EineArt .Strahlenkranzumgibt
dieganzeFigur .DieHöhedesMona¬

mentes ,dasganzin Bronzeausge¬
führt werdensoll ,beträgtsie .
zuderkommissionellenBesichti¬
gunghattensichheuteeingefür¬
V .R .D .Neumaya ,dieStadtrafe
Ross,Aschenberger,Architekt.Schneider
undZatzka ,Präsidial-VorstandOb¬
Mag .RatAppel ,Baudirektor

D .Berger ,BauratKindermann
KommissärH .Pastenbauerfür
die Mag .AbteilungICustos
8 .Engelmannvondenstädtischen

Sammlungen ,dannbefinger¬
D .RosenbergvonderFirma
R .P .Wagner ,birg undKurz ,
Revier Insche hernalfür

diePolizeibehörteundBildhauer
Schwatze .

zurHebungdesFremdenverkehrs.Der
ObmanndesgemeinderatlichenAusschusses
zurForderungdesFremdenverkehrsinIch war

wurdein denletzten TagenvomMi¬
nister1 .Gestmann,indessenRessort

in HinkunftderFremdenverkehrhal¬
lensoll ,empfangen,u .hatteGelegenheit
in längerenAusführungendenMinister
überZielu .ZweckederganzenAktion
zuinformieren .MinisterD .Gosmann
sagt seine wirksamsteUnterstützung
zuteilte mit ,daßmitdemReferat
überalle ins PachdesFremdenver¬
kerseinschlagendenAngelegenheiten
derbisherdemHandelsministeriumzuge¬
teilteSektionsratDr .RudolfSchindler
betrautwurdeu .betonte ,daßerauf
ineinheitlichesZusammengehender
RegierungmitderGemeindevorste¬
lungvonWienin dieserFrageden
größtenWertlege ,BehufsAnbah¬
nungeiner Verständigunghatteder
LandesverbandfürFremdenverkehrin
N .d .dengemeinderatlichenAusschuß
zueinerBesprechungeingeladen,welche
gesternstatten .Anderselbennahmen
seitensdesgemeinderatlichenAusschusses
ObmannM .Schweru .dieAnge¬
huschauerundPhilo ,seitensdesLan¬
desverbandesSektionsal .Schindler,
kais .RatKeßler,KommerzialratDugat
Diekais .RäteDr .Fall u .v .Mündl.

Sekretär Dongteil

AnkaufvonKunstwerkenfürdie
GemeindeWien .EinevonderGemein¬
devertretunggebildeteKommissionbe¬
stehendaus Vizen .Hiersammer¬
unddemHn .Schneider ,Schwer ,so
mola ,undZatzka ,sowiedemDirektor

ProbstderstädtischenSammlungen
besichtigtegesterndiemorgenzueröff¬

11

nendeJubiläumsausstellungin
Künstlerhausu .kauftefolgende
Kunstwerkeanu .zw .dieBilder¬

Hans Larwin Szene ineinem
PreßhauszuNeustiftv .W.

RobertRusPartieausdemFall
Lagarina ,Südtirol .

KarlProbst ,Interimausdem
demGrafenHausWilczekgehörigen
SchloßKreutzenstein.

ferner diePlastiken
HansRathausky:BüssedesAlt¬

WienerMalersF .G .Waldmüller
nacheinemSelbstprotat .

KarlHackstock.Kirschenverkäufern

derneueTariffür dieLiniender
Dampftramwag.

S .R .Schreinerlegte inder
letzten StadtratssitzungderEnt¬
wurfeinesTarifefür dieLinien,
derDampftramwaggesellschaft
vormKrauss&amp ;C .vor ,welchervom
1 .Mai . J .anGültigkeithabensoll .
DieserTausentwurfschließtsich

im Gemeindegebiete von
grundsätzlich anWien¬

den geltenden Hoventarifder
städt .Straßenbahnenan .für
die neuer Linien im 13 .und21 .
Bezirkeist eineneueEinteilung
in ZornundBektorenvorge¬
nommen ,welchesich andie
bereitsbestehendeHinteilung
angliedert ,u .zw .fallendie
Linienim13 .BezirkebisLang¬
Jageschloßgasseundhitzig .
St .Weitgassein die 4 .vonda¬

biszurGemeindegringebezw .bis
zur Endstation in dieZue¬
Im31 .Bezirkefallendienicht
verkantenTeile vonCordsdorf
einschließlichKagrauindie5Jan.
Außerhalbderselbenwirdeine



6 .undzonaeingeschaltet
welchegrundsätzlichsobehan¬
delt wird wie die 5 .Zone ,

. h .daßeineFahrtvonmehr
als 4 Teilstrecken30beträgt .

die Jegen wird vonder
Wachenheitim21 .bezeitzurhalte
stelte Lokomotivhabehingezo¬

genu .die KündinerFridico
Spitz Waggonsabrikineinen
tuellzuerbauendeStundlinie,der¬
goldauerstraßeArbeiterscherwer¬
denals Redialstrecken( inder5 .
so erklärt .
Überdieswirdam21 .Aprilaußerhalte
Hedlersdorfeinerseitsaußerhalten
AssernandererseitseinGebietange¬
schlossen,fürdessenDurchführung
ren imGemeindegebietvonSchwechet
eine Auszahlungvon12zuleisten
ist .MitRücksichtaufdenFloris.
dorferFriedhofimGemeindegebiet
vonHammersdorf,ist nochdieBegünsti¬
gungvorgesehenn,daßdieseAuf¬
zahlungskartevonKammersdorfbis
zurNationGroß-Hedlersdorfgilt .
Im13 .BezirkwirddieFahrtamRosen¬
hügelbis Mauerein eineAuszah¬
lungstracte( 12Heller, )behandeltmit
derBegünstigung,daßeinesolcheKarte
vonMauerbiszumLainzerKirchen.
platzgilt .AnSonn -u .Feiertagen
sindfürdiebegünstigtenStreckendes
Auszahlungsgebietes20halterzu
entrichten .AußerhalbdesGemeinde
Gebiete von Wier bleiben diebis
herigenKreisederDampftramnach
einGroßenu .Ganzenaufrecht ,doch
wirdauf sämtlichenSinnen ,mit
Ausnahmeder Landesbehelinnach
Auersthel,derenZügewiebisherbis
zurAngartenbrückeverkehren ,die
ersteWegenklasseaufgehoben.Die
Monats -u .Jahreskartenhabenauch
fürdieneuenEinenderJastram,

wareinerhalbdesGemeindegebietes
bezw .derAuszahlungstrecken
bisKammersdorf,Eßlingu .MauerGil¬
tigkeit .

AufGrundderReferentenantrage
wurdenfolgendeBeschlüssegeführt:

Aufden städt .Straßenbahnen
einschließlichdervonderDampf¬
trauwarGesellschaftvorm .Kraus
Comp .übernommenenDampf¬
straßenbahnenhabenfolgendeTarif¬

Bestimmungenvom1 .Maianzugelten.
H .Personenbeförderung.weil

für denPersonen-Jahrrei¬
bildendie innerhalbdesWiener
Gemeindegebietesgelegenen
städt .Straßenbahnlinienunddie
Streiten zwischenderGemeinde
grenzeunddenStationenSchwe¬
hat ,MauerStation ,Stammers
dorfundKlingdasTarifge¬
biet ,dagegendieStracken
MauerStation Mödlingund

EsslingGroßenzersdorfdas
Tarisgebiet I .

I .TarifgebietI .
1 )InnerhalbdesTarifgebietes

I habendiebisheraufdenelektrisch
betriebenen Liniengeltenden
Fahrpreisbestimmungenmitden
unter Punkt27 angeführtenAb¬
änderungen zu gelten ,wobei
dasTarifgebietbehufsfeststellung
derfür dieBemessungderJahr¬
chreisemaßgebendenTeilstrecken
insonenundLektoreneingeteilt
wird .Sobaldder nochnichtzum
WienerGemeindegebiete,gehörigeTeil¬
derKatastralgemeindeStreber¬

dorfdiesemGemeindegebiete
einverleibtwird ,erstrecktsich

dasTarifgebiet ,auchaufdiesen
neuenGebietstrit¬

. )für die 6 und7 sonehaben
dieselbenTarifbestimmungenzu

gelten,welchebishernurfürde¬
schongegoltenhaben

. )FürdieBahnstrecken,Gas¬
dorferstraße ,äußereGrenzeder

one Sammensdorf ,Ascher
Ziegelofen äußere Grenzeder
6 .Jene Essig undRosen¬
gel äußereGrenzeder 5 .Zaun¬
Mauer( Stationgeltenfolgende

Jahrgreife .
a )für die Fahrtaufeiner
dieserStreitenist alsJahres,
oderwenndieseFahrtinVer¬

bindungmiteiner solchenauf
anschließendenTeilstreckenzu¬
rückgelegtwird ,alsZuschlage¬
dentariffmäßigenFahrpreisen
für diese letzteren einBetrag
von 12 für eineerwachsene
Person ,oderein KindohneUnter¬
schieddesTagesoderderTagszeit
zuentrichten.

b )füreineFahrtzwischenden
Stationen ,AschernundHoling
Groß-HedlersdorfundStammer¬
dorf oder Lang -undMauer
hat währendderfahrplan¬
mäßigenBetriebszeiteineer¬wachsenePersonanWerktagen
18t ,an Sonn -oderfeiertagen
20h .ein KindohneUnterschied
desTages12t ,außerhalbder
fahrplanmäßigerBetriebszeit
eine erwachsenePersonoder
ein KindohneUnterschieddes
Tages40zuentrichten .

. )DieMonatskartenzum
Preisevon24unddiehalb¬
jahresPartenzumPreisevon120R
gelten ,aufallenzumTarifgebiete
gehörigenLinienmitAusnah¬
umder Linie Plötzersteig und
undjenerLinienoderStreifenfürwelchekünftigdieGültigkeit
der Zeitkartendurchbesondere



KundmachungausgeschlossenbendiebisherigenPreiseder
. )dieaufdenDampfstrafeeinfachenJahrkarten ,undder

bahnenbestehende1 .WagenlasseRückfahrkarten,aufderletzte¬wirdaufgehoben;insolangejedochren StreckeauchderAbonne
auf derLokalbahn-Stammersof¬mentartenfür 10Jahrtenmit
AuerstaldasZweitlassensystemdenAnsätzenfürdie2 .Wagen¬
besteht,habendievondieserLokal¬klasseaufrecht,erstrecktsichdiebahnaufdieDampfstrassenbahn¬fahrtvoneinerStation ,oderlinie ,StammendorfAugarten¬haltestelleaußerhalbderStation
brückeundumgekehrtüberge¬Maueroder Essling indas
hendenZüge,auchdieersteKagen¬Tarisgebiet ,sonstderfürdie
kassezuführen ;aufdiesen JahrinnerhalbdiesesTarifgebie¬Zügenberechtigendienachdiesemtes entfallendeJahrpreis
TarifgelöstenJahrscheinenur neben demauf dieübrige
zur Benützungder 2Wagen¬Streckeentfallendenzuent¬
kasse ,für die 1 .Wagenlasserichten;dochbleibtbeiBerechnungdessehrpri¬bleibendiein TarifederDampfsesfürFahrtenzwischeneiner
trans - Gesellschaftvor .Kraus Stationoderhalte stelleder

StreckeMädlingMauerange¬Comp.vom15 .Mai1904festgestellten
gasseunddenhaltestellenMauer¬PreisedereinfachenJahrkarten ,der
LeitengasseoderRosenhügelLinienRückfahrkartenundderAbam¬
amtdie StreckeMauer( Stationmentartenfür10Jahrteninden
RosenhügelLinientaußerBetrachtfahrtrelationenzwischendenSa¬

MitRücksichtaufderzuänderndetionen Augartenbrückeund
BetriebstenwerdendieStreckenStammersdorfin GeltungKinder

DomstrassebisGebersdorfzuGutz¬bis 13Größezahlenin derersten
bisOserbezüglichderhaltestellenWagenkassedenhalbenPreisder
einerRevisionunterzogen.Derbetref¬einfachenJahrkarte .
fendenKommissionsindauchgewählte. )ImAnschlußverkehrmit
funktionisbeizuziehenu .desEr¬derLokalbahnStammersdorf¬
gebnisist ehestensdemBetra¬Auerstat bleiben die vomKon¬

vorzulegen .zessionärdieserBahnvertrags¬ . )EineerwachsenePersonkanneingemäßbestimmtenPersonen¬Kindunter2Jahren ,wennsieesaufdemJahrpreisefürJahrtenvoneiner
SchoseoderaufdemArmehält ,unentgelt¬StationoderGaltestellederLokal¬lichmitnehmen;sonstistfüreinKindun¬bahnzueinerStationoder ter 13derGrößeaufdenDampf¬haltestellederStrassenbahnlinie
straßenbahnstreckenMauer(Nation)MödlingAugartenbrückeKammer¬ undEingroß,EiersdorfdieHälftedorf ,oderumgekehrtaufrecht¬ dasnormalenFahrpreisesfürdieeinsacheI .TarifgebietI . fahrtzuentrichten;nurindenFahrtela¬1 )fürdieDampfstrassenbahn¬tionenzwischenderhaltestelleRosenhügelstraffen ,in GroßEngersdorfLinientu .derNationRodannbeträgtundMauer( Nationtödling , derFahrpreisfüreinKind12h .beiStück.aufwelchendie1 .WagenKasse

ebenfallswird ,beifahrt -undAcumentskartengenießen.

138
KinderkeineErmächtigung.

. )dieselbenFahrpreisewieKinderhaben
dieSchüleröffentlicherLehranstalten(aus¬
schließlichderHochschulen,u .dieSchülerpriva¬
ter ,mitdemöffentlichkeitsrechteausgestatte
LehranstaltenfürführtenzwischenWohnung
undSchuleanSchultagenwährendderSchul¬
zeitundanSonnenfeiertagenvormittags
zuentrichten;dieserSonderheitkann
jedochnurunterVorweisungeinerauf
denNamenlautendenAnweisungange¬
sprochenwerden,welchebeidenvonder
direktionderstädtischenStraßenbahnen
verlaubertenAusgabstellengegen
NachweisdesSchulbesucheserhältlichist .

. )DieindenTarifenderDangstram,
renGesellschaftvorm.Krausu .Königvon
15 .Mai1904vorgesehenenBestimmungen
fürdieBeförderungvonKindern,für
Zeitu .Schülerkarten,überJahrtagen,
stigungenfürMilitärpersonen,fürdie
Einu .Sicherheitsmache,fürMilitar¬
personendesehestandesfürk .k .Staats¬
bedienstete,fürSchillinge,Vorigenten,
Zivilarrestanten ,Sträflingeu .Militär¬
stellungssüchtlingesamtEskortwerden

aufgehoben.I .Aufdengesanten,vonderDampf.
trammer-Gesellschaftübernommenenbinnen
bleibendieindenTarifendieserGesellschaft
vom15 .Mai1904enthaltenenBestimmungen
überSonderzugesolangeu .insoweitin
Geltung,alsdieseFinenmitDampf
betriebenwerden.

BeförderungvonReisegger,fünden,
LeichenundGüter¬

VondenTarifenderLangstramwag.Gesell¬
schaftvom18.Mai1904bleibendiediegenante
BeforderungbetreffendenBestimmungenso¬
wiediezugehörigenParishilometeren.
zeigerundTariftabellen ,endlichderGüte
tarifimAnschlußverkehrmitderLokal¬
ben Kammersdorf in
u .insoweitinGeltung,alsdievon
dergenanntenGesellschaftübernommen



in mit Dampfbetriebenwerden.
fernerwurdenacheinemAntrag

desM.Grünbeckbeschlossen,aufder
all die

vonderehemaligenEndstationdornbach
zustationales

17 .derhinauszuschieben,sodaß
dieseEinePariserischmitSiegerung
Plötzleinsdorf,gleichgestelltwird.

EinAntragdesM.Typenberger
vonderLöwenstrafeim3 .Bezirkin
dieTaborderstim2 .Bezirkanstatt
20hellernur12Hellereinzuheben,
würdeabgelehnt .
zu denGemeinderatswahlen .
DieAnzahlder in denOriginal
Wählerlistenfürdiebevorstehende
Gemeinderats-undBezirksvertre¬
tungswahleneingetragenenPer¬
sonenbeträgtnachdemRekla¬
mationsverfahren im

3 .WahlkircherBeit1 .Wahlkörper2 .Wahl
126521361 .3444
57092 .

50913 .
2260336918114 .
398027819305 .
27706 .
33317 .
2094283210458 .
3847436819259
39491511619 .10 .

161063916711 .
345012 .
287313 .
302814 .
16904081272 .15 .
5377 .16. 340710 .

316418 .
136219 . 222620 . 154021 . 103Zusammen1034918908

VordemReklamationsver¬JahrenbetragendieWählerziffern
am1 .Wahlkircher102im2 .Wahl¬
kircher1873 ,im3 .Wahlbücher
63 .336 .Wähler.

zumBauderKircheinsetzendorf¬
IneinerderletztenSitzungenesGe¬
meinderatesstellte G .Mutscheine
InterpellationdesInhaltes,obesnicht
besserwäre,anstattaufdemzwischen
derHerrsu .Jägerhausgassege¬
legenenBauplatzdieneueKircheauf
demGrundzwischenderKornstraßeu.
Werthenburggassezuerrichten.Inder
heutigenSitzungdesleteStadtrateslegt
M.BuscheinenBerichtvor ,demzu
entnehmenist ,daßderBauschens

für den Beide er¬
ausgassebereitserteiltwurdeu .auch
diephysischeÜbergabedesGrundesan

schon ge¬
fundenhat .AufGrunddessenhatder
KirchenbauvereindieArbeitenfürden
Kirchenbau ,derAllg.österr.Baugesellschaft
übertragen.DieLösungoderRückgan¬
gigmachungdiesesVertragesistunmög¬
lich ,dadieGesellschaftbereitsmitden
Erdaushebungsarbeitenbegonnenhat ,so
daßeineÄnderungdesseinerzeitigen
Gemeinderatsbeschlussesnichtmehrmöglich
ist .WasinbesonderedieinderInterpel,
lationgemachteEinwendungbetrifft ,
daßderBauderKircheandergeneh¬
migtenStellederGemeindeWiegroße
AuslagenfürStraßenherstellungenver¬
ursachenwird ,somußbemerktwerden,
daßähnlicheAuslagenaucherwachsen
werden ,wenndieKircheaufdemin
der Interpellationvorgeschlagenen
Platzgebautwürde,daderBauder
Kirchein dernächstenUmgebungeine
regeBautätigkeitbewirkenwürde.
Übrigenswirdbetont ,daßderGemeinde¬
WieneinunmittelbarerEinflußauf

denKirchenbauinsetzendorfnichtzusteht,
daßesdaherfürdieGemeindebelangtes
ist ,obder Kirchenbauerzwischen

der Vor -undWartenburg¬
entgeltlicheinemPlatzerhaltenhätte.
derinderInterpellationvorgeschlagene
Platzwurdeübrigensseinerzeitvor
derBeschlußfassungdesGemeinderates
in Erwägunggezogen:es habensich
jedochdiemeistenderbeteiligtenFett.
rendagegenausgesprochen ,daeran¬
deranstoßenGrenzedesBezirkesu.
Pfarrschengelsgelegenist .

NunArmentate.DerStadtrathat
nacheinemBerichtdesM.Grafder
WahlnachstehendeArtfürden
Bezirkdarinbestätigt.Rosalia
Herman,MarieEigner ,Ludwig
Helsinger ,FranzFiedlerAnna¬
Hirnstein ,EduardFischer ,Gustav
Fischer ,AdolfForstuber,Alois
haus ,LeopoldAndern ,Franz
Kaiser ,JohannKretscher
JosefKutscher,BarbaraLepha,
Josef Mitl ,JosefOstermann,
JosefScheidl ,RudolfSchinck,
AntonGeiskal ,MathiasTa¬
JohannWaldbrecht ,Konrad
Wallner ,Rudolf ,Weber ,Hans
Zankl ,WilhelmZahl ,
FerdinandZimmer.

NacheinemBerichtedesS .A.
Risweg,wurdedieWahl,nachste¬henderArmenratefür den10 .Be¬
zirkbestätigt ,WilhelmBilek,
TheodorBusch,OttoEsch ,Josef
Fleischhauer,FranzFrank,AntonMeineundFranzLehn¬



WienerRathausKorrespondenzdieeventuellenengererWahlensind
anberaumt,fürden24d .3 .Walter.Fol .31360.NeuesRathaus¬ ger .27 .C.2 .Wahlberger,n .31.herausg.u .verantw.RadA.g. 1 .Wahlkooper.18Jahrg.Wien,anstag,31.März1805heiterer Abend .DerWienerAusdemRathause.DerGemeinderathätteLängerbundveranstaltet ,amin derkommendenWochekeinePlenar, 24 .d .M.8UhrabendsinRiesPractsitzungab .DerAustrattritt amDien¬Saal - Räumen,zurgenenVor ,8tagundFreitagjedesmalum10Uhrzu Lerchenfelderstraße14einenheiternSitzungenzusammen.NächsteWochebe¬ AbendmitTanzFaschingsNachzeicher¬ginnenmitdemdrittenWahlkörperdie DieVortragsordnungumfaßtheiterndiesjährigenGemeinderats-u .Bezirks¬höre,vonKahldorfer,Arschat,deinervertretungswahlen.Eswählensindsämt¬undStrausdirigenThormeisterlicheMitgliederdesGemeinderatesaus Laite ,heiterePunkte ,gesungendemdrittenWahlkörperauf6Jahre ,dannvondemEhrenmitgliedeFrauClaus¬einGemeinderatausdemzweiten NeurathundVereinsmitgliedWahlkörperimerstenBezirkfür4 Schmitz ,VorträgedesVerein¬Jahre ,außerdemfindeninWienerQuartettes,desKamikersAdolfGemeindebegertendieWahlenfürdie RaabunddiePasse .EineverfolgteBegeitsvertretungenausallendrei¬UnschuldvonAntonLanger,dar¬MorgenfürdieDauervon6JahrengestelltvonCol .L .Wittmannundstatt u .zuwählendieBeziehun¬denHerrenGollob ,WaldmannStadtWiederMargarethen,Hoferstadt, undMutz ,sämtlichMitgliederfortenu .Simmerungje acht ,alser, desVereinesGemütlicheHarmen.grundgeheu .FünfhaussiebenMit¬AußerdemVorträgederSalonKapellegliederausjedemNachkörper.Die ScholtenhausunterpersönlicherSimpellabgabebeginntanjedenWahl¬

LeitungdesKapellmeisters,Nachdenlag .23 ,26 .n .30 .um7UhrmorgenVortragen :Tanzkränzchen(Tanz¬u .schließtum4Uhrnachmittags,woraufMusikKapelleSchottenham,Ein¬fahret ,dasMoutiniumvorgenommentrittskartenzubeiRobiczek,wirdfürsämtlicheWahlenwerdenGraben14 ,inRainstablissenenamtlicheStimmzettelausgegeben.Jederbei der Schankasse ,inderandereStimmzettelist ungültig.Die RestaurationdesLehrenhausesStimmenabgabehatpersönlichunterMit¬8 .Bez .Langegasse20undanderbringungderWahllegitimationzu Abendkasse .Nachder vomSaug¬erfolgenfürverlorengegangenewart ausgegebenenannigenoderunbrauchbargewordeneWahl, Einladungunddengetroffenenlegitimationen ,bezw.Stimmzetteln
VorkehrungenzuschließendürftewerdenjedemWahlberechtigtenüber¬sichderAbendzueinemwirklichpersönlichesVerlangeninZentral¬lästigengestaltenunddembelieb¬Wall -u .Neuerkatasterumnun tenVereineneueFreundezuführen.Rathausu .amNachlagselbstdurchden

vorsitzendenderWahlkommissiondupli¬ StädtischeStraßenbahnen.Rateausgefolgt,wenndieIdentitätdes
wegenkonteausarbeitenRichterselbessichergestelltist .

194
an der altenRaubestimmen
dieWagenderLinieProtestern
Lagen ,amMontagden23 .und
voraussichtlichauchamDienstag
den24d .M.nichtüberdiegenannte
Brückeverkehrenundwirdbeider¬
seitsderselbeneinPandesverkehr
eingerichtet.DieJahrgäste,müsse
denWegüberdie Brückezufuß
zurücklegenundwirddasUm¬
steigen in diePendelwagen
bei derJahrscheinbehandlung
nichtin Anrechnunggebracht.
Hr .Dr .LiegerinLoran.Ao.
Rat ,dis schreibtunsausLovrana
folgendes:HeutediefeuchteWoche
feil derAnkunftdesBürger¬
meisters in Lovrai ab .Dank
derkräftigendenSeelichthater
sichinderverhältnismäßigkurzerZeitseinesAufenthaltes
zusehendserholt ,wennesauch
wohlnocheinigeZeitdauernwird,
biser seineTätigkeitinihrem
vollenUmfangewirdwiederauf¬
nehmenkönnen.Einbesondersgünsti¬
gesSymptom,dasvonallenseinen
Freundenkonstatiertwurde,istdie
gutekann,unddieangebrochene
Geistesfrische,derenersicherfreut.
Esist erstaunlich ,wieüberausfe¬
haft seinErinnerungsvermögen
ist undmitwelcherGenauigkeit
erauchvondenunscheinbarsten
DetailseinervieleJahrezurück¬
liegendenBegebenheitzuschreien
vermögsehrzuwünschen,wärees
gewesen,wennsichderBürgermeister
zu einer Verlängerungseines
Aufenthalteshätteentschließen
können,dennjederhierzugebrachte
Tagist eingroßerGewinnfürihn,
zumaljetzt ,woendlichaufder



tern

tig
te
neider
verkehr

wissen
es
in

ihr
der

der
ich

haltes
auch
wird
ihr
erauf
dersgunsten

herren
chdie

ihm
ren
ausfal¬
wegen
rigkeit
achten
zurück¬
sprechen
wärees

germeister
eines
sen
gebrachte
fürihn ,
den

EintrittbessererWitterungzu
hoffenist .DerTagderRückreise
ist nochnichtganzfestgesetzt.

VonseinenFreundenwirdder
Bürgermeisterbestürmt ,seinen
Urlaubvollauszunützenoderihn
dochwenigstensnochuneinige
Tagezuverlänger .Gestern
reistenStadtanwaltSoboda
undFrauvonhier ab ,morgen
dürfteA .R .Hallmannmitseiner
FrauLovranaverlassen .Es
bleibendannvondenintimeren
FreundendesBürgermeistersnur
Bez.Vorst.Stellv.ThomasForrerund
G.R .Wimbergerzurück,dieihnauf
derHeimreisebegleiten,dürften.
Trauung.Heutemittagsfand

imRathausedieZiviltrauung
desSchauspielersHrn .Paul
GutmannmitHl .ErnaBaco
Fallich )statt dieTrauung
nahmMag.SekretärOsterreichvor¬

AlsBeistanddesBrau¬
tigamsfungiertederDirektor
ArthurBrullvomEtablissement
Sonacher,alsBeistandderBrautderenVaterKaufmannFaliczek
DerFeierwohntenzahlreiche
BekannteundFreunde ,nament¬
lichausSchauspielerkreisen,bei,

der Heer ,
Günther( Volkscher ) ,Bartel ,
Kartheater,Frl .MilaBary,
FrauSchleins ,Nyburgund
Schmied( nacheretc .

funktionärevonArmeninstituten.
derStadtonthatdieWahlnachstehender
FunktionärevonArmeninstitutenbe¬
stätigtwieder:ObmannJohannNi¬
pani ,Obmann-StellvertreterKarl
HankaundRudolfSchew,Schriftführer

helmHackenberg,Schriftführer.Will,inderzweitenSettianJosefSchmelteu.KarlFiala ,in derdrittenSektionvertreterAdolfdie ,Rechnungs¬ganzdicku .TobiasKöhlerinderführerKarlSimmel,Rechnungsführer.ten einen Male .StellverteterLudwigan ,Kassier
GregorStuck,inderFürstenSektionEduardFuchsu .KassierstellvertreterRobertanerkau .GottliebSpina,HugoBerichteralter .Be¬ indersechstenSektionLeopoldArnethzowsky,MargarethenObmannu .ViktorGasch,indersiebentenDe¬JohannBiel ,Obmann-Stellvertreter
tionJohannNeklagtu .JohannRudol¬
Spalck,inderachtenSektionJohannnik ,Schrift an ,Schrif¬ Zornu .RaimundHuber.führerStellvertreterGottliebSie

BerichterstatterM.Busch),Alsegrund. Primationen.DerRattethalben
ObmannKarlSchauer,Obmann-Stell-¬ WienerVierschutzvereineineBubenvertretenFranzMeyerundJohann tionvon250l .Referentu .kann
Sorch,SchriftführerLeopoldFabrici, demVerbandfürdieMaterialgesungen
Schriftführer-StellvertreterFranz derTechnikeineSubventionvon100
Klapper(BerichterstatterM.Gott, Referent,M.Jatzke),demkonntenbauer ,Simmering.ObmannJosef zurVeranstaltungdesimHerbst1900
Mayerhofer,Obmann-StellvertreterinWienabzuhaltendenzweiteninter¬derhole v .Linde¬ nationalenMittelstandsKongressesin
LaurenzMenzl,SchriftführerHansSubventionvon3000flberichterstatter
Tregula,Schriftführer-StellvertreterM .hofbewilligt .SchmarDumerteBerichterstatterM. StädtischeArztederStadtratBraun ,fünfhaus.ObmannWilhelmhatnacheinemBerichtedesS .R.Zeckel,Obmann-StellvertreterHeinrichdasundJosefWagner ,Schrift¬ AnfangwirddieDiensteszu¬einer weisungdesstadt ArztesOtto
Schriftführer-StellvertreterKarlKraus, Spekzurstädt .Abteilungdesk .k.
RechnungsführerFranzMatschl,PasserhygienischenInstitutesgenehmigtJosefSchrott(BerichterstatterR.Schrei¬undsinddieBesorgungderAr¬nerWährung.ObmannJosefLaub,menbehandlungundTotenbeschau
Obmann-StellvertreterFerdinand imDienstschweigeldesRock,SchriftführerJohannPibus, S .OttoSpecku .KarlTeufelsberger
Schriftführer-Stellvertreter,sonst in 5 .Bezirkedie ÄrztewardLorenz(Berichterstatten.Homola, Salat und Josef Haagerrisdorf .ObmannJohannSchöpf, als suchplierendeÄrztebestellt .leuthe,Obmann-StellvertreterKarlL .I .derheutigenKorrespondenzBroschundJohannBertl ,Schriftihrer

liegteineNotizübereineAkade¬KarlNotel,Schriftführer-Stellver¬miederFerienKolonieBiedermanns¬Kramer Bericht
dorfbei ,umderenAufnahmeimstatter M .Koll )Fernerwürden
InteressedergemeinnützigenSacheimBezirkMargarethenzumObmann,
ergebenstbittetbezw.Obmann-Stellvertretergericht DieRathausvorrespondenz.uvomStadtratbestätigtindererster

SektionihrenRatorsu .AntonBude,
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Pinnow ,RathausKorrespondent
Am23 .II .1908früh

Bei Bürger .Auscoram
meldet man :Nachdenbisheri¬
geDispositionendürftesie
gerDienstagnächsterWochede¬

denreise nachWienantreten .
Ursprünglichwarhiefürdenkom¬

mendeSamstag inAussicht
genommenderÜberredungs¬
benst seines alten Bundeskin¬
berger ist es abergelangen
denBürgermeisternochbisnächste
WochezumBeweiseninCorren
zu bestimmen .Daich dasdenen

nununtervollständigzumStan¬
gewendet hat ,daheredit
zehlete am ita procura¬
war von 240 %ist auf an¬
dauerndschön .Zeit zurech¬
nen zu den Burgemesterzu
eineReihevonKirchligenverwenden

re¬



WienerRathaus-Korrespondenz.
Fol .21 .360.7 .NeuesRathaus.

herausu .verantw.R .R .Eigl.
18 .Jahr,Wien,Montag,23 .März188
Wachenrat Maria Neubau
AmSamstagden28 .d .Abends8Uhr

findet imSaalezumgrünen
Baum ,Bez .Mariahilferstr .56
dererste ,vomWaisenrateMaria
hilf Neubauveranstaltete
Vortragsabendstatt .MitRück¬
sichtaufdeneminentwohl¬
stätigenZweckunddievonaller¬
ersten Kunstkräftenzugesagte
Mitwirkung wird einemzahl¬
reichenBesucheentgegengesehen .
BezirksvertretungMarial¬
DieSitzungderBezirks-Vertre¬
tungdes6 .Gemeindebezirkes
Marial für den MonatMärz
findetdonnerstagden26 .d .M.
um5 UhrnachmittagsimSitzungs¬
Saale ,6 .Dez .Amelingstraße,
statt .

Stiftung .ImMonateMaid .J .
gelangendieZinsenderGeorgund
AnnaPillgradeschenStiftung
zuVerteilungAnspruchaufBetei¬
lunghabennurimBezirkeMaria¬
hilfwohnhafteBürger,vonWien,
welcheinfolgevonUnglücksfällen
in momentaneNothlagegekommen
sind ,BürgerderehemaligenVor¬
stadt Laingrubegenießen ,ver¬
allen anderenBewerbernden
Vorzug.GesucheumBeteilungsind
bislängstens15 .Aprild .J .inder
KanzleinerBezirksvertretung
Mariahl6 .Bezirk,Amerlingstr.6

einzubringen .
2 .Gunter.NachlängeremLei¬

denstarbgesternSonntag)eben

in seiner Wohnungih¬
passender Schrauben¬
kantundHauseigentümerWeigel
mitnerim70 .Lebensjahr .C.
Gütergehörtseit 1902demGe¬
meindet an ,in welchemerden
dritten WahlkörperdesBezirkes
Marinvert .Erkandidierte
beiderheutevorgenommenenWahl
nichtmehr .Obwohlunterim
besondershervortrat,erfreuteersich
wegenseinesliebenswürdigenBe¬
nehmensu .seinesbiederenCharak¬
ters allgemeiner Sympathien

dasLeichenbegängnisfindetmorgen
Dienstag )drei Uhrnachmittagsvom
rauerhauseaussatt .DieEinsegnung
erfolgtinderPfarrkirchezuschmerz¬
fastenMutterGottes ,dieBestellung

amOringerFriedhof .

derehemaligeG .R .Frauenberger
GesternSonntag2 Uhrsichstarb
inseinerWohnung,8 .Bez.Uhlplatz
1dergewesenefortschrittliche
G.A.FranzFrauenberger,Nachten¬
händler ,in 65 .Lebensjahre
Derselbelegtesich3 Tagevor¬
her miteinerBauchfellentzen¬
dungzuBett ,dieeinensoraschen
tätlichenVerlaufnahm.Frauen
bergergehörtevomJahre1888
1895denGemeinderatean ,in
welchemerden1 .Wahlkörper
verträt .Er wareinglänzen¬
der undtemperamentvoller
Rednerundbeteiligtesichsehroft
an denDebatten .Einesseiner
LieblingsprojektewardieVer¬
führungdesSr .StarkundStraßen
VerrichtsaufdasMarchfeld.Er
warauf MitglieddesBezieh¬
schulrades,demerbiszumJahre
1898angehörte.

wegenseineszuvorkommenen
Wesensundseinesgeraden
offeneCharakterserfreute ,er
sichzuauchbeidenpolitischen
GegnerderbestenSympatien.derVerstorbenehinterläßt
erwachseneKinder.D .Fritz
Frauenberger,Auskultant
d .z .imGerichtsschrängelBaden
D .FranzGrauenberger,Assisten¬
teninchemischenInstitutedes
UniversitätsProfLudwigund
eineTochter ,Bürgerschullehrerin

AugusteStöhl ,GattindesSchrift¬
stellers OttoRösel.

StädtischesWaisenhaus.DerStadtrat
hatnacheinemBerichtedesSt .R.
holzdieAusführungderzubeiden
SeitendesHauptportalesdesneuen
Waisenhausesim19 .Bezirkeanzu¬
bringendenFigurengruppenach
denEntwurfdesBildhauersHans
SchwächeunddieAnbringungeiner
GedankteimVestibusdesWaisen¬
hausesnachdemEntwurfedesBild¬
hauersFranzSeifertgenehmigt.
AltesteüberstädtischeArbeiten.

NacheinemReferatedesS .R.
WesselbeschloßderStadtrat,dem
GemeinderatedieAufhebungseines
Beschlussesvom2 .September1879
nachwelchemMagistratundStadt¬
bauamtangewiesenwurdenn ,sich
derAusstellungvonAttestenvon
anFirmenüberdieQualität
ihrerArbeitenundderhiezuver¬
wendetenMaterialienzuenthalten
zuempfehlenundbeimGemeinde¬
ratenzubeantragen,künftighin
dieAusstellungsolcherAttestebe¬
züglichderfürdieGemeindeWien¬
geleistetenArbeitenundLieferungen
überjeweiligenStadtratsbeschluß

zugestatten ,umdieheimische
Industriezuhaben.

ZentralsparkassederGemeinde
Wien.InderletztenStadtrats¬
sitzunglegtev .B .D.Forrerdie
Geschäftsausweisderstädtischen
ZentralsparkassefürdenMonat
Februar1908vordemselbenist
zuentnehmen.DerEinlagenstand
betrugam31 .Jänner190817671585,derEinlagenzuwachimFebruar
3 ,463 ,336 ,dieRückzahlungen
betrügen1137991 ,so daßder
Standam29 .Februar19,996. 830x
betrug ,woraussicheinzuwachs
imFebruarvon2,325 .244er¬
gibt .DerParteienzuwachsbe¬
trugimFeber14413,sodaßsich
der Standmit letztenFebruar
auf31040erhöhte .Vorschüsseauf
Werthpapierewarenmit29 .Februar
360 .789 .erteilt dieHypo¬
thekar darlehenbetrugen ,am
27 .Februar6538 .213.
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GemeindeundBezirksratswahlen
heute händen dieErgänzungs¬

wählenfür denGemeinderat
unddie Neuwahlenvon8Bezirks¬
vertretungenaus dem3 .Wahl¬
kirchestatt .ErsämtlichenBezirten
wurdendie offiziellenanimi¬
tischen Kandidatengewählt .
DieSozialdemokratenhatten
in allen Bezirkenausgenommen
die jenerStadt ,dieFortschritt
lichen im2 .undG .Bezirke ,
die Deutsch - Demokratenin
einzelnen BezirkenGegen¬
kandidatenaufgestellt .

NachstehenddasErgebnisfür
die Wahlin denGemeinderat,

Marial
Wählerzahl2770 .abgegeben

Stimmen 1736 ,hievonwillig1693.
GewähltwurdendieAntisimiten

Kasse
mit1166 ,bezw .1133Stimmen

In der Minoritätblieben
die DeutschDemokratenRudolf
HolzappelundKarlWinkler
mit261 ,bezw .254Stimmen.Die
Sozialdemokraten JohannSie

u .Alexander erhielten
203 ,bezw.191Stimmen.

Neubau
Wählerzahl3331 .abgegebene

Stimmen2022 ,hievongiltig 1982
GewähltwurdendieAulis

denKarlSchlitt mit1523 ,Andreas
Weilmannmit 1430AlsVölke
mit 1477Stimmen

die SozialdemokratenJohann
Müller ,JohannRocku .Josef
billicherhielten197bis205,
die Deutschen Ka¬

Degen ,undheinrichKreilichu .
AntonScholletzterererklärte

nichtzuKandidieren)164bis194
Stimmen.

Weidling
Wählerzahl3480 .Abgegebene

Stimmen2469,hievongiltig2409.
GewähltwurdendieAntisimiten

KarlFriedrichBuschmit1059.
undJosef Dobeschmit205
Stimmen,Aufdiesozialdemokra¬
tischenKandidatenBartholomens
mig und Josef Fieber

entfielen
273 ,bezw .266Stimmen.

hitzig .
Wählerzahl283 .abgegebene
Stimmen1981 ,hievonwillig1945
GewähltwurdederAntisimit

JosefRauermit1808Stimmender
SozialdemokratEmilVolkeerhielt
134Stimmen.

Währung.
Wählerzahl3164 .abgegebene

Stimmen2008 ,hievongiltig 1973.
GewähltwurdendieAntisimiten

RudolfArgauermit 1550 ,Johann
Brentamit1517undJosefLaub
mit1544Stimmen.

InderMinoritätbliebendieSozi¬
aldemokratenJosefObristmit280
JosefPetersilkaundJohannWinter
mit je 247Stimmen.

Aufdie DeutschnationalenFranz
Obermayer Karl Karutzund
JosefGrundlerenthielen90bis
108Stimmen.

Döbling .
Wählerzahl1362 .abgegebene

Stimmen754 ,hievongiltig733.
GewähltwurdenderAnli¬

somitLeopoldSteiner mit665
Stimmen.DerSozialdemokratJosef
Vokal erhielt 13Stimmen .

1

Brigitten .
Wählerzahl2206 .abgegebene

Stimmen1676 ,hievongiltig1655
GewähltwurdendieAntise¬

ten Franz Sack mit 182
und Albert Hilscher mit1094
Stimmen .Aufdiesozialdemo¬
kratischeKandidatenFranz
KernundRudolfBeerent¬
fielen 233 ,bezw .217Stimmen.
Derfrühe selbstständigeKandidat
G .GeorgGütter ,vereinigte
305Stimmenaufsich .

Florisdorf .
Wählerzahl1540 .abgegebene
Stimmen1257 ,hievongütig1230.

GewähltwurdendieAnse¬
untenJohannKnollmit940 .
FriedrichBückemit943Stimmen,

die SozialdemokratenEmil
Koos und Sebastiana blie¬
benmit 247 ,bezw .25Stimmen
in derMinorität .

Landstraße .
Wählerzahl5091 .abgegebene

Stimmen3295 ,hievongültig3209
GewähltwurdendieAntiquiten

KarlHermannmit2444 .D .KarlBürger
mit2526 .FranzLangermit2457.
KarlSchleckemit2450Stimmen.

AufdieDeutsch-Demokraten.
RudolfKnoll ,JosefSteinbacher,
KarlReiningerundKarlWinkler
entfielen123bis144Stimmen,

aufdie SozialdemokratenJohann
Bern ,WenzelMaschine ,Georg
SailerundFranzSilberer423
bis 453Stimmen .



denenStadt.
Wählerzahl1265 .abgegeben,

men874hievongiltig 863 .
Gewähltwurdederantisemitische

KandidatDr .JosefPorzermit688
Stimmen.DerDeutsch-demokratische
JohannHellingerbliebmit160Stim¬
men in der Minorität

Hohelstadt .
Wählerzahl2094 .abgegebene
Stimmen1144 ,hievongültig1111.
GewähltwurdendieRuisiten

Josef AntonPawranekmit960 .
u .Heinrichhierhammermit944

Stimmen .

AufdieSozialdemokratenJohann
GrobiundKarl türlichent¬
fielen113 ,bezw .107Stimmen.

Margarethen .
Wählerzahl3980 .Abgegebene

Stimmen2464 ,hievongiltig2410
GewähltwurdendieAntipen¬

ten FerdinandFischermit1857
HermannGohtmit 1838 ,Josef
Nemetzmit1900Stimmen.DieSozial ,
demokentenAnton Modrak ,Lud¬
wegExnerund AlbertHimmel
blieben mit 454 bis 462Stimmen
in derMinorität .

Rudolfsheim
Wählerzahl3028 .abgegebene

Stimmen2373 ,hievongiltig2345
GewähltwurdedieAntisimi¬

ten LeopoldBrannachsmit1877
und Josef Schlögl mit1423
Stimmen .Aufdiesozialdemo¬
kratischenKandidatenPaulRichter
undJosef Swidezkyentfielen
388 ,bezw .382Stimmen .DerMittel¬
standskandidatFranzUngrad
erhielt 475Stimmen.

Makrieg
Wählerzahl5377 .abgegebene
Stimmen3578 ,hievongiltig3519

GewähltwurdendieAntisimiten
FerdinandGraf ,mit2279 ,undFranz

Marschmit 2159 ,FranzGötzel
mit 2183und KarlKratochwi¬
mit 2176 Stimmen .Aufdie
sozialdemokratischenKandidaten
AntonDavid ,FranzKiller
Albert serer und Karl
Volkertentfielen 948bis
995Stimmen.

Hernals .
Wählerzahl3407 .abgegebene
Stimmen2350 ,hievongiltig 2337.
GewähltwurdendieAntisimi

ten SebastianGrünbeckmit1877
undFranzEignermit1550Stimmen.

A.diesozialdemokratischenKandi¬
datenFriedrichSchmidundAdolf

Bauerenthielen ,293 ,bezw.
277 ,auf dieDeutschdemokraten
Josef Friedrichu .AloisSchwa¬
ger87 ,bezin .94Stimmen.Der
selbstständigeKandidatFranz
Schlöglerhielt 293Stimmen.

Franz Frauenbergerdas
Leichenbegängnisdesehemali¬
gen GemeinseratesFranzFrau
bergerfindet morgendienstag
den 24 .d .um3 Uhrnachmittags
vomTrauerhauseausstatt .Die
Einsignungerfolgt in derFrei¬
tenfelder Pfarrkirche ,die
BeisetzungimOberS .Weiter
Friedhofe.



Leopoldstadt
Wählerzahl5709 .abgegebene

Stimmen4511. ,hievongiltig4461.
GewähltwurdendieAntisimiten

Wenzelpenbergermit3108,Franz
Bendamit3045 ,FranzLutschmit
3030 ,FranzSchlichmit3039Stimmen.

In der Minoritätbliebendie
Franz Pla¬

mit517 ,Dr .HeinrichGrundmit
529 ,EmilAdler mit521 ,
WenzelLepell mit 504Stimmen.

Diefortschrittlichenerhielten
u .zw .Ferdinandder328 ,hatt
Mensch336 ,IgnazPachtacker
325 ,Joh .Reg .Singl .311Stimmen.

die Freisinnigsozialen
fiele ,Güter ,Martbreiter
Neustadterhielten 16bis

36 Stimmen .
wieder .

Wählerzahl360 .abgegebene
immer143 ,hievongiltig1120.

GewähltwurdendieAntisimiten
Aber mit 1009

mit1010Stimmen.DieSozialdemokra-¬
ten Anton Wider undAnton
Dangblieben mit 76begin¬
68Stimmenin derMinorität .

Altergrund.
Wählerzahl3847 .abgegebene

Stimmen2394 ,hievongiltig2361
GewähltwurdendieAntisimiten

Johann Derbeck ,mit 1710 ,an¬
das Hermannmit 1713Wilhelm
Reiniger mit 1696Stimmen.

In der Minoritätbliebendie
DeutschDemokratenRudolfForster
mit44Oswaldhohensinermit
39 ,KarlSchokolamit438Stimmen

fernerenthielenaufdieSozial¬
demokratender Simon155

Alois Spur 153 undAltar
Broner 153Stimmen .

Cavoritten
Wählerzahl3949 .abgegebene
Stimmen2557 ,hievongiltig1505

GewähltwurdendieAntisimi
ten Julius Höckmit 1975 .Josef
Negeschlebemit1955 ,KarlMaiver¬
ka mit 1978Stimmen

Aufdie SozialdemokratenKarl
Menz ,JohannPölzer u .August
Sigl enthielen ,446 .bezw .447
und439Stimmen.

Zimmerung
Wählerzahl1166 .abgegebene

Stimmen1368. ,hievongiltige133
GewähltwurdenderAntheit

HeinrichBraunmit1212der
SozialdemokratJuliusvollblieb

mit 114 Stimmen in der Minori¬
tät .

Einschaus
Wählerzahl1690 .abgegeben

Stimmen1207hievongiltig 187
Gewähltwurdederantisemitische

KandidatLudwigStrophemit
915Stimmen

der SozialdemokratJohann
Grassingerbliebmit259Stimmen
in der Minorität

Nachder heutigenWahlkommen
folgendeneueMännerinden
GemeinderatFranzSchalich
Leichelstadt ,FranzLanger
(Landstraße,ferd .Fischerund
HerrJohanMargarethen
Alois Volk ( Neubau ,Wilh .
ReinigerAlsergrund ,hal¬
Cöck ,Joh .Meyerschlebeund
Karl WaverkaCharten ,
FranzGötzelundKartKra¬
Cavel ring ,Rudolf

8

UrgauerWahrung ) ,Granz
SadilekundAlbertTilscher

Brigitten .
Auszuscheidenhaben :

Anton Kraft Landstraße
GustavBeckerundKarlKeller
Margarethen ,Gregorig( Neu¬
bau ,ergabe ,Rattrich und
KinderCaveriter ,Gelingk
NahrungGutter( Brigitten .
GestorbensindGünterColla¬
ring ,Grausamehemalsund
KrenWährung ,resigniert

LeopoldstadthabenKgl .
und Horak ,Alhergrund
Wiedergewählt werden
v .B .H .PergerimmerStadt ,
WenzelOphenberger ,Franz
bend ,FranzRutschLeopold
stadt ,Karl Hermann ,ge¬
Bürger ,KarlSchleckeinLand¬
straße ,AlfredBrenner ,hieu .
Wieder Josef Nemetz ,Mar¬
garethen ,KarlGlösel ,Vizer
Wessel ,Marial ,Karl
Stehlick ,AndreasWeitmann
Neubau ,Josef Anton
Cawrank ,Heinrichhier¬
CammerJosefstadt ,Johann
über ,AndreasChormann
Allergrund ,HinrichBraun
Simering ,KarlFriedrich
Busch ,JosefTobescheidling,
JosefRauer(Gietzing ,Leopold
BraunesJosefSchlag .Rudol¬
heim ,LudwigProschekfünf¬
Haus ,FerdinandGraf ,Franz
Marsch( Okring ) ,Sebastian
Grünbeck ,GrenzEignerher¬
mals ,JohannBranta ,Josef
DannWährung,LeopoldRei¬
ner Löbling ,JohannKnoll
FriedrichBücke(Gersdorf)



mit1841.JosefKrelitzka¬NachstehenddasErgebnis
mit1840,JosefKressemit1826.derWahlenfürdieBezirksvertretungen.

in allen 8 Bezirkenwürden VinzenzMartinekmit1829 ,Josef
dieKandidatenderchristl .sozialenFranzSchlickmit1821,Michael
Parteigewählt ,inCavoriten Sockingermit1820,FranzWanderer
kommteszwischenzweiChristlich¬mit1829Stimmen.
SozialenzueinerengerenWohl. DieSozialdemokratenJosefBesch,

JosefChalupha,LudwigEiner ,JosefInnereStadt .
kaner ,KarlRubalet ,FerdinandabgegebeneStimmen872 ,hievonLeister ,LudwigPaulsu .Antongiltig861. Vondrakbliebenmit 429bisGewähltwurdendieAntikeiten
440Stimmenin derMinorität.Josef Adamemit 673 ,Anton

Gades ,mit 668 .JohannGlück
Hoferstadt.mit672 ,JohannHeubergermit abgegebeneStimmen1114,hievon671 .SiegmundRatskememit giltig 1027671 ,KarlSchönauer,mit671 ,Josef Gewähltwurden :FranzUnten¬Seidlmit669undFranzSolda¬steiner mit 904 ,KarlBartmitmit 674Stimmen.

907 .JosefBitzamit914 .JohannDieDeutschdemokratenblie¬
Estlmit906 ,MichaelFragnerbenin der Minoritätu .zw.

mit905 .AndreashalbgebauerEugenHankemit 155Granz
mit906 ,KarlStählichmit901.Erdlickmit155 ,JosefKassa¬undD .KarlSitzemit903Stimmen.mit155 ,LeopoldKarlmit158,

Josefundmit156 ,NorigKirchen¬
Alsergrund .feldmit155FerdinandOrelmit abgegebeneStimmen2381 ,hievonmit156undHeinrichSteinschnei¬giltig2335.der mit 144Stimmen. GewähltwurdendieAnlie¬Wieder¬ miten Johann Dein mit1683abgegebeneStimmen1136 ,hievonGeorgGödertmit1678,JosefGressen,giltig1078. bergermit1676 ,ThomasHaberstroGewähltwurdendieanlie¬ mit1681 ,Reinhard ,MartinmittischenKandidatenFriedrichheiter ,1666,LudwigPelzermit1662,Karlmit1000 ,FritzFörstermit984, Preinigermit1676 ,RudolfScholJosefHermannmit995 ,Josef mit1680,JosefSargmit1682,Josefonmit988 ,KarlProkop Mkmit 1671 .Stimmen.mit 997 ,Johann Stipenmit dieDeutschdemokratenblieben,993 ,Josef Valentamit997 in derMinoritätu .zw .Josefu .LeopoldWischemit993Stimmen.Ausmessermit542 ,derHirschmit

535ValentinKrausmit542 ,
Margarethen . ErmundMelchermit543 ,Anton

AbgegebeneStimmen2454hievonderley mit 539 ,D .Moriz
giltig 2383 Schnachmit 536 ,SimonSeemann

GewähltwurdendieAntisimitenmit538 ,AlarichLudwigBiller
LorenzBrandstetter,mit1850,ermit534 ,JosefSteinermit536,

6

desStöchtellermit547Stim¬
men .

favorisen.
abgegebeneStimmen2554 .hievon

giltig2496
GewähltwurdendieAntis¬

mitenJosefHalbgebauermit
1967 .JohannBrennermit1946 .Adolf
Kollmannmit1939 ,IgnazLeister
mit1933 ,FranzMalzmit1945 ,Alois
Nekammit1936 .VinzenzSchalen
mit 1936 .

hinsichtlichdesachtenMandates
ist eineNichmahlnötigzwischenden
beidenantisimilischenKandidaten
FerdinandBartschu .Theodor
Buset ,vondenendererster964.
derletztere991Stimmenerhielt.

In der Minoritätbliebendie
SozialdemokratenAlfredDeutsch
mit433 ,JohannGerlachmit437
PeterHochmit434 ,FranzBefehl
mit 438FranzReschmit434 ,
EduardStrasmit435 .Gritz
Wintermit439 ,FranzWest¬
hatmit437Stimmen.

Simmering .
abgegebeneStimmen1253hievon

giltige 1252
Gewähltwurden :Josef

Goldamit 198 ,LeopoldGrötz
mit 1196 ,LukasHerretmit
1192 .Albehirschmit1206.
CardinandRauchmit1187
Josef Mayerhofermit1206,
MichaelMüllermit1189,
JohannStadtherr,mit1206Stimmen .

Fünfhaus.
abgegebeneStimmen1201hievongiltig1130.
Gewähltwurden:Theodor

Krausmit835FranzPakesch
mit 864 ,LeopoldWahlmit

1
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WienerRathaus-Korrespondenz.
Fol .31360.I .NeuesRathaus.

herausg.u .verant .Red.R .Eigl.
18 .Jahr,Wien,Dienstag,24 .März1908.

Wiener Stadtrat .
Sitzung vom24 .März1908 .

VorsitzendeV .R .D .Porzeru .
hierher .

K .R .Strasserbeantragt ,dasin
der Gentzgasseim18 .Bezirkeab¬
getragenefünfständigePavillon¬
pissor auf demSachsenplatzeim
20 .Bezirkeaufzustellenundmit

einer ganzmächtigenGassamme
zubeleuchten.DieKostenbetragen
1100 .Aug .

S .R .Hallmannbeantragt ,in
derneuenGartenanlage ,ander

ehemaligenHundstürmerlini
in 5 .Bezirke 2ganzmächtige
und3halbächtigeGrantzinstammen,
ferner4 ganzmächtigeund6
halbächtigeAuersammenzu
errichten .DieKostenin derHöhe

von6250werdengenehmigt.
NacheinemBerichtedesS .R.

Grafwirddie Einbeziehungdes
tensaales derKnabenbürger¬
schuleim16 .Bezirke ,Habsburg¬
platz 2 ,in dieNiederdrück¬
Geizanlageder Schulemit

einem Erfordernisse von
5300genehmigt .

NacheinemBerichtedesS .R.
HoswirddasDetailprojekt
für die HerstellungeinerGar¬
tenanlageauf demPlatzevor
denBahnhofein Stadtauin 21 .Be¬
zirkemitdenKostenin derHöhe
von 20764genehmigt .

S .R .Hölzlbeantragt ,die
Abteilungder Liegenschaftim
19 .Bezirke . Z .850 ,Ober¬
ling ,obliegerHauptstraße
Gatterburggasseauf zweiBau¬

stellen zugenehmigen.( Aug. )
NacheinemBerichtdesM .Oppenberger

wirddieAbteilungderLiegenschaften
Z .3868und1329 .einBezirkzwischen
Reichstraße Classeund
Norbahnstraßeauf 3 Baustellenund
ein Baustellenhagenbewilligt .

NacheinemBerichtdesM.Schreiner
werdenfür dieErneuerungvonGe¬
leisen auf der Dampfstraßenbahn¬
eine ietzing Mörlin17150

genehmigt.
derErweiterung,beneÄnderung

der einlagein städtischenVol¬
badum15 .Bezirk ,wirdmitden
Kostenvon1100rtzugestimmt.

NacheinemBerichtdesMatzka
wirddieAbteilungderLiegenschaften
Z .219und220inHochstetten
anderStadtauerstraßeam21 .Dez.
auf2 BaustellenundeinenBaustellen

teil genehmigt.
M .TomolabeantragtdenAnkauf

desHauses18 .BezirkMartinstraße13
im Ausmaße von 422 m umden
Betrag von66000 .Aug.

NacheinemBerichtdesM.
Schwerwird demPächterdes
ursalengestattet ,dengegenden
VienflußzugelegenenTeilseines
TischaufstellungsplatzesimStadtgart
einzufriedenunddaselbsteinen
Musik u .eine offen¬
Veranda( Marquisiaufzustellen .
DasProjektfür dieBeleuchtung
diesesTischaufstellungsplatzes,wird
mitdenKostenvon9000fgenehmigt,

NacheinemBerichtdesR .B.
hierhammerwerdendievonder
stadtischenEinkaufskommissionvorge¬
nommenenAnkaufevonKunstwerken,
aus der Jubiläumsausstellungdes
Künstlerhauseszur Bautesgenommen.
derhiehererforderlicheKreditwird

bewilligt .

10

RegulierungderPlurschutzgesche¬
DieLeichenzeige ,welchezurNot¬
Kirchein Margarethenfahren ,
müssendiePlurschutzgassepassieren
welchesich derzeit ineinem
außerordentlichdesolatenzu¬
standebefindet .DerStadtrath
hat deshalb über Antragdes
S .R .Buschbeschlossen,diese
Straße ,durchdie Vernahmder
notwendigenPflasterungenschleu¬
nigstin einengutenZustandzu

versetzen .

dieGemeinderats-undBezirks¬
ratswahlen .ÜbermorgenPommer¬
tageschreitetder2 .Wahlkörper
zur WahlimGemeinderate
ist bloseinMandat ,ausdiesem
Wahlkircheru .zw .imersten
BezirkedurchdenToddesS .R.
sten erledigt .Umdieses
Mandat bewirkt sich von
christlich sozialer Seiteder

KunsthändlerHeind ,vonlibe¬
vater Seite AdvokatRobert
Granitsch .Gewähltwirdindiesen
Bezirk in zweiSektionen .
Außerdem werden in denbe¬
reits bekannten8 Bezirken,die
Bezirksratswahlenvorgenommen

u .zw .im . ,4 ,5 ,8 und10 .
Bezirkein je zweiSektionen,
imG .Bezirkein 4Sektionen
im11 .und15 .Bezirkeineiner
Sektion .DieStimmenabgabebe¬
ginnt wiederum7 Uhrfrüh ,
dasStrutiniumerfolgt 4Uhr

nachmittags.
Kirchenmusikin derPfarrkirche
Gerathofam25 .Märzum10Uhr
VormittagsIntritus u .Communio
Choral ,Messein Köchel N258
von Mozart ,Gradualece



- ¬
Abend- Ausgabeam24 .März1908.

die heutige Sonnen in Paris .
beiderheutigenengerenmahlumdas8 ,Mandatdes3 .
ankörpersin die Bestrovertretungharrtengeste
dernichtstelle ersetzenvortaleKandidat
oder auch mit zogstimmenüber den indie
ersetzensorialeKandidatentatoaufgenommenenhandt¬
datender Mittelstandpartesverdinanddavon

gehobenender von1544tigensten nur 335aus sichverein¬
te voninsgesammt3949Wählernbeteiligtensichander
heutigenstenmahlvon1555 .

10 do .11 .in Schwerininnetten
heutederKartenspielerandortigenHoftheatersonst
4000r .ein Mitglied der bekannten100
MarmorkanteMoser ,ErwarderJüngstederre¬
brüder,undhateinaltervon55Jahrenerreicht ,der
tato BruderAnton ,starbschonvor18Jahrenin
Breslau,derdritteBruder,derbedeutendetederArt,
ganzleer ,wirktneutenochin den ,undtattal¬

4nerdererstenKartenspielerderbegonnetalso
erkannt ,derverstorbenhinterlasteineTochterProto
atoin deutschlandebenfallsals Kartenkünstlerinden
einesgutentutesextreut .
Lothengesäumte .Heutenachmittagsnachart ihrhat
Hr .Pfarrer Meere ,u in derNeuerchenfelder
Pfarrkirchdie sterbenenvberresteder amSonnies
verstorbenenOtteringergemeinderatenWenzelzu
nerin feierlicherNoteeingesegnet,unterdentraue ,
gästenbekandensichausserdenFamilienangehörigenW.
er kammer ,den horner ,ferd ,erst una
Franzbruk ,Kellner ,Konoton,Marsch,Schrader ,nott¬
mann,otz ,derehemaligean .Dany,BezirkvorsteherNo¬

der Bovet
ObermasstratoratAppel,BezirkstatterMagistrato¬
gekretärdene ,vondenstädt ,anerkendirektionera
Kirst ,KantorDr .PastorunddieOberInspektoren
HebrackerundMenzer,zahlreichevereineniedieMiener
Bürgervereinen ,derchristlicheMonerFrauenbund ,
rouornn ,undvotoratenvereine ,etz .diebotene
mirdannanOtteringerFriedhofein eigenenGrabezu
nigennunbestattet .

NachmittagszurfandinderBrautenfelderPfarr¬
rendieLeichenfürdenverstorbenenehemaligen
gemeinderater an Frauenbesserstatt ,
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eine Kathen verrente
Hier Vormen26 .März1908
Berger für coramwird vom27 .M .gemelterMer¬
ster der herGestren¬

mir nun einer

denBesuchederBurgermeister
leich erwartet .Dauer der sich
in vorzuglicher kaumbefindet
erhielt beite zubleibe Gra¬

lationen wehresglücklichen
AusfallendergestegenVerlan¬
Vetternfractsalvatioende¬
stadt eigen werden ihm
diesen her vermutigste
suchte begeren alter
aus 20Offizierendiefatale
Siedlungder stedt .Elektriz
schwerte sons kommen
begrüßteihn namen ,dengewid¬
WienameingangederKerkeru .
stellte ihn gar denDiecker¬
Hubert an den Direktor soll
vertreter sagenhaill u .den
werksleiterFritz Siedlevor
tat eines fürzer Beläuterung
des Zweckesu .derEinrichtungen
denZeitretendurchdenDirektor
erfolgte der feind ,auchauchda¬
verschiedenenBetriebstahten ,welche

soll eingehendberichtigwürden
Ersteresfreutsalvatorintressiert
sich in außerordentlicherWeiseging
alle Gerichtungenundzeigte
große einschlägigeKenntnis
noch nahezuzweistündigem

Aufenthalte als derGeo¬
mit dem Ausdrukten an¬
erkennungüberdesGeschenda¬

Werk

die fleisch Transportenguete
in seinen Sohn munterum
Bei der am 27 .M .vonSr
ben nun tamen Rattgefun¬

10

den flutam post August
wol aus da in organisation
begrifenerstenCasumenten¬
ligedurchdenfrüherenMarktacto ressor der Radtwie¬
kein Rat Karl Hanzver¬
traten .Es ist des infor¬
vonpateresse als furder
regnete zumessen illae

de bonumenten verleiten
waren ,wan bi denzahlreichen
bister statt gefundenenEigneten
ment der Fall warund
fig der kommentlichen
einen nicht zuunterschiae
HartenErfolgbedeutet.
Bezirksamthernals .Wiever¬
lautet ,ist als Nachfolgerdes
in den bleibendenIntestand
tretenden magistrat rata
post Anbauerin deleitung

der magistratischen Bezirksam
des für den17 .BezirkNegat
MajoratschlerAntonFoder
in Aussicht genommen



WienerRathaus-Korreschanten
Fol .21 .360.NeuesRathaus .

herausu .verant .R .R .Teig
18 .Jahr ,Wien,Donnerstag,26 .März18.
am .D .Luer in Loran .Unterm

25 .d .M.wirdausgemeldet:Heute
vormittags11Uhrtraf derMi¬
nister für öffentlicheArbeiten
GessmannzumBesuchedesge¬
8 .LuegerinLorrann,einMinister
Gemannwurdebei seinerAn¬
kunft in LovranzvomOber¬
vaterSteinernamensderPartei
undvomKais .Rateseis inNamen
derOrtsgruppeLovranazurGe¬
bungdesGrundenverkehresbe¬
grüßte .Hieraufstattete der
MinisterdenE .D .Zuegereinen
Besuchab ,beiwelcherGelegenheit
er ihn insbesonderezudem
außerordentlichenErfolgderant¬
semitischenPartebeiderletzten
Gemeinderatswahlenbeglück¬
wünschteund seineFreude
überdasguteAussehendes
Hr .D .LügerAusdruckgab
MittagnahmMinistermann
an seinemDinerteil ,dasder

Bürgermeisterin derPension
Wagnerveranstaltet hatteund
zudemaußerseineninSopran
anwesendenFreundenauch
OberkuratorSteiner unddie
heuteebenfallseingelangten
Herrenu .Abg.Spitaler ,d .R .Mör¬
mannund die Gemeinderate
teralundSchleckebeigezogen

waren .

dieGesundheitsverhältnisseWie¬
In derkürzlichabgehaltenenSitzung
derstädtischenAmts-undAnstaltsärzte
erstatteteOberstadtphysikusDr .Gongott
denSanitätshauptruggertfürden

MonatFebruarl .J .Krankenstand
undVerblichkeitwarenauchim
Berichtmonatnochziemlichhoch ,wenn
auchgegendenrechtungünstigen
JännereinziemlichbedeutenderAl¬
fall zukonstatierenist .IndieArmen¬
ärztlicheBehandlungsind1252Fälle
gegen15840imVormonatund1200
in FebruardesVorjahreszugewachsen
AnentzündlichenKrankheitenderAhnungs¬
organwurden1910Fälle ,ansolchen
der Verdauungsorgane10 anin¬
genüberkuloseu .Strophilos .699
hättegezählt.DieZahlderAnzeigen
überInsektionskrankheitenistweiter
gestiegen,u .betrug320Fällegegen
2899in Vormonatn .3339imFebruar
derVorjahres,diezunahmebetrifft
hauptsächlichdieMaserninBlatter,
Fallwurdenichtgemeldet.AnScha¬
lach wurden383Disterieund

336 Abdamals 23 .
Rollauf176Masern1425 .Rauch¬
husen 20 Mariellen ,Mangs
119Genickstaren23Fälleangezeig¬
InderVerblichkeitist einbedeutender

RückganggegendenVormonatzu
verzeichnen.Esfarben3216Personen
gegen3870in Vormonatu .3042
imFebruardesVorjahresderTages
Durchschnittbetrug106gegen1245
in Vormonat ,es sind daherin
Berichtmonatlichum139ster¬
sonenwenigergestorben ,alsim
Vormont.AnderVerblichkeitparti¬
zigiertedasmännlicheGeschlechtmit
5115dasweiblichmit835Pergen
ImBerichtoratwurden23Landesgericht ,
licheu .63FamiliepolizeilicheObduktionen
vorgenommen .

StädtischeStraßenbahnen .
Nachdemschon seit geraumer

Zeit ausdemPublikumwieder
holtderWunschgeäußertwürde.

daßdieimWerktagsJahrlan ,der
stadt Straßenbahnenenthaltenen
Einführungenin ihrensollen
Umfange,auchandenFeiertagen
aufrechtsgehaltenwerdensollen
damitdie Möglichkeiteiner
schnellerenundleichtenFrie¬
tierungin dieserHinsichtge¬
botenerscheint ,hatdiedirektion
derstädt .Straßenbahnendiese
FrageeinemeingehendenStudium
unterworfen ,umuntermög¬
lichster Vermeidungunnötiger
KostendemoberwähntenWünsche
des PublikumsRechnungzu
tragenhiebeiwarnichtnurdie
UmgehungüberflüssigerJahr¬
leistungenins Augezufassen ,
sondernes müßteauchdarauf
Rücksichtgenommenwerdenn ,daß

jedereinzelneFahnhofhinsichtlich
desBedachtsanWagenPersone
nachMöglichkeitanSonnenfeier¬
tagen demNahmendesWerktag
Fahrplanesangefaßtwird ,um
sowohlWagenüberführungen
wie auchPersonalgüterlangen
voneinemBahnhofan deran¬
der für die SonneFeiertage
nach Möglichkeitzuvermeiden
oderdochsinlichstzubeschränken.
AufGrunddieserErwägungen
undVoraussetzungenist nun¬
mehrdieDirektionderstädt¬
Straßenbahnzu demErgebe¬
nisse gekommen ,daßes
möglichsein wird ,nahezu
sämtlicheWerktagslinienmit
teilweise geändertenPeter¬
wollenauchan Sonne ,feiertagen
in ihrerLinienführungbestehen
bleibenzu lassen ,je nachder
Wittweng ,denlokalenverhält¬
nissenundVeranstaltungenin



Paterodersonstergeben
sichnunmehraberverschiedene
Verkehrsbedürfnisse,undwerden
hiefür neueEinschübingen
fürdieSamm-Geiertagemitden

entsprechendfestzusetzenden
notwendigenIntervallenzum
Präter und in dieSommer¬
frischeneingelegt ,wiedies
auchbisherschonteilweisege¬
schehenist .Esbleibenalsofür
den SonneFeiertagsverkehr
die normalenWerktagslini
mit teilweise geändertenher¬
terwalten ,dazu kommen ,neue
Sonntagslinien ,wiesieauch
teilweiseschonbestandenhaben,
dagegenwird vonderUmänderung
derLinienführungfür dieWerk¬
tagslinien ,wiediesbisherge¬
sehenist ,imInteresseeiner
richtigen Orientierungdes
Publikumsmit wenigenAus¬
nahmennunmehrfastgänzlich

abgesehen.
DerStadtrat hat überAntra¬
desS .R .SchreinerdieserBericht

genehmigendzurKenntnis
genommen .

DerDeutschmeisterVetrauen
vereingegendieErrichtung
eines Kriegerkocht .AmSonn¬
tagden22 .sagtein derVolks¬
halte desneuenRathausesdie
General-VersammlungdesHoch¬
DeutschmeisterMilitar-Vater¬
rauenVereinesundnahmunter
andereinterenBeratungspunk¬
ten auchStellunggegendas
projektierteGesetzzurErrich¬

tungeinesk .k .Krieger-Korchs
mitnachfolgenderResolution:
DieheutigeGeneral-Versamm¬

lungdesDeutschmeisterVnter¬
nen- Vereines ,einerKirchen¬
schaft ,welcheseit 78Jahrenbe¬
stehtundwährenddieserlangen
Zeit hundertausendeKronen
für Humanitäre Zweckever¬
wendete ,welchebeijeder
chatriotischenUnternehmung,
ohneRücksichtaufderKosten
seit Gründungsbeginnsich
beteiligt hat unddahermit
Recht der Anspracherheben ,
darf ,denmeistenähnlicher
Körperschaftenals Musterzu
dienen ,erblickt indieser
projektiertenGesetzesvorlage
wohleine bedeutendeHebung
desAnsehensundWertschätzung
der gesammtenVntergenschaft
DergenannteVereinhältes
aber für notwendig ,gegender
vorliegendenGesetzesentwurf
Stellungzunehmen,inHinsicht
aufdiegroßeVerpflichtungen ,
welche derVeteranschaft
durchdiese Gesetzesvorlage
erwachsenundauf diehebun¬
arenNachteile ,welchescheziell
denMitgliederndesDeutsch¬
meister Peter - Vereines
dadurcherwachsen ,indemdie
in denStatutengewährleistete
KrankenUnterstützungauf
die Hälftehinabgemindert
unddiesog .Abfertigungaber
ganzenthaltenwird .Schließlich
ist zuerwarten,daßdurchdie
nachfolgendeDurchführungsbe¬
stimmungendiesesGesetzesnur
nochneuerlicheVerpflichtungen
sich ergebenwerden .Ausder
angeführtenGründenhofftder
Deutschmeister-Vaternen-Ver¬
re ausentsprechendeAbände¬

rungeneiniger Paragraph ,und
es wirdeineraußerordentlichen
General-VersammlungbeiIntracht¬
tratendiesesGesetzesvorbehalten
bleiben ,zu entscheiden ,obder
Beitritt zum . k .Kriegerbergs
oderdie Ablegungdeshisto¬
rischen Titels undmilitä¬
rischenCharakterangemeldet
werdensoll .

Armeninstitut Leopoldstadt .
DerStadtrat hat nacheinemBe¬
richtedesK .R .Oppenbergerdie
WahlennachstehenderFunktionäre
in ArmeninstitutLeopoldstadt
bestätigt .ObmannFranzGän¬
höher ,ObernStellvertreter
KarlSchringundKarlBühler ,
SchriftführerHeinrichAlbert,
SchriftführerStellvertreter
LukasRitter ,Rechnungsführer
HansHagen,RechnungsführerStelle
TheodorBartunck ,Kassier
AntonHasel ,KassierStelle .
GustavSchäfer



2
BürgermeisterDr .Lunger.Im

NachhangzuunseremheutigenBericht
wirdunsunterdem25 .J .noch
gemeldet :GesterndenMitwoch
gab er den citien¬
zuBesuchgekommenenHerrenu .z .
Oberkurator Steiner ,MinisterD.
Gestman,StadtratHörmann,Land,
abgeordnetenSpital u .denWiener
dort anwesendenGemeindertenim
Hotel Quer in Lanaein¬
Diner ,demauchdie Schwesterdes
BürgermeistersFol .Hildegard,Kloster¬
schwesterMathilde,u .Kanzleidirektor
Mayeru .Bezirksvorscher-Stell-¬
verhörter ,ThomasPiperbeiwohnten.
DiekulinarischenLeistungendes
HoteliersRudolfZigerfandensei ,
tens der Gästedie vollsteAnwesen¬
nungu .Bem.Dr .Bürgerbestellte
für Montagdas Abschiedsdinin
der PensionQuarner .Beidem
Wähleunterhielt derZithericus
Spannbauerdie Gästemitseinen
gewählten ,heiterenPiecenaufdas
beste .DieStimmungwarange-¬
regt durchdenungetrübtenZu¬
mod .Lungerseine sehran¬
mierte .



WienerRathaus-Korresponden
7 .NeuesRathaus. Tel .21 .360.

Herausg .verantw .R .R .Teigt .
18 .Jahr,Wien,Donnerstag,26 .März1908.

Gemeindeu .Bezirksratswahlen.
heuteschrittderzweiteWahlkörper¬

zurUrneu .zw .gelangtedasdurch
den Todlosenobles erledigteGe¬in der FuerenStadt
minderalsmundet zurBesetzung
u .ferner wurdedie WahlvonMit¬
gliedern in die Bezirksvertretungen
InnereStadt ,denMargarethen,
Jost ,und ,arbeiten
Sinnerungundunschausvorge¬
nommen.DieChristlichsozialenbehaup¬
lesen das Mandat für denGe¬
meinderatu .auchdieBezirksrats¬
wählenfielen sämtlichzuGunsten
derchristlichsozialenParteiaus¬

Am10 .Bezirk wurdeanstatt
desin dieoffiziellechristlichs,
ziele Bitte aufgenommenenKan¬
didaten Josef Hollausder
massiziellechristlichsozialeHaus
Napolick gewählt . 1

NachstehenddesErgebnis.
Ersatzwahlfür denGemeinderat

in der Inneren Stadt¬
Wählerzahl2136 .abgegeben

Stimmen1555hievongillig1539
GewähltwurdederChristlich .

sozialeJohannHeindlmit940
Stimmen .

derFortschrittlicheDr .Robert.
Gramtschbliebmit587Stimmen
in der Minorität .

Bezirksratswahlen.
InnereStadt .

Wählerzahl2136 .abgegebeneStimmen
1545hievongiltig1515.

GewähltwurdendieChristlichsozialen
Josef Dorner mit940
Ignazhönischmit940

JosefMagnermit934.
Franz aber aus mit938
HeinrichScholdenmit935
Paul Seidel mit938 .
Josef Weinger mit 944
JohannVollbauermit947Stimmen
InderMinoritätbliebendiefortschrittlichen

Dr .Maxaus mit 561
Alois mit 551
Ladislaus Machekmit548 .
Josef Sommermit552 .
HeinrichSteinschneidermit548
Karl Strelitz mit555
Josef Vinz u .mit551 ,
MichaelZeisler mit 553Stimmen.

Wieder¬

Wählerzahl3369 .abgegebeneStim¬
men1176hievongiltig1116.

Gewähltwurdendiechristlichsozialen
August Amonestamit1093 ,
Eduard Fuchs mit1092 .
Karl Hankamit1094
Ignaz Königmannmit1091
FriedrichKölnermit1891
Anton Müchemit1089
Anton Wenzel mit1078 .
FranzScheiberamit1086Stimmen

Margarethen .

Wählerzahl2781 .abgegebeneStim¬
men1298 ,hievongültig1243 .

Gewähltwurdendiechristlichsozialen
ArnoldDominikDeutschermit1177.
Josef Reichtingermit 1169

Alois Trömelmit 1177 .
Omar Penz ja mit 1162

Josef Picher mit 1167 .
1156 .Josef Schwarzmit

Alfred Sepelmit 1168 und

JohannZornmit 1175Stimmen.

Josefstadt.
Wählerzahl2832 .abgegebeneStim¬
men1006 ,hievongiltig968.
GewähltwurdendieChristlichsozialen

JohannBergauermit941
Eduard Hardt mit937
Emanuel aller mit934 .
ThomasKlempemit929
Alfred Parth mit 939 ,
Rudolf ,Vieröcklmit326
ErnstWohlbachmit34Stimmen.
fuge Sturm mit 924Stimmen .

Albergrund.
Wählerzahl4368.abgegebeneStimmen

2414hievongiltig 2375
GewähltwurdendieChristlichsozialen
JohannCzermakmit1454
JosefZüringermit1463
HugoGeraschmit1475.
EngelbertHarrermit1479.
Josef Tungwirthmit1475
Josef Knauer mit1477
EmilMagschitzmit1465.

Franz Meyer mit 1473
ArnoldNeuburgermit1444und
FranzVogtermit1465Namen.

InderMinoritätbliebendiedeutschfreisinnigen
HermannGelhart mit870 ,
RaimundKleinleicher mit850 ,
JohannKopatschzu ,mit853
DominikJosef Machemit845

H .HeinrichMittlermit846,
SigmundNadelmit827 .

857 .TheodorSpitzmit
JohannSchönbichlermit849
JohannTrimmelmit 843und
OskarRochelnitzmit833Stimmen

favorisen
Mühlenzahl1511 .abgegebenwir

den883Stimmzettelmit6072
giltigenStimmen.Dieabsolute
Majorischbetragt 380Stimmen.
Gewähltwurdendieschriftlichsozialen

Johannzimbalmit738
Franz Fritz mit690
Johann Krist mit 735
Josef Müllnermit779
Stehen Serad mit733

4

Karl Wintermit727
Leopol aura mit168
HansNatismit48Stimmen

In der Minoritätbleiben
JosefHollensmit277 ,Josef
Huber mit 173 in die
Huber mit 78 Nimm .79
Stimmenwarenzersplittert .

Simmering .
Wählerzahl639 .abgegebeneStim¬

men489hievongültig481 .
Gewähltwurdendiechristlichsozialen
Robert Beneschmit473
Famillocolligionmit405
JohannLedhofermit472 .
Anton Rapek mit463
PerKastenlängermit463.
Josef Riese mit457 .
Karl Sales mit 467und
Ignaz Weiglmit 470Stimmen.
Fünfhaus

Wählerzahl372 .abgegebeneStim¬
men690 ,hievon willig670
Gewähltwurdendiechristlichsozialen
GustavLindnermit652 .
Josef Weinheimermit650
Franz Maronekmit647
Josef Kopeymit653
Karl Kraus mit 654
GanzWoranskymit 631und
Karl ,Baumgartnermit647Stimmen.



WienerRathaus-Korrespondenz.Fol .21360.NeuesRathaus .
herausg .verant .Red .R .Eigl .
18Jahre,Wien,Freitag,27.März1806.

WienerStadtrat
Sitzungvom27 .März1908.vorsitzende Vier&amp;
undv .B .Hierkammer.
S .R .Grottenerreferiertüber

AufbesserungderBezugder
Unterbrantenderstädtischen
Feuerwehrundbeantragt ,die
BestimmungendesGen .RatsBe¬
schlussesvom5 .Jänner1906dahinabzuändern ,daßdie 2 .Bezugs¬
Klasseder Dekretsorgender
städt .Feuerwehrstatt .Unter¬
beamteeinenJahresgehaltvon
2400Rbisher2300 ) ,dieII .
BezugslaffeeinenJahresgeholt
von1900bisher 1760erhält¬
Quartiergelderu .Quadrial¬
zulagebleibenunverändert .Aug.

M.GottbauerlegteinAnbotauf
Ankaufvon50Anteilendes
Hausesplatzin Triestvor¬
dieserHausanteilist Eigentumder
vonderGemeindeinalsSistungs¬
behördeverwaltetenunentgeltlichen
KnabenbeschäftigungsanstaltimBezirk
u .wurdedieserAnstaltvonderi .J .
1895verstorbenenFrauKatharina
BiagitestamentarischbehufsGrun¬
dungeinerFilialedieserAnstalt
legiert .ImGenüssedesLegatesbe¬
findetsichdieAnstalterstseit1805
nachdemTodederSchwesterderErb¬
lassern ,welchetestamentarischden
lebenslänglichenFruchtgenußhinsicht¬
lichdiesesAnteilsbesaß.DieBesitzer
derübrigenTeiledesgenannten
Hauseswollennunmehrdengenannten
Anteilansichbringen .Dasnach
längerenVerhandlungenerzielt ,
HausambtinderHöhevon5000fl

entsprichtdemKapitalisiertenRe¬
trägnissevonund2600Mjährlich.
DerKostrathatdiesesAnbotgeneh¬

migt .
S .R .Griebebeantragt ,die
beidengegendenParliark
zugelegenenRisalitedesSchub¬
gebäudes17 .Bez .Rützergasse.
PapplassemitfiguralemSchmück
zuversehenunddieAusführung
der hiefürvorgelegtenWien
glaubeundVaterlandsliebe
denakadem.BildhauerFlorian
vonderRechtzuübertragen.Die

Kostenbeziffernsichmit2400R.
Aug .

das vomM .Risswegvorgelegte
ProjektüberdieHerstellungder
zurVerbindungderFeuerwache
ParoritenmitderFeuerwehrentra
unddenFilialenWiederSimmerung
u .ParorittennotwendigenTelegra¬
chischenuntelephonischenAnlagen
wirdgenehmigt.DieKostenbetragen

45000
DieErrichtungvon2halbrüchtigen

GesammeninderLandhartinger¬
u .Thronalgasseim10Bezirkwird
genehmigt.

zurErsichtlichmachungderSicher¬
heitswachstubenRettungsanstalten
hermehretetc .wirdinhin¬
kunftandenzunächstbefindlichen
Galaternenausschließlicheinim
GlaseeingebranntesGesekreuz
vonlichtdurchlässigerroterFarbe

angebrachtwerden .
die freiwilligenFeuermehr

Goldkirchenwirdals Scheidedes
WienerRathauskellerseinBetrag
von50R .pro1808übermittelt.

fürdieIsolierungderDecke
dergroßenKellerstiegeimLager,
KellergebäudezuGoldkirchen
werden840l .bewilligt .

8

derAnkaufdesWeingarten¬
grundes Par 54 ,inGumpold
KirchenimAusmaßvonproba¬
1382 .83 .89Guldenlaster
um12 pr .Quadreister
wirdgenehmigt

M .TomolabeantragtdieUm¬
gestaltungdeszwischenderSud¬
weshrontdesSchulgebäudes
BezirkMolitorgasse1derNach¬berrealitätindieserGassegele¬
genenTeilesdesaufdieserSchul¬
realität befindlichenGartenszu
einemUnterrichtszweckendienenden
SchulgartenmiteinemKostener
dernisse von 500fg

dieErrichtungeinesständi¬
geneisenenWandissorsinder
GartenanlageamZusammenkaufder
Gantzgasseu .Währungerstrafein18
beziehtwirdmitderKostenvon125

genehmigt.demProjektfürdieHerstellung
der VerwartstraßezwischenMe¬
ridian Verkenschenstrafein
8bezahltwirdmitdenKostenvon
8555fzugefugt .

der AnkaufdesWerkes ,Christ¬
licheVolkswirtschaftslehrevond
LudwigPfennerin 450Exem¬
plarenhindieLehrerbibliotheken
derstädtischenVolks-u .Bürgerschu¬
len wirdgenehmigt .

M.Heitmannbeantragtdie
Anschaffungvon60StückDienta¬
wassermessenmitdenKostenvon
7074u .VergebungdieserLie¬
herungimWegeeineöffentlichen
schriftlichenOffersverhandlung.Aug.

das Projekt für denUmbau
desHaupturatskanalesinder
HermannundSeidengasseinder
StreckevonderBurgbiszurZiegler,
gasseimBezirkwirdmitden
Kostenvon8000fl .genehmigt,der



Kanalbauin der Streckevonder
BurggassebisüberdieWestbahn,
strafehatbis1 .Mail .J .beendet
zusein . kauer

bedie¬
richtungvonfünfeinfachenGrüssen
in derGruppe18imhietzinger
FriedhofmitdenKostenvon3500f

( Aug .
derselbe beantragt ,de¬

EigentümernderRealität13 .bez.
hitzigerHauptstraße141fürdie
EntfernungdervordemHausebefind¬
lichenTerrasseeinePauschalentschä¬
digungvon4000l .unterderBedin¬
gungzubewilligen,daßanStelle
derTerrasseein250mbreitesTodt¬
lowaus NaturschallmitBet¬
unterlegeu .Granistenabgenzung
hergestelltwerde .Aug.derAnkaufvonin denWald¬
u .WiesengartelsollendenPorzellen
am13 .Dez .im Ausmaßevon
1773mum3600 in 2421m
bez .4341um800Rtwird

genehmigt .demvomBaumeistvorgeleg¬
ten Projekt für denKalben
inderdiesenbachgassevonNr .26bis
Siegergasseim14 .Bez .wird ,mit
denKostenvon9000Mzugestimmt.

DasvonS .R .Grafvorgelegte
Projektfür Herstellungeiner
Baumpflanzungin derMar¬
dingergeschenBezirke ,wird
denKostenvon11500R .genehmigt.

str .HessbeantragtdieBe¬
stimmungderBauliniefürdas
GebietzwischenderBallasse,
Moltkasse ,lesenstraße
Vorwistbahnu .Georgs¬
binden in 21 .Be .Aug .
KreirungvonzweiOberbau¬
ratsstellen .DerStadtratbe¬

schloßin derheutigenSitzung
überAntragdesS .R .Tomola
die bisherigeVice-Direktor
stelle desStadtbauamtesaus¬
zulassenundanderenStelle
zwei Oberbauratsstellenmit
denBezügen ,wiesiedermalen
für den anVize - Direktor
des Stadtbauamtessystemisiert
sind ,zuschaffen .DieserBeschluß
wird dem Gemeinderatein
seinernächstenSitzungvorge¬
legt werden .

hilfstatusfürArchitekten.Der
StadtrathatnacheinemBerichtdes
M .Schneider folgendeStem¬
sierungfürdenHilfsstatusdes
StadtbauamtesfürArchitekten
genehmigt :eine Stelleeines
Architekteninder4 .Rangklasse
eine in der Fünften ,2 inder

sechsten ,8 in dersiebentenu .
8 Architektenstellenin derachten

Rangklasse .

KirchenmusikinderPfarrkirche
Gerichthof,Sonntagden29 .um
11 UhrVorm .perIntro¬
tus ,Gradual,dractus,Offertori
umCommunioChoral-Resse
in Hvonhaber zu Ehedes
bitterenLeidensundSterbens
JesuChristi ,nachdemOheinen
IntervestitutumvonGiacomoPerti ,
tantumergovonOttoRicht.

Bezirksvertretungwährung.In
der am20 .d .unterVorsitz

des Bezirks - VorsBaumann
abgehaltenenSitzungderBe¬
zitsvertretungwährungwur¬
denfolgendeBeschlüssegefaßt:
Esist dasErforderlichezuverne¬
lassen ,umdenimmersichaus

breitenden UnsichdesAber
tels vonStaubtüchernausden
Gastehensterzuverhindern
Antragdes B .P .Anger ,
baldigeErrichtungderelektri¬
schenStraßenbahnherbeitstraße
bis zur Scheibenbergasseund
die Verbindungdieser mitder
Linie veralektrischenStraßen¬
bahnPötzleinsdorfdurchdie
ScheibenbergasseausAnlaß

derErbauungdesu .d .Kinder
seinsinderBastiengasseAntrag
desKl .Endlicher ,dienötigen
Vorkehrungenzutreffen ,daß
die schlechtenGehegevorun¬
verbautenBaugrundenherge¬
stellt undgetertwerden,An¬
tragdesG .A .Bovet .Letzterer
berichteteüberStellungnahme
zu demAntrage derBezir¬
vertretungbetreffenddas
ProjekteinerWienerwaldhöhe¬
bahn .DasProjektwurdezur
Kenntnisgenommen.ZumSchluße
beglückwünschtederVorsitzende
denK .R .Schinerzu derihm
durchVerleihungdesTitels
Schuldirektorzuteilgeworden
nenAuszeichnung .

Pensionierung .DerStadtrathat
nacheinemBerichtdesM.Rissam
demAnsuchendesstädtischerOber¬
bester D .Friedrich Got¬
ger umVersetzungin denblei¬
bendenRuhetandfolgegegeben.

Neue Amt der Stadtrat
hatnacheinemBerichtdesM.
Grimbeckdie WahlderHerren
JohannPitzheim ,StefanGründe
u .GeorgeindlsowiederFrau
LeopoldinTortell zuGemen¬
raten imBezirkelbestätigt .



BestimmungenderDienstra¬
matikaberdieEntlohnungderBe¬
diensteten ,den definitio an¬
gestelltengebührtuntendemGe¬
halteauchin Hintergeld .der
GehaltbesichtausderGrundgebuhrausdenZulagen,jedeZulageist

als eine dauerndeGehaltserhöhung
zu betrachtender Condolenterin
denübrigenSekretärenweiters
demersten Fachhaltungtraten
u .denKanzleibeitergebühren
außerdemAmtszulaßen.DieVor¬
reitung der Bautenu .diener
in höherenBezugeerfolgtsein
friederstellendeDienstleistung
und tadellosem
Verhaltenunverholtu .wißerholt
desdienstesnachAblaufdervom
FachbildungsschuleinderGehalts¬
ordnunggewertigfestgesetzten
zutragen .

desschonlangevondemBene¬
in dergrößerenBehördenalsein¬
Idealvergebenserstrittwird,
dieZeitbeforderung,ist beimWie¬
ner fortbildungsschule zum
nerWirklichkeitgeworden,foder¬
beante ,weißim Vorhineinwel¬
chenhöchstbezuger erreichenkann.
er weiß ,nachwelchemZeitpunkt
eine sehung seiner Bezug
eintritt ,das ist einfreigen¬
schaft ,umBethedesBaudesFort¬
bildungsschlottesbereitetwerden

wird

AuchdasPensionsstattsteht
ganzauf modernGrundlage¬
zur Erlangungder vollenschon
unddenKonzeptsbeamten50 ,den
übrigenBediensteten35Jahren100
geschrieben.DieWitwenzensionbe¬

trafdieHälftederdemEhegattinge¬
behremPensionmindstenaber

800MjährlichfürdieWetternnachbe¬
tretenu .600östlichfürden
Mitwenach Beamtendienern ,
derWitwegeführtweitersfürjedes
inihrerVerpflegungsehenun¬
versorgtendurchbiszumvollendeten
27 .LebensjahreinErziehungs¬
beitragvoneinemfünftedie
Witwenpension .

dieAnsätzederGehaltsordnung
entsprechendenbeiallenzu
senenöffentlichenBetra¬
etlichenbezügen.ZurVeranschaulichung
desSystemsjenenhieraufdieZu¬
haltsordnungdieBezügederganz
geangestelltenKanzleikam,ten angeführt :

Ein Jahr provisorischmitan¬
Jahreshebuhr von1200
der Frau erhalt mitihm
des2 .Dienstjahrensdesdefiniti¬
von und donat .
Gehalt ,Quartiergeld zusammen

4001200 f 1600f
ZulageQuartirgeld .MitBeginndes zuerhöhung

19004 .dienstl. 100200
2jähr¬ 1006 . 210
zulegen .
a 200f8 . 200 2300

11 . 2600200 100
deiches,20014 . 2800zulegen .
100 f17. 200 310100

10021 . 340vierjahrs ,200
zulegena200fl20025 3600

Schützlicheszulage30030 3900
a 300 fl

derKanzleibeitererhältaußerdemeine
anhänglicheAmtszulagevon400M,die
nach15jährigerDienstleistungals
Kanzleileiterum200l .erhöhtwird.

DieNeuordnungdesDienstes
beimWienerFortbildungsschulentist
gewißgeeignet ,alle Beamtenu .
DienerdieserBehördemitgrößer
Befriedigungzuerfüllen .DerWiener
Fortbildungsschulent,welcherinden
letzten10Jahrenwiederholtmitgrößeren

in

Leistungenandieöffentlichkeitgetreten
ist ,hatnunaucheinegroßeTatim
eigenenHausvollbrachtu .seine
AngestelltenimZubeljahrdeskai¬
sers mit einemsehrwertvollen
Geschenkbedacht.
für die montätige Wahlder

beitsvertretung wieder aus

denWahlkirchersindaufGrund
eines Komites mit den
HausherrnnachstehendeKandidaten

aufgestellt worden .
JohannEhinger ,Bahrtehaus¬
Besitzer,I .Hauptstr.11 .Karielis,
BäckermeisterI .Caroloren .28 ,
Franzfrucht ,Hausbesitzer,I .
Karolinen .31 ,GustavGloss,

ObigendesHausherenvereins
4b .4 .tit .1 .JohannHeu ,
Hausbesitzer,4 .JohannStrausg .13
Franz Rubacksen ,Baumeister
u .Hausbesitzer,4 .JohannStrausg.3.
GustavParnitsch ,hoftieferentu .
Hausbesitzer,4 .Maÿerhofg.G ,Franz
Riß ,Reichsrats-u .v .d .Landlage
abgeordneter,Hausbesitzer,4 .Jan .
ritenstr .14 .

Pensionierung.DerStadtrathat
nacheinemBerichtdesM.hofdem
AnsuchendesMagistratsratesJosef
UmbauerunddesKanzlei-Oberof¬
fizials RaimundOthalum
Versetzungin denbleibendenRuhe,
standfolgegegeben.
Städtisches Arbeitsvermittlungs¬

amt .DerStadtrat hat nacheinem
BerichtedesSt .K .HofeineRe¬
gulierung desBeamtenstatus
des städt .Arbeits -undVer¬
mittlungsamtes genehmigt .
NachdiesemBeschlussewirdfür
dieses Amtein eigenerStatus
systemisiertmitderStelleeines

17

Vorstandesin der3 .anlasse
und eines Stellvertreters in

Weitersder 5 .Rangklasse werden
15Vermittlungsbeamtenstellen
mit1700R .Grundgehalt ,700R
QuartiergeldundeinerTrinal¬
zulagevon200geschaffen .Die
letzterenwerdengegen3monat¬
licheKündigungangestellt .Per¬
ner werden 40 Diurnister bezo¬
Kanzlistenstellen,5dienerstellen
und 6Aushilfsdienerstellen
systemisiert.Fürdieweiblichen
Angestelltengilt dieVereh¬sagung .
lichung ,alsDiensten

StädtischesDonaubad.M.Weitmann
legte imStadtratdenBerichtüber
desstädtischeDonauüberdieletzte¬
Baden vor das wurdean
Belage von 48750Personen
um7940Personen weniger als im
Jahre1906 )besucht .DieEinnahmen
beziffertensichmit17556 .Im
Berichtjahrwurden2976Schwielek.
tionenerteilt .VonderBegünstigung ,
daßan 30armeundwürdigeBürger¬
schüler ,derSchwimmunterrichtversuchs¬
weise ,unentgeltlicherteiltwerdenkann,
wurdenichtderentsprechendeGebrauch
gemacht ,da sich imGanzennur4
Knabenmeldetenu .dieseerstEnde
August ,so daß wegen
zugeringerWassertemperaturnicht
mehrvollständigin derSchweikunst
abgerichtetwerdenkonnten.



WienerRathaus-Korresponden
I .RedesRathaus .Fol .21 .360.
herausg .u .verantw .Red .A .g .
18 .Jahrg.Wie,Samstag,26 .März1908.

AusdemRathause .DerGemeinde¬
rat haltin derkommendenWocheam
Freitagden3 .Aprilnachmittags5Uhr
eineöffentlicheSitzungab .Aufder
Tagesordnungstehenbisher25Gegen¬
stande ,darunterPersonalregulierung
einstädtischenStraßenbahnen ,

die städt¬
schenStraßenbahnenu .Neularisie¬

der in der
Geselschaft ge¬
lung des aus derBe¬
städtischenArbeits-undDienstvermit¬
lungsamtes,Systemisierungvonzwei
Oberbauratsstellen imStadtbauamt
u .AuslassungderVizebaudirektor,
stelle ,Schulbauten,Subventionenetc .
derStadtrat ,tritt dreimalzuSitzungen
zusammen,u .zw .Mittwoch,Donners,
lag undFreitagjedesmalum10
Uhrvormittags ,Dienstden
31 .d .Abends 5 Uhr 50 M
BürgermeisterH .Burgervonseinem
sechswöchentlichenErholungsurlaub
aus Loranawieder in Wienein
undwirdwahrscheinlichschonam
2 .April ,demersten Donnerstagim
AprildieüblichenFeierlichkeitenvor
nehmen.AußerderBürgerteidi¬
gungwirddempensioniertenVie¬
bandirektorRudolfHeimreichdie
doppeltgroßegoldeneSalvator
Medaille ,demBezirksschule

den
Salvatore daille ,demArmenra¬
desBezirkesFranzFührerdie

dem
MitgliedderfreiwilligenFeuermehr
BeleichenKasparNosdieEhren
daillefür25jährigeverdienstliche

TätigkeitaufdemGebietdesFeuer
wehrundRettungswesensüber¬
reicht werden .AmMittwochden
1 .Aprilumhalb2Uhrnachmit¬
tagswerdenimRathaus ,diein
WieweilendenMitgliederdesVer¬
einesBerlinerKaufleuteu .Industrie
ler empfangenundmiteinemMit¬
tagessenbewirketwerden .AmMon¬
lagden6 .Aprilum8 Uhrabends
werdenimRathausdieTeilnehmer
an dem25 .Kongressefürinnere
Medizinempfangenwerdenferner
ist für dieZeitzwischendem2 .und
24 .AprileinEmpfangdesinWien
gendenzoologenKongresses
in Aussiggenommen.Übermorgen
Montagwerdendie Mandatefür
dieBeziehtsvertretungenihrerStadt,
Wieden ,Margarethen,Jossstadt ,
Allergrund ,farrten ,Sinnerung
undFünfhausausdemerstenWahl¬
Körperbesetztwerden.

VerpachtungderJagdindenhaften
desQuellengebietesder I .Wiener
Coquellenleitungheutevor¬
mittagshandimRathhausedie
mündlicheöffentlicheLizitation
für dieVerpachtungderJagd
in denForstendesQuellenge¬
bietesderE .Hochgellenleitung
statt zur Vergebunggelangen
die Reviere hinter Naßwald
Preital und Reithofmit
einemAusrufungsreisevon
zusammen11000Mjährlich ,der
Lizitation ,welcheMag .Sekretär
D .Sagmeisterleitete ,wohnte
auchS .K .Hosbei .Eswaren
zweiAfferentenerschienen,
RichardKlinger ,welcher130R.
jährlich undRegierungsrat
Brunv .Waldthausen ,welcher

A
13250Mjährlichaufje einePacht¬
dauervon10Jahrenbot .dieEnt¬

scheidungüberdiebeidenAn¬
bate ist demStadtratebezw.
Gemeinderatevorbehalten.
Gewerbegerichtswahlen .Behufsdurch
führungderErgänzungswahlen
für das GewerbegerichtWienund
dasBerufungsgerichtausdenzur
GrischeMetallundMaschinen
rüsten ,zurGrischeIndustrie¬
holzundSchnitzwarenTeutschel
u .dgl . ,Papierindustrie,graphische
undkünstlerischeGewerbe,und
zuGrischeNahrungsgewerbe,
Gewerbefür persönlicheDienst¬
leistungen ,Verkehrsgewerbe
letztere mit Ausnahmeder
Eisenbahnen,dampfschiffahrts¬
unternehmungenundLager¬
häusergehörigengewerblichen
BetriebenimGebietederReichs¬
haupt -undResidenzstadtWien
wirdbekanntgemacht:Dienach
dengesetzlichenBestimmungen
verfaßtenWählerlistenderUnter¬
nehmenund der Arbeiter der
denGräfchen ,undangehör¬
gen ,in WienbefindlichenBe¬
triebe ,liegenvonSonntag ,den
29 .März1906andurch8Tage,die
bis einschließlich5 .April1908.
an den beiden Sonntagenvon
9 bis 12UhrVormittagsundan
denWerklagenvon6Uhrfrühbis
6 Uhrabendszujedermannshir¬
sicht bei jenermagistratischen
Bezirksämternauf ,inderen
Amtsbezirksichdiebetreffenden
Betriebebefinden .Reklamationen

gegendie Wahllistekönnen
vondenWahlberechtigtendes
betreffendenWahlkircherser¬
halbderoberwähntenFallist



von8Tagenmündlichoder
schriftlichbeidenbetreffenden
magistratischenBezirksämtern
eingebrachtwerden.DieseAnkla¬
mationenkönnensichentweder
aufdieNichtberücksichtigung
deseigenenWahlrechtesoderauf
dieAufnahmedritter ,nichtwohl¬
berechtigterPersonenbeziehen
undmüssenimersterenGalle
mit denzur Beurteilungdes
RechtsgrundesderReklamation
dienlichenBelegenundUrkunden
versehensein .Esist sonachvon
Seite reklamierenderUnter¬
nehmerderGewerbeschein ,bezw.
dasKonzessionsdekret,undder

Erwerbsteuerzahlungsauftrag,
von Seite reklamierenderAr¬
beiteraberderNachweisdes
am7 .Februar1908zurückgeleg¬
ten 20 .Lebensjahressowiedie
Bescheinigung,daßderReklamant
andiesemTageimSchwangeldes
Gewerbegerichtesundweiters
seit mindestenseinemJahre
imInlandein Arbeitstand,bei
zubringen.MündlicheReklamationen
werdenbeidenmagistratischen
Bezirksämternin derselbenZeit ,
während,welcherdieWahllisten
zurEinsichtaufliegen ,zuPro¬
tokollgenommen,schriftliche
Einwendungenkönneneben¬
daselbstwährendderselbenZeit
überreicht werden .Überdie
rechtzeitigeingebrachtenReklamatio¬
nenentscheidetdasmagistratische
Bezirksamt,alsGewerbehörde.In¬
stanz undwerdenhievondie
beteiligtenverständigt .Gegen
dieEntscheidungdesmagistrati¬
schenBezirksamtesstehtinner¬
halbderFrist von3 Tagendie

BeschwerdeandieStatthalterausführlichenBerichtes,dieObma¬
StellvertreterPabstinderPer¬offen,welcheendgültigentscheidetsitzungam12 .d .erfallete,wurdendienäherenBestimmungenüber
dievomAusschussefestgestelltenOrtundZeitderWahlenwerden
EntwurfeeinerDienstpragmatik,seinerzeitzuöffentlichenKostensgeraht,werden.einesPensionsstatutesu .einerGehalts¬
ordnungeinstimmignahmdebatteWienerFortbildungsschule .
zumBeschlusseerhoben.DieseBe¬AusgestellungdesBureaus.
schlussedesWienerFortbildungs¬dieGeschäftedesWienerFortbildungs¬
schulratesbedürfennochderGeneh¬schulratesehemalsGewerbeschulden
migungdesLandesschulenter,wel¬mission ,dem140gewerblicheFort¬
cherbezüglichdesPensionsstatutesbildungsschulenu .Vorbereitungs¬
dieZustimmungdesLandesausschusses ,kursedirektunterstelltsind ,wur¬

derGemeindeWienu .derHandels¬denbishervonBeamtenu .Diemer
u .Gewerbekammereinzuholenhat.besorgt ,derendienstlicheStellung

dasbisherbewährteSystemdurchwegeineprovisorischewar. derVerwendungvonBeamtenSämtlicheBedienstete,ohneUnter¬
andererBehörden,namentlichdesschied ,obdieselbenganztägigoder
d .Landesausschussesu .derGe¬nurhalbtätigbeschäftigtwaren,
meineWienimNebenantwirdwürdenmitderKlausel ,bisauf
wegendermannigfachenVorteile,dieWeiteresangestellt.
sichhierausfürdieBehandlungvielerMitRücksichtaufdiegroßen
Geschäftsstückeergeben,imPrinzigAufgaben,welchedieDurchführung
beibehaltenn,dochistkünftighinauchdesneuenFortbildungsschulgesetzes
dieAnstellungvonGantagsbeamtendemWienerFortbildungsschulvat
imKonzept,in derBuchhaltungu .auferlegtu .mitRücksichtaufdie
inderKassemöglich.ZurAnstellungstets zunehmendeBedeutungdesge¬
imKonzeptist dieerfolgreicheAbso¬werblichenFortbildungsunterrichtes
vierungderrechts -u .staatswissen,giengderFortbildungsschulatdavon
schaftlichenPrüfungenerforderlich,seinBureauaufeinefesteGrund¬
es könnenaberzurBearbeitunglag zu stellen .DerObes
vonspeziellenSchulfragenindenWienerFortbildungsschuldetesge¬
KonzeptsdienstauchfachmänneraufBürgermeisterD .Neumayerunter¬
demGebietdesgewerblichenFortbil¬breitetedemPlanein derSitzung
dungsunterrichtesaufgenommenwer¬vom6 .Februarl .J .eineVerlag¬
dendiegänzlichangestelltenBe¬überdieVerordnungdesBureaus
amtenu .Dienererhaltennochzuu .stelltedenAntrag,zureingehenden
friedensstellendereinjährigerBeratungderAngelegenheiteinem
DienstleistunginprovisorischerEigen¬Ausschußzuwählen.DieserAusschuß,
schaftdasdefinitivum,dieAnstel¬dem11Mitgliederangehörten,ver¬
lungvonhalblägigbeschäftigtensammeltesichdreimalunterdem
Beamtenerfolgtgegenwechselsei.VorsitzdesObmann-Stellvertreters
tige 3 monatlicheKündigung.Rg .JohannPabst u .nahm

BemerkenswertsinddiedieVorlagemiteinigenwenigen
Änderungenan .AufGrundeines



Sonntag29/3LudwigWiener
1908 .MitarbeiterderRath .Korresp.

JubiläumdesKreuzervereines
Ministeru .GestmannüberdieKredit¬

organisationdesMittelstandes.
Anlichtlichdes60jährigenBestandes

desKreuzervereineszurUnterstützung
vonWienerGewerbsleutenfundheute
Sonntag)vormittagsimGemeinderats¬
sitzungsfreiin neuenRathausein¬
Festversammlungsteht ,beiwelcherder
MinisterfüröffentlicheArbeitenzu
Gestmann,dieGestredehielt .Vor¬
herwurdein derVolkircheeine
feierlicheMassegelebrirt ,beider
derMarialiterMännergefänger,
ein ArminiusSchuberts ,Deutsche
MessezurAufführungrechte .Der
Festversammlungwohntenu .9 .bei¬
Sigebürgermeisterhierzimmer,
inVertretungdesHandelsmini¬
steriumsSektionshof .Hasenohol,
MinisterialratDr.Brecheu .Sektions

rat BaronS .Mais ,Matthalter¬
rathen ,RegierungsratFurka
vonderPolizei -Direktion,ferner

ab ,es der¬
dels -u .GewerbekammerdieKammer¬
räte abgeordneterBlach ,Kais .
RatLuberu .Reisenleitner,in
VertretungdesGewerbevereines
Kammerrat,Paul ,die G .Zeit¬

ner ,Urbau u .v .Finden ,
Magistratsratu .Bibl .kais .Rat.
Baron.Entschuldigungsschreiben
hattengesendetdie MinisterGe¬
Freiherrv .Bienerthu .Dr .Ebenso,
derPräsidentdesAbgeordneten.
HausesMagistratsdirektoru .Weis¬
Kirchner ,derPräsidentderHan¬
dels -u .Gewerbekammer,Ritteru .
Rink ,dieFürstenWindischgratz,
Fürstenberg ,Schwarzenbergi .

DerVicepräsidentdesVereines

1
SeitenbergeröffnetedieVersammlungichdurchdiehoheGnadeunseres
begrüßtedieEhrengsteu .entschul¬AllergnädigstenKaisersund
digtederPerbleibendesVerein¬ herrnberufenwürde ,michfür
präsidenten Rates , verpflichteterachtet ,einemPeste
derinfolgeseineshohenAltersgro¬anzuwohnen,dasdie seinüber
sterenVersammlungennichtmehr eineTätigkeitzumAusdrücke
beiwohnenkönne .Er wasdann bringensoll ,dieauchinmeinem
aufden60jährigenBestanddes nengeschaffenenWirkungskreise
Vereineshin ,dermitdemRegie¬eine hervorragendeStellung
rungsjubiläumzusammenhälltu . einzunehmenhat .DerMittel¬
schloßmiteinembegeistertaufge¬standbefindetsichdermalen
nommenenhochaufdenKaiser¬ unleugbarin einemschwierigen

ExistenzkampfeZustimmung.EsMinisterfüröffentlicheArbeiten
läßt sich nicht leugnen ,daßDr .GesemannmitlebhaftenBeifall

begrüßthieltehierauffolgendedurchunseregesammteWirtschaft
licheEntwicklungdieBedingungInstrade .MitFreudenbinich
genfür denselbständigenGe¬der EinladungIhresverehrten
werbe -undHandelsstandsichPräsidiumsgefolgt ,umaneinem
vielfacherschwertundver¬seltenenFesteteilzunehmen.
schlimmerthabenundesist60JahresindinderGeschichteeines
daherunleugbar ,daßesallerVereines eine halteneZeit
Anstrengungenbedarf ,umundes beweistdie innereBe¬
diesenso wichtigenTeilunsersrechtigungdiesesVereines,daß
Staatsganzenentsprechendzustützen,er durcheinesolangeRuhevon
zu fördernundzuorganisieren ,Jahrensich ,ichmirbehaupten
umihmauf dieseWeiseauf¬konnte ,sonderninfortschreiben
eine dauernde ZukunftzuderEntwicklungfortgesetzt
schaffen .UnterdenAufgaben,seiner Aufgabeninzufrieden¬
die geradeeiner solchenOrga¬stellenderWeisezuerfallen

in derLagewar .IchbindiesernisationdesMittelstandes,
Einladunggefolgtvorallenin desKleingewerbesunddesKleinhandelsobliegen ,bildetmeinerEigenschaftalsVertre¬

dieFragederKreditorganisationter der BürgerschaftWiens .
gewißeine derallerwichtigenLub.Beifall .IchhabedieEhre ,in
der Großbetriebin seinenver¬verschiedenenKirchenschaften,im
schiedenenFormenhatdieseGemeinderate ,Landtageund
Fragefür sich seit langeninReichsratdieInteressendieses
einer für dieseKreisevollständigso wichtigenTeilesunsererGe¬

sellschaftzuvertretenundhabe befriedigendenWeisegelöst.
für denMittlerenKleinge¬es jederzeit für eine derwich¬
trieb mußauf diesemGebietetigstenPflichtengehalten,dieser

Aufgabemichvoll undganz eine tiefgreifendeFürsorge
eigentlich erst inszeniertwer¬zu widmen .Ich habeaberauch
denn ,es mußspeziell fürdasgeradein derStellung ,zuder
Kleingewerb,unddenkleinen



HandelsstandeineOrganisationinderAbsicht,andereInteressenverletzenzuwollen ,wohlaberangestrebtwerden ,welcheeine mitenergischerIntentioneauchentsprechendeKreditgewährungdiesemStandeseinvollesRechtaufdurchzuführengeeigneter¬
diesemGebietezuteilwerdenzulassen,reif¬scheint ,eine Aufgabe ,die EsbedarfbeidiesemBestrebenfreilichmitgroßenSchwierig¬vor Allemdes innigenZusammen¬keitenverbundenist .Ichhabe wirkensder an dieserAktionimLaufemeinerauf mehrals zunächstinteressiertenKreise,ein Vierteljahrhundertzurück¬und Sie werdenes mirnichtreichendenöffentlichenTätigkeit
übelnehmen ,wennichbeizu der ich durchdasVer¬diesem Anlaßeauch anSiemeinerMitbürgerberufen dieMahnungrichte ,mitallerwurde ,ja vielfachGelegenheit
Entschiedenheitdahinzuwirken,gehabt,dieSchwierigkeiten,die daßeinesolcheOrganisationeiner solchenOrganisation
möglichwerdedurcheinträch¬desmittelständischenundKlein¬tigesZusammenwirken,esdahingewerblichenKreditesentgegen¬
zubringen ,daßwenigstensdiestehen ,genaukennenzufernen,
GrundlageneinersolchenOrgani¬SinddieseSchwierigkeitenfür sationleichterinsLebengerufenalle Teile desMittelstandes
werdenals dasbisherderFallvorhanden,sobestehensiein war .EswirdmitUnterstützungbesonderemUmfangefürdas
aller Faktoren ,derStaatsver¬mittlern und kleinereGewerbe
waltung ,Gesetzgebung,derundfürdieselbenKreisedes VertretungkörperimLandeHandelsstandes,selbstderland¬
undin der Gemeinde ,jagewißwirtschaftlicheMittelstandhat möglichsein ,auchinderRichtunginderRichtungschonmehrer¬ einepositiveTätigkeitzureichtdurchdie speziellbei entwickeln .Wir dürfenunsunsin Nieder-Osterreichsehr
dadurchvielleichtbeiBeginnenausgebildetenundfortschreiben. eintrete die MisserfolgenichtdenRaiffeisenkassen.Freilichabhaltenlassen ,diesersoist diesindenBesitzverhältnissen

gewissermaßenbedingt ,weil wichtigenFragefortgesetztjaderLandwirtdurchdieGrund¬nicht nur unsereAufmerk¬
besitzimmereinObjekthat ,das samkeitsondernauchunsere
ihmeineleichtereKreditge¬intensirte Mittätigkeitzu
währungermöglicht,alsdasbeimwidmen.Sosehrin durchmeine
Kleingewerbetreibendenund Erfahrungenin derRichtungbeimkleinenHandelsmannder zueinemaplizismuszuge¬
Gallist.AberalledieseSchwierig¬langengeneigtwäre,habeichdochkeitendürfenunsnichtabhalten, aufderanderenSeitegesehen,
diesesowichtigeFragemitallem daßmangewißaufdiesemGebiete
ErnsteinsAugezufassen,ohne Positiveszuerreichenimstandeist ,NeidundohneMissgunstnach wennnurdie nötigeAusdau¬irgendwelcherSeite ,nichtetwa

vorhandenenWirhabengerade
auflandwirtschaftlichenGebiete
in denselbensozialenSchichten
Bedeutsameserhielt unses
sindauchaufdemGebietedes
GewerbeKleinhandelstandes
gewißsehrgünstigeAnsätze
vorhanden,dienurgehegtund
gepflegtwerdenmüssen ,um
auchfür dieseKreiseeine
entsprechendeKreditorganisa¬
tion anzubahnen ,auszubauen,
undsie mitderGarantieder
Soliditätauszustatten .

Ichhabedasvorausgeschickt,weilesgilt ,eine
feierzubegeheneinesVereines,dersichdieseAuf¬
gabeunterdenallerschwierigstenVerhältnissen
gestelltgestelltundsieauchmitRücksichtaufdie
BeschränktheitderMittelgewißinglänzender
Weisegelösthat.DerKreuzervereinbestehtseit
60Jahren,einZeitraum,wieihnkaumeine
anderewirtschaftlicheOrganisationalsLebens¬
Daueraufzuweisenhat .Männer,welche
denVereingegründethaben,müssenwirheute
wärmstenDanksagen;siesindnichtmehrinun¬
sererMitte,aberwirmüssenundmitvollster
AnerkennungderGründederVereinenerin¬
nernu .ihneneindankbarerAngedenkenfürkeitalleZukunftbewahren.DenTeilnehmernander
VerwaltungderVereinergebührtfürihreTätig¬
keitgleichfallsbesteAnerkennungu .ichkomme
nureinerPflichtnach,wennichauchdemgegen¬
wärtigenVorstandeunserewärmstenan
unddankbarsteAnerkennungbeidiesemAnlaß
zumAusdruckbringe.(Beifall. )DieMittel,über¬
diederVereinverfügt,warennaturge¬
mäßsehrbeschränktundnurbeieiner
gewissenhaftenVerwaltungwaresmöglich,
jeneErfolgezuerzielen,aufdiederVerein¬
mitvollemStolzhinzuweisenvermag.Ich
glaubeandie50000Gewerbetreibendehabenim
LaufderZeitvondemVereinUnterstützung
erhaltenundeinBetragvon16Millionen¬
gewißmitRücksichtaufdieBeschränktheitderMit¬
teleineganzbedeutendeSieinsindinten¬



VereinfürzweckedesselbenzurAuszahlungge¬
fängt .DieganzeEinrichtungträgtzuneben
demwirtschaftlichenGarakterauchdenderWohl¬
fahrtsinstitution.SiehabenauchvielenGewerbe
treibendenHilfegewährtinderFormeinen
Unterstützungenu .Siehabenjageradedadurch
daßdieRegislagefürunverginglicheBar¬
lesenvollständigaufgehobenwurde,neuer¬
lichauchwiederumtenCharaktereiner
WohlfahrtsinstitutioninvollemMaßebewahrt,

Esist glaubeichunserePflicht ,bei
diesemAnlasse derjenigen zuge¬
denken ,die diesen Verein inder
telkräftigstenWeisegeforderthaben
Se .Majestätder Kaiserhat wiralle¬
Bürgerndes Staates ,michdiesem
Verein sein gnädigesWohlwollen
in hervorragendemMassegeschenkt,
AuchdieverschiedenenDikasterien
desöffentlichenDiensteshabenso ,
weitals möglichdemVereinunter¬
die Armegegriffen .Es sei hier
insbesonderehierauchderGemein¬
WienErwähnunggetan ,dieteils
direkt ,teils imWegederKaiser
FranzJosefStiftung ,anderseija
in hervorragendemMaßebeteiligt ,
ist ,dasihrigegetanhat ,umdem
VereinKapitalzurBesorgungsei¬
ner Aufgabenzur Verfügungzu
stellen .IchdenkeallendiesenVor¬
porationen ,allendiesenStellenauf
dasinnigsteu .erbittedesWohlwolle

diesem Faktoren gegenüberdem
Vereinauchfür dieZukunft .Es
wird ja gewiß auch vonanderer
Seite für die Aufgaben ,diedieser
Vereinsiegestellthat ,inZukunft
gesorgtwerden ,aberichglaube
daßdeshalbderKreuzerneren
seineTätigkeitnichteinstellensoll ,
imGegenteil ,er soll auchinder
kommendenZeit mit aller Kraft
u .derselbenhingebungzubisher
dieserAufgabesich widmen,denn

esist ja geradeaufdiesemGebier
nochaußerordentlichvielzuleisten,
essindgeradehinsichtlichderUnter¬
stützungdes Kleingewerbes ,um

Kleinhandelsnochaußerordentliche
Pflichtenzuerfüllen .Nochmalsmit
neninnigstenDankallenjenen
dieandemWerkmitgearbeitethaben
vor allem dem Vorstand u .den
Mitgliedernu .davondieBitteknüpfe
auchinallerZukunftu .mitgleichen
AusdauerihreTätigkeitzuent¬
wickeln .DemKreuzer
ichzu :Erwachse,bleibeu .gedach¬
auchin allerFolge .(Nürmischer,
langanhaltenderBeifall .

SodannerbatsicheineFraudes
Wort ,undin schlichtenWortenzu

erklären ,daßsie ihreExistenzdem
Vereinverdanke ,u .jetzt mitihrer
Lagevollkommenzufriedensei .

G .LeitnerbeglückwünschtedenVereinimNa¬
menderCuratoriumsderKaiserFranzJosefStiftung
zurUnterstützungdesKleingeweberaufherzlichste
u.sagteu.a .GeradederKreuzervereinistes,derindenTa¬
gendeswirtschaftlichenDruckes,welcheraufdenKleinge¬
werblichenBetriebenlaßet,allediejenigenunterstützt,
diewannotwendigstenbrauchen.DerKreuzerver¬
soltehindertausendevonMitgliedernumfaßen,dienicht
erstkannindieReisenderVereineneintreten,wenn
ihnendasWasserindenMundläuft,zusinnung,son¬
dernjederGewerbetreibendesollsichselbstschonverpflich¬
tethalten,dieseRestitutionzuunterstützenlebt.Beifall,
Wirhoffen,daßdieserVerein,dersichunterdenschwersten
Verhältnissendurchvolle6Jahrebehauptethat,immer
mehrausbreite,daßeraberauchdasrichtigverstän¬
nisfindeninalldenKreisen,welcheersicheigentlichzur
Pflichtmachensollten,dieseRestitutionentsprechendzu
unterstützen .DieErrichtungderArbeitsministerium
bietetunddieGewähr,daßmaninmaßgebenden
weisendasrichtigeVerständnisfürdieKleinge¬
würklicheNotfindet.ErschloßmitdemWunsche,daß
derVereinnochlangeJahrebeziehenmögezumWohle
aller derjenigen ,dieeinerUnterstützungbe¬
dürfen.(LauterBeifall.)

werderHandelsministeriumsprachsei¬
Dr.Hahnährt,welcherausführte.Erbestehenzwischenden
HandelsministeriumundIhremVereinBeziehungen

insoferne,alsdieAngelegenheiten,welchederVerein¬
vertritt ,bisherzumRefortderHandelsministerium
gehörthaben.DasHanderministeriumhatsichbemüht,
aufdiesemGebieteetwaszuhelfen.Ichverweiseaufdie¬
Kreditanquete,welchevomHandelsministeriumvor¬er

mehrerenJahrenabgehaltenwurdeu .dieErkennung
indieserFragerechtgeforderthat.Ichdarfauchdaran
hinweisen,daßKonsequenzenaufdieserEnquete
gezogenwurdenunddasHindemnisteriumbe¬
mühtwar ,derkaufmännischenBuchführungunserer
GewerbetreibendenmöglichstEingangzuverschaffen,

sowurdenBuchhaltungskursinWienu .besonders
auchinderProvinzabgehalten,weildieersteBedin¬
gungeinessolidenKreditereineordentlicheBücher¬
führungdergewertlichenKreiseist .Wirhabe
auchverschiedeneAnsätzevonCreditorganisationen
mitdenleidergeringenMitteln,welcheunszur
Verfügunggestandensind ,zuförderngesucht.
NunübergibtdasHandelsministeriumdieseAgende
demneuenMinisteriumfüröffentlichenArbeiten
EsübergibtmitBeruhigungdieseAgendeninsbe¬
sondernanSeineExellenzheimann,welchemdas
VertrauenderGewerbetreibendenmitRechtin
sovollemMaßeentgegenkommt .Beifall.Ichmöchte
sagen,esisteineArtAbschiedstimmung,welcher
ichhiernamensderHandelsministeriumAusdruck
gebe ,aberwirnehmennichtvollständigAbschied.
SeienSieüberzeugt,daßdasHandelsministeriumin
EinvernehmenmitdemneuenMinisteriumin¬
merbemühtseinwird,alleAngelegenheitender
Gewerbestandestunlichstzufordernu .insbesondere
auchdenInteressen,welchedieserVereinvertritt,
anerseinevolleSympathiezubewahren
IchbeglückwünschenochmalsdenVerein.Größer

Beifall.
Vizen .Hierhammerbegleichenschte

als Vertreterder GemeindedenVer¬
ein aufsherzlichstezuseinemheuti¬
genJubiläumu .erklärte ,daßdie
Gemeinde,mitVergnügendenSaal¬
zurVerfügungstellte .Dieschlichten

lesvort derFra¬
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ReisedemVereinzuveran¬
ken ,zeigen besser als alles an¬
dern ,wiesegensvollderVerein¬
wirke .Er wünscht ,der Vereinmög¬
sich ausbreiten ,umso rechtvielen
seineHilfeangedeihenlassenzukönnen.

AbgeordneterBlachbegrüßte
den Verein namensderHandels
u .Gewerkammeru .betonte ,daß
denGewerbestanddesBewußtsein
der Zusammengehörigkeitdurchdringen
müsse .Dannverdieneer auchdie
UnterstützungvonallenSeiten.
WenneinfesterZusammenschlußstatten.
det ,wirder auchjeneGeltungfinden
imStaatfinden ,die er durchseine
eigeneKraftverdient ,eswird
ihmaucheinebessereZukunftin
Aussichtgestelltwerdenkönnen.

NachdemnochKammerratam
namensdesGewerbevereines
denVereinbeglückwünschthatte ,
wurdebeschlossen,andenBürger¬
misterH .BürgereinBegrüßung
telegrammzusendenu .ihmvollstän¬
digeErholungu .dauerndeGenesung
zuwünschen.

VereinsmitgliedSilbermann
danktefür ihmvomVereinzuteil ,
gewordenwirktätigeHilfe
woraufdieVersammlunggeschlossen

wurde
NachderErstversammlungwurde

die64.Generalversammlungabgehalten.
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dienerRathausvorrespondeur
an Mantel 30 .März 900Mk .
müge ,es dran ,28 .
März verlat an :Herren
tenschender B .germeistermit
tenen in Correneweilenden
freunden einenausflug
und detail Lustin ,ver von
tur in pcto an einemspeci¬
ganznachder reizendenBricht
von Caroli unterwan¬
will .EsdürftediesedenganzenTag

in AnspruchrechnendeSe¬
fahrt wohldie letzte während
seinesdiesjährigenAufenthaltes

in Loran sein da dieHein¬
fahrt nachWienbefindetam
Dienstag31 .J .u .mitdem
FritschallzugevonMattglie¬
aus erfolgen wird .Seinepecu¬
Ankur See ,u .Webergen
u .Bezirts vorhinderte
ThomasvorhervondenRecte
werden den Burgermeister nach
denbegleiten



WienerRathaus - Korresonder¬
Fol .31360.I .NeuesRathaus.

herausgeberu .verantw.R .R .Teig.
18 .Jahrg.WieMontag,30 .März1908.

KreuzerVerein.ImGemeinderat
sitzungssaalfandgestern(Sonntag)
einAnschlußandieFestversammlung
anläßlichdes60jährigenBestandes
die64 .Generalversammlungdes
strengerVereineszurUnterstützung
vonWienerGewerbsleutenstatt .
VizepräsidentSeitenbergteiltenach
EröffnungderVersammlungmit ,daß
FürstJohannvonundzuLiechtenstein
desEhrenpräsidiumübernommenhat .
demvorgelegtenRechenschaftsbericht
ist zuentnehmen,daßimJahr1907
an Darlehen545 .120labgegeben
werden .DieRückzahlungenbetrugen
335 .817K .SeitbestanddesVereins
wurden an 49434 Parteien der
leseninderHöhevon15914774
gewährt .ImJahr 1907wurden
15023t ,seit BestanddesVereines
329865Mabgeschrieben.DerStandder
MitgliederbetrugEndedesBericht
des2625 .beidenhieraufvorge¬
nommenenWahlenwurdendie
HerrenHübnerundKais.RatBaron
zuBezirksdirektoren,dieHerren
Dietrich ,LerchundSilbermannzu
Revisorenneugewählt ,dieHerren
LeopoldArneth,LudwigFilipi,
LeopoldGröber ,FranzPergeru .
Anton Voller ,zuZentral¬
sorenKarlHermann,E .K .Kraft
undSchmidu .FranzSeilenberg
wiedergewählt.DasMitgliedder
naldirektion FranzKarl
wurdeeinstimmigzumEhrenmit¬
gliedernannt .

Abg.Pabstempfiehlteinerege
Agitationzur GewinnungeinerMit¬

Bezir¬

versamlungen
der Vorsitzerwidert ,daß

weisedemKreuzer,diegewerbe
vereinsehr undgegenüberstehen
InsbesonderewarendieGenossen¬
schaftsvertretungenberufen ,inihren
schreibenfürdenVereinzuwirken
ErappelliertandenAbgeordneten
Pabst ,diesermögesichinAbgeord¬
netenkreichenfürdenVereinein¬

setzen .
VereinsmitgliedHuber ,regt ,

gleichfallsdieAbhaltungvonVer¬
sammlungenzur Aufklärungder
gewerblichenKreisean.

NachdemVereinsmitgliedLeonhard
Braunder Vereinsleitungden
Dankabgestellethat ,welchendie
VersammlungdurchErheben ,vonden
Sitzenausdrückt ,wurdedieGe-¬
neralversammlunggeschlossen .

BamD .ZuegerinLoviana
G .R .WimbergerveranstalteteamSonntagzuEhrendesBr .
Lügerin demHotelPeterQuar¬
nereinAbschiedsdine ,andem
außer demBürgermeisternoch
Frl .Hildegardelieger ,FrauHartl
OberkuratorSteinerBez .Raht-Stelle .
ThomasParzer ,HerrundFrau¬
Pais .RatReis ,Kanzlei ,Direktor
Mayerunddie Pflegerinteil¬
nahmen der Bürgermeister
danktedemG .R .Wimberger
für die freundlicheEinladung,
währendG .R .Wimbergerseinen
Trastauf denBürgermeisteraus¬
brachte .GegenSchlußdessehr
ammiert verlaufenen Diner
erschienennochdieHerrenOberst¬
lieutenantKautschnig ,ausPrag
undRitt .v .Schweide.Oberstlieut
Kantschungfeierte inseinem
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TrinkschendenBürgermeister
als warmenfreund derArmen
undgabdemWunscheAusdruck,
daßderselbenochungezählte
Jahrelebenmöge .Kais .Rat
beis was uns aus Lovrana¬
folgendeMitteilung :e .d .Lege
wirdmorgenDienstagAbendmit
der Lubahnnach6wöchentlichen
Aufenthaltein Lovranawieder
in Wieeintreffen .Gewißwerden
alle jeneVerehrerdesBürgermeisters
die ihr Mitte Februarmit
bekommenenHerzenvonWien
scheidensahen ,morgenwieder
amLudbahnhofeanwesendsein
undnunmehrmitFreudekonsta¬
tieren ,welcheinegünstigeAnder¬
rungseitherin demBefindendes
Bürgermeisterseingetretenist .Er
siehtrechtgutaus ,seineHaltung
ist strauen ,kaum ,daßergenötigt
ist ,sichaufdenStockzustützen.
und waswohldas Beste ist er
hat seineguteLauneunddieZu¬
versichtaufsichselbstwiederge¬
funden .Ganzbesondersspricht
aber für die Kräftigungseines
Organismusder Umstand ,daß
sich sein Körpergewißinner¬
halb6 Wochenimvolleacht
Kilogramervermehrthat .
daßdieÄrzteLovrana,wosich
der Bürgermeisterschoneinmal
wunderbarerholt hat ,neuer¬
dingszuseinemAufenthaltewähl¬
ten ,warein überausglücklicher
Gedanke ,dendie Lagevon
Lovrana ,woBerg .Berlicht
zusammenihreKräftigendeWirkung
über ,ist eine soausgezeichnete
daßes kührmit denberühmten
Orten der Französischenund
italienischen Revier indie
Schrankentretenkann ,ganzab¬



gesehendavon,daßesvonWienlicheEinführunginseinausleichtineinemTagezueinneuesAmtwirdMag.RatPohlnächstenFreitagreichenist dieserUmstand,wer¬vornehmen .insbesondersfürDr .Legervon
Bedeutung,weiler beiseinem Gemeindevermittlungsämer¬damaligenZustandeeinewerte dasVermittlungsamtJosefstadtReiseohneGefahrfürseinLebenwirdimMonatApril1908nichthätteunternehmenkönnen. am 1852 und 39 .vonEinweitererGeilfaktorfürden 9Uhrfrühbis12UhrmittagsBürgermeisterwaraberauchantieren .dieköstlicheRuhe,derenersich
indersoherrlichgelegenenVilla¬WienerMännergesangverein¬an Roccoerhiedeteunddie Arien ,dieser bereits 46nurindenseltensterFällen, Jahrezählenundwegenwenner mit einemPunkin¬ seinerLeistungsfähigkeitwarderGemeindeConversierenbestbekannteVereinhieltammußte ,auf kurze Zeitunter 22 .MärzimSaaleEhrbarunterbrochenwurde.DieKürgähtederLeitungseinesEherech¬vonLovrana,fürderenjedenmeistersM.D .Rehbeckseindies¬Dr .LügereinenfreundlichenjährigesKonzert,ab ,welchesGrußodereinpaarherzliche durchgehendeineausgezeichnetenWortehatte ,schenihnmit Verlaufnahm.EingeleitetwurdeschweremHerzenvondannen¬das Konzert ,mit einemaus¬ziehen ;ihrScheidegrußklingt Anlaßdes60jährigenRegierungs¬indenaufrichtigenWunschaus ,daßJubiläumsundesKaisersvomernochlange,langeJahrederStadtVereinsmitgliedTheodorWeiserWienundseinenGrundenzur schwungvollverfaßtenundvonFreudeerhaltenbleibenmöge. getragenenPrag,welchemsichdie

Volksteineanschloß,beidersich
dasäußerstdiequiertePublikummagistratsSekretärD.LoderervondemSitzenerhob,Bemerkseiwurde über seine Bitte von noch,daßzweiDritteldesMeier¬derStelle als LeiterdesBrau¬erträgnissesdemHändezurErrich¬hausesder Stadt Wienabbe¬tungeines KaiserRudolfvonrufen und ihmhiebeider Habsburgdenkmaleszufließt .DankdesBrauhausAusschifs¬DieChöreFrühlingsliedv .Gr.für seineeifrigeTätigkeit Schubert,Lotosblumev .R.ausgesprochen.Gleichzeitig Schumann,Vanitas ,vanitatumwürdeMag .Petr .D .Lodererzumvanitasv .Joh .Reiter ,SchlummerLeiter desmagistratischen liedv .K .Pfeffer ,ImWinterBezirksamtesfürden17 .Bezirkv .B .Kreiser,DerFrühlingistan Stelle des in denbleibenden
einstarkerGeld,v .Esser ,Ständ¬RühestandgetretenenMaateschenv .Frist ,zweiVolks¬Umbauerernannt .DieFeier¬

wieder undeiniges
markiedvomK .Pflegerzeugter
voneingehendenStudiumund
wurden mit vielem undar¬
schendenBeifallausgezeichnet.
In der Zwischenummertraten
Frau MariaGranitschau
KindernvonRobertFranzRich¬
Straus ,undZugeWolf,Vereiner
mitgliedScheinlängerAllesBaramitLiedernvonWalliser
Schumann,undeinerArie .
cher ,derMaskenballv .Werdeunddie HofmusikerGebrüder
JosefundHansKlein ,mitVie¬

linders vonAlardundMay¬
Feder ,amKlavierbegleitetvon
FranzKleinaufAlledieseacht
künstlerischendarbietungener¬
tetenvielenundreichenBeifall¬
diemeisterhafterledigtenKlavier¬
begleitungenhatteChormeister¬
Stellv .Prof .MayvonAmbrosinne¬
derschonvielfachausgezeichnete
ArionhatmitdiesemKonzerte

seineTüchtigkeitundseineraltbewährtenAufwiederaufs
glänzendstebewiesen.



WienerRathaus-Korrespondern
1 .NeuesRathaus.Fol .21360.
herausg.u .vorantw.Red .R .bgl.
18JahreSie ,Montag30 .März1908.

dieBezeichtsratswahlenausdem
erstenWahlkörper ,heutewurden
die diesjährigenGemeindewahlen
mit der Wahlaus demersten
Wahlkörperin dieBezirksvertre¬
lungenabgeschlossen.DieBezirke
Wieden ,Margrethen ,Josefstadt
favorisen,Simmeringu .Fischen
wähltenchristlichspiel ,dieBezirk
Innern Stadt u .allergrund fort¬
schriftlich .Indenbeidenletzteren
BezirkenhattendieChristlichsozialen

Wahlenthaltungempfohlen.
InErwortengabesmichdiesem

eineargeStimmenzerschlitterung,in
folgederendernichtoffizielleschrift¬
lichsozialeKandidat,HotelierFranz
Kolbeck,gegendenoffiziellen
KandidatenFranzKindhoferder
Majorität erhielt .

NachstehenddesErgebnis
InnereStadt .

Wählerzahl3444.abgegebeneStim¬
men738 ,hievongiltig 702

GewähltwurdendieFortschriftli¬
chenKandidaten

687 .HermannFischermit
JohannHackermit 632
Robert Lehner mit 687 .

684Jakob Möschlmit
Dr .WilhelmNeumannmit682,

686Josef Parubermit
681 u .A .GgnazPipermit

Dr .IsidorKammelmit8Stimme.
dieChristlichsozialenhaltenWahl¬

enthaltungempfohlen
Wieder
Wählerzahl1811 .abgegebeneStim¬

man657 ,hievongültig643 .
Gewähltwurdendiechristlich¬

sozialenKandidaten
625JohannEichingermit

KarlElis mit614
FranzHeucht ,mit616
Gustav Gloss mit19
JohannZeugmit615 ,
Granz Roulassen mit612
GustavParnitschmit616
FranzRienstmit626Stimme

diese Kandidatenwarenauf
GrundeinesKompromissesmit
demHausbesitzervereinaufgestellt

worden .
Margarethen
Wählerzahl30 .abgegebeneStim¬

men488 ,hievorgültig478.
Gewähltwurdendiechristlich¬

sozialenCandidaten
AntonBudelmit451
FranzButellemit449
Josef Kalorsmit453
KarlAntonkeinermit456,
AugustParolik mit458
TheodorPetz mit446
ThomasParzer mit439
AloisWeggensteinmit451 .Stimmen

Hoferstadt.
Wählerzahl1045 .abgegebene

Stimmen365hievongiltig362
Gewähltwurdendiechristlich¬

sozialenKandidaten
Julius Angerermit347
Oskar Appel mit345
P .Michaelheran mit354
Richard gantz mit349
Leopold Fall mit348
KarlJosefJenischmit347.
JosefSchneeichsmit34
RudolfWaltermit351Stimmen.

Altergrund .
Wählerzahl1925 .abgegeben

Stimmen631 ,hievongiltig609.
GewähltwurdendieDeutschfreisungen

RudolfFörster ,mit68 ,

MaxHilber mit598
Leohirsch mit600
Valentin Kraus ,mit603
EdmundMelchermit604
AntonOerley mit604
MorizSchnappmit603
AnrichLudwigSiller mit602
RudolfNachfellnermit 605und
Siegfried ,Weilmit587Stimmen.

DieChristlichspielenhattenkeine
Kandidatenaufgestellt.

favorisen
Wahlenzahl619 .abgebeneSin¬

Zettel 464mit 3162Stimmen
GewähltwurdendieChristlich¬

sozielen :
AdolfDöbnermit353
JohannGrotz mit292
MathiasZivatkomit324
Johann Riß ,mit319
Rahin Reisinger mit352
WenzelSepanekund299

AntonStockamit318 .
FranzKolbeckmit220Stimmen.

In derMinderheitbliebenFranz
Lindhofermit 136 ,AloisBockmit
141 ,der Hubermit 113von
hard Brauchmit 149 ,Wenzel
Lachtmit 130 ,Josef Hubermit9 .
Mich.Sparermit13Stimmen;14Stimmen
innernversplittert .

Zimmering .

Wählerzahl167 .abgegebene
Stimmen137hievongültig136.
Gewähltwurdendiechristlich¬

sozialen
FranzDiakonit132 ,
FranzKindermit134 ,
Josef Schmölzermit131
WilhelmSchossigmit120

AdolfFreudl mit132
Karl Weil mit 130
LaurenzWenzlmit130
FranzWistreilmit131Stimmen.

Fünfhaus .
Wählerzahl408 .abgegebene

Stimmen262 ,hievonwillig257
Gewähltwurdendiechristlich¬

sozialen
charmannHolzwarthmit250

St .Josef Mattis mit252 ,
Franz Reuner mit 249
FriedrichOffenhäusermit247

250HeinrichPernamit
243WilhelmZechlmit

252Stimmen.Adolf ,Baxamit



154Rathausvorresponsum
der Mantel 30 .März 900rt .

Hr Dr .und Coram
ermelten Herrn
an denZugescheitere
tend in Terran verleiden
Faden denen decanus
nach der Facultatis ,dervon
tum est aus einem per¬

es mitdenreizendensucht
von dero unterm
will .Esdürftediesedenganzen
in AnspruchnehmendeSe¬
zahlt wohldie letzte während
desdiesjährigenAufenthalten
in Courantenda derRec¬
fahll nach Wienbefiel am
Dienstag u .mit dem
EntschlusvonMattglie¬
aus erfolgen wirddensena¬
natura ein Weibe

sen von der derarticu
Honorarvon denZeit
werden der Burgermeister nach
denbegleiten.



WieserRathaus-Korrespondenz
Fol .2136NeuesRathaus

heraus vergen .AnE .Erb .
18 Jahre

Städte Straßenbahnen .Mit¬
MittwochdenApril wirddie
BedarfshaltestellebeiderViriat¬
GasseinderNußdorferstrafefürbeide
Jahrtrichtungenaufgelassen.

Jahresversammlung desAnbauer
Volksbibliothekvereines .Am
26 .Märzhieltederfestehalts¬
bibliches verein imBezirke

NeubauseineJahresverhanden
ab der Präsident desVer¬
Rach Raganz in der
die AnwesendendasFreund¬

ligste und sich demimLaufe
desverflossenenVereinsjahres
dahingeschiedenenlangjährigen
Mitglied desVerwaltungs¬
ausschusses ,die FranzFranz

ner ehrenvollenundtief¬
in fundenenAufrufInden
teren Ausführungenin

Vorsitzende daraufhin ,
die Renbauer Volksbiblio¬

that die erste ablirtedieser
Art in reich war undder
Wernenunmehrdas 30Jahr
seiner GegenbreichenWirthen
mit vollendethat Ergesagte
derratenAufgabedesselben
denbreitenSchriftenderCal¬

kerungder reichenSchatzder
Litteraturzugänglichzumachen,
und betrete ,daß die Gruber
Volksblatt ,eineVolksbitten
thet imwahrenSinnedesWortes
sei ,indemsie esauchdenjeder¬
bemitteltender Jahresbeige¬
beträgtnur3 )ermöglicht,
nachdesTagesMüheundKlage

geistigenGerichtsichzuver¬
schaffen ,sodannfolgtendie
BerichteüberdenStandund
die BenützungderBibliothek
imabgelaufenenVereinsjahre
sowieüberdieKassagebahrung
des Vereines ,in denenvon
SeitederBerichterstatterdarauf
hingewiesenwürde ,daßder
günstigeStanddesVerein¬
in erster Linie der Achter
willigkeit undhatkräftigen
Wirksamkeitseinesverehrten
PräsidentenKaiserlichenRates
Sedinenzu verdankensei .
in den hierauf vorgenommenen
denundErgänzungswahlenwär¬
dengewähltbeywiedergewicht
die HerrnKanzlerleiter .
Cleger ,BezieherG .v .Schwert
OberOffizial u .Schwartz ,Hans
D .SieberundKanzleibendeJoh .Unger
Auswanderung nachVarese ,
Die Finanz -Geschäftsstrafe
vonwelcherZeit einigenMona¬
ten die vereinigtenStaatenver¬
Amerikaheimgesuchtsind ,istauch
auf Bandanicht ohneRe¬
wirkunggebliebenInfolge
dessen wurdenseitensder
LanerischenRegierungfolgende
Einwanderungbedeutungen
recht die Landung in Bank¬
ist bis auchweiteresnacheiner
Mitteilung derStatthalten

nur solche Einwen¬
stattet ,welchedirektvorihren
eins oder Geburtsort ,dh .
nichterst nachlängerÜber¬
senheitvonderselbenindem
kandischenHaferankommen
hiebeisolljedochderösterreichischen

Land - Auswanderen der

1

Umstandnicht zumNachteile ,
reichen ,daßsie ,davonÖsterreich
selbsteinedirekteSchiffver¬
bindungmitBanaranichtbesteht,
gezwungensind ,übereinen
fremden HafenAntworten
Caver ,herbourgoderZuver¬
fort zu fahren ,wennsie
nur in sinlich ununter¬
brigenFahrtundnichtauf

eweren uns ohne unnöten
Aufenthaltdie Reisenachbar¬
manmachen .Auchmußder
fürwandern ,undzurLand¬
zugelassenzuwerden,inder
Zeit bis AprildiesesJahres
im Besitz von 250 r ,vom
Theilab von125r .nachweisen
können eine Aufnahmewird
mir bei solcheEinwandern
gemacht,welchezuihrenAngehöri¬
genreifenundvondieserüber¬
nommenwerden ,dieEntlassung
vonArbeiternhat sowieinder
Vereinigten Staaten auchin
Banadesehr bedeutendeDi¬
pensionen anderen andes
ist dahersehrschwerArbeitim
Landezufinden ,Unterdieser
Umständenmußbis aufweiteres
vonder Auswanderungnach
bandeeindringlichgewarnt ,oder

freuungen ,der Stadt hatnach
3 .einemBerichtdesH .R .v .Ster¬

genein StatusdesPristopher,
der Leopold ,Wenzli ,Alfred
HeitmannzugewartSchlemann,
AlsoSchicker ,FranzRoi ,
cherFridrichVetter ,JohannDo¬
besch ,Rudolfverwerthu .Wilhelmzugeschinen.
ist ernannt .DerSchlachthaus¬
dienerFranzMückenüberwürde
inderersteBezugsklassebeförder¬



Eckederarbeitenstraßeer¬WienerRathaus-Korrespondenz. ren500ManndienstfreieStraßenFol .31 .360.NeuesRathaus . bahnermitihrerMusikkapelleherausu .verant .Red.A.E. possiert.DasPublikumbildete18.Jahr,Wien,Dienstag,31.März1805bis in dieParitenstraßeDieRückkehrdesBürger. dichtesThalerPolizei,BezirkmeistersDr .Lueger. leiterReligiretR .v .RathNach6wöchentlicherAbwesen¬undBez.Int .Tauberhieltenheitist B .d .Lügerheute dieOrdnungaufrecht .90MannabendmitderLubahnwiederinWieneingetroffen.SeineAn-SicherheitswachewarenalleinimBahnhofaufgestelltundkunftaufdenLubahnhofege¬mitkascherMüchenurge¬staltetesichzueinemwahrenlangesihr ,trotzdemdieOrd¬TriumphzügeTausendevon nungaufrechtzuerhalten,Menschenhättensichin derUm¬so arg warderAndranggebungdesBahnhofange¬ desPublikarsStations-Ver¬sammelt ,die großeSieger¬ standOberhof.Medicaundhaltewarbisaufsletzte mehrereBeamtewarenaufPlätzchengefülltundauchaufdemParrenerschienen .demParrengabeskaumnoch AufdemPerronhattensichzurRaumfürmehrMenschen,derBegrüßungu .a .eingefunden:Eindruck,denderheimfremdeAckerbauministerv .Ekenhoch,derBürgermeistermachte,wirdPräsidentdesAbgeordnetenHausesein entsiedengünstiger Magistratsdirektoru .WeiskirchnerundjedermußtedasEmpfin¬dieVizeburgermeisterD .Piperder haben ,demlieger u .hierkammermitihremkommtviel kräftiger und Gemahlinen,dieAbgeordnetensichtlicherfrischtvondenGe¬Dr .v .Baehle ,Prof .Schmid,denderAdriaheim,freilich, Prof .Sturm ,Zuckl ,Spitaler,daßdasAugenlichtnochimmerMüller ,Prohaska,Dr .Viktornichtvielbesserist ,dasmerkevonEuch ,mannur zu deutlichander dieG .Ahorner,Angel,Bühler,unsicherenHaltungdesBürgerBraunist ,Breuer,FranzGraf,meisterswährenddesStufen¬Gottbauer,Gussenbauer,Dr .Haassteigenetc . ,währenderauf halmannmit FrauHermann,benemWegemitverhält¬ Zuschauer,Dr .Rotzberg,KnollnismäßigemfestenundsicherenLutsch,Müchler,Messen,Nemetz,Schrittegieng . Obrist,Oppenberger,Philo,Rauer,AufderGürtelstraßegegen¬Stiffweg,Rykl ,SchneiderüberdemBahnhofewareine Schweig,Mangelberger,Stroh,
großeAnzahlvonDienstfreienSignatiWagner ,Wessel,bedienstetenderGeneral¬ Weltengelu .Wippel,duDembrisGesellschaftmit BezichtsvorsteherGriblinger,ist aufgestellt ,anderWeigerun¬

dievermagistratsräteRosselund
Rohl,BaudirektorOberbauratBerger,
BuchhaltungsdirektorKönig,dieMa¬
gistratsräteDr.SpäthundDr.Dont
DirektionsratKirstvondenstädti¬
schenGaswerken,DirektorLauervondenstädtischenElektrizitäts¬
werken,DirektorSpängler,vonden
städtischenStraßenbahnen,Oberstadt¬
physikusDr.Longott,DeputationenderBeamtenderstädtischenGas¬
werkeundderstädtischenElektrizi¬
tätswerke ,hauptkassendirektorBaronSelczek,Stadtgartendiret
torHybler,StadtwaltDr .Loboda
OberraschiasHermannHansLager¬
HausdirektorStrasser,Generalmajor
Rosmann,KontrollorSchellbach,
dieVizepräsidentenderWienerchrist¬lichenFrauenbundesFrauThereseRuckamiteinergroßenDepu¬
tationfür denBürgerbund

CentralbachermannFaschin¬
bauerundSchriftführerBartel,Roth¬
KellerwirrtDombacher,Fabrikmit
Donka ,FrauLuppenschitsch,
welchedemBürgermeistereineherr¬
licheBinnenscendeüberreichte,
derKamikerFischer ,genanntder
kleineFischer,eineDeputationdes
antisemitischenWählergernege¬
kunftmitdemObmannezuge¬
Spüler,RestauratorRudolfWin¬
bergerundvieleandereVereinsdepu¬
tationenet¬

gebürgermeisterG .Super
u .Präsidentstand ,Appel¬demBürgermeisteraufdenSem¬
nerungentgegengefahrenu .be¬
gleitetenihnindemSelowegen,
dendieSidbahngesellschaftwieder
beigestellthatte,u .derals7.
WagenindenSchnellzugein
regiert war ,nachWien.
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den befunden sich
außerdemBürgermeisternur
nochseineSchwesterHildegard
BezirksvorsteherStellvertreterTho¬
musPerger ,DirektorMaÿer
diegetreueKlosterschwesterMa¬
thildedieanderenReisegeführten
Oberkuratorseineru .G.Weinwegenwarenin eineman¬
stoßendenWegenuntergebracht .

AlsderZeuggeachtetnur
sahe50MinuteninderFallein¬
fuhr ,erhaltenbrausendenicht
endenwollendehocheneBe¬
LegerstandaufrechtamFenster
in gesehinaus .Ertrugeinen
Reisegelattu .eineReisetze
ÜberdieHufenherabhalfen,
ihmG .Wimbergeru .bezieht.
vorsteher Stellvertreter vom
Perger ,dannabergingder
Bürgermeisteralleindiebegan¬
stungwaraltheilseinäußer¬
ordentlichherzlicheBürger
weresichtlich güteran ,dankte
nachallenSeitenindieFreude
überdenentristischenun¬
pfangkonntemanihmvomGe¬
sichtablesen.DurcheinSpalie¬
werdeer über denHerren
hinüberzuderAntrichtsheit
geleitet ,woerdenAufzuginderhärterehinabbenützte,
AusdemProvonwaraucheineDeputa¬
tiondesUnterstützungsvereinesder

BedienstetenderGeneralOmnibusbege¬
bestehendausdemObmannWerner,dem
bedienstetenBachtBrunner,undeinerin
WeingekleidetenZeugendieha¬
keinesDiensterschienenFräulein
BrechtüberreichtedemBürgermista¬
eineherrlichesmitrothwerdenSchleisengeschmücktesBlumengewende.
GegenüberderSindbahrestaurationwaren

dieWagenaufgestellt,ichbestrit¬
mitseinerSchwesterFräuleinHildegarde
dererstenzweisitzigenWagen.Im
zweitenWagenfolgteKanzleidie¬
terKlageunddieKlosterschwesteRent¬
stürmischenHochrufenderangesammentenMengewurdedieFahrtzumRathen¬
seangetreten.Nurschrittweisekönnten
bisindieHavoratenstrafederWagen
vorwärtskommenimmerwiedererholen
AnreicheHochrufeunddemBürgensta¬
wurdenkleinenin denWagengelegt

VordemRathauseu .imVestibus
desselbenhattensichlangevon9Uhr
schonmehrerehunderteMenschen
eingefunden,dieTrotzdesrequer¬
schenWettersbiszurAnkunftdes
Bürgermeistersanhörten .Wir
vorhalb10UhrfremdeLager
begleitetvonseinerSchwesterbil¬
degard ,in desNacherseinu .
werd ,von der angemelten
Mengemit zeichenn ,sich
erneuerndenSolchenbegrift .DerBurgermeisterstiegausden
Wagenu .gingohneHilfe
hungu .ohnedenArtzube¬

nützen dritte
u .Blatte getretten .
Vorraumderstrachtung
zudemPräsidiatenzufrühe¬
mit demselbenMohrender Rathausehabesie
Zurich,beydesnachStellver¬

treter Vogtenausver¬
wallen Oberungenir¬legenwirt .
fast in älter grösteVater
nen ,durchwegederZu¬
führ ,warweniger
derGegenstanderzlichsterOvationenin Laitachwaren

RechtenJahre ZahlinL .Diff .P .Luceret ,er¬

schienen ,die denBürger¬
meister in NamendesLand¬
Krainaufsherzlichstebegrüßten
InGrazwarendieStudentenver¬

bindungCarolina,derkatholische
Arbeitervereinmitfahre ,derKa¬
tholischeJünglingsvereinundviele
andereVereineaufdemBahnhofe
erschienen ,die kleineAnnaHirsch
ÜberreichtedemBürgermeister
miteinemBegrüßungsgedichte
herrlicheBlumen.

InderStationSemmeringbe¬
glückwünschteBürgermeisterDan.
Dr.LiegerzuseinerWiedergenesungundüberreichteihmeinKörbchen
herrlicherAlpenrosen.
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